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Br. (16 Seiten) 


Ruſſenarmee in Polen { 
Auch „Dacia“ jest im den 


Hindenburgs neue < Schachzüge 


Berlin alaubt, daß er bald ganz Polen 
haben wird! 


Deiterreicher näber anemberg. 


jert bon »en Uniled iations”.) 

Wien (über Amiterdam), 8. 
riensamt meldete nm Mitternadt: 

(Srbitterte Nahefämpie danerten jüdlid von 
supai-Negion im Ntarpathengebirne fort. Der Feind wurde nahe dem 
vpoh Furdhtbar zurüdaeidlanen, und das 9. finniide Ne 
ent allein hatte einen Werluit von 300 Toten, 300 Verwundeten und 7 
efangenen! 


Bres Aſſoci 


Febr. Das öſterreichiſch-ungäariſche 


Tuchla und in der Wysz 
Rus; 
qi 
30 


Im ditlichen Galizien dauert der Kampf um Stanislan herum fort. Die 
Ynijen werden immer weiter zurücdgedrangt, leiiten aber jehr hartnädinen 
Kideritaud. 

Berlin (über Amiterdam), 27. Febr. 
‘at abermals die militärischen Natneber des Zaren überliitet. 

"sche nadı jeinem aronen Siege öſtlich von den Maſuriſchen 
ützliche Schläge geführt, welche die Ruſſen äns Volen hinausfegen mögen! 
Dieſe neuen ſtrategiſchen Bewegnugen ſind aus Depeſchen erſichtlich, 
eute Abend aus Oſtpreußen übermittelt wurden. Die Armee des Großfürſten 
— welche Warſchau vom Norden her ſchützte, iſt eutzwei geſchnitten wor— 
1. Warſchan mag in den Händen der Deutſchen ſein, noch ehe der Vorfrühling 
dein. 


reldmarichall v. Hindenbura 


Den eriten Scılag führte Hindenburg an einer Yinie entlang, welde von 


‚nem Burnfte öitlich von Auguitowo ans jüdlid mad der rnijiichen yeitung Oi- | 


wes führt. Eine dentiche Armee, die jich bei Yund unter den Augen des aijers 
irchkämpfte, bewegte ſich in einer ſüdöſtlichen Richtung, bis ihr linker Alügel 
Fühlung mit dem rechten Flügel der Armee war, welche den fliehenden Ruſ— 
en ſo ſchwere Verluſte in den Sümpfen bei Anguſtowo zufügte. 
Dieſe beiden Armeen drangen vorwärts und bedrohten die wichtige Eiſen 
bahn, welche von Waärſchau nach St. Petersburag führt, und durch 
elche die ruſſiſchen Streitkräfte in Polen ihre Verbindung mit der Hauptſtadt 
»Zaren aufrechterhielten. 
Der ruſſiſche Großfürſt erkannte ſeine 
der 
n das 


große Gefahr. Zuerſt von Grodno 
ſchob er 
zu bringen 
welche Warſchau 
riten rechten Flügel 
u Przasnysz (60 Meilen nördlich 
Feſtungsſtadt im Sturm. Ein Kampi ſehr hef 
Wielodroz nach Süden zu im Gange. 


nördlich und dann von Region nördlich von 
dentſche 


ruſſiſchen 


Warſchau aus 
Vorrücken zum Einhalt 
Streitkräfte geſchwächt, 
denburg warf den 
eger gegen die Ruſſen 
nahm dieſe 


roße Seeresmallen vor, ı1 
Sserdurcd aber wurden die 
verteidigen, und 
Maſuriſchen Si 
von Warſchaf und 
r Art iſt jetzt bei 
Es 
utſche Vordringe 
"och wird 


Marſchall Hin ade 


— 
der 


uge 
wird deutſchamtlich zugegeben, daß große ruſſiſche Verſtärkungen das 
n ſüdlich von Przasnysz zeitweilig zum Einhalt brachten. 
im Kriegsamt darauf hingewieſen, daß dies genau das war, was 
Aindenburg erwartet hatte. Die ruſſiſchen Streitkräfte, welche Warſchau am 
bten Alter der Weichſel verteidigen, ſind durch die Wegziehung ſo ſtark beein 
rächtigt worden, daß den niſchen, welche oſtwärts durch Plock und Plonst 
tand derzeit nicht geleiſtet werden kann. Bereits 
Selen 
Weichſel und keine von Warſchau, durch weittragende deutſche 
lerie beſchoſſen worden. Die erſchöpften Ruſſen baben es 
enen Vorſtößen zu tun, welche die Räumung Polens zu erzwingen drohen. 

Berliner Zeitungen ſprechen heute die Meinung aus, daß nicht nur die 
uſſiſche Drohung gegen Oſtpreußen für alle Zeit verſchwunden ſei, 
Sindenbura bald Role baben werde. 


Wien (über Berlin), 27. Febr. Das diterreidhiicde Vordringen gegen 
vemberg, Galizien, durd Stanislan hindurdı), madıt aiimitine Kortichritte, 
wie am Samstag Nadımittan amtlid; gemeldet wird. 
dak ein Vorrüden anf der ganzen 

Petersburg, 28. sebr. 


T 
vordringen, em ter Wider 


ſiind die ruſſiſchen 


er! 
bereitiaten 
I0 Meilen Artıl 
jet mit drei verjchie 


and qanz 


Es wird hinzugefügt, 
Linie unmittelbar bevorſteht. 
Die Ruſſen behaupten, daß ſie Przasuysz 
wiedergenommen hätten, wobei 3600 Gefangene in ihre Hände gefallen ſeien, 
und daß die Deutſchen „in großer Unordnung“ nordwärts nach der preußi 
ſchen Grenze zurückwichen. 

Athen, 28. Febr. (Ueber London.) Es verlautete hier Sonntag früh, das 
türkiſche Miniſterium ſei in einer völligen Panik über die Zerſtörung der 
Außenforts der Dardanellen, und man habe beſchloſſen, die türkiſche Haupt— 
ſtadt nach Bruſfſa, Kleinaſien, zu verlegen. Auch heißt es, in Konſtanti— 
ovel ſeien erfolgloſe Verſuche gemacht worden, den Großweſir und den Mi 
iſter des Innern zu ermorden! 


Der Dardanellenkampf. 

Konſtantinopel, 27. Febr. (Ueber Athen und London!) Das türkiſche 
riegsamt gab heute zu, daß die Außenforts der Dardanellenſtraße unter 
cdwerem Bombardement der Allirirtenflotte am Mittwoch beſchädigt wurden. 
Die Türken—ſo meldet das Kriegsamt weiter—hatten einen Verluit von 5 
Soten und 14 Vertwundeten. Das Bombardement wurde am Donneritan 
un?’s Nene aufgenommen, aber am Donneritag Nachmittag w i dh e n die Allir- 
tmansdemShufbereihzurüd. 

(Die franzöfiiche Admiralität hatte Samjtag Nadymittag behauptet, die 
Subenforts auf der afiatifchen Seite der Dardanellen jeien um 5:15 Uhr Don- 
verjtag Nahmittag zum Schweigen gebradht worden. Aın Samitagabend lief; 
die britiſche Admiralität „dDurdhbliden“, dab die Dardanellenforts® auf der 
europätihen Seite am Donnetftag Nachmittag dienituntüchtig gemacht und am 
reitag zerjtört worden feiert.) 

Athen (über London), 27. Febr. Eine angeblich auf drahtlojem Wege 
eingetroffene Depejche jagt, die franzöftich-britiiche Flotte jei heute die Darda- 
nellen hinauf bis nach Sortei vorgedrungen, und die Schiffe hätten nad) Zu- 
jammenjhiegung des Forts Intepe das Lager der türfiichen Armee bom- 
bardirt. 

London, Sebr. Aus Sofia und Athen (wahrſcheinlich von 
*S koſtellt) wird heute Abend Folgendes "gemeldet 


27. London 


ei Di 


\ 
I 
, 
| 


| 


| ttichen Sauptitadt bervor.“ 


Weniner als eine | 
Seen hat er zwei | 


weldie | 


sum Mofoarod,aın rechten rer der 


jondert | 


| aanaes 


Chicago, — den 28, gebruar 1915. 


„Bahmvagenladungen verwundeter Tiirfen 
treffen in tomitantinopel ein, wäabrend die Alltirtentlotte ibre 
Bejchiehung der Dardanellentorts fortiett. 7 britiich-franzöfiiche 
jind die Dardanellen hinauf vorwärts gedrungen und richten 
Kanonen auf die türfifchen Yandverteidiqunasiverfe. Die 
itört. Die Anfunft der 


— ach anderer Angabe HO0 
methodiſche 
Kriegsſchiffe 
jeßt 123öllige 
Außenforts ſind zer 
Verwundeten rief 


nahezu (13 eine Panik in der tür 


Eine Pariſer Meldung leugnet, daß irgendwelche Kriegsſchiffe der 
„Verbündeten“ durch die türkiſche Artilerie beſchädigt worden ſeien; und ſie 
ſagt weiter, die türkiſchen Kanoniere hätten auf das 
der britiſchen und franzöſiſchen Krieg 
Cardens Flaggenſchiff 
wertet: die 


Die N orts 


verhängnißvolle Feuer 
ſchifſe (unter Führun 
ſchwach 
europäiſchen, 


g von Vi 
ıble“ ) 
Writen batten die sort: 
auf der allatiicben Zeite jebr wirkungsvoll bombardirt 
Bartier iind aanz wild iiber die 
bombardirung, welde tm Parié 
der Weltgeichichte erklärt wird, wi 
auf baldige Eroberung von 

(Die itarf 
Stimmung in Kreiſen 
Ruſſen belebt erhalten und 
nutzt! A. d. R.) 


mur 
ar der 


Infler und wirkungslo— 


und die 


geant 
Frauzoſen 
Die Nachrichten von der 
md Yondon für das 


lien 
Bombardemtent 


ſicht 


Dardane 
arößte 
ıD uber die angeblich lebhr 
ſtantino 


— 
Dardanellen 


gauntige Mus 


Mu bel! 
angebanchten 


dieſen 


machrichten ſolhlen oifenbar die 


anaendts der 


werden 


verjiweitelt Ichlechten 


auperdem 


Lage 
Börſentreibereien 


— 


1F ausar 


zeadmiral 


Wohl nur ein ichlechter Wis! 
Berlin (drabtlofe Meldung), 
ebr. E53 wird von hiefigen Blättern 
aemelvet, daß „zwei Bataillone engli 
iher Suffragetten“ zu Hapre gelandet 
jeien, um die Männer abz ulöfen, wel- 
he jetzt britiſche Militätautomobile 
betreiben. 


27 


air 


Kür 30 Wiillionen Dollars Schrapnells! 


MWinnipean, Man., 28. Febr. 
fanadiichen Firmen, einjchlieglich aller 
aroßen Eiſenbahnk orporationen, wur 
den 18pfündige Schrapnellgeſch oſſe im 
Geſammtwerte von 30 Millionen Dol 
lars beſtellt. Jede der betreffenden 
Firmen hat 1000 per Woche zu liefern. 

Admiral Pohl an der Spine. 

Berlin (üb b e Londom, 2. 
Febr. Adm Pohl, Chef des 
mit urde yum ber 

deutichen Sch! (adt- 
als Nachfolger des Ad 
Ingenohl. Es iſt nicht be 


——— es, 

befehlshaber 

—— gemacht, 
rals v. 


der 


Zürlorge des Roten Arenses. 


Sondon, 27, Aebr. Eine, offizielle 
dungspartien von der Berbiindeten lotte, 
zu dringen juchten, ſeien an's negangen, 
drei der vier Korts am Eingang der Meerenge 
vierte jer jhlimm beichädigt worden, 

An der Beichieijung nabın auch das nene 
Glizabetb“, das 27,500 (Sebalt bat, 
teil. joll das aewejen je, 
Aftion waren. 

10 Ktrieasichitie jollen 11 


weitere britische 


welche Durch die 


Angabe 
Dardanellenitraie 
und mit ihrem Betitand jeten 
zuſammengeſchoſſen, und das 


Geſtade 


britiſche Schlachtſchiff Oueen 
mit acht 15zölligen Geſchützen 
daß 15zöllige 


Tonnen 


erite Mal 


. 
Des 
IN 


Merlen wert in die Enge binauf gefahren fein. 


Yondon, 28. sehr. Nadıdem erit die Briten und die ranzoien neleuqnet 


| hatten, daft irgend eines ihrer Nriens'cdiiie bei der Bumbardirnng der Darda 
' wellen beichädigt wurde, wird jeit die betr. türfiiche Meldung zugegeben 


Es wird mitgeteilt, daß das britiſche Schlachtſchiff „Agamemnon“ den 
Ihwerjten Scmden erlitt (aliv iind and mod andere beihädiat worden) | 


und auf jeinem Verdef eine Giranate plaste, wobei 3 Maun netotet und 5 


verwundet wurden. 


Athen (über Yondon) 
jtiche ‚lotte eine Bombardirumg der Korts 
zum Bosporus begonnen babe. 
jiicbe Sranaten die eriten wären 
porus blos 18 Meilen 
auf der anderen 
hat, 
weiter fahren muß, 


28. Febr. Es verlautet nichtamtlich, 
auf der aſiatiſchen Seite des 
„Man“ hält es für möglich, daß 
die nach Konſtantinopel fallen, da der 


daß die ruf 
Ein 
ru 
Ro: 
laugq ut, 


wabrend Die britiich-franzöliiche Flotte, 


Bereftigungen zu bewältigen 
Marmorameer einlauien fann, ımd dann noch 100 Metlen 
ebe fie über dieſes 


Zeite, noch immer 30 Meilen 


ebe fie in das 


Meer nach Konſtantinopel 


Der Kampf am Suezkanal. 

Berlin (direkte Funkendepeſche über Sauville, Long Islaud), 27. 
Febr. Aus italieniſchen Quellen wird heute Abeud gemeldet, daß die Türken, 
welche gegen den Suezkanal operiren, in der Ei Kantara Gegeund, nach Nor 
den zu, eine Anzahl jchwerer Geichüse in's T Treffen gebradıt haben. 


kommt! 


— — —ñ —ñ —— 


| Das geplante Gedähtningebände, 


Unterausichus ioll weitere Grfundigun 
nen einziehen. 
(Sonderdeveſche der niagpoit”,) 
Springfield, JU., 27. Febr. 
gemeinjame Unterausſchuß des 
noifer Gebächtnißfeiervereing, der 
Staats-Runftlommiffion und der 
Kommilfion für dem Erziehungs: 
tmeien gewidmete Gebäude bielt heute 
Abend eine Situng ab, um über das 
geplante Gebädhtniggebäude zu bera 
ten. 8 wurde noch wieder ein Un- 
terausjchuß eingefeht, welcher, ehe ver 
Cıhlußbericht eingereicht wird, Erfun- 
digungen über die noch nötigen 
Schritte einziehen ſoll. Er ſetzt ſich 
aus Staatsſekretär Stevenſon, Sena— 
tor K. E. Keller von Ava, H. S. Ma 
aill jr. von Springfield, Martin Roche 
und Dr. Dtto Schmidt, Chicago, zu- 
fammen.. Die Empfehlung wird, wie | _ 
es heißt, dahin lauten, daß das Kapi- ei: Madonna ab Marfcilte: 
tolgrundftüd - zwei Straßengevierte F 


Biüitlmeerväten: A —— 
weiler nach Süden ausgedehnt und * a Sven re 


—8 Chmrie mac gi 


neues @ebäude errichtet wird. 
NRacripıei einer Iynamıterci. 


mellelcri bon Deit Umited Preß Aſſociatien 
Los Angeles. Kal. 28. Febr. Als 
Gefangene trafen die letzten zwei Män 
ner ein, welche der Mitſchuld an dem 
Dynamitattentot auf die Angeles 
Times“ angeklagt ſind, wobei bekannt 
lih 21.Perjonen aetötet wurden. 
Der eine der Gefangenen ilt David 
Caplan, der aus Ceattle, Walh., ge 
bradt wurde; der andere iſt Matthew 
Schmidt, der in New Mort kürzlich 
verhaftet murde. Ein Weib Freun 
din von Schmidt ſoll die beiden 
Verhaftungen ermöglicht haben. 


Zon 
Der 
Illi 


Los 


„=> 


Dampfer nachrichten. 
Auselommen: 
Bafria bon New 
Abgegangen: 
Italig und Guglielmo noch 


Rareillle: Dort. 


ev Borf: ea 


Finland nad 
‚Ran 


Flottengeſchüße in 


daß auf dem ſo geſchaffenen Platz ein 


nad Motterbant: 


enthoben wurde. 


| Großes Illinoiſer Keuer. 


Eine Million 
Seoria. 


Dollars Schaden in 
tert volt de li veB Yin 
Peoria, M. Febr. 
Feuersbrunſt, die um 
ausbrach, hatte um 6 
einen Schaden von einer halben Mil 
| lion Dollar& anaerichtet. 
Das „German Infurance* Gebäude 
| wurde bald zeritört (an North Nefter 
wo das Feuer entitand) und 


ciatie 


wir 


ı ion Str., 
das Orpheum Theater und ein Halb 


ı Dubend zweiſtöckige Gebäude braͤnten 


lichterloh. Auch fielen Funken 
tas Bundezaebäude, 
und Das Rathaus. Und 
war der Mind jehr unaünitia. 

Doc wurde nach 7 Uhr Abends da: 
Neuer unter Kontrolle aebradt, 
| um Diele Zeit aber ſchätzte man den 
celdlichen Verluit auf rund eine Mil 
lion Dollars 


auf 


Mutmaßlimes 

Man tut ſich 

halten. 

Waihinaton, D. K., 27. Febr. 
| Bundesmwetteramt ftellt folgendes 
| zer für den Staat Jlfinois am Sonn 
tag und Montag in Ausficht: 
'  Bewölft im nördlichen, wahrichein 
ih Schnee oder Regen 
| Zeil. Keine mweientliche Veränderung 
| in der Luftivärme. 
Indiana ſoll ſchönes Wetter 
| nördlichen, woltiges im füpdlichen 
| Eomntag haben, umd 
jem Montag; Niedermichigan 
Wistonſin ſchön am Sonntag und 
wahrſcheinlich auch Montag; Ober 
michigan im Allgemeinen ſchön an 
beiden Tagen. 

(Der Chicagoer 


Weiter. 


aut, anf Alles geſaßt zu 


Wet 


im 
‚am 


und 


| Wetterontel . pro 
' phezeit:) 
Am Sonntag, und wahrieinlid; 
laub non am Montag, zunehmende 
Frübe: vielleicht Schneegeitöber Sonn 
tagnacht. Lebhafte Nordoſtwinde. 


Der Tempereinritand: 
Wachitebend der Temperaturitand nad 
der Aufzeichnung des Wetieramtes don 
geſtern Nachmittag 3 Uhr an: 
Ubr Nachm. . ... Ss Uhr Abends 
Nm vacdhm. u Ara 
‚ Iiox Kacım De 2 Ur 
Uhr Wbends 2 libr : 
Nbr Abe nde.. er, 3 


it bericht 2% 
Noten 


Zelet-die „Abendpon‘« 


Kleine Kriegsnadrichten 


Bei ı 


| 
| 
2 
| 


Siebenundgwansigfter 


ntsiweineichnitten 


Krallen der allürten < 


Im Weſte N 


Inhrgange ° 


Seeräuber 


K einkümpft 


Franzoſen in der Champague auhallen 
abgeſchlagen. 


Fabeln aber Erfolge. 


8 erlin (über Amſterdam), 27. 


Febr. 


deutiche Kriegsdepartemn 


Zus 


erklärte heute Abend wiederum, das die Nampfe der lebten Tage in Franfee rt 
wur von geringer Wichtinfeit netveien cien, und dak die Aranzojen die gal 
Woche hindurd vergeblich negen die dentihen Scdianziwerfe in der Champapg 
annefampft und nirnends wahrnehmbare Gewinne gemacht hätten. 


Paris, 27. Das 

Durch alan 
iege in der Champagne-Region. 
Deutſchen aus 
gen beinabe (! 


Febr 


eine Re— zender 


ihe 


— 
— 


einer Reihe Schan 


600 Yards dor. 2 


Gefangene fielen den Franzoſen in die H 


An 
Kampf aufgenor 


oberte einen deutſchen 


N > N ? sr 1141 In y 
den Sanddunen Uang, 


wieder umen 


ſaſſen desſelben. 


nordwärts 


treibt die deutſchen Pioniere vom 


ſagt, Lan-⸗kannt, weshalb Letzterer dieſes Poſtens 


Eine 
Uhr Abends 
Uhr bereits 


das Courthaus 
zeitweilig 


Das 


allgemein tlar | 


| neuelten 
| immer u 


Fauſthandſchuh 
| weichen 
| Werbrecdhen: 
— nach den! 
im ſüdlichen 


Grubenorbdeiter. 


und einen Chaufeur an der 
Landſtraße 
Srubenfi rei 
! ben, 


Sente Mbend wurden früäftiae 
in der Gegend 
Dieſelben ſind Vorboten 


die Feſtung Verdun 


zwiſchen 
eines 
zu heben. 
Zum erſten Mal ſeit vielen We 
gen ernenert, die deutſche acht, 
St. Mihiel beſetzt hält, — ſchneiden 
raſch, wie die Dentſchen den 
brücken, zertrümmert 


eitn 


Ar 


—6 


Nördlich von Verdun iſt die 
ſchanzt. Abgeſehen von den Kämpfen 
Hauptangriffe der Franzoſen in den 
Schanzwerke in dieſer Gegend.“ 


‚Dacia 


Pondon, 27. Kebr. &s wird 


28. 


iranıı 


jet 


Baris, rebr. Der 


ide Dampfer 


Darin“ 
„Dacita 


Krenzer im Engliſchen Kanal angehalten worden. 
Mar 
| überrajcht iiber die Kunde vom Kabern des 
pfers 


Waſhington, D. K., 28. Febr. 


„Dacia“. Vielmehr 


wußte, daß das 


hatte man 


franzöſiſche Kriegsamt 
Bajo 

NRördli 
zgräben getrieben 
Maſchinengewe 


nahe 
worden, Grm 


Schanzgraben bei 


franzonſche 
den 


erenten 


chen 
welche da: 
oder 
sten auf 
Artillerie Die pro 
sutter 


fr) 
eyiitı 


Arme 


leßten vier 


gleic hr 


Ai Is 
— heute Nacht bekannt gegeben, daß 

amerikaniſche Buumwolldampfer „Dacia“ von 
gekapert worden iſt und jetzt in den Hafen 
ſiſche 


prünglich 


das 
Schiff nadı Bremen jahr. Bekanntlich joll vor dem britiie 


Abend: 7 
gewannen wir 1 
nl P’Surlus wurden Ö 

und die Franzojen DEM 
hre Nanone und M 


aut beitte 
nettanaritte 


\ i ma⸗ 
ch von Mest 


eine 
ade 

der eresfirte, 
Patrouille 


it A 
(4 


Yombarrtzode und vernichtete die J 


St. Mibiel 
der Maas, gemel 


deutſchen Druck J 


lrgonnen und 


Verſuches 


Kramzoien ibee Benni 
wertiiche Ilier der Mag 
ihren Rückzug zu erzwing 
Knie Birch. Pontons 
iſoriſchen Brücken 


baben i 


weg 
— 
des dentſchen Krondrinzen ſtark J 

richteten ſich 
gegen die deutſch 


Der WS hahtimmemg 
Urt Didi a — 


Tagen 
gekapert! 


einem britiſchen Kriegsſ 

gebracht wird! — 
FXlotten der amerifa 
frauzöſiſch 


miniſter ſagt, 


vnn einem 
it im MNeniernngsfreiien ger it 
amerikaniſchen Baumwollde— 
allgemein erwartet, ſobald 


Priſengericht ein Probeprozeß daraus gemacht werden. 


Droht mit 


London, 28. Febr. D 


mie, 


als 


„Derseltung” 
ie „Berbündeten“ find ; 
| einfommen darüber aelangt, dan eine Biorude nenen Dentichland mud J 
Verbündete verhäugt werden 


| bootangrifie anf Kanffahrteiichiiie. ls 


u einem tatſächlichen ueb 


Wiedervergeltung für die Ta 
einleitenden Schritt hierzu will wich 


in der neuen Woche eine Note an uentrale Mächte richten und darin ein 


ſolchen Schritt zu rechtfertigen inchen. 


($s heit, der britiiche Premier Asanitl; iverde 


im Unte rhanie Monte 


Nachmittag eine diesbezügliche Ankündigung erlaäſſen. 


Der Aurora-Mord. 


Aurora, Ill., 28. Febt. Zehn Ve 
dächtige ſind in Verbindung mit 
Frauenmordſenſation n 
Haft, — lauter Star 
rarfotiicher Stoffe. Die Bot: 
gibt zu, daß ſie keinen areitboren % 
haltspunft gegen irgent einen 
ben bat. 


Man hat fihriaen 


her 
Serie 


erimitfeii. op 2° 


etc rt 
man nahe 


oorden a 
dem Schauolaß des 
% 


fand. tert torih 


zugehörigen andern F 
da der betreffende Ver 
Angaben von irdendwelchen 


ſchuh, 
leine 


\ 


Wert machen tonnte. 


Zieben freigeſprochen. 


Mordtaäten während Streikerunruhen. 
(GGelieſert von den „Unted Pr io 


Pueblo, Kolo., 28. Febr. Sieben 


angeklagt m: 
Grubenwächtern 


velche 
ren, eine Portie von 
La Veie 
während türzliche 
wirren ermordet zu 


wurden geſtern 
Die Geſchworenen 


dei 
De 


Abend freigeſpre— 
chen. nur 5 
Minuten in Beratung geweſen. 


waren 


Sieger beim Ausſtellnugsrenuen. 


United Preẽ ociation 


(GGeliefert von den 
* 4 
gen 
3.088 


Ausftellungsanlagen, 
zisfo, 28. Febr. Dir 
großen Automobilrennens murde von 

D’Reita in einem Peugert Motorwa 
gen geimoinnen. Senjaiionell jchnei! 
fuhr derjelde aber gercde nicht; er ieq 
te durchjchnittlich in einer Stunde 57 
Meilen zurüd 


Hauptpret 


Wen trifft die Schuld? 


Galligan von Kraftwäagen RE 

iauren und getöte ee; 

Von einem ven 
it. 5221 Juttine ( 

— 
51. Place 

12jü ihri it 


We 


J— 
Andrew Kierm 
Straße, gelentte 
an der Ecke va 

» Brairie Mpenue "BE 
zatrick Galligan, WR, 
take, überfahren und Det 


Ä ei 4 
‚ day er atır 


— 


Ir 
+ 
= 4 
J54. DI 
art verlegt 


dem 2 
—— * 


dem Wege 3 
zecnhard Hoſypital ital 
Unfalls waren Ti 
Kt 47. Steak 
30, Ward, gr 
Sie nerhinderten naeh 
daron, davon zu fahre 
ihn, Sein Opfer nat 
dein Holoital zu bringen. Kierm⸗ 
wurde verhafiet und in der Bezich 
wache der Viehhöfe feſtgehalten. — 


— ñi⸗ > 


Geil, sell ü 225 
Ind, —* 
und de er Ald 
%. 3 


F Sanla 
it c. 


551 
erman der 


Maͤl⸗ 


lich Kierm til 


Uund ZIDan«den 


3zwei Gashahne offen. 


Frau tot im Koitbans 


geiunden. : 
In dem Wr. 1658 Michigan Vo 
gelegenen Koſihauſe der Frau Y. Zu 
weil wurde geitern Abend eine TyiM 
im Alter von ungefabr 30 Jahrent 
Gas eriiidt aufgefunden. SM 
Gashähne ſtanden weit offen, morg 
die Polizei fchließt, daß ein Seil 
mord vorliegt. Wie Ftau 
angibt, bezeg die Verſtorbene vor J 
Tagen das Zimmer, gab auch 
Ramen an, den jedoch nicht beh 
ten haben will. In der Handtafd 
der Toten fund man ein Stüd Pan 
mit den Namen Cora Martin; u 
mutlich iit Dieies der Name der 2 


Unbdetkannte 


ivL 


er 
ttir 


Leſel die „Abendyot 





ij 


| 


Ak ont. 
F ht genau zu, 
alten überdies feinen Zutritt. 
Fe denn fein Wunder, daß aud) | 


ſpäten, 


elt, da fehlt keiner, denn 


rrfidel zu, und iſt es 


e Preiſe, die es da gibt, 


eigen Mastenfeites 


— 


brikrester-Verkauf 
Ontag, Dienstag und Mittwoch, 
den 1., 2. und 3. Mär;. 


Zu E 


4 | | 
< AR swede 


| 


LO 


2500-2510 W. North Ave. 


Ecke Eampbheil Ave., zwei Blocks nördlich von Weſtern Ave. 


€ North Ave. Cars fahren an unierer Tür vorüber und haben Berbindung 
mit allen Krenzungs-Straßenbahnlinien der Stadt. 


= 75,000 Yards Fabrikreiter, zu einem Zeitpunkt nefauft, da der 
umtwollepreis niedriger war als jeit Jahren, werden diejes jährliche 
gaim-Greignii zu dem neicdäftigiten Kabrifreiterverfauf machen, den 


ir je abhielten. 


Leſet nur und beachtet die Eriparniiie: 


Daichitoffe jeder Art 


0 53. Seeriuder Gingbam, blauer 
Fund, mit weisen Streifen von ver 
ebenen Sröhen, ein jehr dauerhafter 
mabaın, lange Längen, reg. m ic 
E Wert, die Yard — 

fach farbiges Kleider— 
pe —— dies iſt ein 
rer 25c Wert, — | Grund, 
at ifreiter- 7 IE Fabrit 
aufspreis. ‘: | 
0 Yarbs Mandıcher 36381. 
br feın geivoben, in 
innliche 15c Wert, 
900° Yards von 36zölligem_ ne 
FE Nıwigo Blau, großes Zortimer 

Muftern, regulär 10c, 

1.0} c 


B, Habrifreiter-Vertauf, } 


Farb. 


reiter 


Judigoblau, grau 
—8 Fabr 


Pliſſe 
fache Farben, 
Blumenmuſter— 


Verkaufspreis 
Kleider-Percale. 
und rot, 
ikreſter-Verkauf ber 


1000 Mo. feiner import. 
Shirting Madras, eine 

wahl in Satin Streifen, 
Nacauards, 30 Boll breit, 
25c Wert, die Mard 
Grepe, ein- !2,000 

auch weißer | farbige 
sches Tuch, 


“ı ‚ur Musivabl 
12305 


Wert. 


franzöſiſcher 
hübſche Aus 
Cords und 


Yards 
Voiles, 
viele 


geſtreifte 

ein hüb 
Muſter 
Tuch iſt 


‚9: 


Seal Kleider-Ging 
Standard Ging 


Dieſes feine Qual. 
viele Muſter, der ge 
Yard 
3,000 Yards Ned 
bam, Wwoblbeiann ie: 
bam, em großes Sortiment, 
fonit 1215c, die Yard zu 


D Yards von jeinem ** Finiſb Hemden-Percale, weiß er ‚Grund, 


e Bartie von Muitern, in Fiquren umd 


Bulärer .1dc Wert, 

ice Grepe, hübjiches Gewebe mit 
Buren, ivalchbar, arore Ylusiwahl, 
Kbrifreiter-Verfaufspreis, 9 
Br au.......... 20 
DO Yards Coburg Suiting, ein 
Hnien Stoff, prächtiger Waſchſtoff, 
© Sinderkleider, Ziirts nd ig 
brifreiter- Verkaufspreis... 


B00 DYards von Kleider Gingham, ein hübſcher 
ch Flaids, Sireifen und Ched3, auch bibjche 


e Yard iit regulärer Kreis 


rabrifreiter-Weriaufspreis, 


| 


‚ rabrifreiter-®Berfaufspreis, 


Streifer I, 36 


Zoll bre 

per Yard 

Garners Tucetine, ein bübidher mer 
zerized Stoff, für feine Tub Kleidungs 
ſtücke, reg. 2560 wert, Fabrik fe 
reiter-Werfaufspreis, Nard zu NT 


Fongec, eine bübiche Partie von Shirt 
ing und Waiſti ng Mi iſtern von dieſem 


weichjei idenen eziell, 14e 


Fabri kreſter 
Stoff, eine große Auswahl von 
Cambray-Farben, FOR "6 Ic 
Die Mard 


Ztofi re, Ibe 
Verkaufsprei 


— —A in Fabrit-Nettern 


00 Nds. 36 Zoll breites — 
iſhed Baumwoll-Suiting, ein | hüb 
* Stoff für viele Zwecke, 7zec 
Wert, die Yard zu.. 
Beine weißes Yawn, 
Sheer Lawn, 256 


Ei, für die— 14: C 
Berfauf, zu. 

e8 Dimity, ein feiner 
ter Stoff, Sireiten, Cheds 
Boanter Finiib, 2dc Mert.. 
ih. mercerized Batiite, 
me3 alaties (Semebe, 
E Wert, Kabrifreiter- 
zer 


a 

weicher 

sabrifreiter 
Verkauf 


Sheer gc 


15C 


und 


reiter = Ver 
kaufpreis 

E Viarguiiette. _ Dieier feine, 

fiche, gewebte Stoff iit ſehr popu 


36 3o0ll breit, für diejen 14c 


Bau, Die Yard zu.,.....- 


Zotalbericht. 


= Betrige Bereinsfefte. 


altunasabend. der Großgilde von 
rika. — Froher Mummenſchanz. 


fe überaus zahlreiche Beteiligung 


bie geitern Abend von der Deut- 
# Sroßgilde von Amerifa in Der 
fanjia Halle, 1710 N. California 
5 abgehaltene Unterhaltung nebit 
Eine —— Mufittapelle 


weißes Grepe, 
moderner 


I 


Weißes Madras 
Jacquard Muſter, 
bübjch, 25c Wert, 


fie Die modernften Tänze auf, und | 
und$ung drehten jich in fröhlichen | 


fe. Für Speifen und Gitränte 


reichlich vorgeforat worden, und | 


ie Stimmung von Beainn bis 
oder mülfjen wir jagen 
en, Ende ungeitört anbielt, wird 


Teilnehmer vie verlebten, ver- 


| lichen Preismastenball, 


Bien Stunden jedenfalls lange in | 


Mdlicher Erinnerung behalten. Die 
rungen lagen in den Händen 
Beigenden Komites: Aug. 
Borj., Heint. Keplina, Sefr., An 
© Engel, Schäbmeiiterin, Adolph 
emder, Hermann Pump, Gujtav 
‚ Julius Doberih, Heinr. En 


pilip MWeber und Adolph Strem- 


Seutſcher Frauenverein Luiſe. 


denn der Deutſche Frauenverein 
etwas veranſtaltet, da hat's ge— 
chkeiten dieſes Vereins geht es 
gar ein 


Bmastenball, da weiß man, daß 


B, Geihmad, Phantalie in Tracht | 


Aufführung anerfannt werden, 
jE koftipielige, teils für den Parlor, 
& für den Küchen- oder Porzellan: 
Und in der 2erteilung gebt 


2 
op 


Abend wieder Yondorfs Halle 
North Abe., 
des Dereins, 
f den lebten Plaß belegt war. 


fonders Ihön waren mehrere Grup- 


Anftrengend mar der Dienit 


r & für die Mitglieder vom Anord= 


eſchuß, die beſtändig in Tä— 
A vwaren, damit auch alles klappte. 


eeen die Frauen Emma Stamm, 


na Lehmann, Augufte Rupen, 

Biejfenbenne, Margarete Weit- 
* Ruife Herrmann, Franziska 
Moni, Sufanne Goeth und Paus 


J Subler. 
Au nunterjtüßungäverein Concordia. 


der Halle des QTurnvereins Lin- 
Diverfey Boulevard herrichte 
n Abend fröhliches Karnevals- 
8* Der beliebte Frauenverein 
dia hatte ſeine Mitglieder und 
Angehörige fjoiwie die vieren 
zu frobem Mummenfchanz 

ni, und fie Alle waren gelom- 
jo dah fih fen zu früher 

ide ber geräumige Saal mit 
kuftigen füllte. Allerlei Scherze, 
fie eben der Karneval mit fic 
t. erregten die Heiterfeit der Zu- 


& 
am 
* 


ı des Drodens beteiligten, 
ı teren masfirt. 
Muel: | 


| zahlreihe Gruppen 


| Mitternacht wurde demasfirt, 
auf den | 


| Vorkehrungen 


Weiter Alaxon Rice 
breit, dieſer hübſche, 
herabgeſetzt für diefen 


Ver 17 c 
fauf, Die Mard zu... ‘ 


30öll. * Pliſſe 
ſchlicht weiß, fein gewebt, 


St off, 
Fabrikreſter⸗ 14 
14: c| Verkauf c 


Weißes punftirtes Kleider- Swih, Heine 
oder große PB — Fabrik⸗ 
reſter⸗Verkau 


Cord 


Stoff. 40 


Zoll 
moderne ff 


reif 


Weißes Stiderei Greye — 
und nette 


hübſcher Stoff 
Fabrit- Arbeit, weiße und farbige 


1 Figuren 

19:€ Een 29; c 
Weihes Gorded Rice Gloth, ein feiner 
Suiting- und Waiſting-Stoff, regu— 
lärer 25e Wert, Fabrik 1 
str Mor ee ; 1 2C 
reiter-Verfaufsprei3 nur....L6 2 


Ichauer, eine jchwere Aufgabe war aber 
den Preiärichtern bejchieden, die zu 
Ipäter Abendjtunde die jchöniten Mas 
fen auszujudhen und mit Preifen zu 


nn 


| fen eine ganze Anzahl 
ı chen, 


Fonntagpont, Chicago, Sonntag, den 28. Yebruar 1915. 


Feuer im neuen Garlaud Gebäude 


Ein Schaden von ungefähr $10,000 an: 
gerichtet. 

Das achte Stochwerk des neuen 
Garland⸗Gebäudes an der Nordoſtecke 
von Waſhington Straße und Wabaſh 
Avenue wurde geſtern Abend von 
einem gefährlichen Feuer heimgeſucht 
und ſtark beſchädigt. Der Brand ent— 
ſtand durch ein überheiztes offenes 
Kohlenbecken, wie man ſie zum Aus— 
trochnen von neuen Gebäuden ge— 
braucht, im fiebenten Stodiwerte des 
Haufes und dehnte fich innerhalb me- 
niger Minuten auf die zwei nädjit hö— 
beren Stodmwerfte aus. Was die Ar 
beit für Die Feuerwehr beſonders 
ſchwer machte, ift der Umitand, daß 
die Aufzüge in dem Neubau noch nicht 
in Betrieb find. Die Feuerwehrleute 
waren daher geziwungen, die Schläuche 
jelbjt hinaufzuziehen, was den Flam- 
men genug „Zeit ließ, weiter um: jich 
zu greifen. Der Teuerwehrdhef gab 
den Alarm Großfeuer ab, durch mel- 
| hen genügend Sprigenzüge zur Stelle 
gebradt wurden, um einen erfolg- 
reihen Kampf aufnehmen zu können. 
Ammerbin gelang e3 erjt nad mehr: 


ftündiger Arbeit, Herr der Flammen | 


su werden. Der angerichtete Schaden 
wird? auf $10,000 aeihägt. Der 
Straßenbahn: und Hocbahnvertehr 
war infolge des Brandes eine ganze 


Zeit Iang lahmaelegt, und dies gerabe 


zu einer Zeit, wo viele Arbeiter und 


Arbeiterinnen ihren Heimjtätten zus 
itrebten.. Die in angrenzenden Ge 
bäuden beichäftigten Leute, unter die 
junger Mäbd 


eilten, als fie den Feuerlärm 


| hörten, auf die Straße, beruhigten ſich 
aber, als ſie ſahen, daß keine Gefahr 


vorliege. 
Heyworth, 


Das Gebäude gehört James 
von der Grundeigentums 


maklerfirma Heyworth & Graham. 


Den Namen erhielt es von der Straße 


Garland Court, 


welche es von der öf— 


fentlichen Bibliothel trennt. 


| itern Abend, 


Fener in Kedzie Avenue, 


Ein Vorübergehender bemertte ae: 


' des zweiltödigen Haufes, Nr. 1816 ©. 


| plößlich 
| Ichlag Ara 


bedenten hatten. Das FFeit nahm einen | 


recht harmonischen Verlauf. Die An 
ordnungen lagen in den Händen der 
Frauen da Beder, Kojefine Sticlom, 
Sophie Müngemeier, Karoline 
jen, Ida Ellifen, Marie Weber, Ida 
Lindemann, Elife Wiaaer und A. Gee 
ring. 


Linden Loge Nr. 20, 


' Schwäbi; 


Jans | 


In Hörbers Halle an Blue Nsland | 


Avenue veranftaltete geitern Abend die 
Linden Loge Nr. 20, Orden der Her 
mannsfchmweitern, ihren dritten jahr 
an dem Tich 
außer den eigenen Mitgliedern aud 
mebrere Großbeamte und Schmweitern 
der anderen zmweiundzwanzigq Logen 
viele der leb 
Sehr ftarf vertreten 
mar da8 in jener Gegend tmohnende 
Narrenvölkchen, beſonders 


ſehen, 
recht begehrenswerten Baarpreiſe zu 
erringen. Recht viele Einzelmasken, 
beſonders Clowns uſw., trugen eben— 
folls dazu bei, 
recht lebhaft zu geſtalten. 
worauf 
einem Rundmarſch noch 
flott getanzt wurde. Die 

waren ſehr umſichtig 


dann nach 
lange Zeit f 


| getroffen worden, und auch die ganze 


jind | 


Leitung des jehr harmonisch verlaufe- 
nen Falhingsvergnügens ieh nichts 
zu münchen übrige. Dem Komite ge- 
hörten an die Schweitern Katharine 


| Dunfer, Präfidentin; Pauline Linde- 


bäpliche Masten | 


gelegentlich Des | 


Karoline 
Martha 
Marie 


mann, Emma Leichmann, 
Kretichmer, Minnie Berwig, 
Moritmeier, Anna Werhan, 
Bachmann, Jolie Booher. 


NReitersmann verunglüdt. 


Stevenion hat Ichensgefährliche 

Verlegungen erlitten. 

Einem Mitglieve des 1. Kapallerie- 
regiment? der Staat3miliz, dem 27: 
jährigen David Stevenson, Nr. 1424 
Dit 56. Place, ging aeitern Abend 
während eines Spagierritt3 am Late 
Shore Drive, nahe Divifion Straße, 
das Pferd durch. Che er es zügeln 
fonnte, rannte e3 gegen eine Laternen 
ftange mit folder Wucht an, daß es 
wie vom Blit zufammenbrad. Ste- 
benjon, der au8 dem Sattel floa, er- 
litt einen Schädel- und Kieferbrud, 
fowie innerlih Berlegungen. Ym 
Henrotinhofpital, mo er Aufnahme 
fand, wird fein Zuftand ala hoff- 
nungslos bezeichnet. Als man jeine 
Mutter von dem ihm zugejtoßenen 
Unfall in Kenntniß feßte, wurde fie 
bnfierifch und mußte in ärztliche Be- 
handlung gegeben werben. 

Das Pferd mar durch den Sturz 
To jchwer verlegt worden, daf ein Po- 
Izift fich veranlaßt fah, ihm mit ei- 
nem Gnadenfhuß den Garaus zu 
machen 


David 


Stedzie Upe., dichter Rauch hervor 
drang, und verfuchte die Bewohner auf 
die Gefahr aufmerfiam zu machen. 
Da ibm jebohb auf wieberboltes 
Klopfen nicht aeöffnet wurde, benad 
richtiate er die TFeuerwehr, Die aud 
umgehend zur Stelle war, und Die 
Türen einfchlagen mußte, um an den 
Brandheerd zu gelangen, da feiner der 
Bervohner zu Haufe war. Das Feuer, 
das im Keller entlianden war, hatte 
fih, als die Löfhmannichaft eintraf, 
Ichon bis zum erjten Stodiwerf burd- 
gefrejien, und zerliörte auch einen 
Teil des zweiten Stodwertes, ebe es 
alöjcht werden konnte. Die Innen 
räume des eriten Stodwertes wurden 
faft vollftändig vernichtet. Der an 
gerichtete Schaden beläuft jih auf un 
aefähr $1200. 
ee 

rer 


u 

J erſonalnachrichlen. 

Perl ] } 
— 


2 y 


2 Nabren verichied 
Donnerstaa Abend am Herz 
Louiſe Elſer, Wittwe von 
Herrn Wilhelm Elier, an M. Halſted 
Straße. Die Verſtorbene war 

als Kind von 9 Jahren 
Land gekommen hat ſie viele Jahre in 
Ebicago gelebt., Um die Heinmgegangene 
trauern 9 verbeiratete Töchter, Die 
Schwiegerſöhne und 10 Enfel nebit Ver 
wandten umd vielen D 

Schwäbiſche Frauenverein 

Frau Elſer eine langjährige 


Im Alier von7 
am 


verliert in 
Beamtin, 


mit Wehmut werden die Mitglieder ihre 
wertgeſchätzte und tätige Vereinsſchweſter 


heute zu ihrer letzten 
Graceland begleiten. 
iii 
* Vor Richter Burke wurden ge 
ktern Jeſſie Chapman in ihrem Pro 
zeſſe gegen die Chicago City Railways 
Co. $3 500 zugeſprochen. Sie wurde 
am 24. sa nuar 1912 an Mabafh ne. 
und 20, Str. von einem Straßenbahn 
wagen niedergerannt und fchmer ver- 


NRubeitäte nad 


| legt. 
erreaten | ”, 


berechtigtes Auf | 
die eifrig wetteiferten, fich die 


* Vor Richter Brentano twurbe 


John E. Green mit feiner gegen Ernit | 


bon Danden und die German Ameri 


den Mummenfchanz | 
Kurz. vor | "IHIet 
al3 die erwarteten 
ı ausblieben, daß er durch faliche, 


can Blantation & Development Co. 


anhängig gemochten Schadenerfahllage | 
abgemwielen. Er legte $1200 in Aktien | ME 
\ büßte. 


biefer Gefellichaft an, und behauptete, 


ven 


Tatſachen widerſprechende Anpreiſun— 
gen dazu veranlaßt wurde. 


ich wünsche 


dab Sie eine Taife des vorzüglichen Kaffees 
zu 26 Gents probiren würden. Gin reicher, 
wohlriechender, vollauf befriedigender Kaf- 
fee, welcher Ihnen den Mund wällerig macht 
— ein Kaffee, welcher dem aanzen Körper 
zum Vorteile erreicht. 

‚sch verfaufe dieien Kaffee für 26 Cents 
und es ift ganz derjelbe, für den Sie 35 bis 
40 Gents an den Wagenmann oder in ans 
deren Yäden bezablen. 

Sie brauchen mein Wort nicht ohne Prü- 
füng zu nehmen. — Nehmen Sie den Kaffee 
und trinfen Sie eine vorzüglice Taife. 
Dpder erfundigen Sie fich bei einem meiner 
40,000 Runden. 


Ich babe ein enormes Geichäft aufgebaut 
dadurch, dal; ich einen beiferen Kaffee zu 
billigeren Breiien liefere, als irgend ein ans 
derer Yaden — eine tatiäcdhliche Eriparnik 
von 9 bis 14 Cents an dem Pfund . 


Und dies iit nur ein Beiipiel der großen 
Eriparnifie, die Sie beim Einfauf von 
Butter, Tee, Cacao und Reis in einem uns- 
ferer Yäden macen können. 


BANKES 


Nordweitjeite, Weitjeite, 
1644 38, Chicago Ave, | 15108, Madilon Sir, 
1378 Milwaukee Ave, 280 8. Madiſon Zitr, 
1045 Milwanfee Ave. |; 1856 Blue Island Ave. 
2054 S Nilwan Tee Ave, 1217 ©, Halited ir. 
1716 % Nortb Ave, 1*32 ©, Halited Er, 
IS18 a. 12, Str, 
Nordieite, 102 Heft 22. Cir, 
405,3, Divifion Sir, 
TU: RM, Nortb Ave. 
26540 Lincoln Ave, 
ze. Lincoln —* 
414 R. Clart S ir, 


@üpdjieite. 


3632 WeniworfhAbe, 
3421, get Er. 
4720 €, Alhland 


| len vor, 


wie aus dem Erdgeſchoß 


| Harris 
| dann jchleunigft ihren Koffer und fuhr 
| nad Chicago, 


eine | 
mo | 


Freunden. Der | 


hohen Dividenden | 


‚und fie 


Piebesbriefe. 


Frau Flora Siebel die nadhgejuchte 
Scheidung gewährt. 


Was die Nahbarin jah, 


Ein Champagnerdiner und jeine Folgen. 
— Böllig angelleidet in die Bade- 
wanne geworfen. — Zahlreiche Schei— 
dungsflagen geitern verhandelt. 


Liebesbriefe, die fie in der Rodta: 
Ihe ihres Mannes fand, bildeten das 
Hauptbeweismaterial, wmeldes Frau 
Ylora H. Siebel geftern bei der Ver— 
handlung der bon ihr eingereichten 
Sceidungstlage vorlegte. Sie be— 
hauptet, daß ihr Gatte, Arthur M. 
Siebel, den ſie im Jahre 1906 in Jo⸗ 
liet, Ill., heiratete, ihr die Treue brad) 
und mit einer jeßt in Fargo, N. D., 
wohnhaften Frau unerlaubte Bezie- 
dungen unterhielt. hr Verdacht wur- 
de erregt, als jie eines Tages in jei- 
ner Brieftajche eine Haarlode fand, — 
feine der eigenen. Sie jtellte dann 
nähere Nachforfchungen an, wobei ihr 
eine Reibe in den zärtlichiten Ausdrü 
den gehaltene Briefe, welche jene Frau 
an Giebel, ihren „geliebten Arie”, 
richtete, in die Hände fielen. Die 
Scheidung wurde bemilliat. 

Frau Therefa M. Tracy beichui 
biate vor Richter Walter ihren Gatten, 
Dr. Franf W. ITracn, ihr in feiner 
Wohnung Nr. 723 Budinghbam Str. 
mit feiner Bürogebilfin Frl. Ednu 
Mc&owan die Treue gebrochen zu 
haben, und führte als Zeugin dafür 
eine Nachbarin, Frau Matilde Gree- 
welche die bejchtivorene Aus: 
jage machte, daß fie das Paar zu mit 


| ternächtlicher Stunde von ihrer Web 


nung aus in einem Gewande, das über 
die Beziehungen zwifchen ihnen feinen 
Smweifel zulafje, beobachtete. Der 
Richter gewährte der Slägerin die 
Scheidung und wies Dr. Tracy, der 
angeblih ein Nabreseintommen von 
55000 bis $6000 bat, an, ihr Nähbr 
gelder in der Höhe von $25 die Woche 
zu bezahlen. 
Leichtſinniges Voll. 

Die Schauſpielerin Frau Geneviebe 
Baisden, die auch als „Billie Leigh“ 
betannt iſt, erſuchte den Richter, ſie 
bon einem ihrer Gatten zu ſcheiden 
und die mit dem zweiten eingegangene 
Ehe für ungiltig zu erklären. Im 
Jahre 1908 verheiratete ſie ſich mit 
Albert V. Baisden, der aber nicht für 
ihren Unterhalt ſorgte und ſie dann 
verließ. Vor einiger Zeit nahm ſie in 
Los Angeles an einem Champagner— 
diner tei. Es waren vier Paare, 
die ſich alle vortrefflich unterhielten. 
Als die Ausgelaſſenheit ihren Höhe 
punkt erreicht hatte, machte Jemand 
den Vorſchlag, daß die Paare ſich hei 
raten ſollten, was denn auch geſchah. 
Erſt am nächſten Nachmittag 4 lihr 
fam es Frau Baisden zum Bewußt— 
ſein, daß ſie die Frau von Arthur N. 
geworden war. Sie packte 


um ſofort die nötigen 
Schritte zur Löfung der Ehe zu tun. 
Die Scheidung von Baidden wurde ihr 
bewilligt, mie es fich in Wirklichteit 
um die Trauung mit Harris 
muß aber erft näher fejtgeftellt werben. 


In die Badewanne eworfen. 

Frau Roja Cecilia Boftrand bezich) 
tiate vor Richter Sullivan ihren Gat 
tin, Sie wiederholt fchwer mißhandelt 
zu haben. Einmal habe er fie, 
aleich fie völlig angekleidet war, in fei 
ner Wut in die mit Wafjer gefüllte 
Badewanne geworfen. 

Frau Schmull Filher 
Scheidung bewilligt, weil ihr 
Amos M. Filber fie, angeblich einer 
anderen Frau wegen, verließ. WRichter 
Sullivan bewilligte ihr Nährgelder in 
der Höhe von $60 den Monat. 

Frau Stella Lejat wurde von ihrem 
Gatten Jerry aejchieden, der angeblich 
ein Trunftenbold iit 
wiederholt jchiwer mikhanbelte. 


wurde 


Diele 


— —— — — — — — — — — — 
— 


verhält 


Scheidungsklage gegen ſeine Gattin 
Palacia ein, die ſich im Februar 1013, 
nach einjähriger Ehe, von ihm trennte, 
ſich ſelbſt eine Wohnung mietete und 
ihm angeblich drohte, ihn umzubrin— 
gen, ſobald er es wagen würde, ſie 
dork aufzufuchen. 

Terner wurden folgende Klagen an- 
hängig gemaht: Marie geaen Arthur 
%. Peterfon und Amelia gegen Frant 
Milarsti, Mikhandlung; Martba M. 
gegen Wylie D.Auftin, angebliche Un- 
treue und Fred ©. gegen Grace Pat: 
terfon, bösmwilliges Verlaſſen. 

Saas 


VBortragsabend. 


Detlamatoriihe und muiifaliihe Genitiie 
in Martines Halle. 

Einem andächtigen SKreile von 

Freunden der deutfchen Dichtkunft 

legte Herr Ulrich Haupt geitern Abend 


in Martines Halle eine Schnur erlefe: | 


ner Perlen vor, um, wie er einleitend 
betonte, auch in diefer fchwerften aller 
Zeiten den Sinn für die deutiche Kul- 
tur als deuticher Künftler im Aus: 
lande erhalten und verbreiten zu hel: 
fen. 

Der Vortragende begann mit Zei 
len aus Robert Hamerlings „Ahasver 
in Rom“, jenem aroßen Epos, in mwel- 
hem der Dichter im emigen Juden 
nicht das auserwählte Volt, 
die unter Leiden und Schmerzen nad) 
NRube rinaende Menichbeit 
Ahasver leidet am fchweriten immer 
dann, wenn eine große Ummälzuna in 
ber Menichbeit vor fich aeht, — iwie 
jetzt. 

„Der Tod des Tiberius“ von Ema 
nuel Geibel war die zweite Gabe des 
Abends, den Hingang des „greiſen Ti 
gers“ ſchildernd und ſymboliſch den 
Uebergang der Weltherrſchaft vom 
verfaulten Rom an das jugendliche 
Germanentum andeutend. Mit Schön 
aich⸗Carolaths wunderſchönem Ge 
dicht „Sulamith“, welches Herr Haupt 
vor einiger Zeit einmal vor größerem 
Kreiſe vorgetragen hat, 
Zuhörer nach dem Morgenlande ver 
ſetzt; ein ergreifendes Bild der göttli 
chen Barmherzigkeit und Menſchenlie— 
be entrollte ſich. Mitten in die bewegte 
Gegenwart trugen ſie „Der letzte Brief 
eines ſterbenden Grenadiers an ſeine 
Mutter“, Hanns Heinz Ewers' „Wir 
und die Welt“ und des Vortragenden 
eigene Gedanken über den Krieg unter 
dem Titel „Gott ſtrafe England.“ 
Wildenbruchs bekanntes „Hexenlied“ 
fügte ſich dazwiſchen ein, mit der Mu 
ſit von Max Schillings, welche Fräu 
lein Alma Alpers mit Meiſterſchaft 
interpretirte. Dieſe junge Künſtlerin 
trug noch mehrfach durch vollendetes 
Klavierſpiel zu den Genüſſen des 
Abends bei, ebenſo wie der ausgezeich— 
nete Geiger Herr Maurice Goldblatt. 

Die vereinigte Kunſt dieſes Trios 
bereitete den Anweſenden zwei Stun— 
den erhebenden Genuſſes. 

il 


Die englifne Bühne. 


Sllinois. — „Roje Mary“ mit 
Joyn Drew wird hier achtmal aufge: 
führt. s hat eine lange Reihe von 
Aufführungen in New York hinter jich, 
feine Berfalfer find Louis N. Parter 
und Murray Garjon, und es behandelt 
eine engliſche Liebesgeſchichte. Drew 
ſpielt den Helden, Sir Jaſper Thorn— 
dyte, ſeine Partnerin iſt die engliſche 
Schauſpielerin Alexandra Carlisle. 

Garrick. Marie Tempeſt 


“ 


| fommt mit ihrer Truppe aus London 


auf mehrere Wochen. 


ı wird „The Marriage offkitty“, die eng 


ob: | 


Itiche Bearbeitung 


| ©tudes, gegeben. 


. I hier fein neueftes Sıngipiel: 
bie | 
Gatte | 


und jeine Frau | 


gibt auch an, daß er in Minnefota des | 
Diebitahls überführt wurde und einen | 


mebrjährigen Zucthaustermin ab 


Frau Anna Drafulih jagte aus, 


einmal in 


Ireppe hinabwarf. Das Eheband 


| wurbe aelöft. 


Ya Salle — 
Boing On?“ zur Aufrührung. Ein 
Iuanzcdor fpielt eine große Rolle darin. 
Die Handlung tft in ein Sommerhotel 
in den Gatätills verleat. 

Bomers', — „Ihe Dummy 
wird noch ziwei Wochen gegeben. 

Prince$. — Hier wird immer 
no) „Dur Children“ gejpielt. 

Cort. „The New Henrietta“ 
bleibt hier auf dem Spielplan. 

Cohans Grand. 


„ou 


Bittoria. 


Lem Trields Ge- 


| felichaft tritt hier in „Hanty PBanky“ 


ı daß ibr Gatte fie oftmals mißhanbdelte | 
feiner Wut die | 


auf. 
Ssmpertal, 
Rector's“, P. 


— „The Girl from 
M. Potters Komödie, 


wird hier gegeben, 


Von ſehr kurzer Dauer war Frau 


Julia Boyds Eheglück. 


Wie fie ger | 


ftern dem Richter TFoell erzählte, wur= | 
de fie am 24. März 1914 zu St. Joe | 


in Michigan mit Charles Boyd ge- 
traut, und bereit3 am 15. Auguft def 
felben abres verließ jie ihn, da fie 
es nicht länger bei ihm 
fonnte. Er bat fie nämlich wiederholt 
auf das Schwerfte mißhanbelt. 

Auf Grund bösmilligen Verlaffens 
wurden geichieden: Mabel U. von 
Charles F. Del Mar, Marguerite von 
Willis E, Drake, Edith R. von Wm. 
ones und Charle8 W. von Alma 
Bertbel, 

Schon wieder einmal. 

Frau Elinore DO. Filher ift mie 
berum, zum dritten oder vierten Male, 
gegen ihren Gatten Wolter M. Filber, 
ben früheren Geichäftsführer einer 
Kraftwaaenfirma, tlaabar geworden. 
Diejes Mal verlangt fie die bedingte 
Scheidung. Bei den früheren Klagen, 
bei denen feine Frau ihn der Trunf- 
fuht, der Mihhandlung und einmal 
auch der Untreue bezichtigte, hatte Fi— 
Iher jich angeblih zu einer BVerjöh- 
nung bereit erflärt, diefe ijt aber troß 
aller Bemühungen nicht zu Stande ae- 
fommen. Als feine Frau ihn im Hotel 
Metropole auffuchte, um ihn an jein 
Verjprechen zu mahnen, foll er fie zur | 
Zür hinausgewieſen haben. Da der 
Beklagte angeblich ein Monatseintkom— 
men von $1500 bat, verlangt die Klä- 

tin, daß er in angemefjener Weile 

ür fie forge. 

Veter Alusomwäli brachte aeitern eine 


aushalten | 


i 


Kolumbia. — Die Gold Eroot 
Goinpanyn und der Komiler Billy Ar: 
lington unterhalten hier das Publi— 
fum, 


Machten Kaſſe. 


Den Kolonialwacrenladen 
Lundaren &Earlion, 610 Lemonlve., 
betraten gejtern Abend zwei qutgeflci- 
bete junae Leute. Sie hielten einem ber 
Bejiter, der fich zur Zeit allein im 
Laden befand, ihre Revolver unter die 
Naie und beraubten den Kafjenappa= 
rat um $65. Nachdem fie den Ueberfal- 


lenen noch mit dem Tode keproht hat- | 


ten, falls er eg wagen follte, fie zu ver- 
folgen, machten fie fih aus dem 
Staube und entfamen. 

——. —⸗ñ ⸗ 


Holumbia Damentliub, 


Am nädjiten Donnerstag, 
März, wird der Columbia Damentlub 
jeine regelmäßige monatliche 
fammlung in Martines Halle, Nr. 
2732 Hampden Court, abhalten. Als 
Redner ift der Profeflor Hans Gronomw 
gewonnen worden, der das Thema 
„Krieg und Literatur“ behandeln wird, 
außerdem werben fich Frl. RuthBrent- 
Ipraat. (Violine) und Herr Arthur 
Fram (Klavier) hören lafien. Gäſte 
fünnen duch Mitgliever eingeführt 
werden. 

— Boshaft. „Einen ent— 
zückenden Hut haben Sie, liebe 
Freundin! Ich muß wirklich ſagen, 


der gefällt mir von Jahr zu Jahr 
hoffor * 


fondern | 


jchildert. | 


wurden Di: | 


aber 
ı MWards ganz gründlich von Robert M. 


in diefer Woche j 
eines frangöftichen | 
John Gort bringt | 
„What's | | 
| ons 


| überantworten werde, qilt als 


| übrigen 


von 


dem 4. | 


Der: | 


Entweder — oder. 


Rathausfaktion verlangt Leitung der 
Kampagne Sweißers, 


Anderenfalls bleibt fie untätig, 


Der vom Mayor Fontrolirte Zweig ber 
Gounty Democracy indoifirt Sweiker 
nnd Iadet ihn ein, bei Beamteneinfüh- 
rung NRedefampagne zu eröffnen, 


Mayor Harrifons Anhang m 
\ 
| 
! 


darauf, daß ihm die Leitung der de- 
mofratifhen Kampagne übertragen 
wird, da er eine Mehrheit der demo- 
fratifhen Gountpparteileitung kon— 
trolirt. Andernfall® wird er feine 
Inftematifchen Anftrengungen für Ro- 
bert M. Sweiter und die übrigen de- 
mofratifchen Kandidaten machen, wenn 
auch die einzelnen Mitglieder ala gute 
Demokraten, wie fie behaupten, für 
die Ddemofratifchen Kandidaten tim 
men werden. Wenn Robert M. Siwei- 
ber die werftätige linterftügung der 
Barteileitung, jomweit fie von der Rat- 
bausfattion fontrolirt wird, wünfcht, 
muß er fich darum bemühen und die 
Barteileitung nehmen, wie fie it. Er 
fonn fich feinen 
leiter herausfuchen. Vielmehr muf 
jih U. 3. Sabath und den übrigen 
Nübrern der Rathausfattion, deren 
Bannerträger er fo gründlich geichla 
gen hat, anbequemen. 


der Rathausfaktion behaupten, neh 


men die führer der YFaktion Dunne in | 


der 3,, 6. und 7. Ward diefelbe Hal- 
tung ein. Davon, dab diefe Elemente 
ih der Faktion Sullivan anjchließen 
und Smweiter bebingungslos indolji- 


ren werden, ift, wie die Rathausfattion, | 


behauptet, feine Rede. 

Der Beihluß, Tich abwartend zu 
verhalten und auf völliger Anerken 
nung zu bejteben, wurde gejtern Nach: 
mittag in einer Sigung der Harrijon= 


ihen Mitglieder der Countpparteileis | 


tung gefaßt, der auch eine große An 
zahl von Anhängern des Mayor3 bei- 
wohnte, die nicht zur Parteileitung ge- 
hören. Mayor Harrifon jelbit er- 
flärte nach der mehrjtündigen Belpre- 
chung, es fei einftimmigq beichlojfen 
worden, ftramm zulammenzubalten 
und darauf zu beitehen, daß die Par— 
teileitung die Kampagne leite. Dazu 
jei fie vom Gefe bejtimmt. Wenn 
Smweiter mwünfche, daß die Parteilei- 
tung das Steuer ergreife, mülje er 
fi an fie wenden. Anzwifchen mwür 
den die Wardorganijationen die Sad) 
lage beipiechen und alle Anjtrengungen 
machen, eine möglichit zahlreiche Regi— 
jtrirung herbeizuführen. 

Ein anderer Teilnehmer an der 
Konferenz fprach fich iım felben Sinne 
aus und fügte hinzu, daß Peter Ang 
jten als Vertreter William 2. O’Eon= 
nell3 von der 3. Ward und Edward 
F. Brennan von der 7. Ward, der zu= 
gleich für John P. Gibbond von ber 
6. Ward geiprochen habe, erflärt hät- 
ten, die Anhänger Dunnes in Der 
Gountyparteileitung nähmen diejelbe 
Haltung ein. Die Faktion des Gou 
berneurs vertritt die 3., 6. und 7. 
Ward in der Countyparteileitung, it 
in der Vorwahl in diefen 


Siweiter geichlagen worden. 

Politifche Kreife jehen in dem Be- 
ichlub, der Rathausfaltion nur ein 
‘rampfbaftes Beitreben, ihre Partei- 
oraanijation zu erhalten und bon 
Smweiter und feinen Anhängern mög- 
lichſt günftige Bedingungen zu erprei- 
ien. Daß Smweiter U. 3. Sabath und 
ühnlichen ergebenen Freunden Harri- 
die Leitung Jeiner Kambagne 
überlaifen und ibnen fein Geichid 
ausge⸗ 
zweifelt man 


ſchloſſen. Außerdem 


„daran, daß gewiſſe Anhänger Harri 


ſens in der Parteileitung mit dem 
Stadtoberhaupt durch Dick und Dünn 
gehen und einer verlorenen Sache zu— 
liebe verſäumen würden, Frieden mit 


dem ſiegreichen demotratiſchen Nayors⸗ 


tandidaten ſchließen, an deſ— 


zu 


=. — Eee vahrfcheinlicher Ermählung jelbit 
Trial“ zieht nach wie vor volle Häufer. | ſen wahrſcheinlich ns 


politifche Geaner nicht zweifeln. Wan 
fab in dem ganzen Verfahren einen 
Verſuch Harriſons, gewiſſe politiſche 
Freunde wie Sabath zu retten. 


wiſſe einflußreiche Mitglieder der 


; Barteileitung erflärten nach der Ver— 
| fammlung, jie würden alles in ihrer 


Macht jtebende für Smweiter und die 
demofratifchen Kandidaten 
tun, 
weiber eröffnet Kampagne. 
Als ein Anzeichen dafür, daß die 
siathausfattion bereit3 zu 


mit dem bom Mayor befürmorteten 
Dursdalten einverftanden find, tjt die 
Tatfache anzufehen, daß der bisher 
von Mayor Harrifon 
Zweig 
geſtern durch ſeinen Vollziehungs— 
ausſchuß die Kandidatur Robert M. 
Sweitzers indoſſirte und ihn erſuchte, 
bei der Einführung ſeiner neuen Be— 
amten ins Amt eine Anſprache zu hal— 
ten. Der ſiegreiche Kandidat ſagte zu 
und wird mit dieſer Anſprache ſeine 
Redekampagne für die Hauptwahl er— 
öffnen. Die Feier ſollte urſprünglich 
am nächſtenSonntag ſtattfinden, wird 
aber verſchoben, da der Kandidat eine 
kurze Erholungsreiſe antritt. Sie 
wird jedenfalls am 8. März ſtattfin— 
den. Eraſident der Vereinigung iſt 
Miles J. Devine, der in der vergan— 
genen — —— einer der 
Hauptkampagneredner des Mahors 
war. 
Laufen als Republikaner. 

Die Countyparteileitung der Fort— 
ſchrittspartei hielt geſtern eine Sitzung 
ab, in der die Lage in allgemeinen 
Zügen beſprochen wurde. Charles H. 
Sergel und John Siman, die erfolg— 
reichen Kandidaten der ſogenannten 
Fuſion für das Stadiſchatzmeiſter⸗ 
bezw. Stadiſchreiberamt, die bisher 
eifrige Mitalieder der Fortichrittäpar- 


eigenen Kampagne-⸗ 
er 


Wie die Führer 


I J. 


ten Dienstag 


der Ergebniſſe in den 35 Wards 





Ge⸗ 


auf republikaniſcher Seite war 
der amtlichen Tabellirung, wie folgt: 
bröckeln 
beginnt, und daß nicht alle Elemente | 


fontrolirte | 
der Eoof Sounty Democrach) | 


a Mile 


. oder 


)) Ale 
XX 
Löffel 
um 150 


Bei allen Zei— 
tungshändlern 
oder in unſe— 
ſerem Burean 


Wert S1.00 


Soeben erfchienen! 


In bielfarbigem 
B itdrug ein 
berrliches Bild des 
Staifers Franz :So- 
fepb. Kreis mur 
25e ver, Roit 
30e. 
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Dear 
toi ITU et 


Koupon, — Fiir dieien Koupon ımd I5e 


eibölt man cinen saifer Wilhelm- oder 
Kaiſerin / luguſta-Löffel. Bei irgend einem 
Zeitungshändler einzulöſen. Per Poſt 200 
für jeden Xöffel 


ee * 
und —9 — 


<ir. 
ze 


und — 


tei geweſen find, erklärten, fie wür= 
den mit William Hale Ihompfon zu= 
Jammen als republifanifche Kandida= 
ten „laufen“, ohne Rüdjicht darauf, 
ob die Fortichrittspartei einen eigenen 
Kandidaten im Feld habe oder nicht. 

Was die Kandidatur für das 
Maporsamt anlanat, fo ging, wie der 
Vorjitende der Parteileitung, Ald. 
M. 8 Dempfen, erflärte, die An- 
fiht dahin, daß man erft abwarten 
mülje, was Kongreßmitglied Charles 
M. Ihomfon, der Kandidat der Par: 
tet, tun werde. Die Meldung, daß 
einige PBarteiführer in einer geheimen 
Konferenz ein Ultimatum an William 
Hale Ihompfon aufgefegt hätten, 
wurde von Ald. Dempjey in Abrede 
geitellt. Auch Ald. Merriam, der an 
geblich ebenfalls diefer Geheim kon fe⸗ 
renz beigewohnt haben ſollte, wußte 
nichts davon. Das angebliche Ulti— 
matum verlangte, daß Kongreßmit— 
glied Madden oder eine andere den 
Fortſchrittlern nicht genehme Perſön— 
lichkeit nicht zum Kampagneleiter er— 
nannt würde, und daß Thompſon den 
Fortſchrittlern erlaube, gewiſſe Teile 
ſeiner Platform zu ſchreiben. 


Thompſons Pluralität 2507 Stimmen. 


Die amtliche Tabellirung der Er— 
gebniſſe der Mayorsvorwahl am letz— 
wurde geſtern Mittag 
von der Wahlbehörde beendet, die da— 
mit alle ihre bisherigen Leiſtungen 
übertraf. Sie hatte mit der Arbeit 
am Donnerstag Vormittag begonnen. 
Die Tabellitung ergab für William 
Hale Thompfon eine geriuge Zunahme 
jeingr Pluralität über Harry Olfon, 
wenn auch die hochgejpannten Erwar 
tungen feiner Anhänger Jich nicht er- 
fülten. Nach einer Zufammenftelung 
der 
Stadt ftellte fich heraus, daß die Plu- 
ralität Thompſons über ſon nicht 
2325 Stimmen betrug, wie die ur— 
ſprüngliche Zählung ergeben hatte, 
ſondern 2507, eine Zunahme um 182 
Stimmen. Thompſon erhielt 87,343 
und Olſon 84,836 Stimmen. Trob- 
dem die Pluralität ihres Kandidaten 
nur wenig geſtiegen iſt, erwarten die 
Anhänger Thompſons doch keinen 
Konteſt von Seiten Olſons. Staats— 
ſenator Samuel A. Ettelſon, welcher 
die Tabellirung als Anwalt Thomp— 
ſons überwacht hatte, erklärte, es 
liege nicht der geringſte Grund für 
einen Konteſt vor, und er erwarte 


nicht, daß die gegneriſche Partei einen 


derartig ausſichtsloſen Verſuch machen 
werde. 

Das Ergebniß der Mayorsvorwahl 
nach 
Zhompfon 


Ward I Olſon Thompion Ward Olſon 
1 2 19.. . 284 


8643 3423— 


Lohnte ſich. 


An der Sacramento Ave. und Van 
Buren Straße wurde geſtern Howard 
Butters, Nr. 4352 W. Van Buren 
Str., von zwei bewaffneten Räubern 
überfallen und um ſeine aus 840 be— 
ſtehende Baarſchaft ſowie einen Dia— 
mantring im Werte von 890 beraubt. 
Den Strolchen gelang es ungehindert 
zu entkommen. 


— — —— — 


Der Würger Gas. 

Im Schlafzimmer ſeiner Wohnung 
Nr. 923 Central Park Avbe., Auſtin, 
—* der 54jährige Abraham L. 
MeKeen, an Gas erſtickt, tot auf ſei— 
nem Bette aufgefunden. Ob es ſich 
um einen Unfall oder einen Selbſt— 
mord handelt, konnte die Polizei bis- 
ber nicht feſtſtellen. 





KOUPON 


Bringt diejen Koupon für Amber Laundrh 
Seife — Montag 5 Stüde für .... 
Nicht verkauft, wenn dieier Konpon nicht vorgezeigt wird, 


Kreı HALSTED 20%ST. ano CANALPORT en 


_zonntagpor, Eh — — den = — — F 


Bringt dieſen Koupon mit für New 
Gentury Mehl, 2414,- 
Pfund - Sad 


et 


Nicht verlauft, wenn dieier Koupam nidıt vor- 


gezeigt wird, — Nur Montag. 


Großer $1 Anzahlung 
Möbel: Werfauf 


Dieſes halbjährliche Greigni# bietet unieren Kunden und Freunden Gelenenbeit, alle Möbel, die iie winichen, zu faufen mit 


$1 Anzahlung ijt alles, was Ihr zu zahlen brau 


nad Eurem Heim, 


fait nar feinelAnzahlung. 


‚ und wir enden irgend einen Artifel der Ahr auswählt, 
hr könnt den Neit in Eleinen wöchentlichen oder monatlihen Abzablungen begleihen. — 


‚Der Berfanf beginnt am Montag und dauert die nanze Woche. 


— 


Anzahlung ante. \ 

einen AmericanDaf 

Bibliotheks Tiſch 

— zu 59.95. 

auf leichte Abzah— 
lungen. 


Anzahlung fauit ei 

nen Daft Swell 

Front Dreſſer 

su 316.75. 

auf leichte Abzah— 
Iuncen. 


Anzahlung fauft ei: 

nen $20 Bent Glas 

Borzellan-Scranf, 

zu $13.95. 

auf leichte Abzahı 
lungen. 


Anzfblung 
ein $20 
Meſſinga 
su 313.75. 
auf leichte Abzah 
lungen. 


Reit 


1 


Neit 


J 


kauft 
ſchweres 
Bett — 


ſchwerer 
ziehbar 
Die Stühle 


Bd 


” 
Nur für 
Schürzen. Gingham Schürzen 
Damen, Tlein und groß 
haben Bib und 
J Ue Wert, —— —— 
Gingham. Schürzen Gingham 
blan und weiß larrirt, 
6146 Sorte, Yard 


fir 
Sarrirt, : aus 
Taſche, 7 1r| 2 


d5c 


offen, 


e|paı tifirt, 
ic : 


Eokalbericht. 


Audlofe Tat. 


tnjehrine Greijin von Wener über- 
fallen. 


Schwer mihhandelt. 


Verbrechen 
Neger bisher nicht ein 
Katharina Briſch 
niedergeſchlagen. 


n Wheaton ein ſcheußliches 
verübt. — Der 
gefangen. —Frau 
von Räubern 


In der Wohnung ihres Sohnes, 
des Zahnarztes Dr. George W. 
Schwartz, in der College Avenue in, 
dem Vorſtädtchen Wheaton, iſt geſtern 
Morgen Frau Frances E. Schwart, 
sie am 9. Februar ihren 75. Geburt® 
taq feierte, von einem Neger, Jeß 
Williams mit Namen, überfallen und 
derartig zugerichtet worden, daß man 
das Schlimmite für fie befürchtet. Ir | 
der ganzen Umgegend herricht megen 
der ruchlofen Tat die größte Aufre- 
aung, und follte man des Negers, ber 
ſpurlos verſchwand, habhaft werden, 
io wird es ihm übel ergehen. 

Bald nachdem Dr. Schwark, der 

jeine Sprecdjitube in Chicago in dem 
Haufe Nr. 116 ©. Michigan Avenue 
yat, geftern Morgen die Fahrt dort- 
bin angetreten . hatte, 
jeine Frau und feine Gtieftochter 
as Haus, um VBefuche zu machen, die 
ılte Dame allein zurüdlaffend. Es 
var gegen 10 Uhr, als Williams, der 
ort allerhand Arbeiten zu verrichten | 
flegte, vorfpradh. Sobald er jab, 
ah Frau Chmwart allein war, jprang 
»r auf fie zu und fällte fie mit einem 
Fauſtſchlag zu Boden, knebelte ſie, und 
chleppte ſie in einen Kleiderſchrank, 
vo er ſie, damit ſie ſich ja nicht er 
deben könne, mit einem Hausn 
hmußiger Wälche, die er dort Fand, 
sededte. Auch ftellte er eine jchiwere 
tommode vor die Schranftür. 
ſteckte er die Schlüſſel ſowie auch einige 
in dem Zimmer befindliche Wertſachen 
in die Taſche, ſprang zum Fenſter hin— 
aus und eilte nach der College Ave. 
Halteſtelle der Aurora, Elgin de Chi— 
cagobahn, um mit dem nächſten Zuge 
davon zu fahren. Wohin er ſich 
wandte, konnte bisher nicht feſtgeſſellt 
verden. 


Zum Fenſter hinaus.” 

Ungefähr eine Stunde darauf hörte 
eine Rachbarin, Frau Nachtigal, lei— 
ſes Stöhnen vor der Tür, und als ſie 
yer Urſache nachſpürte, fand fie die 
ılte Dame halb bewußtlog dort liegen. 
53 war diefer mit unenblicher Mühe 
elungen, aus dem Haufe hinaus zu 
zelangen. Mit äußerfter Anftrengung 
bob jie die Komode von der 
Schrankttür weg und mar dann in 
der Stube. Als fie ſah, daß die 
Türen verjchloffen waren, lieh fie fich 
auß dem offenftehenden Fenſier hin⸗ 
ausgleiten, da ſie aber die Arme nicht 
rühren konnte, ſtürzte ſie dabei zu 
Boden und die ſofort herbeigerufenen 
Aerzte befürchten, daß ſie ſich inner⸗ 
lich ſchwer verletzte. Dann iroch fie 
guf dem Seitenwege dem Nachbar— 


2 b, 23011, u) 

terbrochene Pfoſten und 

Be ihivere Füller, aa) 

\ Die Sprungieder bat?Inale 

2 Eiſen Zeiten, gewebter 

“ Drabt-Top 

I Zie Matrage it gut ae — 

ſi a hat Watte Top be 


Der Tiih — 
Eichenholz gemacht, 
Vlatform, 


viertelg ‚elägtem 
mit Yeder Slip 


Raſchte ſſel. 


Douglas Boulevard, wurde 
der Vorhalle ihres Hauſes 


plötzlich einen Revolver, 


Boden warf und 


verließen auch 


Ave., 
ihn in eine Gaſſe 


| gen ihn, 


ae —— , 
die Polizei von dem Vorfall. 


a Anzahlung kaufl diefe 
komp. Bellausiatlung 1 


Eine vollitändige Ansitattung, beitchend 
aus Bett, Sprungicder und Matrase, 
für den Preis der Bettitelle allein. 


Das Bett— Vornik Martin Alles für 
siniid, bat 23Öll 


en mit itarf, Tid ® 
Reit auf leihte Abzahlungen, 


Anzahlung Tauit Dieje komplete 
Speijezimmer:-Ansjtattung 


aus jolidem "Seelen 
mir Bedeital- auf 


bis 6 Fuß aus- 


Alles 


Set von 6 Stüd, 
Eichenholz 
Sitz 


Reſt auf e⸗⸗ Bösabiunnen. 


aus 
gemacht, 


Montana ' 


ı Männerhoien. 
grau 


Größen 32 6 


9 Bei 12 Bus 
umd braun figurirten il 


Nergarone och 


zn 7 at 


Ab; zablungen. 


Seine 


baue zu. 
vontommen wird, bleibt abzuwarten. 

Ueber den Verüber der Schanbtat, 
den Neger Williams, ift nur weniaq be 
fannt, da er erit jeit kurzer Zeit in 
dem Städtchen wohnte. Man meih 
nur, daß er jich von Zeit zu Zeit dem 


Irunfe ergab 


Berſuchter Raubanfall. 
Frau Katharine Briſch, Nr. 
geſtern in 
von zwei 
Männern, welche bei ihr vorſprachen 
um angeblich eine Wohnung zu mieten, 
ſchwer mißhandelt. Es handelt ſich 
offenbar um einen verſuchten Rauban 
fall, der aber durch die gellenden 
Hilferufe der Frau vereitelt wurde. 

Die beiden Männer, die etwa 20 
bis 25 Jahre zählen mochten, 
gut gekleidet und machten einen 
trefflichen Eindruck. Sie erzählten, 


DDY 


| dab fie eben oon der Hochzeitäreile zu 
| rücaefehrt jeien und fich auf dev Suche 


nah einer Fünfzimmerwohnuna be 
füänden. Während 
verbandelten, 304 bon ihnen 
während der 
der Stehle padte, 
mißhandelte. 
ſprang aber ſofort wieder auf, 
ſo laut ſie nur konnte um Hilfe 


einer 


andere ſie bei 


zu 


— 
o% 


und 


| prüdte dabei auf den Ainopf der nad) 


dem oberen Stodwerte führenden elet 
triihen Klingel. Die Burichen be 
famen es darauf offenbar mit der 
Angft, denn jie liefen davon, ohne 
ivgend welche Beute gemacht 

James E. Iimon, Nr. 1443 Jad 
fon Boulevard, wurde in der Ban 
Puren Str., in der Nähe der Aih 
bon zwei SKerlen überfallen, die 
zerrien und ihm 


| dort einen Diamantring im Werte von | 


*150 abnahmen. 

Zwei farbiae Banditen 
geitern Abend Sam Berman in feiner 
Nr. 3651 Federal Straße belegenen 
Kolonialwaarenbandlura und zman 
die in der Kafie befindliche 
—— von $50 herauszurücken. 

Die Kerle prüdten fih nach der Tat 
und entfamen, Bermon bexacdrichtigte 


Michael Newman aus Bolos Bart, 
St., meldete der Polizei, dah er 
einer Eleftrifchen der Archer Avenue 
Linie von zwei Tafchendieben um 


ı $120 erleichtert worden jei. 


— —“ 

* General ArmandaBarboa, 
Vertraute und Berater von 
Francisco Villa, 
Chicago eingetroffen und hat im Ho— 
tel Morriſon Wohnung genommen. 
Er behauptet, daß er hierher kam, um 
50,000 Gewehre, 10,000,000 Patro— 
nen und ein künſtliches Bein — ihm 
wurde im April vorigen Jahres das 
linke Bein abgeſchoſſen — zu kaufen.“ 


— ⸗t 


— Fatales Kompliment. — Bräu— 
tigam (am Affenkäfig vorbeigehend): 
„Interefſirſt Du Di nicht für bie 
pielen Affen?“ — Sie zärtlich): „A 
nein, Schab; am liebiten möchte ich 
heute mit Dir ganz allein fein!“ 

— Die Nummer 4, — Der Sieger: 
„sn der Schule war ih mit Nr. 4 
immer der Lehte, und auf der Renn- 
—— geh ’ih immer als Erſter * 
Zie 


der 
General 


EN, 


39.50 


A 


Nuns, 
ewobe 
312 \vert * er Bodr pi hide 


Dd fie mit dem Leben da= ! 


Großherzogin 
Telegramm: 

3441 
ſouled“ überſetz 
hiſtoriſchen 


| bes 
' Wacht und Würde jebt 
ı gabe iit. 
waren | . 
| opterfreudigen Beaeilierung 
| jchloffenen deutichen Nation werde ich 

| dieje paterländiiche Aufaabe 
durchführen. 


ſie mit der Frau 
Unſere braven 


ſchrie 


zu haben. 


gefallen habe, 
land | 


überfielen | 


I nen Bruder jo bezeichnend, doeh 


| itehbt noch 


in | 


if geitern Abend in | 


Anzahlung Kauft dere \{ zu 


Anzablung bringen 
$Zarlor-3cı. 


od, 


diejed 9-2rüd 
Yuneläntes ; Eidenbol 
Nabagoni, ichiwere Geitelle, 
Banopolirt, bezogen mit echtem Leber. über 
ftabiaehärieten Federn Herliellungsart 
it Die alterbeite lleberfcbt diejes 
pradtvolle Set nicht 


Reit anf leide Abzablungen. 


81 
Birch 


zie 


Anzahlung kauft 
eine $10 Kinder 
Grid, mit Drop 
Seiten, zu 85.75. 
auf leichte Abzah 
lungen. 


Auzablung 
ein 335 ſolid 


kauft 
Oat 
| Bett: Davenport— 
| su $26.65, 

| Reit anf leichte Abzah 
| lungen. 

| Anzahlung 

| eine 825 

Rübmaichine 
| 1 
| anf 


kauft 
Grand 
zu 


-.- 


dr), 


leichte Abzab 
lungen. 


Anzahlung 
eine $15 faltbare 
Baby. Go-Gart — 
zu 89,45. 


leichte Abzah 
— 


für 
ka nft 


Neit .anf 


— 


Rug— 


Bargains 


Nahnoſe Arminter Rune, ’ bei 
sc I ’ lalı! 
sn 


ii aven la 


D 
pen n Mi von 
Du 


( ton ro | 
er 640 3 524.50 
zeinte Ab ahlungen. 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Das Kaiſertelegramm. 

Der Kaiſer ſandte am 19. Januar 
aus dem Großen Hauptquariier an die 

bon Baden folgendes 
Vielen Dant für Deinen 
Gruß am Gedenttage des großen hiito- 
riſchen VBorganges in Verfailles unter 
Führung des hochieligen Oniels, (Die 
„Evening Poit“ bat das mit „brah 
t. Anın. d. Red.) Sen 
Ktraftgefühl gab der welt 
Fürftenverfammlung den 
‚snpuis zu der begeijterten Huldiauna 
eriten deutichen Kaifers, deſſen 
geaen cine Wei: 
"Feinden zu verteidigen meine Yut 
Über an der Spibe des geein- 
ten VBaierlandes, aetragen von der 
der jeitge 


naonales 


arnır 


ſiegreich 
Das walte Gott! Wil 
wein, 


Ter Feldgraue in der „Bötterdämme 
rung‘. 

Sta.” wird 
Teldarauen haben als 
— —— jetzt dekanntlich häuſis 
Gelegenheit, unſere Opernhäuſer zu be 
ſuchen. Dabei mag gar mancher zum 
erſten Male in ſeinem Leben in die 
Myſterien der höhern Kunſt eingeweiht 
werden. Als neulich einer von unſeren 
Helden, ein ſtämmiger Weſtfale, 
einem Offizier gefragt wurde, wie es 
ihm denn in der „Götterdämmerung“ 
antivortete der biedere 
Füfifier treuberzia: „Bere Haupt 
mann, lieber drei im Schüpen 


14 


graben! 


Der „Frankf. 


Tage 


Die „Schentelmän“, 
Wie England, der angebliche Ver 
teidiger der Kultur, gegen die ein 


fachſten Grundſätze der Menſchlichleit 


verſtößt, ſchildert der Brief eines Pa 
ſtors an ſeinen Sohn über deſſen im 
Kampfe gegen die Engländer gefalle 
wir 
ihn ohne jeglichen Zuſatz abdrucken: 
„Beltätiauna beireffs Gerharpdä 
aus. ch babe aber ziem 
lich jichere PBrivatnachrichten von ein 
em Hauptmann, delien Sohn bei je 
nem Sturm aud mitgefallen ill. 


Verſammlung, 


Zur Beahtung! | 


zur Bismard » feier 


1915. 


Der Aufruf 


Komitemitglieder lehnen ab. 


Dem Schriftleiter der „Abendpoſt“ 
gingen geſtern die folgenden Schreiben 
zu: 
Chicago, 27. Febr. 1915. 
An das Komite für Bismarckfeier 1915 
Horace L. Brand, 24 S. Fifth Ave. 
Paul F. Müller, c. o. Abendpoſt Co. 
225 W. Waſhington Str., 
Chicogo, Illinois. 
Geehrte Herren:— 

Die Chicago Turngemeinde faßte in 
ihrer Verſammlung am 24. Februar 
1915 den Beſchluß, ſich nicht an einer 
Bismarckfeier zu beteiligen und in— 
ftruirte ihre Beamten, an keiner der— 
artigen Verſammlung offiziell teilzu 
nehmen. 

Die Chicago Turngemeinde vertritt 
den traditionellen Standpunkt, daß 
diejenigen, welche den amerikaniſchen 
Bürgereid leiſteten, davon ebſtehen 
follten, die Geburts- oder Gedenktage 
politifher Führer anderer Länder, 
wenn auch der bedeutenditen derjelben, 
öffentlich zu feiern. 


Aus obiaem Grunde kann fich Die ı 


Iurngemeinde nicht 
tatungen beteiligen. 
‘b erfuche Sie daher, meinen Ne 
men, welcher irrtümlicher Weile als 
eines der Komitemitglieder in Jhrem 
Aufruf erwähnt wurde, zu ftreichen 
und von der Stelluna der Chicago 
Jurngemeinde Notiz zu nehmen, 


Ernſt G. Kußwurm, 
1. Sprecher der Chicago 
Turngemeinde. 


an Ihren Be— 


das Komite für 
1915. 
o. Paul F. Müller, c. o. „Abend— 
poſt“, 223 W. Waſhington Str. 
Geehrte Herren! 

Ich erſuche Sie, meinen Namen, 
welcher irrtümlicherweiſe ſich als eines 
der Komitemitglieder in Ihrem Auf— 
ruf eingeſchlichen hat, zu ſtreichen, um 
nicht vielleicht Mitglieder des Zentral 
Verbands Deutſcher Militär-Vereine 
irre zu führen. In der lehzten Zentral— 
wo die 
zur Sprache kam, waren die 
Mitglieder mit meiner Anſicht 
verſtanden, 
Demonſtraätion durchaus nicht zuläſ— 
ſig wäre, und wir abwarten ſollen, 
wie im alten lieben Vaterlande 
Sachen ſich geſalten; dann eine große 
Siegesfeier, verbunden mit der 100- 
jährigen Feier unſeres Allergeachteten 
Eiſernen Kanzlers, abhalten. Im 
alten Vaterlande wird keine Anregung 
dabvon gemacht, und enthalten ſich un— 
ſere Angehörige drüben ſolcher De— 
monſtration in dieſer ſchweren Zeit, 
ſo ſollten auch wir hier in unſe— 
rem neuen Vaterlande und als Bür— 


An Bismardfeier, 


ein? 


| ger nicht ſolche Demonſtration hervor: 


aeichrieben: | 
| fich ala 


| der „Abendpojt“, Herr Baul 7. 


Deutſche Preſſe 


boit | 


‚nen des Deutichtums 


rufen; dann, ivenn die »eit fommt, 
jollten wir alles tun, um Amerika zu 
zeigen, dab koir, troßdem wir quite 
amerituniiche Bürger ind, 
beutiches Herz haben. 

G. ©. Gelena, 
ZentralsBerband, M. 


Präſ. B. Ch. 


* 

Hierzu iſt zu bemerten, daß vor 
Kurzem von gewiſſer Seite an die 
Präſidenten deutſcher Vereine Chica 
gos die Aufforderung erging, ſich am 
18. Februat 8 Uhr Abends in der 
Nordſeite Turnhalle einzufinden, 
über den Plan, den hundertſten Ge 
burtstag Bismarcks 
feiern, zu beraten. Die Verſammlung 
fand jtatt, unter Teilnahme von etwa 
dreibia Perfonen, von denen rund 25 
Vereinspräfidenten ausmieien. 
legteren aehörte der Shriftleiter 
Mue! 
des MWerei is 
aelommen ivar, 
aber gegen eine arofe demonitrative 
‚eier ausfpradh, weil, ivie er meint>, 
die Zeit jehr ernft und nicht danach 
jei, Feite zu feiern; weil Demonitratio 
jur Seit zum 


2 
Su 


ler, der als Präjident 


mindeiten nicht nötiq feien und leicht 


Ibädlih wirten fönnten, und fo wei 
ter. Eine Mehrbeit der Anweſenden 
Ichten anderer Anficht und fprach fich 
dahin aus, daß am 1. April eine Bis 


A —ñ 


Tan! 


Gerhard ift an jenem Morgen mit | 


| diefem jungen Göttinger zufammenae:= | 
Danad; liegen die Gefallenen | 
unbeitattet. | 


weſen. 
vom 10. November noch 
Der Gaupimann it am S. Dez. dort 
geweſen, die Leiche feines Sohnes zu 
folen, aber vergeblih. Die Enaländer 
überichütteten andauernd den Plot 
mit &ranaten ulm. Es it alio 
Kampfbereih. Die Engländer haben 
auf unfere Bitte um Beitaitungsoe 
mwähr ermwibert: „Nein, feine Stunde. 
Der Wind aing Upnen. zu qui, indem 
er den Deutichen den Leichenarrucd in 
die Schüßengräben triebe. Fall der 
der Wind ih drebe, dah fie — die 
Engländer — den Geruch befimen, 
wollten fie fih den Fall überleaen. 
— Cymniſch, beſtialiſch!“ 


— Renn glüdlidbe Menſchen 
immer noch Wünſche haben und nach 
Höherem ftreben, jo findet man bas- 
begreiflih. Bei Armen nennt man 


er Unzufriedenheit. 


| 
“| 


„Tiz“ gegen geſchwollene, ſchmerzeu— 
de, brennende, an Dantverhär 
tungen nnd Sühneraunen 


leidende Frühe. 


„Ti; macht 
meine Kühr 
Heiner,” 


mit ichmerzenden, brennenden 
*ühen, übelriedenden "ühen, 


aeſchwol 
erinitdelen 


vor 
jenen 
Füßen 

For mit zcwielen 
Füken 


Sihnerauaen 
börtunaen und mwunden 
Ziubzeng mebr, Tein 
lein idbmiersbersogaenes & 

Zi;” wirwt wie Jauber 
iebt den gansen aiftigen Zchweik beraus, von 
dem die Füke anfduwellen Das einzige Mii 
iel, das dies ini. Gcbraudt „Tis” umd ivası 
fleinere Zoaube Nd, wie bebaalih fih Eure 
Füße befinden werden! „Ziz;” it cine Freude, 

Tiz“ tut feinen Schaden. 

Holt Euch jept eine 25 Shadlel „Ti;*" aus 
irgend einer Avpotbele ober einem Devartmenti 
—— Sicht feine Qualen aus, Sabt gute 

Kühe, frobe Fübe, Füße, *8 * ——— 
ue ſcmerzen, nie ermuden. yo Deba 
iüe die Mühe söer bad ders mind 
n naotlet. in 


Hanler 
ein enge 
peinbolles *Minlen ode 
elicht mebr Tür’ End 

uud tolori Li,‘ 


Angelegenbeit | 
meiiten | 


daß im jegiger Zeit folche | 


die | 


doch ein 


dort | 


gebührend zu | 


ı an. einer Bigmarcd-freier am 1. 
ſich 


aber ebenſo wenig 


und wohl manch Anderer; 


ſelben 


| alaubt, 


| einem aroßen 


ı einig: 


1906. :1908 Wabaih He. | 
Offen Montag und Samstag 
Abends. 
1901—1911 State Str. 


Diien Montag und Samstag 
Abends. 


822—824 W. 63, Str. 
Tiien Dienstag, Donnerstag und 
Samstag Abends, 


Seht nad) dem Schild des großen Fiiches 


3036—38 Livcon 
Avenue 
Gars halten vor ver Tür 
Diien Dienstag, Donnerstag 1. 
Samstag Abends, 


Ede von Drhard Straße, Diff] 7 


Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Samstag Abends. 


Penejtes Patent von zu — Go⸗Carts 


Eine prachtvolle, moderne und beque— 
me zuſammenlegbare Go-Cart mit ver— 
ſtellbarem Schirm u. Storm Curtains. 


Hier iſt eine moderne, be— 
queme und ſanitäre Go— 
Cart, mit gll der Eleganz 
und Bequeinlichkeit eines 
regulären Kinderwagens, 
verbunden mit ber Be 
auemlichkeit einer zufam 
menlegbaren Cart. Dies 
ift eines der neuejten und 
hübfiheiten Modelle, aus 
den beiten Materialien an- 
aefertiat, leicht und aut 
zu fahren. Kann mit einer 
Handbewequng zufam: 
mengeleat und jofort in 
ein bequemes, leicht zu 
tragendes Padet verwan- 
delt werden. Hat Stahl 
geſtell, prachtvoll emaillirt 
und Cuſhion Rubber Tire 
Räder, großer verſtellba— 
rer Auto-Schirm, überzo 
gen mit Leatherette, mit 
waſſerdichten Vorhängen. 
Speziell zu 39. 95 


*81. 00 
S1.00 per Monat 


Bedeulende 2. die ſpa 


Pn 


rlame 3 


der, Filh 
Stamps 


% bei 12 Fun Tapeitru Bruſſels Rug. 


Prachwolle, eng und feſt gewobene 
allen neueſten Frühjahr Entwürfen. 
zeichnele Werie zu unſerem ſpez 
Preis von 


Glegante Bett-Ausitattung, nur 87.05, 

einem drac ag: lemai illit 
Klaſſe komfortabler 
gewobe * 


Die Aus RG beitebt aus 
ten Bett, einer 
Pfund — 
Draht Spring. 


und 


einer 
Speziell, zu nur 


Rugs, 


10.50 


in 
Ausge Ein maſſives, vrächtiges 
aus ausgewählte Birken 
bubich ber Hand polırt 


%ari 


ſpeziell 


—— oder vierte lgeſägtem 
b ) bei ige und Nüclebnen 
find jorglam mit echtem Leder gepolitert— 


bie 
Kunden foll- 
ten nach dem 
232 feitigem 
Bargain- 
Katalog 
jchreiben.— 


le Wuas 

ren find mit 
deutlichen 
Ziffern 

markirt. 


zänfer Ihäben werden. & 
— | 


Liberale Kredit: 
Bedingungen 


konſtruirt 
Eichen, 


952. 45| | 


Snite, fachmänniſch 


51.00 die Woche. 


niet ——— 
(Agenten für Victrolas u. Viktor *1 
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Fiſh's freier Slamp Koupon 


Dieſer Konpon, in irgend einem unterer Läden vorge⸗ 


zeigt, 
allen E 
Mit 


oder 
oder 
oder 


oder darüber 
Stamps 


7.95 


si baat, $1 monatlich. 


SED BEB> BET BED VEED BED BED BET BED 


werden, alles 
Veramm— 


marckfeier veranſtaltet 
Nähere aber einer ſpäteren 


berechtigt Euch zu folgenden Fiſh's 
Finkäufen, einerlei ob für Baar oder auf Kredit: 
einem Einkauf von 85.00 
DEE: an ee 

Mit einem Einfauf von S10.00 
DRERBBEE 2: 

Mit einem Einfauf von 825.00 
Darüber... .... . . 
Mit einem Einfauf von 


lverden mir Zur 


Stamps ‚mit 


Fiſh's 
Sta mps 
Fifh's 
Stamps 
Filh's 
Sta mps 


109 

200 

>00 
1000 2 


Einkauf ausgeſtellt. 
XB. 


320. 00 


Zelt Des 


ü 


lung überlaſſen bleiben ſollte, die vom 


Direktorium des Deutſch-amerikani 
ſchen Nationalbundes, bezw. 
Ausſchuß einzuberufen ſein würde. 


einem 
des Landes 


Der feither verbreiteie Aufruf „An 


die deutſchen 
zur Beteiligung 
April 
darunter den 

Abendpoſt. 


das Deutſchtum und 
Vereine von Chicago“ 


trägt fünfzig Namen, 
des Schriftleiters der 
Dieſer hatte mit ſeiner Abfaſſung 
zu®%un, wie der 
Turngemeinde 
er wurde 
nicht um ſeine Zuſtimmung zu dieſem 
Hufruf befraat und war einigermaßen 
iiperraicht, feinen Namen unter dem 
su finden, da feine Anficht über 
Frage den Herren, von denen Die 


erite Sprecher der 


die 


ı Anrequng zu einer aroßen allg:mzinen 
| Bismard-TFeier ausging, ſehr gut be— 


Ich gebrauche, dize gegen 
entzündete, müde Füße 


tannt ſein mußte. 

Die Zeit iſt ſo ernſt und die An 
forderungen, die zur Zeit am das 
Deutichtum geitellt wrden — und die 
noch zu erwartenden! — find fo aroß, 
die politiiche Lage ik To jchmwieria, 


die durch 


die Gemeinden aufgefordert, 


zuſommel 


und ehe eine 


diſchen 
Emil G. 


daß die Abendpoſt ſich nicht berechtigt 


das Deutſchtum eben jeizt 
einer arohen Demonitration oder 


zu 


ımd eins bon beiden müßte 


fondern eber 


Verpflichtung fühlt, zu Ruhe 


tum zu raten: „Halte dein Pulver 


ı trocden!“ 


Wenn die Deutichen Chicagos, im 


‚ Befonderen die deutichen Pereine, eine 
' atoße allgemeine Bismardfeier haben 


wollen — aut! Eine jo große und 
wichtige Sadıe, wie eine Bismardfeier 
in diefer Zeit fein muß, Tollte aber 
reiflich überlegt werben, eher man - zum 
Beihluß fommt. Im Wunſche, ihren 


ı Biömard zu feiern und zu ehren, find 


jib mohl alle Deutien: der Stabt 
ob jie eine aroße demonitrative 
Bısmardfeier zur Zeit für ratſam bal- 
en, das foll jich erit zeigen. 


— 


Boshaſter Druckfehler 
(Ans einem Reiſewerk über — 
Su der Umgebung von Rom it die, 

Ralle)ria:: ‚eüire.. jehr- verbreitete. 


\ PR Ih ne ** * — — SR 


| gen in 
zu 
deutichen Voltsfeit — | 
eine | 
‚allgemeine Bismardfeier werben 
— aufzufordern; die 
und. | 
| Vorsicht zu mahneh und dem Deutſch 


' 
| 
| 
| 


Für friegsnotleidende Juden. 


Beginn einer allgemeinen Samminna im 
ganzen- Yande. 
sn. Chicago wie in allen Städten 
wurde geitern eine Bewe 
auna eingeleitet zur Hilfeleiitung für 
den Mriea BER bedränateit 
JSuben in Europa. Dos Burünfeit, 
das geitern und hzute gefeiert wird, if 
mit in den Dienst Diefer Sache 
Barmberziateit aeitellt worden, 
den Kanzeln aller Synagogen wurden 
au 
die, pie man 
Millionen von Dollars ergeven 


Det 


Sammlung beizutroaen, 
hofft, 
wird. 
Bereinigung 
einer 
15,000 ba 


gen jüdischer Freuen mit 
ntmitgliederzahl 
aben ſich zu dem edlen Zweck 
getan und werden Hend in 
em Hilfsausſchuß arbeiten 
4 e vergeht, 
Männervereine dieſem 
ſein. 
ſes, 


Hand mit 
Beiſpiel aefolat 
Vorſitger des hieſigen Ausſchuſ 
welchem 30 der angeſehenſten jü 
Herren angehören, iſt Dr. 
Hirſch. Das hier geſe 
nach New ort 
vertrauenswerte Ver 
Rußland, Deutſchland, Oeſter 
reich-Ungarn, England, Frantreich 
und anderen Ländern geſendt werden, 
wo 
haben. 


SEeld wird 


dort on 


und bon 
einigun 


———— 


Hotei Bismarok. 
Sonntag Mittag Table d'Hote. 
Mowſchine Künſtler-Kouzerte. 
Tählich The Danſaut von 4 bis 6 Uhr. 
ii 


Arbeit für 


Ausgedehnte Gilenbahn- und 
balınarbeiten geplant. 
Während des beporftehenden Som 


Taurende. 


Straßen 


iners werden die Eifenbahnaelellichaf: | 


ten. $10,000,000 für örtliche Verbeſſe 
rungen an Neubauten aufmenden, 
denen Iaufende bon 
Icheftigung finden werden. Schon am 
15. März foll- mit diefen Arbeiten, 
meist: Geleifehochleaung und Tunnel» 
bauten, begonnen: werden. Man ges 
denkt bis zu 20,000 Monn „zu bes 
Ichäftigen, denen.etiwa. die Hälfte- der 
eben genannten Summe in, Löhnen 


— wird. „Binnen N 


elwa 


Ion ! 
| in 51 


Der | 

werden u.a, 
| Anpe., 
Ave. 
und Be— 


von | 


werden Die ı 
ı colu Zurnhalle ein großes Skatturn 


mmelte | 


| wendet. 
ı werben im der 
macht 
Juden unter dem Krieg zu leiden | 


obne auch 
| Bor ran bung gema 
Polizei fabndet 

befindet ſich in ärztlicher Behandlu 


an 
Arbeitern Be⸗ 


17 
tollen 100 Meilen Strede 


werden. 

Aud; bei Straßenbabnbauten 
den viele Wrdeitsfräfte 
finden, fobald das Wetter milk 
wird. Die Strapenbabnaefellfchattckt 
haben Ausanven von $2,000,000 rim 
diefen Zweck voraefehen. U. a. Toll 
20 Meilen Verlängerungsgeiciie 
qebegt werden, eine Arbeit, welche Dice 
bis fünftaufend Mann erfordert, ums 
Straßen iotll man alte Gel 
nee erjeken. Verlängerungen 

aeplont m N. Weitere 
t. Ealifornia Mpe., . Diverf 
Lawrence Ave, Fullerton 
lmont Ave. 4 


tert 
Unitellum 


dureh 


>+-©- 


Sfatturaier 


Am heutigen 


Sonntag veranſte 
Lincoln 


tet der Statilub in der Bi 
mit. zwei Sißungen, die um 3 WE 
Yalmiitags und 8 Uhr Abends beats 
nen, unter Berfig Der Herren Char 
Schröder und A. R. Braͤndt. Der 
tritt fofiet 52; wenigftens 85 Proz 
der Finnahmen iseroen auf Breife ver⸗ 
Die Namen der Gewinn 
„Abendpoſt“ bekannt ge⸗ 
werden. 2 
—— ——— 
Weshalb wir.? 3 
Mary Burfe, NE 
Nartway, wurde aelieuk 
on Welten Place und Tag 
Drive Ginterrüds von di 
Strola mit einem 
ſchlogen. hr M mare ifet 
nur einen Berfuß 
haben. 
Da? 


Die 28jährige 
143 Yincoln 
Abend 


Si 
Shore 


acht zu 


O 


auf ihn. O 


0 — — 
Opier der Sipwindjucht. 
De. I. Brajiv 
des fürzlich eingeriöteten Hank 
Schwindfuhts-Sanatoriums, wies 
einer geſtern Nachmittag im He 
Skerinan von der „Poung Men's 2 
ſocioted Jewiſh Charities“ gebha 
Anſprache darauf bin, deß der — 
ben Peit“ in Ehichao im veraanncne 
Sabre nic;t weriner ols 3895 Fe h 
nen zum Dpier- fielen. . 


B. Scchs. 


der 





I 


| 


Bonntagyosi 
3 u z reis der einzelnen 


up Lauperhalb Chir 
eber: THE ABENDPOST COMPANY 
— 

Abe '. Gebäude 

225 W, Washington Sir. 

Hüth Ave. umd Srentlin Eir, 

“ ILLINOIS 
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j 77 Rlügelitlag des Adters! 


Am eigentümliches Raufchen ift’s, | 
Durch) die Seelen geht und auf 
inbesflügeln getragen jih über 
und Zälern hebt und alles Xe- 
ergreift. Wunderbare Ge- 
inlen drängen jich über die Lippen 
ſchweigſamer Menden; die 
bes Augenblids öffnet Herz 
BD Mund und ichattenhafte, kühne 
kaumborftelungen nehmen fejte 
Dem und Geftalt an. Ueber das 
he Bolt in diefem Lande ift ein 
filt gelommen, den die fühnften Hof- 
For nicht jehr vielen Monaten nid;t 
taumt hätten. 
Die „deutfche Einigkeit“ war ein 
bottmort und wir höhnten uns jelbft 
Bmit. Nord und Eid hatten ihre 
dgentümlichkeiten, Gegenfäglichkeiten, 
je nur allmählih zu weichen began- 
Ben. Mir verehrten unjere großen 
ichter und Denter und gingen bei 
en Engländern in die Schule der Na= 
malöfonomie und der Naturmifien- 
aften; wir verehrten Be Hebbel 
Klopitod, Schiller und Goethe, Kleift 
d Leffing, und gingen zu den Fran 
Bien, um uns zu amüjiren. Man 
0b das jtarf den drei Dubend und 
ehr Fürften zu. Das heißt, unge: 
Mt eine nationale Schuld auf ein- 
Eine abwälzen. Auh das Volt bat | 
nen großen Zeil der Schuld! Wie | 
F fommi, dab Völter eines äußeren 
Mitoßes bedürfen, um jich einer ge— 
einfamen Sache unterzuorbnen, das 
be noch zu ergründen. Aber es vit 
ch rätjelhaft, welche magiiche Krafi 
£ unjcheinbaren Vorgängen Iieat, eine 
act, die Dinge im Handumdrehen 
ibringt, die man in feinen fühniten 
fewartungen nicht erträumt hätte. 


y 


7 
—30 


euiſchland hat den Geiſtesdünger 
ie die Welt aeliefert. In den Ver. 
Haaten find genug Deutiche (einge: 
anderte und hieraeborene bis zum 3. 
tab), die Staaten Wistonjin, Joa, 
linois, Indiana, Ohio und Michiaan 
Hammen ausschließlich zu bejiedeln. 
hier heutiges Deutichland hat praf: 
& nur die Hälfte des Gebietes, das 
deutichen Zande am’ Schlufie des 
telalters umfahten. In Afien, in 
Frifa, in Umerita und Auftralien le- 
n 25 der deutichiprechenden (und 
Deutfchen abjtammenden bis zur | 
Bitten Generation) und im deutjchen 
35. Holland, Belgien, Schweiz 
id Deutjch-Deiterreich repräfentiren 
h Drittel der Bevölkerung Deutſch— 
mbs, die noch vor 500 Jahren eine 
fiftige Gemeinfchaft bildeten. Bur- 
nd, Sapoyen, Mailand, Mantua 
Hd Berona waren noch am Ende des 
4. Jahrhunderts mit jtarfen geiftigen 
fanden mit dem deutjchen Reich ver= | 
mden. Die flamiihen Provinzen ı 
h Diten, jeldit Böhmen, waren im 
ftand deutfcher Kolonifation. Mehr 
8 zwanzig Millionen deutihe Män- 
er haben im Laufe von fünf Jahr: 
derten im Kriege ihr Leben aelai= 
Mm und — die deutichen Wiflenichar: 
Mn find dennoch die geiitigen Nähr- 
tel der Meli-Völfer geworden. 
fenn e8 einen Raum gäbe, vo die 
Dlker deuticher Abitammuna ich int 
kiedlichen Rampfe um die Kultur ae- 
keiniam betätigen fünnten, jo würde 
fejes Land und diejes Volt die Welt 
Eherrichen, nicht Durch Gewalt, nicht. 
Mh das Schwert allein, jondern 
furch den Geiſt. 


Ich) 


F Haben die verjtreuten Stammeäge- 
fen in anderen Weltteilen auber 
Mropa feine Hoffnung, ih am 
Streben des deutichen Volkes um die 
htelleftuelle Weltherrichaft zu betäti- 
en? Lange jhien es, als ob das ftille 
Sehnen und * der ziellofe Drang fih 
zaftlos verzehren jollten in unfrucht- 
rer Selbitbefrittelung und Nörgelei. 
Me die Vorwürfe, die man jich geazn:= 
eilig in jo freigebiger Weife machte, 
Beuieten ein Zurüchweichen der germa- 
ichen Rafje vor der anaelfächftichen 
M. In diefem Lande fpielte fich ehe- 
als auf dem Gebiet der Kultur im: 
Heinen ab, was jich zwifchen Germa- 
en und Angeljachien jeit einem Vier— 
Habrhundert auf dem Meltgebiet 
Niet. Die eingeivanderten Deutz | 
ben haben im jchiweren Ringen | 
ri um Schritt dem Angelfachien | 
fiten und Gebräuche aufgedrungen, | 
fe nur germaniich find. Als Lin- 
Bin: Leiche 1865 durch Chicago pai- 
fe und im alten „Eourthaus“ auf: 
Ebahrt lag, jarıen deutfche Sänger 
Hühlvolle Weilen an der Bahre des 
zoBen Märtyrers — etwas, was bis 
völlig unbefannt geblieben war. 
Bahrtuchträger und das offizielle 
gefolge waren jo erariffen, daß 
e den Wunjch ausprüdten, die Sän- 
er möchten am nädjiten Tage dem 
koßen Manne noch einen Abjchied | 
Kr dem Bahnhofe jingen. Das war 
m Sängern Befehl! ene Sänger | 
fünbeten damals in der Yrolge den | 
mania Männerchor“ — Heute | 
ermania Klub — wie ein alter Säne | 
©, Herr Hoffmann, jüngjt im Iur- | 
E Männerhor erzählte Wie die | 
Miiche Mufik, die deutiche Weihnacht, | 
B Deutjche Lied und, vor allem, das 
u en das Aundgelſachſentum 
rungen hatten, das gehört der 
ichte an. Aber der Kampf zivi- 
manifcher Kultur und angel- | 


CH 


IU 


De 


Miicyer "dauert in underminderter 
fakeit fort. Er wurde in den leg: 
Sahrzebnten einjeittger, ja m« 
ste beinahe jagen, vulgärer ur. 
meil der Inhalt ftarf mr ariı- 
bien. Der Kampf amı lihwsalle 


ſirt. 


Gef —* und freifinnige gefell- 
ſchaftl üuche, der mit Zähigtei 
bon unferer Seite und mit fanatifchem 
Haß von der. anderen Seite geführi 
wird, ift nach MWejen und Inhalt und 
im Kulturbegriff nichts weiter ala ein 
Kampf nermanifhen Geiftes gegen 
angelfühlifche Wicleffiche, Wesleyani- 
fche Unfreubigteit und. Scheinmwefen. 


! 


J 


F 


’  Borntagpo 19P R, Chicago, Sonntag ,‚ den 


englifcen, das ihm Waren zufendet, 
die zwar den englifhen Bebürfnijien 
vollftändig angepaßt fein mögen, aber 
auf den Geihmad der Kunden in 
Eüdamerila nicht zugefchnitten find, 
oder das ihm einen: jteifen Engländer 
auf ben Hals jchidt, der von jeber- 
mann die Kenntniß des Enaglifchen 
vorausfegt, fich über die ihm under: 


Um das zu verbergen, greifen die Mi- | ftändlichen Sitten und Gebräuche der 


derfacher zur Verleumbung und: be- 
ſchuldigen uns gemeiner Wirtshaus- 
neigungen. 

* 


* * 


In der höchſten Not, als germani—⸗ 
ſche Energie der Verleumdung zu er— 
liegen drohte, als Slawen ſich an— 
ſchickten, das Erbe der Germanen an— 
zutreten, da kommt, wie von unſicht— 
barer Zauberhand geſchleudert, ein 
Ereigniß, das mit einem Donnerſchlag 
die trägen Geiſter aus dem entnerven⸗ 
den geiſtigen Schlendrian aufweckt. 


Was hat die Ermordung Franz Fer: | 


dinands mit dem Kampfe der Germa- 
nen und der Angeljachjen zu tun? 
Melden Einfluß. follte 
Iragddie auf uns hier haben? Darin 
Itegt ja gerade das mhniteriöfe des Zu: 
fammenhange3 aller Dinge, daß er den 
meisten unerfennbar ift. Diejes blutige 
Greigniß war der Funke, der einen, 
ji) jeit Hunderten von Jahren ange: 
fammelten Zündftoff zum erplobiren 
brachte. ES bedarf äußerer Einmwir: 
tungen, um ‚langgebegte und langun: 
terbrüdte Gefühle zum Erwachen zu 
bringen. Aber wenn erwacht, dann 
ftürzen fie über alle Schranten men, 
alles vor fich niederreißend; dann ift’s, 
als ob die alten Götter aus Wallhall 
niederfteigen und mit Yelsblöden fpie- 
lend alte Germanenftraft mweden. Wir 
Sterbliden flammern uns an Zeich:n; 
ipir erwarten Wunder vom Himmel, 
hoffen auf Führung und folgen willig 
dem leitenden Geift. 

Serrifien und zerjtoben, von Son- 
derinterefjen und Bebenten aller Art 
bin und her gemorfen, fuchten die 
Mitglieder der verjchiebenen jozialen 
Schichten Anfhluß. Jeder fühlte den 
Mangel, aber es war jene glüdliche 
Zeit der Jugend entjdounden, die in 
primitiven Dingen einen Hodhaenuß 
findet. Unfer Deutjchtum wurde bla- 
Der einfache Arbeiterverein, dem 
por noch fünfzig Jahren die reichiten 
und gebildeten Leute angehörten, ging 
zu Grunde. Wer kann e& denn noch 


‚ mit feiner fozialen Stellung vereinba: 


ren, in einem, gewöhnlichen Gefangver- 
ein zu fingen oder in einem Yurnver- 
ein zu turnen? Nein, „wir“ haben 
wirklich allzu viel Rüdjicht genommen 
auf ımfere Umgebung, anitatt unier 
eigened Leben zu leben. Nun hat fie 
ber Krieg geeint. Der deutjche Geiit, 
der in der zweiten und dritten Gene- 


; ration angeblihd entſchwunden war, 


it erwacht. Er fchlummerte, aber er 
brannte in den Adern. Man hätte es 
nicht gedacht! Laßt ihn uns pflegen, 
entfalten und zu fonjtruftivem Wirken 
zufammenführen. Den alten Formen 
muß neuer Inhalt gegeben imerden. 
Politiſch und geſellſchaftlich ſich der— 
einigen, um erzieheriſch wirken zu kön— 
nen. Kein Krieg zwifchen Germanen 
und Angelſachſen, ſondern ein edler 
Wettſtreit, um die höchſten Güter der 
Nation zu fördern. 


Europa und der Pauamatanagal. 


Es iſt ſchwer vorauszuſagen; wie 
ſich die Verhältniſſe Europas nach 
dem gegenwärtigen großen Kriege ge— 
ſtalten werden. Ohne Frage wird der— 
ſelbe zu bedeutenden Verſchiebungen 
des politiſchen und wirtſchaftlichen 
Schwergewichtes führen. Immerhin 
darf man als gewiß annehmen, daß 
der Umſchwung kein ganz plötzlicher 
jein wird. Gelbft im Falle eines 
übermältigenden Sieges ift es nicht 
das Ziel und die Ablicht Deutichlands, 
den englifhen Handel vom Meere zu 


; jagen. Der Niedergang der enalischen 


Weltmacht vollzieht ſich insgeheim 
ichon feit Jahren und ber jeßige Krieg 
mit dem’ deutichen Rivalen tjt nur eine 
Epifode in diefem unaufbaltfamen 
Entwidlungsgange. Das Unvermeid- 
lie würde im Laufe der Zeit felbit 
dann Creianiß werden, wenn ber 
Kampf unglüdlih für Deutfchland en: 
den follte. So unlagbar fchwer dann 
auch die Hand des Schidfald auf un 
ſerem Heimatlande laften würde, es 
würde nie und nimmer gelingen, den 
deutichen Auslandshandel zu vernich- 
ten. Die Blüte diefes Handels be— 


ı ruht auf Vorausfegungen, mweldhe aus 


der Welt zu Schaffen oder zu zeritören 
nicht in Englands Macht lieat, vor 
allem auf Deutfcher Tüchtigkeit, 
Gründlichkeit und Ehrlichkeit. In 
alledem find unfere Stammesgenojlen 
über dem MWeltmeer den bochnäjigen 
britifhen Heuchlern über. Sei nun 
der Ausgang des Strieges, welcher er 
wolle, Europa® Welthandel wird fi- 
herlih Heine dauernde Veeinträchti- 
aung durch ihn erfahren. Nach mie 
por werben bie europäifchen Handels- 
flotten die erite Stelle im Welthandel 
einnehmen und die Vollendung bes 
Banamalanal® wird ihnen manden 
Borteil bringen. 

Don den großen Schiffahrt treiben- 
den Handels- und Induſtriemächten 


dieſe blutige | 


| 


1 
j 


| 
| 


Eingeborenen in tattlofer Weife Iuftig 
macht und der fpaniichen ee 
unbeholfen gegenüberſteht. In ähn— 
licher Weiſe haben ſich auch die 
HYankees den Südamerikanern gegen» 
über oft verſündigt und damit man— 
chen guten Kunden verloren. Der 
Deutſche hat in Südamerika einen na— 
türlichen Vorſprung vor den Briten. 
Kulanz und Redlichleit haben dem 
deutſchen Kaufmann in Verbindung 
mit der Qualität ſeiner Waren einen 
weiteren Stein im Brette verſchafft, 
und ſo kann man mit Sicherheit da— 
rauf rechnen, daß die deutſche Ge— 
ſchäftswelt ſich mit leichter Mühe an 
der ſüdamerikaniſchen Weſtlüſte den 
bekannten Platz an der Sonne ver— 
ſchaffen wird. Denn dieſe Landgebiete 
mit ihren reichen, bisher noch taum 
berührten Bodenſchätzen werden in den 
nächſten Jahren das Hauptziel euro— 
päiſcher Unternehmungsluſt bilden, da 
die neue Waſſerſtraße ihre Entfernung 
von den Hafenplätzen Europas weſent— 


lich verringert. Die nordamerikaniſche 


Weſtküſte kommt für den deutſchen 
Kaufmann wohl weniger in Frage. 
Zwar werden manche ſeiner Waren 
jegt an ber pazifilhen Küfte Abjak 
finden, die er bisher jenfeits des fyel- 
fengebirges nicht verkaufen fonnte, 
weil der XIrandport zu teuer mar. 
Aber der Umfang des deutichen Aus- 
fubrgefhäfts wird durch Dielen Zu— 
was faum ftark berührt werden. Der 
deutfche Handel nad) dem Drient und 
nah Auittalien wird fchon aus dem 
Grunde fehr wenig durch die neue 
Hanbdeläftrahe beeinflußt werden, weil 
die Entfernung dorthin durch fie nicht 
berringert wird. 

England befindet fich dem Panama- 
fanal gegenüber in ähnlicher Lage wie 
Deutichland, ift aber politifch in höbe- 
rem Grade an ihm intereffirt. Er 
wird die erfte bedeutende Wafieritraße 
fein, welche nicht der englifchen Kon: 
trolle unterfieht.. Beim Ausbruche 
eines Krieges zwiſchen der amerifani- 
ſchen Union und England wird der 


Kanal ſicher den Schauplatz heftiger Hannoveraner, 


Wir „hyphenated“ Americans wen⸗ 
den unſere Sympathien den von allen 
Seiten, und zwar von den mäch— 
tiaften Nationen Europas, bedrängten 
Deutſchland und Oeſterreich zu, denn 
wir wiſſen, daß franzöſiſcher Rache: 


durſt, ruſſiſcher Raſſenhaß und Ex— 
panſionstrieb und engliſcher Neid ſeit 
Jahrzehnten danach ſtrebten, die Welt— 
machtſtellung Deutſchlands zu unter⸗ 
graben und eines Tages das Schwert 


zu ziehen. 
Dieſer Tag iſt gelommen. 
| 


Wie er 
gefommen ift, fol hier nicht erörtert 
werben. Aber er mußte fommen, und 
fo fam er denn aud). 

Wenn die anglophilen Elemente 
Amerikas ihre Sympatbien den Alliir: 
ten, vor allem England zumenben, fo 
it das ihre Sade und wir haben 
nicht3 dagegen einzumenden; wir for- 
dern aber auch dasfelbe Recht für un- 
fere Soumpathie mit Deutfchland und 
Defterreich. 

Mir „bnpbenated Americans“ find 
Vollameritaner; unfer Bürgertum ift 
fo et und wahr und fo ftart, mie 
das eines Elliot, Choate oder Wilfon; 
alles was wir befigen, unjere Arbeit 
und unfer ganzes Streben ift ameri- 
tanifch; unfere Nachtommenihaft und 
unfere ganze Zutunft gehören diefem 
Lande. 

Die Verbächtiguna aber, dab mir 
dadurh umieren Bürgereib verlehen, 
ja, daß mir uns fogar in einem Kon- 
flitt zwifchen den Vereinigten Staaten 
und Deutichland als nicht zuperläfiig 
erweifen würden, weifen wir mit Ent- 
rüftung zurüd. 

Ein folder Konflitt fönnte nur 
durch die Lebenäinterejfen der beiden 
Völter heraufbeichhineren werden, und 
ba8 liegt fo fehr außer aller Wahr: 
icheinlichteit, daß e8 geradezu lächer 
(ih ift, dapon zu Tpredhen; viel wahr: 
icheinliher ift, dab Amerita und 
Deutfchland noch gemeinſame Sache 
machen, um die dominirende Macht 
Enalands über da3 Meer nieberzu- 
brechen. 

Wie, wenn wir den Spieß umdrehen 
und unfere anglophilen Mitbürger 
verdächtigen wollten, daß fie fich in 
einem folden Konflitt als unzuver— 
läffig erweilen würben? 2 

Faſt zur felben Zeit, ala in unjerem 
Bürgerfriege Amerilaner gegen Ame:- 
rifaner Fämpften, machte e3 die politi- 
ſche Entwidelung Deutichlands zur 
Notwendigkeit, daß Preußen gegen 
Sadfen und Banern 


Kämpfe bilden, wobei England feine | ins Feld z0g, obwohl fie jich gegenfei- 


verſchiedenen kleinen Beſitzungen 
Weſtindien, die übrigens ſchon jetzt 
vorhandener und Anlage neuer Be— 
feſtigungen, ſowie durch Vergrößerung 
der Garniſonen auf einen ſolchen Fall 
vorbereitet werden, als Operations: 
baſis dienen würden. Das in raſchem 
wirtſchaftlichen Aufſchwunge begrif— 
fene Kanada kann nur mit ſcheelen 
Augen auf den neuen Kanal blicken, 
der ihm nur ſehr geringen Vorteil 
bringt, wohl aber den Wert jeiner 
Zranstontinentalbahn und feiner gro- 
hen Schiffslinien von Qancouder nad) 
Sapan und Auftralien vermindert. 
Hierin liegen möglicher Weile fchoen 
die Keime für fpätere Konflikte. 

Yranfreich hat von den drei aroßen 
Seemähten Europas am menigiten 
bon ber neuen Hanbelsjtrahe zu 
warten, nicht jo jehr deswegen, weil 
der gegenwärtige Krieg an fich Ichon 
dem Handel der Republit großen Ab: 
brud tun wird, als vielmehr deshalb, 
weil feine Produkte ihrer Beichaffen- 
beit wegen in folchen Ländern, die ih- 
rem wirtſchaftlichen Aufſchluſſe erit 
noch entgegenfehen, iwie dies an der 
Meitkfüfte Südamerikas der Fall it, 
nur jeher Ablak finden. Während 
die englifche und zum nicht geringen 
Zeile au die bdeutiche Induſtrie 
Maffenprodulte und Stapelwaren 
ausführen, welde Sich leicht einen 
Markt öffnen, befaßt jich die franzo- 
fiihe Induftrie in der Hauptiche mit 
der Heritellung von Sachen, deren 
Hauptwert in funftvoller Rleinarbeit 
liegt. Xeure GSeidenftoffe und Er- 
zeugniſſe des Kunſthandwerls laſſen 
ſich nicht gut nach Ländern ausführen, 
welche noch ſozuſagen in den Kinder— 
ſchuhen der Kultur jteden. Andere 
Produkte Frantreichg, wie Wein, DIi- 
ven und Obft fommen für ameritani- 
Ihe Länder, bie ſelbſt Ueberfluß an 
diefen Dingen haben, auch nicht in Be 
trabt. Doc mögen die fleinen fran- 
zöftiihen Kolonien in Weitindien und 
in der Gübfee einen gewiſſen Nutzen 
aus dem Kanal ziehen. 


% 
Li? 


(Eingeiandt.) 


Wir „Bindeitrih“-Amerifaner. 


— — 


Kein Volt der Erde iſt zur Größe 
gelangt, ohne daß es blutige Kämpfe 
zu beſtehen hatte, denn es mußte Hin— 
derniſſe hinwegräumen, welche ſeinem 
Entwickelungsgange im Wege ſtanden. 
Keines. Ohne Ausnahme. Jeder 
Hiſtoriker weiß das; es iſt das eine 
Wahrheit, die unumſtößlich feſt ſteht. 

Perioden des Friedens wechſeln mit 
Perioden des Krieges. So war es; ſo 
iſt es; ſo wird es immer bleiben. 

Wir brauchen blos den Entwichk— 


Europas wird die neue Waſſerſtraße lungsgang unſeres eigenen Volles zu 


Deutſchland, England und Frankreich 
den größten Nutzen bringen. Sind 
deutſche Induſtrie und deutſcher Han— 
del auf dem Poſten, ſo werden ſie dem 
Engländer unweigerlich den Rang ab— 
laufen. Denn abgeſehen von der 
augenblicklichen auf engliſcher Auf— 
hetzung beruhenden, aber wohl nur 
rorübergehenden Parteinahme für die 
„Verbündeten“ tritt der füdamerifani- 
ihe Durdhfchnittstaufmann zehnmal 
lieber mit einem deutſchen Handels— 
baufe in Verbindung, das ihm Rei: 
jende zufchiet, mit denen er fi) in ſei⸗ 
ner eigenen Sprache, fei ed nun fpa= 
nifh oder portuaifiih, unterhalten 
ann, dag fi um die Bebürfniife fei- 
nes ausländiihen Kunden kümmert 
und ihnen entaegenfommt, wo ed nur 
irgend anaängia ift, ald mit einem 


verfolgen: Gleich nad) der erften Be- 
fiedlung famen die Kämpfe mit den 
Indianern, "den Herren des Landes. 
Mo der Weihe Siedlungen gründete, 
war der nomadijche Indianer ge— 
zwungen, fein Jagdgebiet zu verlalfen. 
Dann fam der Unabhängigteitstampf 
mit England; einige Jahrzehnte ſpäter 
der Krieg von 1812 mit England, und 
im Jahre 1861 brach der Bürgerkrieg 
aus, weil ein durch Kompromiffe nicht 
mehr zu bejchwichtigenbe „irrepreifible 
conflict“, wie Sewarb jagte, zum Mus- 
trag mit dem Schwerte gebracht mwer- 
ten mußte. 

Unfere Kriege mit Merito und mit 
Epanien waren von der Notwendig⸗ 
teit geboten; furzum auch die wichtig- 


ſten Ka der ameril Ge: 
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in -tig verwanbtfchaftlich 
| viel näher ftanden, 
| unter der Hand dur Werftärkung | Ameritaner zu Deutichland ftehen. 


ee — — — — — 
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| 
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und fulturell 
als wir Deutidh- 


Diefer Hinweis dürfte genügen, daß 
unfere jehigen Spmpatbien für 
Deutichland unferem Ameriltanertum 
gar feinen Abbruch tun, und daß es 
nur ein ganz infames anglopbiles 
Knomwnothingtum ift, das fich erfrecht, 
uns daraus einen Vorwurf zu machen 
und und wie Bürger zweiter Güte zu 
behandeln. B. New York 


Germaniatheater, 


Wodhenipielplan. 
Angele Grone. 

Der zugfräftige Schwant „rauen 
bon heute“ fteht für heute, Dienstag, 
Mittmoh und Donnerstag auf dem 
Spielplan; heute Nachmittag mird 
Philippis Schaufpiel „Der Dornen: 
weg“ wiederholt. 

Am kommenden Freitag hat Frl. 
Grone ihren Ehrenabend. Bei der all- 
gemeinen und großen Beliebtheit, de- 
ren fich diefe Künftlerin hier erfreut, 
ift e8 ficher, daß ein ausverkauftes 
Haus ihr für all die fchönen Leiftun- 
gen dankt, die fie auch in diefer Sai 
fon geboten bat. Das Stüd, das 
Fräulein Crone für ihren Benefiz- 
abend gewählt, ein hier noch nie qege- 
bener Schwant, „Hopla, Fräulein,“ 
aeht in erfttlaffiaer Belegung in 
Szene. Herr Lippich, auch ein Lieb- 
ling der Chicagoer, ipird 


Der Beneiiz für 


Gaft auftreten. 
Folgende Vereine und Logen haben 
diefer Woche ihren Galaabend: 
Dienstaa, Germania Loge Nr. 182, 
A. EM M.; Mittwoch, Harugari 
Liedertafel und Freier Sängerbund; 
Donnerdiag, Arion Männerdor von 
Late View, welcher fein Orcheiter 
mitbringt; Deutfch » Defterreichiicher 
frrauenverein; Hamburger Damenper- 
ein; Dienstag, 9. März, Geſangſeltion 
des Frauenvereind Fortichritt, Junger 
Männerhor und Schiller Liebertafel. 
Der „Deutich-Ungarifche Frauen: 
Verein“ bat beichlojfen, am kommen: 
den Donnerftaa einen gemeinichaftli- 
hen Abend im Germania Theater zu 
verlieben. Da in der legten VBerfamm- 
funa, in der dieſer Beſchluß aefaht 
wurde, bon den etwa 100 Mitaliebern 
des Vereins nur etwa 30 Damen an: 
weſend waren, werden hierdurch alle 
Mititglieder gebeten, ſich zahlreich mit 
Familien und Freunden zu beteiligen. 
Billets ſind direlt von der Theater—⸗ 
taſſe im Buſh Temple zu beziehen. 
Zur Aufführung an dem Abend 
tommt „Frauen von heute“, Schwant 

von Jacobſon. 

iii 
An die Turner Chicago». 


in 


Die Turner find hierdurch erjucht, 
dem verftorbenen Mitgliede des Nord: 
amerifanifhen Yurnerbundes und des 
Sozialen Turnvereins, Turner Julius 
Vahlteich, die Tegte Ehre zu ermeilen, 
indem fie fich zu der Trauerfeier in 
der Sozialen Turnhalle, Belmont und 
Paulina Str., heute, Sonntag Nad)- 
mittag 2 Uhr einfinden. 

Auf Beichluß des Bezirksvororte: 

Satob Willie, 1. Sprecher. 
Leopold Grand, Schriftwart. 


— Abfuhr. — „Aber Alois, Dein 
Doktor hat Dir doch Luftveränderung 
verordnet, Du jollft jept doch 'naus in 
d’ Natur!“ „Nu, ift denn dös foa 
Luftveränderung, wann i anftatt im 
Bräuftüiberl in Kellergarten fig’ umd 
mei’ tirint! 


Es ra 
5 S 7 


28. Gebenar 1915. 


| und der Union Station Co,, 


| 
| 


in einer | 
dantbaren Rolle an diefem Abend als 
ı 170 Wett Adams Eir. 


| Montrofe- Friedhof. 


| Madifon, Monroe 


— —— 


Zeiottverwaltung für Chicago. 


Freibrieffommiilion verlangt jie für die 
Negulirung von Nukeinrichtungen. 
Die jtadträtliche Freibrieffommii- 

fion, die mit der Ausarbeitung einer 

Treibriefvorlage für Chicago betraut 

ift, einiate fich geftern auf eine Vor- 

lage, melde bem Stadtrat völlige 

Kontrole aller im Weichbild der Stadt 

befindlichen öffentlihen Nukeinrich 

tungen übermweift. Nach der Vorlage 
foll der Stadtrat alle die Machtbefug- 
nilfe erhalten, welche jet die ftaatliche 

Nupeinrihtungstommiflion beſitzt. 

Außerdem erhält er das Recht, dieſe 

Machtbefugniſſe an eine Kommiſſion 

zu übertragen, die er ſelbſt ernennt. 

Vorſitzender der Freibrieftlommiſſion 

iſt Ald. Henry D. Capitain von der 

25. Ward. 

Neuer Abfallfanal. 

Vertreter der ftädtiichen Behörden 
welche 
den neuen Unionbahnhof erbaut, einig: 
ten Sich aeitern auf den Bau eines 
neuen Abfallfanals an der Canal Str., 
der zualeih mit dem neuen Bahnhof 
erbaut werden fol. Der Bahnhofs 


I neubau macht die Befeitigung aller in 


den Fluß führenden Wbfalltanäle 
zwifchen Harriion und Wafhington 
Straße nötia. Es wird beabfichtigt, 
vom Fluß aus an diejen beiden Strur- 
ben Abfalltanäle bis zur Canal Str. 
zu bauen. In den Kanal an der Ca— 
nal Str. follen fih dann die an der 
und Adams Str. 
und am Jadfon Boulevard entleeren. 
Die Koften des Kanals werden ich 
auf $150,000 ftellen. 


Bericht des Geiundheitsamts. 

Der Bericht des Gelundheitsamts 
iiber die geitern abgelaufene Woche 
weift nur geringe Schwanfungen ge- 
genüber der Vorwoche auf. Die Zahl 
ber Todesfälle ift von 820 in der Vor- 
woche auf 786. in der geftern ab- 
gelaufenen Woche gelunten, und Die 


| 
| 
\ 
| 
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Zahl der dem Geſundheitsamt gemel⸗ 


deten Fälle von übertragbaren Krank— 
heiten von 1312 in der Vorwoche auf 
iI7T in der geſtern abgelaufenen 
Woche. Lungenentzündung iſt mit 
221, Lungenſchwindſucht mit 191 
Fällen vertreten. B. 
Eine Weberficht über die Todesfälle 
aibt folgende vergleichende Tabelle: 


Y. 
eb, 
1915. 
Gefammtzabl der Todeställe...786 
Zäbrlibe Todesrate auf je 
1000 der Bevölferung 
Todesuriadben: 
Inpbus 
Malern 
Scharlahficber 
Aeuchhuften 
Dipbtberitis 
Zeianus 
Gehirnſieber 
Tuberluloſe 
Lungenentzündung 
Diarrbocale Krant 
indern ımter 2 Jabren).... 4 
Geburtsiebler und limfälle.... .* A 
Influenza .. { » u 


2. 
Feb. 
1015. 


820 


beiten sc 


Nah dem Nlier: i 
Unter 1 1.4 
2 DIE 5 I > \ +2 
> bis = e.o0. ... 13 » li 
10 bis 2 > 
20 bis 3 
s0 bis Al 
40 bis 5 
>0 bis 6 
60 bis 7 — 
zo bis & Cr. » or u 


Ueber Sabre... 32 
— — — 


* Wm. F. Krueger, der an Canal— 
port Ave, und 22. Str. eine Tür- und 
Fenſterrahmenfabrik betreibt, Juchte 
geftern im Kreisgericht um einen Ein- 
baltsbefehl gegen die Commonwealth 
Edifon Eo. nah, um fie daran zu bin: 
dern, ihm den eleftriihen Strom ab- 
zubrehen. Die Gejellihaft behauptet, 
dab, Arueger ihr gegen $700 an rüd- 
ftändigen Rechnungen jchuldet, er ftellt 
dieje8 aber entichieden in Abrebe. 


Zur Konfirmation und NMlern! 
Kirchen-Geſangbücher, Bibeln, Neue 
Teſtamente, Chriſtl. Vergißmeinnicht. 


DEE Heeinnete Honjirmationsgeihente für Ana- 
ben und Mädchen in grofer Auswahl. 


Koelling & Klappenbach 


Ghicanos nrükte m, älteite deutihe Buchhandlung 
zei, Sranfiin 858, 


Todedanzeige. 


md Pelannten die traurige 
mein Tlicber Gatte und umier arter 


Freunden 


richt, dat; 
Bater 
Ghriitian Peters 
im Alter don 72 Nabren am 27. Februar felia 
im Herrit entihlafen iit. Die Beerdigumg findet 
ftaltt am Diensiag, 2, Drärz, um 10:30 llbr 
Borm., dom Trauerbanfe, 5506 ©. Mindeiter 
pe,, nah der cebang.lutb, St. Andreastirdc, 
beit dan mit Sintfhen nach dem PBeibania Got: 
edader. Die trauernden Hinterblichenen: 
Bauline Peters, ach, Kraak, Gattiır. 
Frant. Auguit, Edward. Anna, 
Amanda, Henry, Martha nnd Walter, 
stinder, nebit 6 Großfindern, 


Todbesanzcige. 


Brotective Order Stniahts of Cosmos, Waldeck 
Loge Nr, 1 

Den Beamten md Brüdern aur Nachricht, das 

Bruder j ü 
Ghriitian Giienhut 

Fchruar felig im Herrn entſchlaſen iſt. 
Die Peerdinung Findet Statt am Dienstaa, Dr 
2, März 1915, Nahm. 2 Uhr. Die Veamten 
ſind erluht, ner 1 Ubr in Der Keremsball> au 
erſcheinen, um rrriiorvenen Bruder dee 
leßte Core zu rei, 

koberi #iiher._ op 
Saul Sarstel, Zeiretiı 


am 27 


vom 


ride 


Todedanzeige. 
Fremder und Belannten die traurige 
richt, daß umier licher Vater 
Frant Muchibauer 

(geliebter Gatte der dverftorben. Therefa Muebl: 
bauer) im Ulter von 64 Nahren, 11 Monaten 
umd 21 Tagen geſtorben ift. Beerdigung bom 
Tranerbaufe, 1707 Melgoie Str., Dienstag, den 
’ März 1915. um 1_Uhr Nabmittag,_ nad dem 
Die trauernden Hinterblie 


Nach⸗ 


benen: 
Rohn Muhelbauer, Sobn. 
mma Borben, Tochter, 
Frant Borden, Schwiegeriobr 
fonmo 


Todedanzeige. 
Freunden md PBelannten zur Nadricht, dab 
unfer licher Bater ımb Zchiwiegerbater 
Julius Bahlteich 
im Alter von 75 ZJahren 2 Monaten am Freitag, 
dem 26. Febr., 3 Uhr Nadm., aeftorben iit. Das 
Leihenbegänanik findet ftatt am Zommtag, Deu 
28, Rebr,, ? Uhr Nahm., don der Zosialen 
Turnballe, Belmont Abe, und Baulinı Cr, 
nach dem Graceland Crematorium. 
John R. Vahlte ich und Marn VBahl⸗ 


ſaſo ſeic, geb. Boeillug, und Familie. 


Todesanzeige. 
Näeiniiher Bercin. 
Den Mitgliedern zın Nadi- 

ridt, dab Bruder 

GHriitian Eiienhut 
neltorben ift.. Die Beerbigumg 
findet _flatt am Bienstag, den 
2. Märs, 2 Ubr * vom 
Tranerbaufe, 3238 Sonne 

Ave., nad Graceland, 
John Aremsr. Mrälihent 


| 
| 
| 
| 


6 ; richt, 


ı 43 Nabreit 
ı Natt am Sonntag, deit 28, 


Rach 


Der Kampf 
um deutſche Kultur in Amerita: Aufſätße und 
Vorträge zur deutiheamerifan, Bewegung, don 
Brof, Tr, Julius Gocbel; gebunden. .....31.35 
Der dentihe Gedanfe in der Welt, von Kauf 
aa in 65€ 
Vom BWeltreih des deutihen Geiftes; Reden und 
Auffäge don Prof. Eugen stübnemann: ac: 
bunden 2,25 


A. KROCH & CO 


Ameritad gröhie Deutihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR. 


(smifhen Wabaib und Michigan Ave.) 


Todesanzeige, 


„ vreunden und Belannten die traurige 
Kahricht,daß uniere einzige liebe Tochter 
und Nichte 
Frieda Beh 
im Mlter bon 7 Nabren und 22 Tagen 
am 26. Februar fanft entichlaien ift. D 
Beerdigung findet ftatt am Wontag, 
1, März, um 10 Ubr 30 Borm., dom 
Haufe ihrer Eltern, 3635 <, Robey Str, 
nach der ed..lutb. St.Andreas kirche, Ede 
s. und ©. Honore Str, don da mit 
sirtichen nah dem Concordia Gottedader, 
tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Friedrich und Albertina Behm, 
geb. Zieſemann, Eltern. 
J. Hanſen, Onlel. 
M. Hanſen, Tante. 


Die 


ſaſo 


— 
Todesanzeige. 
Freeunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater, Großvater und U: 
großbater 
— — 
CEhriſtian Eiſenhuth 
nad langen, Ihwerem Leiden im Alter von 
Jahren am 27. Februar, 7:15 Morgens, 
ben ift. Die Beltattung findet itatt am 
lag, den 2, März, 2 Uhr Nadım., vom ITraucı 
hauſe, 3258 %, Sohne Ude, mit Automobilen 
nad vem Graceland Grematoriuwi. Um itilic 


qetlor: 


Dens 


Zeilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen |! 


Margarethe Weber, Emma Scdmidi, 


Angnite Pabit, Helene Tarnom, | 


Töchter nuebſt Schwiegerſöhnen. 
Enieln und Urenlem. ſaſome 
= R 
Todesanzeige. 
Freund n umd Belannten die traurige 
vab umfer lieber Eohn und Bruder 
Guitave Huber 
Hebruar, 6:30 Moracns, 
gejtorben ilt. Die Beerdiaung i 
1 \ Febr,, 2 Ubı 
vom Zrauerbaufe, 835 N, Hermitage 


Slu106 nad dem Sraccland Friedhoi, 


had) 


am 2 


Um itilles 
Youiia Huber, Mutter 
Charles Huber, 
Louiſa Bumſtedt, S 


tmato hweſter. 


Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an unſeren lieben Vater 
Johann Suütterlin, 
der heute vor acht Jahren, am 28 
1007, geitorben ift, 


Febru 


Wir melden nun zum adten Mal 
Den Freunden und Belannten an: 
Sedenit mit uns aut beut'aen Tag, 
DeS lieben, braven, edlen Baters, 
Ein Fremd der Menichbeit allezeit 
Pezeugt don Freunden weit ımd breit 


Tief find die Wunden, Gott, die dir acichlageır, | 


Da dır euch die Mutter ans unlerertitte nahnit 

Das Mutterber;, das aufigebört zu Ichlagen, 

War echt wie Gold, in ihrer Liebe rein. 

Doh einit ichlägt die ihöne Stunde, 

I8o mir frob ums Wwiederichen 

Und vereint im Ichonften Bırmodı 

Nor dem Throne Gottes iteben 

O Bott. dn nabü uns viel mit ihr, 

Und ad mun veißt du fie zu dir! 

ES acht die Sonne auf ımd nicder 

Unſere Eltern fchren niemals wieder 
Ruhet in Frieden! 


Kindern: 


Fred, John, Kate Sütterlin, 
Geo. Meltzer, Frau Aug. 


Von den 
Frau 
Rott. 
Zur Erinnerung 
“ ” + 
Mit wehmütigem Herzen aedenfe ich beute 
Zterbetages meines geliebten Gatten 
Joſef Regauer, 
heute vor einem Jahre, am 28. Fe 
1u14, geitorbei tt. 


meldor 
IDEIUIK A 


E53 Ischt um mich ein beiliger Schauer, 

Ivenn ib mad deinem Grab ach’, 

Es ſaßt mein Herz die tiefite Trauer, 

Isonn ih bor deinem Sünet fich!, 

Das Auge weint, die XYippe zittert 

Sch iten’ allein und tief erfchüttert, 

Ss gebt die Sonne auf umd nieder, 

Doh mein licher Gatte Ichrt nicht wieder. 
Sewidmet bon deiner trauernden Gattin: 

Hoiejine Negauer, 1951 Fist Sir. 


Zur Erinnerung. 
Zur Erimmerung an unfere Toter ı 
Gertrute Milter, 


drei Sahren aritorben it 


Schweſte 


dic beute bor 
Geſchieden von uns, doch nicht bergeiien 
Nube in Frieden bis auf Wiederſehen! 


Gewidmet von deinen Eltern: 
Herman und Emilie Miller. 
Eleonore und Freddie, Seichwiiter. 


Einer der ſchönſten Friedhöſe von Chicago. — 
Durch Meiropolitan-Hochbahn ſür 5ezu errei—⸗ 
chen, gleichfalls auch mit allen Straßenbahnen. 
Friedhof guf Abſchlagszahlungen zu haben. — 
General Offices: Foreſt Park, Ill.: Telephon: 
Auftin 796, Local Telephon: Foreſt Bart 757. 
G. 5%. Geiit, Rräl.; Auguit Viaff, : 
Fred Maad, Eefretär ımd Schapmeiiter; Saloh 
chwab, Zuperintendent, 


Ede N. Elar! ir. Chicago Ave. Tel, Euperior 723 
Verwaltung: 
Heute, Eonntag, 28. Febr, Matinee, 

legten Male: „Der Dornenwen”. - Sonntag, 
28. Febr. Dienstag. Mittwoch und Donnerstag, 
2., 5. und 4, März, Abends, und Sonntag, 7 
März, Matince: „rauen pr heute“, Schwan 
in 3 Alten von Jacobfon, — Freitag, 5. März, 
Benefl; und Ehrenabend für Frl. Angele Grone, 
unter Mitwirlung des Herrn Angelo Lippto: 
„Havdia, Fräulein!“ Echwanf don Sacobion. 
Eamstag, 6., md Zonntag, 7. März: „Hoppla, 
Fräulein!“ 


NEE I ren 
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| JEDEN SONNTAG 3P.M.“ 


EEE TE 


KONZERTE 
Andnsinuhiis Bir 


Soliften: 
Elia Staud, Altijtin. 
6, A. Hoffmann, Cello. 


"| Internationales Bronramın 


im Sliier dom | 


kachnt,, 
»Ide., mit | 


Beileid bitten die tranernden Hinterbliebenen: | 


| Sharpshooters Park 


geladen. 





ı Gefimdbeit gegeben. 





| tem liegen zur Einfiht auf, 


Germania Theater uff Cempie | 
7230 


Verein Deutiher Thenterircunde, | 


Aufruf an alle Deutihen, Oefterreiher u. Ungarn 
Unter Kontrolle der Deutihen und Defterreid-Ingar. Hilfsgeſellſchaft 


Nur zwei Abende! 
BE Scute und morgen Abend 


Deutichland und Deiterreich im 


Welt-Krieg 


Stereoscopische Aufnahmen 
‚Mit aktuellen Schlachtizenen vom Auguit bis Dezember 1914 und ipannen- 
den Vorträgen bon 
Herrn S. Popver aus Leinpzie. 
Zum Beiten der Wittiven nnd Mailen 
wird die Hälfte der Ginnahmen der Deutich Teiterreich - NUngariichen Hilfe: 
geiehichaft überwicien, in der 


Nordseite Turn-Halle 


822 Nord Clark Straüsc. 
3 . 7” - Ö 2 > ” : > 
Eintritt ?25e und 50. — Berinu 8:15 Ahr. — Kailenerdfinung um 6 Mr, 
Karten-Borvertani: In der Office der Hilfsgeſellſchaft 
Naudoiph und YaSalle Str.: Allinois Stants- Zeitung, 4 
halte, 822 %. Glart Str.; Ndolf ©. 


(Hamburg Amerita Linie), Ede 


S. Fith Ave; Mordjeite Turn- 
Kras, 154 Guggnie Str. 


en 1 1 0 


Auditorium 


 Rücjllen Somulag, 7. Mär;, 


Rahm. 3:30 Ahr 
Wessels & Voegeli präsentiren 


FRITZ 


Meiiter-Biolinijt 


in jeinem Dritten und 


letzten Recital 


dieſer Saiſon. 


Tickets jetzt zum Verkauf zu 756 
51.00, $1.50, $2.00. 


3162 Lincoln Ave., nahe Belmont Awe. 


Sonntag, 28. Febr, — 11 Borm., 
1 Nachm., 4 Nadım,, 7.30 u, 9 Ahps, 


Vorfü heung der 
Denlichen Rriegs— 
Wandelbilder 


audeville Programm. 


aſon 


N 


V 


Plattdütsche bilden 
Gloßhes deulſches vchlachlfeſl 


Samitag, den 20. März, 

* 8 Uhr Abends. 

Sonntag, den 21. März, 
3 uhr Naqcmittags. 


An beiden Abenden Ball! 


Sonntag: Konzert von Ballmanns Orche— 


ſter unter gefälliger Mitwirkung der 
Vereinigten Männerchöre. 


Riverview Ball Room 


J Belmont, nahe Weſtern Ave. 
Eintritt 25e die Perſon. fb2Sm310,14,17 


Valos Part, 
Illinois. 
Sonntag, den 28. Febrnar: 
Grosses Sch'achttiest 
Meseliuppe. Beite iriihe Bılnt- und Leberwurſt, 
Bellfleiih, — Züge derlaffen Tearborn tr, U 
Borm ı. 1:25 Nachnt, geben zurüd 5 u. 8 Abde. 
Alle Freunde ımd Belannte find berzlichit ein 
Hochachtungsvoll 
von Waltershauien, Manager. 
lalon 


+ 


Schweiz. Wohltätigfeitdgejeltichait 
Generalveriammliung am Sonn 
tag, den 28, yebr. 1915, Nach 
, Wbr, in Schmidts Halle, 1327 
N. Clari Str., nabe Schiller Str 
Zu zahlreichem Beſuch Tadet eiı 
Der Vorſtand. 


North Avenue Auditorium 


North Avenue und Schawir Straße. 
Erfttlaffiges deutihes Ianzlofal, Sonntag, den 
28. Februar, exvöfinet. Tanzvergnügen jeden 
Zonntag Abend, Anfang 7 Ubr. Mufif von 
Lang & Meig’ Drbeiter, irlon 


Ginladung von den 
Vereinigten Internationalen 
Bibel:Torfcdern 


| an alle unfere dentihen Freunde, mt einer Ver 


Tammlıma beizimvohnen in der Jmperiat Halte, 
2409 N, Halitevd Str., nabe Fullerton, am Sonn: 
tag, den 28. Fchruar, 3 Uhr Nachm,, iiber Sad 
wichtige Bibeltbema: Die drei Weiten. Mile 
williommen, Zise frei. Seine ‘Stollefte. 

Redner Garı roh. faivır 


‚Kräuter = Dampfbüder 


Villige VBegräbniipläße find im diefem fchöncn | 


haben seit 36 Inhren tanienden Leidenden an 


Gicht, Rreumatismus Grippe 


Nerven-, Nieren-, Herz, Lungen-, Leber, Bin- 
ien- und Anterleibsieiden, Waileriucht, Hämor- 
rhoiden, Veitstan;,, Magenleiden, Zuderfranf: 
heit, aller Art Frauenirantheiten ibre_ volle 
Danljagungen von Geheil— 
icht Geöffnet zu jeder 
Auslunft frei. 

Die erſte Chicagoer 


Rrüulerdampf-Badeanlalt 


ont * 
Tageszeit. 


ı 315 Genter Str., nabe Clarf Str. ıı. Lincoln Ave, 
I Mm. A 


Gentner, Eigentümer. el, Lincoln 2881. 
ſaſo 


—0 
Un ( ch eilte 
die ſchon vergebens überall Heilung ſuchten, 
ſetzten ſich auf alle Fälle mit dem „Inſtituie of 
Reform“, 1546 Larrabee Str., Chicago, Jil., in 
Berbindunng. Die Heilmetbode ift mit goldenen 
Medaillen, Gbrenfreuzen und Ehrendiplomeit 
preisgelrönt. 1627-m52% 


Rijifo flein, Berdienite groß. 
Mit Ror- und Nüdprämien an der Börie, na- 


menttich jest während der Ariensperione. 
Iseitere formation geben: 


HERRMANN BROTHERS 
280 Broadway, New York Gity. 
16281m37,14,21,23 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str,, nahe Nandolph 
f su 5 Dis 8 Wrogent Binfen ‚sit 
€ d verleihen. Gm⸗ eriie Er 
su. beriaufen, el, 6846 Eenirat. 
i ialdidofaia” 





re 


vaurer Magen, Erkältungen, Ropffchmerzen, 
Beaulirt Eure Eingeweide--10 Cents. 


Treibt die Schurken fort — den 
Nobfichmerz, die Biliojität, Verito- 
vrang, den Franken, jauren Magen 
umd die ſchlimmen Erfältungen — 
veßtreibt fie noch diefen Abend mit 
Cäscarets, 

Laßt nicht nodj einen Leidenstag 
uber Euch ergehen. Yabt Cascarets 
Ciiren Magen verfühen und reguli- 
rent, die jaure, underdaute und gäh- 
rende Nahrung und jene elend ına= 
enden Gaie entfernen, die über- 
icdfüfftge Galle aus Eurer Leber be- 
‘ 


feitigen und bie zerſetzten Speiſereſte 
und das Verjtopfungsgiit aus Euren 
Därmen fortnehmen. Dann befindet 
Sbhr Euch vorzüglich. 

Ein Cascaret am Abend 
Eud; bis zum Morgen gefund — eine 
10 Eents Schachtel aus irgend einer 
Mpothefe hält Euren Kopf flar, 
Euren Magen für, Eire Leber und 
Gedärme in Ordnung und macht Euch 
auf Monate hinaus wohlanf und 
trohgemmt fühlen. Vergeit nicht die 

.nder. 


T PRICE 10 CENTS| 


ASCARETS WORK WHILE YOU SLEEP 


Für Mufitfreunde, 


Konzert box 
Ghorwerfen 
Go, Choral 


Fritz Kreisler. — 
der 


Aufführung von 
ſeitens Marſhall Field & 
Society. — Zonfünitlerieit dericho: 

ben, Schmähſchrift auf die Deutſchen. — 

Antoines Unmenſchlichleit. — Hebbel lommt 

in Aufnahme. — Ernſt Rudorfis 75. Geburt 

'ag. — Gaitipiel in 

von Osfar Etraus.’ 
_ Friß Kreisier, der Meifter auf der 
Geige und tapfere Soldat, der für ! 
fein Baterlana gefochten hat, gibt am 
fommenden Sonntag fein drittes 
und lebtes Konzert im Auditorium: 
theater unter der Direktion von Wei: 
jels und Vögeli. Wie berichtet wird, 
widmet Herr Kreisler die Hälfte fei- 
ner onzerte in nahmen dem Roten 
Kreuz feines öfterreifchiich = ungari- 
hen SHeimatlandes und jorgt außer: 
dem für 42 Kinder, welche durch den 
Krieg Waifen geworden find, Er ilt 
in biefer Saifon fchon zweimal bier 
vor ausberfauften Häufern aufge: 
treten; _jpäter wird er vielleicht noch 
einmal mit dem Spmphonieorchefter 
Ipielen. 

Für fein bevorjtehendes Konzert 
hat Kreiler nachfolgendes, im jhön- 
ten Sinne voltstümliches Proatamm 
aufgeftellt: 


1 a) Suite, Fmolt ., 
b) Adagid und Fu 
> stonzert für Bioli 
a) | Badre Martini 
—— Fa 
) va N ME Xouis Gouperin 
( Borfviel, und Allegro. 2.0.0... Bugnani 
RER" Bboccherin ti 
IR... ER = 
ee 
ar Eaprice PViemnois 
bh) Sumoresfe 
Sei alie Wiener & 
„Liebesieid“ und — — > ‚rciäle 


Met. — Neue Opecreite 


kendelsfobhn 


er... rei 
dvorat- Areidie 


* 


Die Marſhall Feld & Co, Choral 
Soriety wird bei ihrem Konzert an 
15. April in der Orcheſterhalle he. 
wathas Hochzeitäfeit” von S. Colerid 
ge Ianlor und „Die Kreuzfahrer“ von 

Niels W, Bade. ı aufführen. 


Euden fa bon Seffen Flucht 
nach England in einem Fiſcherbooie 
abenteuerliche Gerüchte durch die Blät— 
ter gingen, weilt in Turnbridge Wells, 
zwiſchen ———— —* London. 


Der Botitand des eat 
Deutſchen Muſikvereins hat beſchloſ 
ſen, in Anſehung der Kriegs szeiten das 
50, Zontünitlerfeit auf einen günftige- 
ren Zeitpunkt, als urjprünglich ge 
plant (Mai 1915) zu — 


Der Ziticher 


Tages Anzeiger“ 


ſchreibt drei Preiſe von 200, 100 und 


50 Franks aus für die volksliedartige 
Vertonung eines Gedichtes von Ernſt 
Zahn. Bewerben können ſich alle in 


der Schweiz wohnenden Komponiſten 


und im Auslande lebenden Schweizer. 


Das Preisrichteramt haben die Herren 


Lothar Kempter, 
Dr. Kündig 
übernommen. 


Cäſar Hochſtätter 
und Dr. Ernſt 


Damit dieſen ernſten Zeiten die hei— 
tere Note nicht ganz fehle, haben einige 


- Ruſſen in der „Rußkija Wedomo-⸗ 


ſti“ nach dem Genfer 
Proteſt gegen die 
losgelafſen. 
hübſch, „daß wir (die Deutſchen) 
Beweis lieferten, 
Menſchen noch nicht 
dann kommen die zerſtörten Kathedra— 
ien, Kunſtwerke uſw. 
zwei Namen unter dieſem Schmähar— 
tikel: Maxim Gorki und der bekannte 
Sänger Sqhehapia 

Antoine, der Grunder des „Theatre 
Libre“ in Paris (der „Freien Volks— 
bühne“ Frankreichs), welcher ſtets mit 
der deutſchen geiſtigen Elite im intim— 


Muſter 
deutſchen Barbaren 


den 


ſten Verhältniß ſtand und in den neun- 


ziger Jahren des vorigen Jahrhun— 
derts nicht wenig dazu beitrug, daß 
ſich die Beziehungen zwiſchen Deutſch— 
land und Frankreich wieder freund— 
ſchaftlicher geſtalteten, ſoll in Paris 


die folgende Erklärung abgegeben ha-⸗ 


ben: „In meinem Brittany Heim hat 
Hauptmanns Sohn Wochen und Mo— 
nate zugebracht und mit meinem 
Sohne oft genug über Kunſt und Wiſ- 
ſenſchaft in der freundſchaftlichſten 
Weiſe distutiert. Beide befinden ſich 
jetzt an der Front. Ich ſagte zu mei— 
nem Sohne: „Falls du Hauptmanns 
Sohn triffit, fo töte ihn ohne Erbar: 
men.“ 


Daß mit diefem Winter ein ftärfe: 
rer Kultus Hebbels in Berlin einjegen 
würde, ivar aus verjchiedenen Grün: | 
ben zu erwarten, und jet haben be- 
reits Reinhardt Deutſches Theater, 
das Königlie Schaufpielhaus und 
das Iheater in der Königgrätzer 
Straße, deſſen urſprünglicher Name 
ja Hebbeltheater war Neueinſtudierun⸗ 
gen dieſes ſprödeſten aller neudeut— 
ſchen Dichter gegeben. Das letztge— 
nannte Haus hat Herodes und Mar 
riamne nei vn Spiel: 
plen einderleibi; um Samstag war 
die er ſte Aufführung, die einen ftärfe- 


* 


| 
| deren wahres Berhältnig zu Herodes 
| 
| 
| 
| 


Bad) 4 


van 


| von den meijten Zunftgenofien; 
| aber noch eine Feinheit und Differen 


| dem 


einen | 
&3 heißt darin u. a. fehr | 


daß das Tier im | 
eritorben fei“; 


Sintereifant find | 


ren Erfolg hatte, als er den Werfen 
Hebbels gemöhnlih auch bei literari= 
ſchen Premieren zuteil wird. Das 
Werk iſt gewiß trotz ſeines tiefen In— 
halts eines der ſprödeſten des Dich— 
ters. Die Malkkabäerin Mariamne, 


ſich ſo ſpät enthüllt, die von einem 
Manne, den ſie liebt, zweimal „unters 
Schwert“ geſtellt wird, iſt einer von 
jenen Frauencharakteren, wie ſie nur 
dieſer Dichter geſchaffen hat, am ähn— 
lichſten in ihrem Stolz vielleicht noch 
der Rhodope in „Gyges und ſein 
Ring“. Ihr die Blutwärme des Le— 
bens einzuhauchen, wird ſtets nur 
einer außergewöhnlich begabten Dar: 
Die war in |rene 
Iriefh im Theater an der König: 
oräger Straße gewih vorhanden; fie 
jpielte jie auch nicht zum eriten Male. 


jtellerin gelingen. 


| 


nacht | 


-faum zu überbieten. 


Fonntagpof, Entcass, 2 Sonntag, den 28. gebrnav 1918. 


I des Siegmumd war hinreikend. Die 
Sieglinde von Lilly Hafaren Waag ift 
Was die Künit- 
lerin aefangli und darftelleriich aibt, 
ift muftergiltie. Hans Schubert fügte 
fih al Hunding dem Enfemble aut 
ein. Der Abend binterlieh einen aro- 
ben Eindrud. 
Ir x*e * 

Im Karltheater fand die Urauffüh— 
rung der neuen Operette von Oskar 
Straus mit großem äußeren Erfolge 
ſtatt. Sie heißt „Die ſchöne Unbe— 
kannte“, und ihr Textbuch rührt von 
Leopold Jacobſon (der Mitverfaſſer 
des „Walzertraum“ und des „Tapfe— 


i ren Soldaten“) und von Leo Walter 


| Stein ber. 


Ein viel geliebter und viel 
Tiebender Oberleutnant, der beite Offi- 
zier des Ulanenreaiment?, muß quitti= 


‚ren, weil ihm der Ontel eine Spiel: 


' zablt. 


"huld nur unter diefer Bedingung br> 
Beim Autodafe feiner Liebes- 


| briefe findet er ein uneröffnetes Schrei- 


Die Mariamne von rau Triefch war | 


eine echt Hebbeljche Figur, die bie ver 
Ichiedenen Grade der 
die ihr tragiiches Schidfal berbor- 
brachte, Tehr qut darzuitellen wußte. 
Herr Ludwig Hartau fpielte den Kö 
ınig Herodes, nicht So raljenmäßig, 
| nicht fo pointirt wie feine Partnerin, 
ı aber doch ftarf genua, um überzeugend 
‚u wirken. Das Publitum, mie er- 
wähnt, jpendete nad) einiger Zurück— 
| haltung der Aufführung warmen Bei- 
| fall. 


;  Brofeifor Ernit Rudorff, der lang: 
c | züßgige Voriteher der Klavierklaſſen 
der Charlottenburger Königlichen 
Hochſchule für Muſit und Mitglied 
des Senats der Künſte, beging ſeinen 
75. Geburtstag. Die deutſche Muſik 
welt nimmt voll aufrichtiger Vereh— 
rung an dieſem Ereigniß teil, obwohl 
der Jubilar, bevor er vor kurzem ſeine 


Lehrtätigkeit aufgab, ſchon längſt aus 
dem öffentlichen Leben, in dem er zehn 
Jahre lang, namentlich als Leiter des 


Sternſchen Geſangvereins, eine Rolle 


geſpielt, ſich zurückgezogen hatte. Ernſt 
Rudorff iſt eine intereſſante und ſel— 
tene Künſtlererſcheinung. 
univerſelle Bildung, 


Schon die 
die dem Sohn 
Univerſitätsprofeſſors 


des Berliner 


gemäß dem Milieu, aus dem er her⸗ 


unterſchied ihn 
mehr 


vorgegangen, eignet, 


zirtheit des Empfindens, die ihn mit 
Unechten, Unvornehmen und 
Aeußerlichen in Konflikt bringen 
mußte. Zarteſte Zurückhaltung iſt in 
ihm mit einer jugendlichen Begeiſte⸗ 
rungsfähigkeit gepaart, die ſich in 
Wort und Schrift oft genug Luft 
machte. Aber obwohl er in leitender 
Stellung ſtand, obwohl er die Freund— 
ſchaft der Beſten ſeiner Zeit, eines 
Joachim, Spitta, Brahms genoß, ent— 


* ſprach es ſeiner Natur nicht, ſich an 
Zahn 


den lärmenden Kämpfen des Tages zu 

beteiligen oder mit Unebenbürtigem 
| zu fonfurriren. Wie jein meifterhaf 
| te, wundervoll feinfinniges Klabier- 
ı Ipiel die Atmojphäre des Konzertjaa 
ı Te nicht vertrug, jo wollte er auch ale 
ſchaffender Künſtler und Lehrer auf— 
geſucht ſein. Um ſo ſtärker wirkte er 
auf die, die ihm näher traten und ihn 
verſtanden. 

In ſeiner Jugend aus dem Men 
delsſohn— Schumannſchen Kreiſe her— 
vorgegangen, iſt er im Herzen Roman— 
tiker geblieben, wie ſeine leider zu we— 
Inig befannten Werke — die B-Dur— 
Symphonie, die Ouvertüren, Varia 

tionen un die Serenade für Orcheiter, 
| Chöre, Lieder und Klapierftüde bon 
‚ feinfter Struttur — beiweifen. In 
| feiner Art durchaus modern, jelbitän- 
| dig und fortfchrittlich gefinnt, hat er 
doch unbeirrt an ſeinen Idealen feſt— 
gehalten 
der Muſik wie wenige abgelehnt, mit 
der Einſeitigkeit einer ſtarken Indivi 
dualität. In ſeinem Tuskulum zu 
Lichterfelde betrachtet er nun wohl die 
Dinge mit der lächelnden Ueberlegen— 
heit des Philoſophen. Dorthin richten 
fich heute die Gedanken ſeiner Anhän— 
| ger, Freunde und dankbaren Schüler, 
| die ü dein unentwegten Idealiſten einen 
von innerer Genugtuung verſchönten 
ie Lebensabend wünicen. 


* 


m Stadttheater zu Meg fand ein 
bedeutfames Gaftipiel ftatt, das den 
| Fluß der Schaufpielvoritellungen (die 

| im übrigen ausgezeichnet befucht jind) 
| wisfungsvoll unterbrad. Der Jnten: 
| danz mar e& gelungen, den Bayreuther 
Barfifal Walther Kirchhoff, der zur— 
| zeit als Rittmeiſter im Felde iſt, und 
die Königl. Sängerin Lilly Hafgren 
Waag zu einem Gaſtſpiel für militä— 
riſche Wohlfahrtszwecke zu gewinnen. 
Das Haus war trotz erhöhier Preiſe 
ausverfauft. Zur Aufführung at- 
Iongte der erjte Aft der Walfüre un- 
ter apellmeifter Q’Arronges tüchtiger 
Zeitung. Die beiden Gäjte boten Her: 
vorragendes. Walther Kirchhoffs 
| itrablender Tenor hat im Krieg nichts 


Verzweiflung, 


und die neuere Entividluna ' 


ben einer reichen Unbelannten, die Tich 
für ihn interejjirt und ihm drei Mo= 
nate Friſt gibt, fie zu finden und heim= 
zuführen. Von diefen drei Monaten 
find noch drei Tage übria, und nun 
lann man fich ja den Reit diefer Dpe- 
rette vorstellen. Sehr bübich ift der 
Einfall, dah einige der Kennzeichen, 
an denen die Unbelannte erfannt wer: 
den Toll, auch auf die verliebte Dber- 
jtentochter paffen, was Spannung und 
Stimmung erzeugt. Der Tert iſt 
reinliche, anſtändige, von Unſinn und 
Geſchmackloſigkeit freie Arbeit, ohne 
daß freilich die Ausnütung des Vor— 
wurfs vollſtändig gelungen wäre. 
Oskar Strauß hat in ſeiner Muſik 
wieder eine Fülle reizender, teils ſüßer, 
teils pilanter Einfälle, denen er durch 
ſeine meiſterhafte Inſtrumentation 
Glanz und Anmut verleiht. Am aller— 
ichönften ift der Walzer und ein ehr 
flottes Marjchlied. Auch die Kaba 
rettfächelchen, insbeiondere im lebten 
Alt, tragen alle die Gewähr einer 
rafchen Popularität in fi. 
a ec 


ein ihöner Wahn. 


Der Friede ift da, iobald die „Binde 
ſtrich“ Amerikaner 8 wollen! 


Einem Schönen Wahn gibt Herr Ed 
ward U. Frilene jich hin über die an 
geblich beite Art, den Frieden in 
Europa wiederherzuitellen. Herr Fi: 
lene ift der Beliker eines Waarenhau 
ies in Bofton und war im Jahre 1912 


— — — — — nn nen BG 


Bizepräfident des internationalenftons | 
areifes von Handeläfammern. Gejtern | 
redete er vor der nationalen Konferenz | 


des rriedensbundes, der eine ziveitä 
ige Situng im Hotel La Salle er 
öffnete. 
die befte Hoffnung auf Frieden 
den „Binbeitrich” Amerikanern, 
ihr Baterland drüben in  bieler 
Richtung beeimfluiien sollten und 
tönnten. Herr FFilene macht den lie 
ben, quten Deutfchen hierzulande den 


fi» 


> 


Suspender Breffes zu nur 8.75 


— vollſtändiger „Flaring 


Serge; Plaid— 


Skirt“, aus feinem 


Seide Waiſt. 


— Serge, Broadeloth, Covert-Tuch; ſchwarz, 


Runde baufdige Röcke u nur 3.98 


Navy, Sand, 


| ne 
| 7.30 Amüge für Rnaben jebl 4.85 


— aus Borduron; 


50e Rompers 


März- Verkauf von 


Nahtloſe baumwollene 
Strümpfe mit 


Reinſeidene Strümpfe, mit 


der 
Zur arteasiase. 


(Eigenbericht Sonntagpeit“,) 


Die Barade in Münden. — 11; »itllionen Deut 
ſcher Arieger ziehen ins Fertig zum 
Wafiendienit in Dit und Weſt. Das 
dDeutichen Unterjeebootes. Nu 
dem Yande der Elclirisitätl, — Erzberger, der 
Herold des deutihen Rei Der Geridis: 
bof im Reltgeriht. — Hob Enver Paſcha! — 
Die Dardanellen in D mittelafiati 


ialı - Zt 
Selam 


Bel ». — 
beimniß des 


Dee, 


Wenn einem vernünftigen Mann 


— etwas die Kriegslage klar machen kann, 
Seiner Meinung nach beruht | ;_ \ 


auf | 
welche | 


fo itt es Die meuliche Parade der 
bayrifchen Truppen vor dem König 
von Bayern. 18,000 Wann liegen in 


| Friedenszeiten in München, und jeßt, 


| nachdem 


Rorfchlag. zur Güte, fie jollten einmal | 


ihre Meinung darüber tundgeben, 
welche ?riedensbedinqungen Deutich- 
fand rechter und billiger Weije an- 
nehmen jollte.e Damit märe, meint 
Filene, eine Grundlage zur Grörte- 
rung der Sachlage feitens der Enalän- 
der und Franzofen in den Vereinigten 
Staaten aefchaffen, der Hauptgewinn 
aber würde jein, einmal einen An: 
fang mit dem Zufammenbringen ber 
feindlichen Parteien gemacht zu haben. 

Aus einem pubiaen Grunde fürd: 
tet Herr Filene, dab die Vereinigten 
Staaten mit in den Krieg vermwidelt 
werden möchten, er drüdt fich aber 
nicht fehr ar aus. Es liegt im 
Anterefie der verlierenden Nation 
(Deutfchland???), fo meint er, daß die 
ihr aegemüberjtehende Macht jo über 
wältigend ift, daß ihre militäriiche 
Ehre gewahrt bleibt und die Regie 
rung dem Bolte gegenüber eine qute 
Entihuldigung für die Annahme des 
Friedens hat. 

ilene war bei Ausbruch des Ktrie 
oes in Deiterreih und hat dann 
Deutichland, Belgien und Frantreid 
befuht. Um fo eritaunlicher find 
feine kindlichen Anfichten. 

Kohn U. Aplward befürmortete 
riedensvermittlung ohne Waffenitill- 
itand, weldhem doch feine der kriegfüh 
renden Nationen beiitimmen twürbe. 

Der Konferenz, unter Vorji von 
Jane Addams, wohnt au Dr. Kohn 
Mez aus München, ein deuticher jFrie: 
densfreund, bei. Heute Nachmittaa 
findet im Sinaitempel, Dft 46. Str. 
und Grand Boulevard, unter Vorlik 
bon Dr. Emil G. Hirfch eine Maifen 
verſammlung ftatt, und heute Abend 
ichließt die Konferenz; im La Salle 
Hotel. 


Brit eine Erkältung 
Brandt keine Hilfe 


„Bape's Gold Compound“ 
einer jhhweren Grfältung oder 
Srippe in wenigen Minnien 

ein Ende, 


she fönnt Grippe ein Ende berei- 


ten ober fchwere Erfältung entweder 


zwei Stunden nehmt, 


deö Kopfes, der Bruit, des Leibes oder 
Glieder befeitigen, indem hr eine Do: 
fi „PBape’3 Cold Compound“ alle 


bis he drei 
Doien gebraucht habt. 

E3 eröffnet jchnell die verſtopfteu 
Naſenlöcher und Luftpaſſagen im 
Kopfe, macht ein Ende mit dem häß— 
lichen Ausſpuden oder Laufen der 
Naſe, befreit von Migräne, Dumpf— 
heit, Fieber, entzündeter Kehle, Nieſen, 
Entzündung und Steifigleit. 

Bleibt nicht verftopft. Hört auf mit 
Räufpern und Schnauben. BVerichafft 
Eurem hämmernden Kopfe Rube, — 
Nichts anderes in der Welt verichaff! 
jo jchnelle Erleihterung wie Pape's 
Cold Compound“, das in irgend einer 
Apothekle nur 25 Cents toſtet. Es 
wirkt ohne Beihilfe, ſchmedt gut und 
verurfacht feine Unbequemlichteiten. 
Verſichert Euch, daß Ihr das echie et⸗ 


eingebüßt, ſeine Fe Darftellung ' haltet. 


| ©iiden ift, jo tft es im Norden. 


der 
Jahr dauert, 
vor Banerns 


defiliren 48,000 Mann 
König. So mie es im 
Das 
Bolt will hinaus in die Völteriwandes 
rung. &3 bleibt feiner zuhaufe Ein 
Bild ift farakteriftifh. Water und 
Sohn jtehen im jelben Reaiment. Sie 
tauichen heimatlide Grüße aus in 
Flandern. So tjt ed im Dften und im 
Meiten. 

Ein und eine halbe Million deut: 


| cher Krieger find von Neuem bereit, 


—— —— —— — —— — — — — — 


macht | 


die Waffen zu erheben, wenn gerufen, 
und Millionen deutfcher Krieger jtehen 
noh hinter ihnen, um den Gebraud 
der Waffen ich zu eigen zu machen. 
So jieht es in Deutichland aus! 

Was macht Deutichlands Feind? Er 
dividirt 
menheit einfach 
hinweg. Hat denn 
äüberhaupt Unterſeeboote? Nein! Das 
Deutſchland arbeitet mit geheimen 
Mitteln. Daß Deutſchlands Kraft 
und Machtmittel ſich auf natürlicher 
Baſis bewegen, das glaubt der Feind 
nicht. Deutſchland hat keine Unterſee— 
boote. Niemand hat ſie geſehen. Man 
weiß nicht, weshalb Englands Schiffe 
das Zeitliche ſegnen. Deutſchland = 
einfach das Yand der Gleftrizität. 
werden Munitionslager der — 
Kriegsſchiffe entzündet mit elektriſchen 
Wellen — ein Gegenftüd zu den elef 
trifchen Wellen, die in der brabtloien 
Ielegraphie eine Rolle jpielen. Eng: 
land fol ratlos fein gegenüber bieler 
neuejten Striegslift der „Barbaren“, 
Das Geheimniß dieſer neueſten Erfin— 


dung iſt zu wahren. Jedenfalls ift aber | 


der Umitand dafür ein Bemeis, daß 
enaliiche Schiffe finten, ohne daß man 
ein deutjches Unterfeeboot in Sicht be- 
fommt. Mögen die Gnaländer fich 
damit abfinden. Die Tatfache tt da, 
daß mittelft ver herzifhen Wel- 

len das vollbracht werben fann, wa& 
man bon einer georbneten Krieasfüh- | 
rung erfordert. England ift blodirt | 
und bleibt blodirt, und mit melden 
Mitteln das durchaefeht wird, ift und 
bleibt egal. — 


Rigbt or wrong — mp Country — 


| You have to go in court with Chan 


ı bands 


— aub in das MWeltgericht! 


ı Ich will nicht über amerifanifche Ver- 


hältniffe jchreiben—fomeit die „U. ©.“ 
in Frage fommen. Die Haltung der 
„Abendpoft“ ift darüber befannt. Der 
Mut, den Deutjchlands blaue Jungen 
bejeelt — er ift da und fann nicht von 
einem Söldnerheer hinwegdividirt 
werden. 

Die Nachricht, daß die vereinigte 
britiſch-franzöſiſche Mittelmeerflotte 
die Dardanellen forcirt haben ſoll, iſt 
falſch. Es iſt ein Bluff, der denſtriegs— 
fredit der Fnaländer und Frranzofen 
beben joll. Der Sultan figt rubig in 
feinem Palaft von Dolma: Badge in 
Konftantinopel, raucht feinen Zichi: 
bud und trintt ein GSchälden 
Heeßen“ (Heißen).. Wurbe letztet 
Woche von einer Geſundung des Is— 
lams geſchrieben, ſo kann dieſe Be— 
hauptung jetzt bejtätigt werden. Der 
Jelam friftallifirt jih an fich felbit. 
Allen englifh-frangöfifchen Lügen zum 
Iroß bildet jich der mittelafiatifche 
Dreibund. Ausgerubte Länder, in de- 
nen das Freiheitsbedürfniß ebenio 


Krieg ſchon ein halbes 


für 


Strümpfe für 
ungebleichten 
Seide-und-Fiber-Strümpfe, doppelte ag 3 
Yadender 


| groß ift, wie in den 


Mode, 
28c. 


Norfolk 


Knaben zu 


Damen, Baar 50 
Fußſohlen, Paar für 75c 
Baar 1.15 


„Top“; 3 Baar 2,25 


Ländern der mit- 
teleuropäifchen Monardhien. Die der, 


' die da geboren ift, findet ihre Anerten- 


Se: | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Deutihlands Macdtvolltoms | 
durch Kügenberichte | 
Deutichland | 


| 
| 
| 
j 
| 


\ 


„Woher nehmen eigendlich die 
Germans allihbreinterfeeboote 


fennung in dem Staatsatt des deut 
ihen Kaiferd: Er hat dem türkischen 
Kriegäminifter das Eiferne Kreuz er- 
ter und zweiter Klajfe verliehen. 
„Hoch Ener Pafcha!” fchrieb Die 
„Abendpoit“ im Auguit lebten Jahres. 

Man hot es nicht glauben wollen. 
Heute ift es wahr. „Ewig bleiben tren 
die Alten, bis das lepte Lied verhallt!“ 
Es ift mehr Treue und Glaube in dem 
Manne des Kalifen, als mander fonit 
in England jemals vermutet hat. — 


Kriegshumor. 
Der „Ulk“ bringt folgendes „Ge— 
ſpräch im Waſſer“: Als wieder einmal 


engliſche Seeleute wegen des deutſchen 
Torpedoſchuſſes 


ihren Dreadnought 
verlaſſen mußten, 
im Schwimmen: 
damned 


Knall 
fragte 


und Tall 
ein Offizier 


her?“ Ein anderer meinte: „a, die 
Ichütteln fie fo aus dem Mermeltanal.” 


Die Schlacht verraudt... ’ 
Bon AlbertKorn, 
hlacht verraucht, die Donnerſchlür 
ſchweigen, 
orizom ziebt auf ein falber Scheint, 
Die AMendſchatten rings im Felde ſteigen 
Ind hüllen iröftlih allen Jammer ein, 


de 


Auf ‚noch bier ıımd da in Wald und 
Ein Roitemwie ber n ern, 
Und aus der untel, 
tlingt wie S io 


ein raſcher Huf. 
wo die Wachen ſchreiten. 
hell der „Wer da?“Ruf. 


Rein Luithauch ſtört, die Lagerſeuer ſchimmern, 
Zas grimme Tagewerl, es ſceint ein Trug. 
Ta flammt es ſäh aus einer Glut von 
mern 

miſch naht 


in Zamariterzug — 


Leben im Schützenaraben. 

ı Yalob Wianer, Schifieritadt, 

1» SDoar wird ums ‚sur Mäbrte, 

eiie ward ums fremd, 
tein „x NG, 
In auc dei Hemd 
t ind alle leide 
Nage 


zind 

Doc alle die "Enibe 

en! wir redht 901 
find poll 


\inds cucht' der 5 


G.€. Reid. 


— ñ n — — 
Germaniftiime Beieliide.; 


Im Monat März werden drei Vor: 


Irumplwaaren in 


| tippaterland nicht 


ubway fehl einen nenen Zekord in IV 


erlegeben 


Alit Wolle appreitirte Ehallis zu 10r 


— waichbar; Figuren, 
Pereales zu 10c. 


— Großartige Bargaius bei der Eröffnung der Märzverkänfe in diejem Spariamkeits: Zentrum 


Bunfte, 


Hemdenzeug⸗ 


— 


15x36 Rillen: Besige, zu nur 12%c 


— aus Neitern von Bettuchzeug. 


Kiſſen— 


„Zubing“, 123c die Ward, 


Bleider für Rinder zu nur I0F 


verichtedene Farben; 
bem; Größen 2 


Nahtloſe baumwollene 


Seide 
Extra 


Schul-Strümpfe für Kinder, t 


Nordijeite Turnhallefonzert. 


Das heutige der von der Chicago 
Zurngemeinde veranitaltete Sonn: 
tagsfonzerte hat ein internationales 
Broaramm. Die Solilten find zu: 
nächtt ter herbortagende 
| Gujtav Adolph Hoffmann, der wäh: 
zend der jebigen Saifon fo oft die 
| Zuhörer erquidie. Frl. Elfa Staupd, 
eine in Gincinnati geborene Sängerin 
deutjcher Abjtammung, ift ohne Zwei— 
jel eine der bedeutenditen Altijtinnen 
Amerikas. Sie itit erjt fürzlich nad) 
Chicago gelommen, nachdem fie in 
Eincinnati, dann in Chicago und Netv 
York unter den beiten Lehrmeifterit 
ihre Studien beendet hat. Sie wird 
außer den auf dem Programm ver: 
merkten Dpernarien auch einige deui- 
iche Volkslieder mit SDrcheiterbeglei- 
tung fingen. Als befondere Aufmerf: 
famteit für den erften Präfidenten 
bon Amerika, George Wafhinaton, hat 
Herr Ballmann eine große ameritani- 
Ihe Fantafie auf das Programm ge- 
tan, um den Amerifanern zu zeigen, 
daß die Deutfchamerifaner ihr Adop- 
bergefien. Das 
ganze Programm itjt fünftlerifch zu= 
fammengefegt und wird ficherlich je: 
den Geihmad befriedigen. 
Danidhland: 
Zzenen aus „Häniel umb Gretel — 
Alte Kameraden“, 
Orſictreic Ungaru· 


zſchichten aus dem Wienerwald. ....... — 
stalje eriägermati‘ a 


ipe ed td 
Militärmarſch. .Teile 


= trau 
Eilenberg 
.Popper⸗Ho 


.„Bopper-Hotin 
Hoffmann. 


Gel 
zatabande und Gadotte.. 
Diasfenbailizene . 


man 
— iann 
Guſftav Adoñ 
Zfandinadien: 
Neer Ghunt-Enite (auf Wunſch) 
Hwediſcher Hoczeitsmaric * 
Tu Uchland: 
wertüre zu 
lacht“ 
Folland: 
Die Muhle“ 
Türfei: 
Türliſche 
Eaqppien: 
Cohpriſwer I 
Sopranſolo: 
| 3a grolle e nicht. 
Be aus „Zron badou 
Frühlingszeit 
Ei’a 


Grieg 
oeder man 


‚Berlin wie es weint ur D_ 


Holland“ .unere.. 


Scharwache ................Michaelis 


Staud Denton. 


roße Folge amerikaniſcher 


Melodien.. Herbert 
niiher Narionaltanz ............Scharivent 
er and: 

eutſchlands Narſch. 


Ruhm“, os 
nun. Schröder: 


Jallmaiıı 
| Dertihe Wolfslieder: 

„sn einem kühlen Grunde“, 

Ach, wie a 3 

Elfa 


Die Loreley“, 
nwöglih dann“, 

Staud Denton, 
Wilbelm I 


o —— — 


trage vor der Germaniſtiſchen Geſell⸗ 


ſchaft in der Fullertonhalle des Kunſt— 
inſtituts gehalten werden. Ueber 
beiden Irlande“ wird Dr. 
Meyer, Profeſſor der keltiſchen Philo— 
logie an der Univerſität Berlin, am 


fommenden Diendtag Abend in engli= | 
März | 


jher Sprache reden. Der 16. 
| bringt ald Rebner den meitbetannten 
Shriftiteller Dr. Hanns Heinz Emers 
mit einem Mortrag über beutich: 
Kriegdlgrit von 1500 bis 1915, 
deuticher Sprache. „Der  öfterreichi- 
Ihe Staatsgedante” ift das Thema 
des Vortrags, melden Herr Rudolf 
Kommer, Korreipondent der „Frank- 
furter Zeitung” und Vertreter ber 
Deutſchen Bühnengeſellſchaft, am 30. 
März halten wird. 

— — 


* 
Tentigamcritaniiger Frauentiu‘, 


Der Unabhängige Deuiſche amerita 
niſche Frauentlub veranſtaltet zu Eh— 
ren der Wiederkehr des Geburtstages 
von Karl Schurz ein Bankett im La 
Salle Hotel am kommenden Mittwoch. 
Die Hauptredner des Abends werden 
Dr. Hirſch und Dr. Scherger ſein. 
Eine frühere Schülerin der Karl 
Schurz-Hochſchule, Frl. Erickſon, wird 
einen Aufſatz vorleſen, und die Sän— 
gerin, Frl. Chatroop, der bekannte 
Geiger, Herr A. Goldman und der 
ausgezeichnete Klavierſpieler Herr L. 
Shynman werden ein intereſſantes 
muſikaliſches Programm zu Gehör 
bringen, ſodaß der Moend i in jeber Be: 
ziehung feltene Genüffe bieten wird. 


Zefet die „Ab end po, | 


„Die | 
Kuno | 


in | 


Bilder aus dem Welttrieg. 


— — 


Vorführung in der Nordieite Turichnlle 


heute nnd morgen. 


Bilder aus dem Weltiriege, Deutich- 
lands und Delterreih-Ungarns Rin- 
gen mit einer Welt von Feinden veran- 
Ihaulichend, wird Herr ©. Popper aus 
| Reipzig heute und morgen Abend in 
der Nordieite Turnhalle vorführen. 
Herr Popper hat die fefjelnden Bilder 
| kereit3 in anderen qroßen Städten der 

Union, zulegt zu Ehren von Kaifers 
Geburtstag im Terrace Garden in 
New Mork von 5000 Berfonen, unter 
oroßem Beifall gezeigt. Verpflichtun 
ı gen in anderen Städten geftatten ihm 
nur die erwähnten beiden Abende 
Chicago. 

Vertreter der Deutſchen und Ungari— 
ſchen Hilfsgeſellſchaft haben die Bilder 
begutachtet und für ſehenswert befun— 
den, die Hälfte des Ueberſchuſſes beider 
Abende wird in die Kaſſe der Hilfsge— 
ſellſchaft fließen. Sitze kann man ſich 
im Büto der Geſellſchaft (Hamburg— 
Amerika-Linie), Ecke Randolph und 
LaSalle Str., und in der Nordſeite 
Turnhalle ſichern. 

Die verſchiedenen Gruppen der Bil— 
der führen dem Beichauer die Haupt- 
| Häbdte des Deutjchen Reiches und dei 
feindlichen Länder vor Nugen, die 

kobilmahung, die Schlachten in Bel- 
gien, Verwundetenpflege, Deutichlands 
Seemadt und feine Stärke in der 
Luft, im zweiten Yeile auch die Dop- 
pelmonarchie und die Ereianiffe in ihr 
vom Attentat auf den Ihronfolger bis 
zum Eintritt der Türkei in den Strieg. 


Männeritrünpfe, 
Lisle Striimpfe für Männer, doppelt itarf, 6 Baar 7öe 
Qualität baumwwollene M änneritrümpfe, 6 Baar $1 


ı chen: 


Celliſt 


deutend mebr als 


1 verihaff:, 


I sunitanitalt, 


in! 


| deiratet, 


Chambran und Ging» 
bis 6 Yahre, 


jachleln verpackl 


6 Baar für 50e 


Paar zum WBreiie von 75e 


— Wurit wider Wurft. — Bater. 
„Euer Xehrer wird seute vom Für— 
ſten zur Tafel gezogen.“ — Söhn— 
„Geſchieht dem ſchon ganz 
recht; mit uns macht er's auch nicht 
beſſer.“ 


— ñ 


Kleine Anzeigen 


Berlangt: - Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Aubrif 1 Cent das wort) 


: Verlangt: 
Go., 555 3. 


Me— stallbreber. 
Monroe 

Verlangt; Zolicitors, Herren . mit Sohiäulbil- 
dung und gulen Verbindungen bevorzugt, 531 %. 
Late ztr. Zimmer 224. jonmodi 


Acme Metal Mig. 


Ztr, 


serlangt: Saufburfe He ber 16_ Sabre, 56.00. 
ofche & Go, 337 38. Madifon Str, 

Verlangt: Suter. 
arbeit, 1913 S. 


Scpmiedebelfer an Wagens 
yeifer] on Zttr, 


Verlangt: Sleibiger, energiſcher Verläufer don 
Bauflelien. nach dem Inſtallment Plan. 
gute Gelegenbeit fih in große Zufunft ei 
beiten, Anzufragen 19 Uhr Morgens, 122 
Galtfornia Plvenue. 

Verlangt: — ıte Korbmacher gute Gelegengeit j 
das %eidenitühlemaden au erlernen. Gideter, 
guter Lohn und ftetige Arbeit. — Pr 
Montag Morgen bon 7 bis 9 Uhr, U, 8. Ritt 
1313 Wells Straße, 

Verlangt: Gleftrifer und 
sens und Handiderläzeug. 


ar» 
kord 


Mechaniker, mit Lis 
2964 Lincoln be, 
fa on 
Verlangt: Agenten, $3.00 umd mehr dauerns 
den Berdienit garantirt für importirte Striegs-, 
Sagd-, patriofiiche, religiöie etc., Bilder. Ketır 
Nilifo, 9, Silberm an, 352 Kleafant Adenue, 
et. Raul, Minn. f—mi 
Berlangt: Diemat er, mit gründlicher Erfah: 
rung in Die Gafting und Die Draming fowie 
Die Mrbeit, guter Kohn; itetige Arbeit Fir den 
richtigen Mann Sllinsis Pre 
Aumimum Co.. ſaſo 


(verheir alet). 
Lemont. Ill. 


Rerl angt: Main mittleren Alters flir Real 
Eitate Difice, Nordtoeitfeite, muß deuti ımd 
—5 fpredien, Sutfide Mann, muB auf Kom— 

ifſion arbeiten: ter richtige Man Tann - be 
newöhnlichen Lohn berbieneit. 
"bendpoft. afoır 


Nantarbeit: $5 bie 
3612 W. Ehicago' Ave. 
frfaio 


Adr.: B. 201, 


VBerlangt: 
Soche, *Hoit 


—— vã cker. 
und Logis. 


Berlaugt: Ein älterer Mann, ber gut mit 
Rierdeit umgeben fanın ımd alle borfommenbdeir 
Arbeiten auf einer Farın berfteht: Dilte zu 
ihreiden: A. N 105, Eaft Saugatud, 
Michigan, irfafoıt 


— r — — G ç — —— — — — 


Männer und Frauen. 


Bor 


Verlangt: 


An IE zeigen unter diefer Nubrif 1 Gent dad Wort.) 


Berlangt: Ehepaar ohne 
Haus: md KHiiyenarbeit, 
mit Pferd umgehen 
lönnen. Angebote mit 
V 209 Abendypoſt. 


Kinder, Frau file 
Mann ald Porter, mur 
und Dampftejjel beſorgen 
Lohnangabe unter Abt. 

fafonio 


— — — — — — 


— ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer . ‚ubrif 1 Eent das ori) 


Gef ıht: Gute Bel ohnung demengen weicher 
SiHjäyrigem aebildetem Deutihen Dauernde Stelle 
1818 sremont Str. 

Gefucht 
Abendpoſt. 

Seiucht: Guter zuderläffiger berbeirateter 
Bäder, mit alier Arbeit vertraut, fucht fletige 
<telle, Stadt oder Land. dr. DB, 236 Abendp.- 


Gef dt: Junger. Deut icher, der auch Engtiio 
ſpricht, ucht Stelle in Saloon als Porter und 
Bartenden zu lernen. Beidl, 1741 W. uxron 
ſonmo 
De utfcher, 3ojäbrig, 2% Sabre ine 
— i endwelche —J ma. Werfteht 
Arbei — Geht anch auf Farm. Fred 
Weſt 12. Str. 28februwe 

Maſchiniſt. 27 


Jahre alt, 
bbanfarb iler, ſugh irgend welne 
H. Kınaner, 2013 N. Weftern. Abe, 

Fi unger Mann, 
um fich im 
fen auszubilden. 
Schulbildung in 
ybhotograpbiren, 
Son Beruf 

würts, rnit 


— ——— — 
Carpenter fucht Arbeit. Ade, M. 597 
fonnto 


Dentſcher 
perſeller Dre 
Arbeit. 


ſucht Stellung in 
Selänen und Entmwer- 
Gute Vorfenntnilfe; gründliche 
Dertfh md Enaliih. KHamı 
Sit willens Mein anzufangen. 
Alz iben Gebt au 
%kucel, c. ©._ Sen Bard 
State Str, Hammond, Am. 
faloıı 


Junger Ba rtende r x fucht Arbeit, ber« 
bezeble Dentienigen, der mie eimen 
Rlap beiorgt $S10. Modr.: 3. 40%, — 


Ser it: 


Geſucht: 


aſo 

Gefnan; Bücerbelfer, 
Brot, fucht Mrbeit. 
Linder Ape. 

Geſucht: Vartender, 
Geſchäftsmann, 
lepbon: 

Geſucht: 
allein 
Avenue. 


gut 


an Rolls umd 
Julius 


Preuß, 3048 W. 

ſaſo 
zuverläſſiger, nüchterner 
Erfſahrung. fucht Stellen 2a Te⸗ 
Superior 3307. 


Aelterer Bäder fıht Stelle mit Pok 
zu arbeiten. Dirrigl, 432 Wentworth 
font 

Gefuht: Griter Maife Bäder an rot und 
Cafes fucht dauernde Stellung. 617 &, 70. Place. 
24fbiw 


Berlangt: Frauen und Maͤdchen. 
Elnzeigen unter Dieter Rubril 1 Gent Das Wcrı) 


Säden un) Fadrifen. 

Berlangt: air. Finiſher und Lehrmädchen 
feine Arbeit, Deqablung während der \e Ai ; 
Olga Soldzier, 4843 Kenmore Abe., nabe 
Avenue. 


Verlangt: Gute Häflerinnen, 
Mımard Hat Company, 116 S. Mi * 


(orregung aui der 6, Seite). 





Sehr 


E ſenen 


. „aan Ave. 


J 


* 


A 


* 


= 


— 


en‘ und 


4 


Theater — Hepertoire, 
Burleste, 
era Houje. — „Dn Trial.“ 
— „ibe Bailing Ebow oj 1014,” 
— lomacy.“ 
— „be yummb.” 
New Henrietta.” 
„Rolling Stones. 


„Sari. 

„Ihe Round ip.” 

„Bougbt and PBaid Fo 
The Lure“. 

Jeden Abend 

ert. 

15 North Ave. 
Atis Orcheſter. 


und Sonntag 


— Kurt Go— 


Frauen und Mädchen. 
eeen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlaugt: Erfahrene Fafiementerie- und Or- 
eÜirbeiterinnen. Cbicago Braiding & 
©. 16 S, Marlet Str, 24blwã 


: Gute Mongramm⸗-Stickerin, gute 
nur Inſide Arbeiterinnen angenom 

Weiner, 3209 Broadwah. ſaſon 

— — — — nn 


Sanßarbeit. 
: Nettes Mädchen, für Hausarbeii; 
tes ; Referenzen: $3 für den Anfang. — 
536 Laurel Ave, Teleybon: Auftin 10829, 


Berlangt: Deutihe Haushälterin bei 3 erwah 
Omen. Eberhardt, 16411 N, Kildare Ave, 
tb Ave. 
Berlangt: Deutſche Köch 
Ach ufragen bei Nrs 


Muß tüchtig fein. 
Nemwcombe, 4847 Michi 


und 


6252 


Mädkben für Kochen 
Lohn 87. Stearns, 
Edgewaler 14. 


Berlanat: Deutibes 
allgemeine Hausarbeit 
—— Etr. Tel. 


Berlangt: Erfahrcı 
- Smausdrbeit. Muß 
 ipreden lönnen, 


- SBerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
12. ©tr. 


Berlangt: Mädchen oder rau fiir Hausarbeit. 
3 Züge in der Woche. Niedermann, 530 N. 
Troy Eir. 


Berlangt: Eine ebrliwe ältlihe alleinitebende 

zau, am liebiten aus Württemberg, die ein gu 

Hein großem Lohn vorsieht, fir leichte 

. Sausaricit Borzuiprehben Tonniag oder Des 


“ibends, 529 Elain ?ipe., Foreit Bari. Edward 
C. 


Mädchen für allgemeine 
Ente lochen und engliſch 
2120 Cleveland Upe., 3. Flat. 


Serlangt: Junges deutſches Mädchen für 


eine Hausarbeit, brauayı nicht erfabrene 
au fein; gutes Heim, Anzufragen Som 
ttag Oder Bruns Vormittag, Mrs, 2 


Str, Tei.: Midwan 6055. 
—— Gebildetes deutſches 
slinder. 38714 Indianga Ave., 
2521, 


all 
NE 
tlag 
Sail, 


Mädchen für 
Phone Douglas 
ſaſon 


Berlangt: Nadcen für alfgeı neine Hausarbeit 
in Heiner Familic. 5355 Galumet Mve., 2 
Fat. 


Berlangt: Deſterreich ungariſche dweite Köchin. 
2-#loor, Reftaurant, 55 W. Kandolbb Sir, 

Berlangt: Frau oder Mädchen fiir allgemeine 
Sausarbeit, feine Wälhe. 2115 N. Glarf 


Str, 
faion 
Berlangt: Kompetentes deutices oder böh— 
miles Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in der Samilic, 5155 TDrerel de, Blat 1. 
frſaſon 
das das Hoden 
will, Mdr.: I. 


iriaton 


Berlangt: Deutiches Mädhen, 
in einem NReitanrant erlernen 
, Rebmond, ©t. Charles, U. 


Stellenvermittlungs- Büros. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents da 


s Wort) 

Dentfeungarifihes vVermittlungs ver⸗ 

tangt: Mädchen für Hausarbeit, tür und 

Rellaurant. 452 North Ave. Sijan! ſonmodi 

Berlangt: Köhinnen für rivatbänfer 

Hoteld und Mädbhen für allgemeine Hau 
beit. 543 Norib Are. 


Berlangt:_ Mädchen 
rators an Singer und 
tige Arbeit. 157 W 


N. 


Büro 
01 el 


und 
Ar 


kübmafhinen:Dd We 
Maſchinen. 


Str. 


als 
Davis 
Illinois 
ne 
Fuhrs deutſchungar. Bermittlunge Biro ber 
fangi Mädhen für Hotel, Neitaurani und Pri 
vot, 542 North Ave, Tel. Yincoln 2160. 
12fbimtæ 
erlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit, 
tleine Samilien, $6, $7 und $8 die Woche, Kö» 
innen: $8_ und $10, andere gute Gtellungen 
offen, Muſſen engliih ſprechen. Wilfon live. 
Empl, Bureau, 1039 Wilion Ave, 25fbiw& 


Berlangt: Köcinnen und Hausmäddhen, Em- 
viehlungen; Zohn $6 bis $8. YI. Small, Emplobs 
ment-Office, 1348 N. Clarf Eir. 59ja,imt& 

Das Germania Stellenvermittlungs-Büro, 755 

Korth Ane., Ede Haliied Zir., 1. Stod, verlangt 
beutiche Mädchen für aligemeine Hausarbeit in 
Seide Hänfern, aud Ködhinnent, zweite Mädchen 
md indermäbchen; vie böciten Löhne. — 

23janı” 


— — 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
Anseigen unter dieſer Rubrit € Sort.) 


Seiuct: Eine tühtige junge Bälcerin ber 
langt fhpläge. stann auch fehr fein bügeln, 
aberhaupt mit Bußwäſche umgeben. Bitte ſelbſt 
deorzuſprechen. 2949 Emerald de. 


sent das 


Seſucht: Erſter Klaſſe Reſftaurantlöchin fucht 
Stelle. 832 W, Madijon Ztr., vor, Zimmer 
Ar +21. jonmo 
— — — — — 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht zum wa 
äben nanb reinmachen. Mrs 2110 Tiid 
Seabitt Straße Tel.: Canal 


Sefugt: Deutfchu: ıgariihes Mädchen wii fcht 
‚ autte, ftetige Stellung für allgemeine Hausarbeit. 
Neberer, 3324 N. Elart < Str. 


Gefudt: Deutihe ältere Frau ohne 
int Hausarbeit, pilegt auch stranfe, 
Empfehlungen, €, $., 229 Gugenie 
xincoln: Berl. 


Geluht: Näbarbeit ver! 


zieQ, 
5921, 


An bang, 
bat auıte 


Zir., nade 


Nübarbeit verlangt für 
hen und aute Hilfe bei Kleidern 
täglich. : Wirs, Sitich, 4a 


Geſucht Wittwe ohne Anbana 
al8 .-Hausbälterin bei amiiändiacım 
mebr auf gutes Heim als boben 
”. .Salited. @tr., im Bluuenl aden. 

Geſucht: Tüchtige ungariſche Köchin 1) 
Stelle in Reltaurant. 534 Sartland Gt 

Geſucht: Deutiches Mädchen 
kichte Hausarbeit, Tanıı bitgclit. 
binien, oben, 


Geſucht: Beileres deutſches 
Stellung für allgemeine Hi 

ebveland Ave., 2. Floor 
——— 


Herrn; 

Lohn 164: 
iaio 
Jucht eine 
faio 


ſucht 
1061 


Sefuht: Deutich : 
sweite Hausarbeit oder 
neferenzen. Sonittag 
nichts Abends. Ndr.: 
Stewart .»20. 


Gefucht: Deutides Mädchen ſucht 
Sausarbeit und in der Küche zu helſen: 
»iehlungen. Adr.: 546 3, 50. Zir. 
326, Bitte nicht Sonntag” telephoniren 

Wends. 


 Sefucht: Eriabrene Stau 
in Saloon ober Reitauraitt. 
Zonb, Canal 3955, 
Geſucht: Frau, Mitte 
Stelle im Haus, wo Dic 
deutih ſprechen; nimmt 
Wöchnerinnen 
Ave. 


Yudaeit 
als Kind er 
nit 


DI6 W SO. 


Stelle Tut 
hat en» 
Iel.: Siewart 
auch nicht 
ſaſomo 


ſucht Küchenarbeit 
Telephonirt: Mrs. 

ſaſomo 
der 40er Sabre, 
fehlt, Tann bios 
Bilege don ran 
Silma Schubert 

irſaſon 
Deutſche Nurſe, 31 Jahre alt, erfab— 
— Stelle bei Babh oder 
B. G. 5132 Warwick Avbe. 
2arb1mE 


ſucht 
Frau 

auch 

an, 


3707 


Geſucht: 
ren, lann gut nähen, 
größeren Rindern. 


Indiana 


Geſucht: Mädchen, welches engliſch \peicht und 
ispreibi, fucht Stelle de Rasınittags von 1 Uhr 
an —— nun des Zeiepbons, vder ivgeid- 
welche — 3706 N. Claremont 9 ve. 2 Yie Ir 
zeiepbon: WB Hingion 5985. stb'X 


— nz 


Steuunnue uchen: Eheleute. 
y 
nseigen umier dieier Nubril 1 Comt das Wort.) 


Gejucht: Ehepaar, Witte der Auer, ug 
hin und Wirtipafterin, Mann Gemüſegärt⸗ 
“er und Hühnerzüdhter, Tann audb mit ierden 

eben und Carventerarbeit machen, juchen 
Sie Werner, 1929 Ordard Str. 
Seſucht: Deutſchungariſches Ehepaar, intelli- 
Gent, 30--55 Sabre alt, fucht Stelle, Zran gute 
kin. Mann für allgemeine Arbeit, auh im 
Seltaurani oder Saloon, geben aud aus Yand. 
HorwitD, 2031 Elcheland Pipe, fafo 


'Gefuht: Deutiches, älteres Cbepaar ſucht 
Siehe als 
arbeit. 


Frau gute 


als Janitor, Mann veriteht au Ga: den 
Mbr.: X 543 Abendpoit. 


— Vatentanwälte. 
zeigen unter: diefer Nubrif 2 Geni: das 3sor1) 


Erteife Auskunft über Batente: fleines 
Mohr Kilos, UM. S. Patent: 
it und med). Ingenieur. 139 Norb 


1705. 
—— > Zav.didoialon* 


— — — — — —— — — — — 


(Anzeigen, unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wori, 
aber leine Anzeige unier einem Dollar.) 


SHeixatsgeſuch: Junggeſelle, 80 ZJahre alt, ſo⸗ 
lide, von gutem Raratier, mit eigenem Haus ır. 
gutem Verdienſt, ſucht die — — eines 
Itrebiamen, guten Mädchens, 5 Bi 
Heirat. Angabe der Berbältniife eriten 
Brief, momöglid mit Bild. Aisehitking von 
Eltern oder Verwandten erwünidt. Berufsimä- 
Gige Bermittler verbeten, Verihiwiegenbeit Eb* 
venfahe, Adr. ®. 215 Abendpoit. 


Heiratsgefuh: Gebildeter Deutier, 32 Jahre 
alt, fucht zweds Heirat Belanntihaft mit !Mäd 


> . * .. J 
chen deutſcher Geſittung, nicht über 30, welches 


willens wãre auf dem Lande zu leben. Kleine 
Erſparniſſe erwünſcht. Antworten erbeten unter 
E. 519 Abendpoſt. Agenten verbelen. 


Heiratsgeſuch: Deutſches Mädchen, als Stütze 
der Hausfrau tätig, ilt 3 Jabre im Lande, be— 
jigt einige hundert Dollars Eriparniiie, wüniat 
mit gutem deutjcdem Manne Belannticaft ziveds 
Heirat. Adr.: 3 421 Abendpoft. 


Heiratsgeſucht: Eine alleinitebende dDeutiche, in 
telligente jädiihe Wittwe in mittleren Jahren, 
wünfct befannt zu iverden mit einem deutichen, 
cut fituirten wüdifchen Herrn don 50 bis u 
Sabren, zwed3 Heirat. Zu fchreiben an Mrs. 
Hofenberg, 1810 "S, 12, Sır, 


Berjönliches. 
Angeigen unter diefer Hubril 2 Cents das Sort) 


Bridbat Geihbäftmann lauft Diamar: 
ton oder Prandicheine und zablt mehr als irgend 
ein Händler; alle Geihäfte bertrauenspoll und 
firift privat. Bergeudet Eure Zeit nit mit Dia» 
warien-Mafler, iondern gebt zu A, € Kai 
Tiib, Zimmer 1117 Mafonic Temple, Erwäbntt 
die Nbendpoit, 23fb, 1m: 


stauft feinen billigen Wbisiy, beiragt Euren 
Arat; ichidt 82.75, YSechlel oder Geldanweilung, 
für eine Gallone Wbisty gemacht in Omwensboro, 
v.; garantirt abfolut echt; verihidt in einfacher 
Bor, Erprebloiten bezablt. E., E, Weadlen, 
1145 N, Clarf Str., Chicago; ctablirt Sabre 
yon ,1mtr 

Zube Männer, Die ſich feldſiandig machen 
wollen. Ich lann euch zu einem Geſchäft behilf 
lich ſein, das ihr in eurer Wohnung betreiben 
tönnt und das großen Profit bringt, Mor. 

26 Abendpoft. 


Notarieile PBeglaubigungen, Bollmadıen, Te 
ftamente un. if, w. prompt und zupverläfiig bet 
Sartorius. Deffentliher Notar, 225 MWafbingion 
Sir. Abends und Sonntags 1038 Mobamt Sır, 

‚Sofmiiriomo* 


Bettfedern gereittigt mit. den beiten Maidhinen; 
nur gute umd reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp» 
deden auf »Beitellung gemawt, 1455 »Belmont 
ve. Zeleybon: Graceland 110, Phil. Malger, 
Sip,irTondi* 


legerfüllt! Habe ewie, natürliche 
im, Made genau vpatiende 
Saar: und SHautveribönerung. 
Dit Van Buren Str., Iſabella 


Haare, weißß 
Arbeiten bBillia, 
Frau Uhl, 21 
Bldg. 


eingewachſene Nägel uſw. 
Haare im Geſicht. Rat frei. Neue volllommene 
Entfernung, Füße Spezialität. Prof. Ubl, 21 
Dit Ban Bırren, 11—5, Abds. 6242 S. dalited. 
Spezial-Bedienunga! - 
Eait Ban Buren Sir,, 
6242 €, Halited Str. 


Sarben, Srolibeulen, 


* Füße! 
ubl, 21 
Abend 5: 
Faint ing, R aperbanging, 
müähige Breife, William 
Crawford Abe., vain 


Rrof. 
Blda. 


Fabella 
27biwx 


Ealjominina 
Vieß Go. 53815 
Store, Irving 


eic.; 


jafon 


* 


Echte 


deutiche Fil; zichı ıbe und Rantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorrätig WM. Bimmer« 
mann, 1431 Elbhbourn Ade,, nahe Larrabee Eir, 
Guftab Kirchhoff iit gebeten bei feiner 
fter, Frau Neuberib. 4847 Magnolia 
ſprechen. Wichtige Neutgfeiten. 


Schme- 
Plve., borzu 
fon 
Sumboldt 45V, 
2fbinw 


$1 Bianoftiımmen $1. Bhone 


Medern ehme Carpenter 
beiten zu mähigen 
bawl Str, Zelepbon: 

Schreiben Sie beiutte na meinem Ber zeichniß 

Erfindungen, die ſehr in Nachfrage iind, 
Sanders, 116 238. Ban Buren St., ebicago, 
2T7ja’& 


BPlaſter, Zementar⸗ 
Preiſen. A. Heb, 1744 Mo 
Di verfev 116. 25610 


Sinangielles. 
eigen um: er dieler: Nubrif 2 


Cent > daS Sort) 
Huf mein Bridhaus, nahe Garfield 
möchte $1000 borgen. Gebe 1. 
; Prozent. Mdr. 5. 204 


Boulebard 
Mortgage. „able 
Abendpoit, jonmo 
$2100 zu leihen geiudt su 6 ‘Proz iuſen auf 
jleiher tr. bebautes Grundeigentum, Wert 
$5000, Torpe, 2360 Lincoln Ave. irfon 
$2700 au leihen gefudt au 6 Pros. Zinien auf 
N, Clark Etr. bebautes Grundeigentum; Wert 
$6000, Telepbon: Lincoln 4326. 25,27,28fb 
$1000 au leiben gefudht, zu 6 Pros. Zinſen 
auf Grundeigentum 1325 Mobamt Eir, 
Torpe, 2360 Lincoln Ave. 25,27,28fb 

Für zuberläffigfte Bedienung in 
Olngelenenbeilen wendet Euch an 
Diden & Scihepler, 2001 


Hypothelen⸗ 


Lawrence Abe. 
ol, 1 x 


$500 bis $2000 zu berleiben aui 
Grimdeigentum, 
Franl Beck, 


verbeſſertes 


Str. J 
201b* 
Privatgelber auf zweite Hypotheken zu 

verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 

tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten, 

F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., Zim— 


I 
mer 1444, 1101%* 


3934 N, Robey 


Sabre im Gejihäit auf demſelben 
et Iımd Baumteiiter von Duulern, züden, Ylats 
‚ Itefern Geld, Blüne und vVoranſchlä 
i und ba men fomplet, Keine Extras, Richard 

Dod, Bond& Eo, 25N. Dearborn Sir, 
20903°% 


Plage, 


Zu verfauien: 
Summen bon 
Michard U, 


Abends: 


Veite eriie 6% Supotbelen in 
s500 aufwärts; reing Bariere. 
Koch, 25 N. Dearborn Str., T. Blur, 
555 Rorth Ave. Ece Larrabee Str. 

2 2ia E 


Iruft 


Gr ecenebaum 


Sons Bant & 
Companh 
Geld auf Grundeigentum und 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Sichere erſte Supolbefei, in 
sten, auf bebautes Cbicagoer { sr 
verlaufen. Nordoitele Clarf md 


verleiht aum 
beliebigen Cu 
undeigeniumt 
Randolph 
Darlehen aui Wrundeigenti 
VBanitellen, Baudarleben eine 
fortige Bedienung >. 
Phone: Randolph 6 


Ü 
Hüuier oder 
Zpezialität, So⸗ 
sione & &9., 
Monroe Strabe 
25 ip & 


tl, 


300, 


0, 


Zagt ıu was Ihr baı ten wollt, 
Eudh, Was e3 foiter, obne — — 
aütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſi 
M ( ertra warme Webände: 17 
Coutracting Co. 


Sraße 


en jat is 
immer 
Ir: 


- — ·— —— 


und Verkaufſsangebete. 
o G13, D 


dieſer Rub ir “\%L 


Nanis 
n uer 


und Andere! 

Ladungen Holz vo 
die ſoſort en 

eis, aufivar 

mn umd bericht 
gebrauchtes 

roofing. 

und 


nm aba ( 
ernt werden um 
per Yaduna. Mi 
es mit einer Yaduna:; ebeus 
Baubol3 und galvanitirt 
Sennings, State und 
und 85, Sir, 
I717b—11mtz 
— — — — — — — — — — — 


Sonimt 


Geo. 
wentworth 


W 


Geihäftseinrihtungen, — uſw. 
F Inzei gen unfer diefer Nubrit 2 Cents da3 Vor!) 


„u berfauien 
caNe, 


und Show: 


1omo 


geſucht. 8 338 


vıncoi Abe, 


Gaib-Negiter fauien 
Abendpoſt. 


zu Adr.: 


Zu verfa: fen: 4 in 


Sabrif gebrauchte elefiri 
ſche Waſchmaſchinen; regulärer Preis $85, ſpe⸗ 
zieller Verlaufspreis 5498. 75 baar. Maſchinen gaa 
rantirt, foqut wie neu, Zur Anfiht 26 Dit Mon 
roe ir, "Bhone: Monroe 27biwæe 


1603. 


Billard und Pocket Tiſche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Bor) 


Bu verlaufen: Billard. 
Garom oder Kodet, mit 
$115; gebraudte Tiihe zu berabgeiesten * 
ſen; leichte Zahlungen. Wir vermieten Tiſche 
mit dem Vrivilegium, die Miete vom Kaufpreis 
abzuzieben. Zigarrenladen⸗Einrichtungen eine 
Spezialität. be Brunsmwid-Balle-Eollender 
3>—629 ©. Wabaih Ude, bian* X 


Ev, 623 < 
— — — —— — — — 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit2 Cer us ; da2 Wort. J 


Su berlaufen: 4 Enlinder —E 
gen. Expreß Body, 30 Pferdeträfte, 
3555 Calumet Ave., Tel, Douglas 


N 


Tiſche, vollitändig neu. 
bolitändigem Zubebhö 


Kraftiva- 
s100, — 


4150, 
27610*2 


Nähmaſchinen, Bichcles w. ef. Br 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Nor) 


Zu verlaufen: Gute Singer nähmafeine. 
8103 $5.00. 1102 %, Ealifornia Ave, nahe Di- 
viſion. mz1,8,16,22 


Alle Fabrilate von Due 
$5 und aufwärts. Su 


ne "öneoln Abe: 
"dof”z 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


—Beriteigerung! a 1 
—— Dienstag, ben 2, < 3 
——Bunft. 10 Uber Bormittags — 
ir derlaufen für Lagerbausgebübr den Inhalt 
eined 12:.Yimmer ufes, beitebend aus Rugs, 
Garpet&, $arlors, lafa immer: und Ghazimuter: 

Sets, Kücenfabinet, Amseine Stühle u. Ehaufel- 
fit bie, Ehinalabinet, Bett Davenvort, Meſſing⸗ 

cititellen, Springs, Matra sen, Gasrange, Re 
itigerator und andere unzäblige Hausbaltiadeıt, 

Reebies Auction Honufe, 
“ 2521—2525 Sheffield Avenue, 
So8, Ctraußer, Berfteigerer. Privatverfäufe 
tüglid, Dffen Mittwoh und Samstag Abends. 
fomo 
Ausverlauf bon Möbeln, Eamples, 

Rir müffen diefe Wode $10,000 wert bon 
Sample: Möbel verlaufen und eriparen jedem 
Käufer 50 Prozent. Zum Beifpiel: 

Große Meiling-Betten öltesunnsunenunenes 
BI: nn 
WMuabtzen..... 
Varlor Seis in Leber.... 
Morris Stühle, mit Leder..PPP... 
und hunderte don anderen Ciüden. Kommt und 
jebt. 510 ©. Wabaib Ade, 
12jant* 

Zu verlaufen: Neue Möbel, Deien, Teppiche 
und andere Hau sbaltungsgegenftände fpottbillig! 
stücentifche 98c, Kücenftüble 49c, ftarfe Eilens» 
Zee $1.25, Matragen $1.48, ebte Filgmalira» 
ten $4.98, —— Dreffers mit geichlifienem 

Epiegel 50.75, Kochöten mit 6 Dedeln, garantirt 
gute Baddien, für S14.50; Waar oder leihte Ab» 
gablungen. Botihen, 725 Weit Norib Ave., 
nabe Halſted Straße. Sia,e.0.d.X* 


2 
io 


=, 


ga frage 
no» 
ct ic © 


Mub verlaufen: Schöne neue Möbel, Tofort; 
$150 Barlor-Zct, 835, $40 Rugs 316: 8600 Wias 
bagoni Bibliotbefrii, $15; $165 maffibes Eichen 
Burfet, 540: Meflinabett, Ebtiib und Stüble, 
Bilder etc. 1214 N. Roben Zır., nabe Dipifion, 

fonmo 


Zu verlaufen: 3-Stlick Mahagoni Parlor⸗Set, 
gepolitert mit Ihmwarzem ſpaniſchem Leder, und 
Bibliothelliſch Gocart. Anzufragen Montag, 
1119 Magnolia Ave, 2. Apart, Tel,: Edgewater 
3406, 


droher Bargain! s110 Parlor Zuit, Mabagoni, 
chhtes Leber, 835. 2012 W, Divpifion Str. 
28fbimt 


a! zwei einichläfrige PVetten zu $4 und 
s Eisbor 85, Küdentiih Hi. Mint, 1954 
Dayton Strabe 


Verfaufe 


erbaltenes Baby £7 aa au verfaufen. 
1913 Clebe land Abe. lat, 


Su 


stücbenmöbel; 
Tearborn 


ve efanieı t: 
n nig gebraucht; 


u 


tüchenofe: J 
billig. 1025 


2 we⸗ 

Str. 
Zomwe Avde., 
fonmo 
Bett und 
Baulina 
ſaſon 
vaſſend für 
und alles — 
Diverſey 2757. 
fafo 
Kurs, 
faion 
Sheffield 
— ſon 


Scrfaufe 
2, lat ‚pin 


Muß 


Möbel 2002 


ven 


febr billig. 


verfaufen: Faſt nenes 
gute Xcdercoud, 30620 X, 


billia 
pringa md 
Stvaße. 
Berfauie Einricbtunng, fait neu, 
2 friihverheiratete Leute, Gefchirr 
641 Bladhawi Eir, Telepbon 


3u berfaufen: Baby Go-Gart, 
1058 Genter &t 


billig. 


Zu verlaufen: 
Abenue. 


Neue Rugs. 


1808 


Pianos. mnſitaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unler dieſer Aubrif 2 2 Cents das Sort) 


Euer Piano 
umgcarbeitei in ein 88 Noten 
Blapder Piano für $175, 

veidte Jablungen, 

Bir imftalliren unfere „Blaber Mction”“ umd 
garantiren dafür, dab Euer Initeument in Tei- 
ner Xueife Darunter leidet und fo aut wie bow 
ber mit der Hand gelpicli werben fann., 

Kerner richten wic irgend ein 65 Noten Blaber 
kKiano in ein Noten Blaber ein, 

D nitrntionen fäglich zwiſchen 

Nachmitags. 
be Bess orus 
‚immer 60 17 
"hadifon Zir, 


un 


cmo 10 und 4 
Lompany 
Nord Wabaſh 

Tel.: 


(inf.), 
Ave 


nahe Gentrai 


5324, 
——— 
verlaufen 
Kabagoni Piano, 
nahe Divijion St 
zu ve raufen 
eins zu 875. 
uß vertanfen 3 
eine annebmbare £ 
2:. Anthony Court, 
Floor. 


Kuss Zofort nes S400 
oben Zir,, 


ſonmo 


Ein Upright Piano zu $50 und 

1456 N, Elaremont Ave, 
Mein 8500 Upright Piano, 
fferte aurüdgemwieien. 4817 
nabe Xalorence Avenne, 
mifrfon 


fo qut wie neu, fpottbillig 
xa Galle Ave., lat 1, 
Sand,fon? 


Hodteines 
zu bverfaufen, 


Upriebt, 
1 ı1u 


bonograpb mit 
zreis 516. 826 


Zu verlauſen: Guter Ediſon 
90 Relord3 und großem Horn, 
Nord Dearborn Straße, 

Zu verlaufen: Biano Blaber, 
65 Noten, 835. 4257 N. Benttal 


5 Rollen Mufit, 
PBarl Abe, 


_ Berlaufe mein Piano und $ 
febr billig für Baar, 
cel, 829 Yrontrole 


200 Sprehmafcine 
Anzırfragen bei Mr3, Lin» 
Blod. ſomodi 
Noten Plaver 
srau) . 118 

ſomodi 


verfau je 
Rollen, Mrs, 


Brauce Baaraeld 
Diano, Muiif und 
Indiana Mipenue, 


u. 


ebübr zu zablen auf 
Se blbr und das Wiano ift 
tadbifon Str. Abends offen. 


>20 Lagerbaus⸗ 
bfaablt Die 
1451 W. 2 


Piano, 
Euer 
ſomodi 


sch bezahle 50 Eis. an Piano Zuning Orders, 
Sabre Eriabrung, '"Bhone: Diverleb 193 

fomopi 

Ruß rar ıfcı 

biner > vielen 

2910 Warren Av 


Wabagont Bicte 
Records, billig, 
Hau 


ola mit Nas 
rs, Hemp!, 


1017 ,19,21 


135 Tanien 8400 
>56 XKarrabee Ztr 
— Records fur alle 
25 Weſt Lale Str., nahe 
Weiſer 
Kauft Eure 


In 
alle 


Biauo; jchr auter Ton - 
A 
LWons. 
10janx⸗* 
& Sons, Piano- Ya Drifaı ten. 
Pianos direft von uns und fpart 
Verlaufsprofite. Weiſer & Sons Grand 
Plaher und Upright, Kedzie Ave. und 21. Sir. 
Telephon: Lawndale 9522. — 
eib. 18 ‚0, 
‚Ay Nortb Mpe, 
15ag”X 


Mafchiner n. 
State. 


i. Plaher Pianos: 
Biano Eo,5 


Sboninaers Pianos ı 
berfauft von Horner 


Een, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


Yinzeigen unter dieier Stubrit 2 Cents das Kor) 


men: und Wagen, Tel 


9140 


Lale 


fa billig. 
Rio) 


‚u berlauien 


Pierd und Zingen; Bierd wiegt 
1300 Pfund, PBageı iit wie neu. Gute Gele 
genheit für Geſchäftsmann. Nachzufragen 1711 
CElbbourn Avbe. ſaſo 


Ein guter 
Geſchaͤft. 


Nadbund für Zaloon 
1700 Burling 


gu berfaufen: 
oder ſomtige F 
ſaſon 
leichte Delibery 
14141 2, ) 


slinfe 


oder 
Wrocerh ; 


oDeiu) 


Bierd 
ve. 


Schweres 
Beitern 


verlaufen 
ac! I510 3. 


wegen 
ui 
Gutes Bierd, Wagen 
ein doppelfigiges 
1008 Rorth Ave. 

laufen ein gutes Bier d, Gejcirr md 
Vargain, Telepbon: Rellington 2554, 

Itfafon 


„u 
ſchirr; 
und 


verlaufen: 
ebenfalie 
»arııch, 


und Ge 
Top Buggh 
rſaſon 
s100 
„wagen, 
Zu 
ſchirr: 


verlaufen: 2 Pferde 
billia. 4030 S. 


Carriage 
Paulina Sitr. 


mb Ges 


ich im 
berfauft wegen 
Farmerivagen 


Stall, 751 seit 


Stranibeit 4 junge 
und Geicirre billia. 
Late zit. 25fb110X 


Farmer 
nhren 
Farmer 
zu verlaufen: 
G oen, 
wärts 
ſted 


4 Stuten, Bierbe, Eieln; alle 
für jeden Zwed entiprebend; $40 aufs 
RPferdegeſchirr; Wagen. 2500 ©, Hal 
Straße SojanimoX 


Geld - Viöbel u. ij. w. 
(Anzeigen unter d ejer Ruby = 2 Eenis 
uUlles Geld, das 
euj Cure möbel, Bian 
Sbr babt vom ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

Sir bezablen Eure Schulden 
Ihr Fünnt das Geld jofort haben und nad Bes 
lieben zurüdzablen in wöchentlichen oder monati⸗ 
lihen Naten. Spredht dor, fchreibi oder telephos 
nirt Nandolpb 3075, Fragt nah Wr, Epiger, 

Standard Credit Compand, 
Zimmer 702 Hartfordb Blög. 8 S, Dearborn "Sr. 

Oda*X 

Könnt Shr Gelb gebrauden? 
$10 bis $100 in eimigen Etunden. Kommi 
nad der Weftfeite, wenn Ihr leiben wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es iit bedeutend 
billiger — Stoften find mur balb fo groß, als 
die Down:-Tomn Companies beveibnen, Stleine 
nwnatlide Abzablungen. Ebrlide Bes 
bandlung. Keine chrbare Zerfon wird ab» 
gewielen, ohne Geld «crhalten zu baben, 
Chicago Xoan &o, August Hilger, 
Bimmer 207, "Mid: City Bank Bidg., 2, 

Madiion und Hallted Sirabe, 


das Sort) 
Sbr baben wollt 
Bierde und Wagen eic, 


Mar. 


Floor, 


Bin x 


Niedrige Naten fü Möbel- umd Biano- Dar» 
leben, $25 für 75c monatl. $60 für $1,50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 y $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, eben alle Borteile, 
la Esel ne), 

Mu ecu er, 

148 R. Dearborn Sir. ee Randulph, Him. 


— — — — — 


des 


(Anzeigen unler dieſer Rubrit 2 Eis. das Vort. 


— — — — 


3u vermieten: 2., 3. und 4. Stodwerf 
„Abenbpoit“-Webändes, 223—225 
W. Wafhington Strez groß, hell und Inf. 
tig: Dampfheisung. Näheres heim Ge: 
ihäftsführer der „Abendpoit“, 223— 225 
W. Waſhinaton Sraße. Nin 


Su dermieien: 5 Zimmer, Bad, 512. 2216 
Lincoln Abe. 

Zu bermieten: 3 
951 Welt 51. 


1: Stmmer mit Gas und Toilet, 
Straße, fafon 


Barn für 


Automobile. 5009 
jafomo 


Zimmer, borne, 


Zu vermieten: 
Quftine Straße. 
Zu vermieten: 4 belle 
$10.00. 5009 Quitine Str, 
.3u vermieten: Hübicer Laden, pallend 
Herrenausitattungsgeibäft oder 


{ Farben⸗L 
Gute Lage. Nachzuſragen 1000 Dwerſey 
ivab. 


oben, 
fafoıno 
für 
aden. 
Part⸗ 
Jalo 


Zu vermieten: 4 Zimmer, Bad und Bord. — 
2613 Evergreen Ave,, nabe Humboldt Barf, 


Zu vermieten: $ 
mer Slat. 
gu vermieten: 5 Zimmter mit 
Sepgwid Er, 
. Zu bermieten 
ſriſch detorirts18. 
mer, bier 
Zn vermieten: Yarn, 
cder Sorfeihoeing 
Dal RBarl, 


8 freumdliches, belled 4 Zims 
1315 Elmbourn Ave. ſaſodidoſa 


1319 
falon 


Bad, $16, 


1923 Mobawf ir. 
2202 N, Sallted 
Beltzimmer, $22, 


6 Zimmer, 
Zir., 7 Zim 
20fpimE 


gute neu für Blumbinge 
Shop. 6129 &, 12, Straß e, 

iriafo 
Zu bermicten: 4 belle Zimmer, 2151 Burling 
Ic, Nadzufragen 2146 Burling Str. do—fon 


Du vermieten: Moderne Flats, 4—S Bimmer, 
Nordweitede Wabalb und 23, Strabe, Office 25 
Dit 23. Ax. Pbone: Galumet 1172. Bon $21 
bis 845. Dampibeizung. Allerbeite Dienite, 

— —— — — — — — — —eúe Gee— nn —ú 


Zimmer und Board. 
(Anzeiger unter diefer Rubrif 2 2 Cents das Bort) 


Schönes Zimmer, bat 
liano und Anchluß, 
Green, 657 Nortb Ave, 

Reiveltabler Mann findet Finmer und 
Preis S6, 1032 R. Clart Sir. 
coln Part. 


alle Be auemlichfeiten, 
wenn gewünict, Frau 


Board, 
gegenüber Yine 


3u bermielen: 2 
Feibiiäd Fin 
für ein paar 
ſice Arbeit. 


Zimmer uch 
Nädchen oder Fran, im Aus * ch 
Ztunden leibier Haus unb Of 
Mdr. E&, 515 Nbenbdpoil. 


moblirte 


Bernrieie fremmblich mößlirte 3 
Bequemlichleiten, $2.00. 


immer mit als 
2119 Dabion 


len 
Zu bermieien: Schönes, belles 
$1.50 die Woche, Bad, 31541 W. 
<elephon: Beimont 1426, 


Zu be rmieten: 


Ehön möblirtes 
fend für 1 oder 2 Herren, $3.00; 
Zelcpbon; 


Gebdiitans. i67 Dit 

Zu bermieten: Möblirtes Dimmer, 

&benbenußung, 649 Nortb Wpde., 2, 
eingang, 


zit, 


Schlaigimmer, 
velkonne ir, 


Sinner, pals 
Dampideizung, 
Ohio 
privat, 
Slat, 


ir 
zil, 


Mil» 
Seitens 


Bu bermieten: Warmes Dimmer, jeparater Ein 
gang. 5210 ©, Laflin tr 

‚ Yu berinieien: An ein oder 
ihön möblirtes —— mit Küchenbenubung, 
zu mößigem vbreiſe. 3338 N, Hamilton Ave. 

Zu vermieten: 2 
oder Ebepaar; auch 
536 BWisconfin Cir, 


zwei Damen, cin 


Frontzimmer an 
einzeln; pribat, 


Freunde 
Strager, 
tafo 
ſucht Boarders 
Hinſche Str. 
Italo 
Fronizimmer mit exrira 
„noci. 1056 Zedawid 
falo 

und ‚Zimmer für älteren 101 
Zir,, Ede Scbamid, falon 


Dentſchungariſches 
oder Roomers; mit 
nabe Einbourn ve, 

zu bermicten: Helles 
Eingang, Bad; audı für 
etr,, Flat 


Ebepaar 


Dad, 622 


Board 
Eugenie 


Herrn. 


Schöne große umd feine Zim 
mer, palicnd für Ebepaar, gute GCarerbindbung, 
nabe „ullerton Erprebitation, 23: Seminarb 
“pc. Tel. Diverleh 2136, ſaſo 

Ju dermielen: Frau wünidht Noomer für ein 
fleines Zimmer, aub ein großes, geeianet für 
aiwei Freunde, 26 N, Elisabeth Etr,, nabe Wa 
diſon Str. ſaſo 

Bermiete ihöne jimmter, Nordfeite, an reipef: 
tablen Mann, Guie Hood: und Eiriahenbabn- 
verbindung. 855 George Etrabe, 2, Flat, 
Diverfey Hoobahnſtation. 


3u bermieten:! 
Yj 


nabe 
lalon 
aufwärts 

fafon 


Bimmer au berimieten, 
668 Nord Clark Sir, 

‚Su bermieien: Gauberes, warmes 
billig, 4 Blod dom Bart, 1847 


$1.50 und 


Zimmer, 
Xincoln Ave, 
27fb1mt 

Zu vermieten: Freundliches Zimmer, nahe Lin⸗ 

coln Vart, alle Fahrgelegenheit. nabe Straßen⸗ 
und Hochbahn; Telephon im Haufe, 154 Weit 
"ortb dene, frfalo 
ber Ein bübiches Fromzimmer; 
Afhei alles beauem, 372? Ward tr,, 
friaion 


una 
Zoutbvort. 


Ju bermieten: Yun einen oder zwei Serren oder 
Ghepaar, freundlih möblirtes Zimmer, au mit 
Kücdenbenubung; beite Fabrgelegenbeiten, 865 

it 39, Straße, 2. Flat. 


ne umöblir te 
Alle Beauemlichfei 
Zir. und Sbeffield 
Hochbahnſtation. 2717 


Zimmer mn 
ten. De > 
Abe, Gar 

Rildtcd 
dofriaioi 


vermieten: Biltie, 
ruhigem Hauſe 
Blog bon Salited 
inmwie Diverich 
‚lat, 


ıl zimmer. - 

—jon 

belle we 

nich 
indung 


vermieten 
kvıllga 
aquie & 


ton u 
toll, 


24535 


mer, | 

1, Dad 

ırberi Orchard Str. 

der > 
iafo 


? verlangt % 


garı! 


tie 1 die 
— t 


de. 


Famili 


Zu mieten gefudht. 
gen unter diefer Nubrif = Cents o 


(Anzet das Wort) 


mieten aelucht: Vater 
biir ‚uunmer nahe 


niit kreiscongaaben 


und ohter Tuben 
Lincoln Barf 


unter . 4 bon 


\ r han 
edent 


erbeten 


rucht frenndli 
Vourd O mit Rreie 
Abendpoſi 


unter 3. 432 


a möblirt 
mer mit erten 
vraoix 


Zuche Store zu mieten, 
hubrevaraturtboy 
juchi: Farm mil®chäuden, 
ür Sübner, nabe der Ztadt, 
baril, husi 0, Zeeich Aw 

zu mieten geſucht: Einzelnes 
inter Familie oder all 
„dr 2s Wbendpoit 


patjend 
idr.: 2. 320 


nur modernen 
Abend 


„ı micien 9 


‚inet 
einiſtehender 


Ir 
I 


Nrterricht. 


zeigen unier dieler Aubril 2 Ger 


115 das Yori) 
Achtung! — 

ichen Hebammen⸗Unterricht 

Vorbereitung zum Staats-Examen. 

Halited Sir. 161 4,21,289m47 


Stot ie en 
nachhaltig beſeitigt 
ſich weltweite Anerlenmnung und 
ungen hat. Zufriedenheit garan— 
oder telephoniri Wabaſh 7345. 


Erteiie griindl 
wiifenbafie 


wie 


(Es 


Schnell und 
hetbode, Die 
zürdigung err 
tirt, Schreibt 


niiiieigt 1 


zdhoo!I for 
i228 Meßormid 


— 
2 Zunth 


age ztammerers, 
Bırildiug, 
Midigan Avenue, 

Hot 
Sbore Automobilihulc 
ritet neue Slafien ein in Tag- ımd !ıbeı 
furien. Svesielle Abendfurie für Diejenigen, die 
während des Tagcs beihäftigt jind, an Montag, 
Mittwoch und Freitag Mlbenden, Tagfuric, $35; 
Abendfurie, $25. Auf Abzablung, 
Zel.: Graceland 760. 35 


ou) 


Korib 


Sheffield Pine. 
24jan*x 


3 
— 3— 


Die 
<iadt, 
und 


einzige deutſche Automobilihule in ber 
Viele Nachfragen für deutihe Ehauffeure 
Reparirleute. Leite Yablungen, Tag» uımd 
Abendllafie. Ebicago School oj Wioioring, 2019 
— 2021 ©, Laflin Str, 226p** 
Englifhe Sprahunterridt für Eingewanderte, 
Leichte Leibode, Breiie mähig. Nleine Voraus— 
sablung. 1523 N. LaTalle Ctr. Ditilie Koehnle. 
ib135lalomiln 


Deutih-amerifanifbe Lebrerin 
billigit. Adr.: M 576 Abendpofi, 


lehrt Enaliſch 
—mo 


Rechtsanwälte. 
Anseigen unter dieſer Rubrit 2 Cenis das ort) 
Fred ®PlIotkfe, deutiher Rechtsanwal. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorat. Pratti⸗ 
zirt in auen Be" jten. Nat frei. 127 N, 
Tearborn Str., Zimmer 1444. Tor 


Alden N. Kraft, Rebisanmwalt. 
Brozelie in allen Gerihtöhöfen geiührt, Alle 
Rechtsgeſchafte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein⸗ 
gezogen, ——* überall dirrhgeiekt. Löhne 
fchnell follektirt ftratte examinirt, Beite Em- 
bieblungen. 520 Harris Truft Bldg. Tap*E 


e Mieler berau ent; 
— F xtth 


555 


ober 


| deren 


Anzeigen unter — 2 Gens: ba3 Wort.) 
Bu verfaufen: Elegant möblirtes 15 immer 
Noomingbaus mit Grundeigentum, immer alles 

beicht, Ueberfiht auf den Xafe; beite Lage in 

der Stadt für dieies Geichäit; aiebe mich zurüd; 
nebme Heine Anzablung don ehrlichen Leuten, 

Reit monatlihd aus Ginnabme; feltene Gelegen- 

beit für. feines Heim mit fiderem Einfommten 

für Lebenszeit. Gigentümer: 3264 Grobeland 

Ave. Nordivefiede 33. Straße, falon 
Bürftengefdätt, üder 50 Jabre an einemPlatz, 

rg valber für 600 zu verlaufen. W. ©. 

»., 346 Reit 40, Str, Neo Vort Eity. 


3u berfaufen: 
8200 monatlich; 
Monroe Sirabe. 
An der North "ve. gutgebende 
eveninell in TZauihb für 
+07 Weit Nortd Ave. 
Su verfauien? 
sionerbh:Xaden, 


Einfoınmen 
; nur 8500, 1759 


20 Bimmer Haus; 
Miete 875 


Reitauratioit, 
Roomingbmis gegeben. 


— — — — — — 


Zigarre en⸗ Candh⸗ und Sta⸗ 
10 RNövLeavitt Sir. 
geſucht: 
mit Leaſe 


Gnter Zaloon für wei 
und Lizens. K. 891 
ſomo 
Confectionery, Zigarren, Sum: 
binten, möblitt: Dampfbeizung. 
Yargain. Sept. 1519 Harriion tr, 


Su Taufen 
Männer; 
Adendpoft, 


= 
So. 


zu verfaufen: 
dies, Zimmer 
Miete 825, 

zu verfaufen: Ein Grocerb: und Delifateffen- 
Store, wegen tranibeit, 1055 Sheffield Ave. 


Zu Faufen 
let, wicht über 
liebiten Züpdfeite, 
Abendpoit. 


e zu mieten gefucht: Meatınar- 
*8400. Gute Nachbarſchaft. Am 
ſteine Agenten. Adr. E. 500 


oder 


„u berfauien: 
aut der 
ſchaft. & 
Mann. 


13, Grocery und Delilateſſen-Store 
Rordſeile in dicht beſiedelter Nachbar— 
zerlauſfe jür mäßigenPreis an erfahrenen 
Qor.: ®B 235 Abendpoſt. 


Für Exvort billigſte Offerte in allen Nah 
rungsmitteln dirett vom —J verlangt, Mdr.: 
s 403 Mbendpofi, 

zu verlaufen: Geflügel-Seicätt, Anlage voll 
kündie eingerichtet, fehr billig, muß fofort ber- 
fauit werden Wohnung von 5 Zimmern, $14. 
4617 Sunnbfide Ave, fato 


Saloon Leute: Ich babe aute Salooılage 
Mann mit Baargeld, zu einem mäßigen 
Som, Franlel, 415 Grant Blace. 

Verlaufe fhönes 10 Zimmer 
mit entiprebendem Reingewinn, 
lienangelegenbeiten. Breis $2s5, 
Reit auf Zeit. Bogen NAuslunft 
32, Abendvoit, 

u 
tt 
zie 


102 


für 
Preis. 
ſaſo 
Roominghaus, 
wegen Fami— 
$150 Baar, 
adreilirt: X, 
ſaſo 


verlauſen: Der beſte 
gehe in Manniagcturing 
ſchnell, gebe reine Bill of 
Abendvoſt. 

zu verlaufen: 
augehendes 


Zaloon 
Geſchäft, 


Sale. 


an State 
loınmen 
Adr. 3 


fafo 

Billia, weven Wbreiie, mein 
Roomingbans, 606 %, Glarf Sir. 
fafon 


Su berfauien: 
mu wegen 
iten 3 
tr 


Griter Nlalle Meat 
Samiliendverbältmiifen in 

Tagen berlauft werden, 1522 
Telepbon: Dards 1644, 

;u verlaufen: Ein 5c und 10c Laden in einer 
der bverlebrreidfien Straken der Gtadt; gute 
Gelogendeit für einen tücdhtigen Mann. Mus» 
funft erteilt D. Sacobion, bei Jobn B. Farwell 
Co. Cbicago, Su, dofafon 


Marfet, 
den näd)s 
Welt 47. 

dofafon 


Su berfaufen: Saloon, Ede 
und California Ave,, 

Zu derfaufen: Alt etablirter 
Store; beite Lage auf der 
Butdheracihäit; mwohlieiler 
2153 Welt 21, Er, 

Bu berfauien: 
32: 50. Tele pbon: 


Hu de erfaufen: 


Barfaio 
friafo 

r  Delilatejfen» 
Züdfeite; qui für 
Preis, Nadbzufragen: 
2Tib1mX& 
Saloon-Gefhäit mit Lisens. 
Zunnbfide YVOA. - 


Lizens, 
alter Plaß. 


fon 


Kompleties 3 aintiug- Ge hätt, 
Fierd, Waagen, Gerüfte etc, Mlnzufragen: Tut 
Weſlt 69, Eirabe, — on 

Serfaufe 
Itoenbeiten, 
nıosatliche 


Koomingbans wegen Familien-Ange; 

26 möblirte Zimmer; über 3300 
Gimtabme, 2117 Indiana ve, 

ibiwæ 

berfauien: Saloon in 

Ssovu, einialiehlih 6 


Mieie 
Sceich 
231bL1oX 


Fabrildiſtritt: 
Zimmer Flat, Tel.: 


ou 


Zu verlaufen: Bäderei, leichte Gtocery, 
und Bigarren, tvegen Todesfall, billig. 
5, 76, Nbenbpoft, 


sa dl) 
dr. 
2 sipiiw& 
Billig, Schneidergel hät. 616 
e 2210 


Hu verfaufen: 
it 43, Straße, 


Geichäftäteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer ubrit 2 Cis. 


das Wort. 


Hür eine ‚ der imöniten, romantiich 
@tadt mit großen Waſſerfüllen wird ein älterer 
Herr in guten finanatellen Berbältniffen als itils 
ler Zeilbaber für Flonr Müble geiuht; Kennt» 
niffe nicht notwendig, Peter I, Morgan, 2551 
Weit 20, Str. famo 

Partnerin verlanat: Geihäftömann in mitte 
leren Nabren, mit $1500 und Grundeigentum, 
wünfät Partnerin, Mädchen oder Witiwe. Geld 
nicht unbedingt erfoiderlih, Wenn gute Ge: 
ihäftöfrau, Ausführlib im eriten Briei, ober 
leine Antwort. ®3. 430 Abendvoſt. 


gelegenen 


Guter Geihältsmann möchte fih mit Zeit und 
Beid an gutem Geihäft beteilimen. Mdr, 3. 4 
bendpoft. 


28 


Berlangt: Shloiier, , fühie Stanz wertzeuge zu 
repariren und Leute zu beauffichtigen, Beitän- 
dige Arbeir. In Beantwortung gebt an, Wwicbiel 
Kaution geitellt werden Tann. E. 517 Abendpoſt. 
Gute Gelege nheit für Herrn mit 
reniables Officegeibäft einzutreien, 
Nbendpoit. 


Ieilbaber, 

Sim in Hr 
vidı 127 
feltene 
Betcili 
jomodt 


Bariner, Sungem Mann mit 300 it 
nbeit einer reellen, borzitgliden 
gung geboten. Adr.: z29 Abendpoft. 


Blege 


Zofort 
irt 


Mechaniler 
und 


und rg 
Haundwerls; 20964 


mit 2505 
Lincoln 


ſaſon 


en 


de, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Nubril 3 Cents d 


das Wort) 


Internationales Hebammen College 
(inforporirt), in engliich, dentih m. an- 
Spradien. Entbindungen zubanie. 
Dr, Mai, Sekretär, 435 Weit North Av., 
Tel. Lincoln 1505. =81b 


D 


eriabrerer, beriraulider Arzt, 
srauenfrankbeiten, leitet Heb⸗ 
aatseranmten:Borbereitung; ninımt 
an, 1176 Milmandlee !Mlve,, vier 
von Zivifion. Tel: Monroe 94. 
2811** 


Me ih . 
Debandelt alle 
autmenichule, St 
Entbindungen 
Türen ſudl. 


Dr, 
deutich: 


raßt 


ibo omas Spezialiit | für Damen; 
Konfultation jrei.. 1510 Weſt 
Spreditunden 9 bis T. 
twelde die Ysabrbeit über 
n ollen, erbalten aenaute 
nebii Blut: und Urin 
Center Str., 2. Floor, 


ipricht 
Madiſon 
19jb2w* 


ihren Zu 
ärztliche 
Analyſe 
20661w* 


Kranfe, 
hand lotllei 
Unterfuchung 
I rc i. nn 
Arzt, früher NAiftitent 

hehandelt aemiilenbaft 
Milwaulce YIve,, nahe 
Abends 5—9, _ 

lap*Xx 


Dr, Front, dbeuticher 
bei mund Univerſilät, 
tranlheiten. 1164 

dilion Str, Gorm. 10—12 


ui ie 


Grundeigentum und Hfuter. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Ci, das 


ori.) 


Norpieite. 


verlaufen: Modernes, 2 
00 


Flatgebäude, mit 
Gigentümer: 2019 Som: 


„u 
Dampfbeizung; 
Zir,, 3. let. 


Haus Clebelan 
Mäpiger Preis, Ab— 
2425 ſonmi 


In verlauſen: 7 
Abe nabe Lincoln 
ablung. Tel. Late 


Zzimmer 
Bari 
Biew 


Zerlangt: Nord- oder Nordiweitieite Bauritelle 
oder berbeifertes Nelivenz Eigentum auimärts 
bis zu 88000 — für Baar und 10 Acres junger 
tragender Apfel und Birnen Obitgarten, im Yas 
tina Pallev, Wafbington, Gut eingerichtete Bes 
ricielung. Beihreibt Euer Eigentum, Adr.: 3 
123 Mbendpoft. 

zu verlaufen: Cpottbillig, Maiges Bricl 

i:$efcbäftsgebäude, mabe Eugenie und Seda⸗— 
wid Str. 37000, wert 58000. George Torpe, 
2300 Lincoln ade 

Zu derfauien: Fein möblirtes 7 
{ Zimmer bringen $12 die %o 
Divifion ete., 2. Flat, 


Simmter "lat, 
he, file $250, 
frion 


10% u, 
3u verfautei: Frau ;egebäude, wer Asgimmter 
sobnunge n mit Badezimmern, Ojtfront, an R. 
Whey Str, nube Werner Ave., Preis 83500, 
Bute Gelhättsict an Lincoln Ave, nahe Srace, 
Nordottele Seelen und Cornelia, 35X125 — 
aute Yage für deutliches Büdergeichäft — md 
‚slats — umftändehalber fchr butig zu verlau⸗ 
ſen. Näheres zu erfragen beim Eigentümer 
Auguit Peters, 807 Lincoln Ave 
1810, Ion? 


Zu verlaufen: 


Züdmeitede Soutoport umd Ey 
bourn Ave, 1-Möd. und Balcntent Brid Stell 
20%120, Zransierede, Bargain 8000, Eigen 
tümer 1454 Wielville Blace, 

Zu bverfanfen oder vertaufhen: 7—4 Zimmer 
Hlats, Dfenbeizung, mit neuer offener Blum: 
bing, alles in beiter Ordmung; Lot 75 bei 1255 
Miete $1152 das-Iahr. Macht Offerte. 
Genter Str, „L” Station, E 
La Bony & Weriching,- 2105 


Halited Eır. 


rayon 


Zu verlaufen: Lſtöck. Frame nahe Halſted und 
— —— Zen res Biete => 
monafl,; e nam ur $3000, 
La Bonn & Weriing, 2 wos N, Halſted as 


N. 


Nabe i 


on | Zeiep 


Grundeigentum und Haͤuſer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Kia, das Wort.) 


Norvieite, 


1350 Webiter Ave, nabe 
Soutbport Ave., 5 Zimmer Cottage und großer 
Bar; nur $2200. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Muß berfaufen: 


Zu verlaufen: Billig, 1703 Barın Abe., nabe 
FTaulina ir, moderne 2:jtöd. Srame-Zlats; 
nur $2800. Baumann, 3065 Lincoln Avenue. 

Zu berlaufen: Neues 2itöd, Brit mit Bafe- 
ment, 4 und 5 Zimmer ‘lats, nahe Belmont 
"ive.; Tleine Anzahlung; Preis 35000, 
ga Bouh & MWerihing, 2105 N. Halited tr. 
fafon 

u verlaufen: $2850, fhönes großes 4 und 7 
Simmerhaus, Bad, Gas, an N. Baulina Str., 
nabe Addiſon Str. $200 Anzahlung, Neit in 
leiten monatliden Abzahlungen, John Heim, 
3148 N, Albland Ave. " fafo 


— — — — 


Su verlaufen: Zwei gute Framehäuſer, 
Zimmer Flats, auf Bridfundament; 
monatlid; nabe Nacine und 
leichte Bedingungeit, 

La Boub & Beriching, 


4—1 
Niete 856 
Kincoln Avenue; 
2105 %. Halited Eır, 
ſaſon 
Flaigebãude, 
wert $4000, 
2360 Lincoln 


Modernes 2—8 
Newport Avenue, 
George 


B Simmer 
83900, 
Zorpe, 


1847 


Ave, 
ſaſomo 


Ru ſofort verlauft werden: Elegantes 2: ,slat 
Srame, 2—6 Zimmer Jlats Steinfundament; 
L2ampfbeizung; Miete $720 jäbrlid: nabe Theis 
field und Wellington; Rreis iur $4900, 
La Bouy & Werihing, 2105 R. Halſted 


Str. 
fafon 
Store und 3 
Geſchäftsſtraße. 
$2500, Sohn 


Su derfauien: Gebäude, 
zimmer oben, an guter 
verlauft werden. Preis 
5054 Lincoln Avenne. 
Bu verfaufen: Bargaiit, 
1 Store, 1 — 6 Zimmer 
$40U Baar, Reit wie Miete. 
mer 411, 8 So. Dearborn 


Wobn⸗ 
Muß 
Schmitz, 

ſaſo 
3110 Elybourn Ave., 
Flat, Preis 32900. 
Nachzufragen Zim 
Str. ſaſodi 
werden — Fim 
nahe Lincoln Park, 
monatlich; Preis 


Muß fofort 
mer Kottage 
Fuß Front; 
3300, 
Ya Bouy & 


verichle ude rt 
mit Bad, 
Miete $45 


38 
nur 
Weriching, 2105 N. Halited 


Str. 
fafon 
Ju verlaufen: Spotibillig, 2ftört, Hrid, 1, 
1—4 und 1—3 Zimmer Flat und 2 Zimmer mit 
aller und Gas in Attic; nabe Garfield Yive,; 
8300 Anzablung; Preis $3950, 
La Bon & Werihing, 2105 N. Halſted Str. 
fafon 
_Bimmter, billig iwes 
Tel, Grace 4737. 
ſaſon 


Zu verlaufen: 
gen Todesfall, 


Refiden; 9 
Nordieite, 


; Yargain! Gutes Eigentum, 
jibrlide Miete $672; 
»slat Brid, 
niedliches 
3400), 


abe North 
bedenft ıır $4800, Gutes 
6 Hinmer jedes, breite Lot, $6750: 
Brid Heim, nördlich bon Genter Str., 
vi aunfic, 2046 D dadton Str. frſaſo 


Abe., 


Leſet dies! 


Es wird Eug intere 


Modernes drei Flat Brid, $5950, $750 baar, 
550 monmatlib, 2 Blods bon Korthweſiern Hoch⸗ 
bahn Erprehftation, ein 5=_ und awei G6-Zimmer 
Flats. Hartholz Irim und Fuhböden. Bad, Gas, 
beihes und taltes Wajler. in jedem Flat, gc- 
tlafterte Straße, ganz bezabli. 
Silliam Zelostn, 1905 Belmont Ave, 
2Tibimt 
Näbe von Irving Park 
bequem zur Hochbahn. 
$2000, $350 baar, $15 


Selosth, 
el. Sraceland 4579. 
27fbIwe 


ſitren. 


Kofige Cottage in 1 der 
Blvd. und Lincoln Ave,, 
Bepflafterte Strabe 
meratlic, 


: 2 m, 
2359 Addiſon Sir. 


— —— — — — 


Neues 2⸗Flat Brickgebäude. 
Eichenholg Fubböden, Hartholzvertleidung, Büf— 
ſets Heiß⸗ und Kaltwaſſerverbindungen, 
Zcreens; delorirt;#30 Fuß Lot: zwei Wlods zur 
Zowntown-Car; beanem zur Hochbahn; 85450. 
5500 Baar; $25 monatlich, 
2silliam Zelosty, 53801 


eleltriihe3 Licht, 


Ave. 
1mw& 


NR. Woſtern 
27fb 


Flats auf 50 Fuß Lot, Harthoiz 
eleltriſches Licht, Bad, Gas, heißes 
Waſſer; gepflaſterte Straße ganz be— 
zahlt; ein Block von zwei Carlinien; $3250, 
$1000 baar, 515 monallich. 

William Zelostyh, 1005 


_Bargain: 2 
Fußboöden, 
und faltes 


Belmont Ave. 
Niblwæ 


Modernes 2 


Slat Brid, 2 5 und ö immer, Con 
foles, Buffets, Delorationen, Hartholz⸗Fußbö⸗ 
den und Berfleidung, Screens, eleftriiches at: 
Gombination-Firtures, 30 Zuß Lot; $5750; $500 
Baar, $30 monatlich, 
William Zeloskyh, 
Telephon: 


2350 Addiſon Str. 
Graceland 4570. 


27b1wæ 


Zu vertauſchen 


oder verkauſen: Elegantes 2⸗ 
Flat Bricfhaus, 


Dampfbeizung, eleftriihes Licht, 
2-6 md 2—7 Zimmer lats, mit fchöner B 
immer Cottage binten; &ot 50 bei 156; Miete 
$1700 das Jahr; Rabenswood. Macht Dfferte, 
La Bouy & Weriching, 2105 N. Halited 


Zu verlaufen: $1250, 


Eti, 


große 4 Zimm ter-Kottage 
nabe Seving Park Carlittie, Lot 25x125 Fuß; 
mus $750 baar baben. John en. S148 N, 
Albland Ave. iafo 

Ju verfaufen: 1923 
monatlich. Eigentümer 


Mohatot Sir.; $ 
2250 Billell 


Nie ete 8* 4 
Stri aBe. 
26fb1w* 


Flats: 8500 


— 


Zweiltödiges Srame, 2-5 Himmer 
Anzahlung, Reit Zeit: — $3350. 
8. Rucdel, 602 North Abe, 

20fb1wæ* 


Drei ſechs Zimmer-Flats; 
Miete 3684. Preis $6U00. 
F. Ruedel, 602 


$1000 Anz sahlung: 
Macht Dfferte. 
Northb Avenne. 
26fb twæ 
joforii- 
Nord⸗ 


vori Eigentümer für 
gelegenes und preiswertes 
und Privat-Eigentum. 
Torpe, 820 W. North Ave. 
2416, im 


Serlanat 

ı Kauf, gut 
feiie Geſchäfts 

Auguſt 


Geſucht: Häuſer mit drei 6 Simmenvobn iungen. 
Brick. Oſenheizung, zwiſchen Willow und Ful 
lerton Abe, Adr.: B 259 Abendpoit, 24fbiwæ 

Zu vertaufen: Reeller Bargain, Zwei Iſtöckige 
Brichhäuſer mit 10 Zimmer in jedem Haus 
uahe Garfield Avenuez Tleine Anzahlung; wenn 
ſofort verlauft, das Stückt zu $2750. 
Sa Bonh & Werſching. 2105 M. 


Halſted Str. 


Flatgebände für 
GBroadwabp, Tel.: 


Aibiu 


zu vertauſchen: 
leere Baufielle. L. 
Edgewater 


Nodernes 
Natban, 52: 
6580, 
su berfaufen: 
erlanft, eriier Klaſſe 
auter Yage. L, Natban, 52 
Edgewater 53580 


vargagin wenn ſofort 

Flatgebäude; in 

Broadiwad, Tel.: 
Aſciwã 


Zpezieller 
nenes 2 


56 


Geſucht: Unbebautes und verbeſſertes Eigen⸗ 
tur, groß oder Klein, nördlich „bon Addiion \ Str, 
Künfer an Hand, Franf Bed, Robey ‚St. 

l 16” 


» ‘ 
ot ‚34 R. 


u laufen geſucht: 2 oder AIſtöck. Gel bäude 
dieiie, Breite Yot und Stein Bord 
Sabe 34000. Adr.: B. 217, 


an 

vorgezo⸗ 

Abendpojt. 
2B56b1wæ* 


Ror 
“u u 


‚it ber! 


ter Flats 
<tod bat 
Slät zu 


zu 
s360 


tufen: 3itöd, Brid 2—5 
Bad, an Blackhawl Str.: 
end Zink fertig, um 

feichte Bedingungen; 
reis 


33000. 
Bouy & VBerſching, 


‚immer 
eriter 
oh ein 


to 


Riete 


um! 
va 
beiten 
li; 
Ya 2105 R. 


Halised ir. 


Nordweitſeite. 
Zweiſtoclige Cottage, 4 
soft Belden Ave. 


Str. 


ou berfaufen: 
zimmer, 3574 
1848 Dadlon 


4 und 4 
Eigentümer 
13 Zwei Lotten in deutſcher 
Irving Park, nahe vier 
Suerden beriauft um Erbmaile 
Wert 81000, Sobnioıt, 


Nach⸗ 
Carlinien, 
abznichlie 
1545 N, Rodwelt 

ſonmo 


Z3u verlauen: 
barſchaft, 
8650. 
Ken, 
ir, 


berfaufen: Gil acbauics 
haus, und 5 Zimmer, 
sches Yiot, extra breite Yot 3740 
nur 51506 Baar und $20 den 
Bahlungen. Rabe Straßenbahn 
itation, 4322 R. Bhipple Str.O. 
Moderne 
Gieltrigität, 


modernes 
Furnace, 


„ii 2 Flat 
1 ele Ari 
bei 125 Fuf;, 
Monat, leichıe 
und Hochbahn 
Kurz. frion 
2: Flat Frame: Cottage, Gas, Bad, 
nahe Car und Hochbahn, verialen 
dere, wenn folort genommen, Weib, 1310 Ziid 
Zyaulding Ave. ’Bhone: Lawndale 1116. 
didoſon 


hrid 


vertaufen; 
Milwaulee 

Entiveder 
und alle 
Eigentümer 


100 Fuß 


Ave. * 
achbar 
Straße 

Preis ſehr 
53342 Leland 

ſaſon 


31 
nahe 
ſchaft. 
gebhlockt 
mäßig. 


Abe, 


Fu an Leland 
Apde., feine deutihe N 
ganz oder teilmweiie. 
Berbeilerungen. 
G. Bihler 


3u vertauichen: 
unbebauten Lot 
Bricdk. 


Tei 


Ante m in fleiner Cottage oder 
{ für Anteil an modernem 2- lat 

Ss. ©. Dieiher, 4755 Milwaufee NAve., 
Irving 363. ſaſo 
ſtöclige ‚Cottage, 5 Zimmer, 351x125 Fuß 
alle Berbefferungen, modern, Bad, eleitri 
Licht, Gas und Heißwaſſerheizung: eben- 
ein großes, helles Gebäude hinten auf der 
Lot;: Teil Baar, Reſt 517 den Monat und Zin— 
ſen. Eigentümer W. Péterſen, 1507 N. Keyſtone 
Ave. rüber N. 40. Eonrt), 


Sur verlaufen Halbe Ed-Lotien, 
portation, 5 Cent are, nahe zut 
gelegen. PBreife. mäßig und monatliche 
lung. Bei 6 M, Schmid, 2613 Eortland 

Ber! faufe oder verlaufche 5 Zimmer 
tage, heißes und laltes Waſſer, mit 
Fu Tafement. 419 N. Albany Ave. 

zu vermieten: 4 
und KHübhnerhans, 
ferfon Bart. 


Großer DBargain! $1900 Laufen zwei 5 Bine 
merw peut mit Bafement ınd Pferbeitall, an 
C x 3212 Bloomingoale Abe, 
— aldany 1750 dofalon 


Rot. 
ſches 
falls 


beſte Trans⸗ 
Schule, hoch 
Abzah⸗ 
etr, 
Brick Cot⸗ 
Bad, 7 


Simmer Haus mit 14 der 
6140 Stocum Str. und Jef- 


jäbr: | 


nn nn m — — —— — — 


— — —— 


Grandeigentum und Häuſer. 
Engeigen unter dieſer Rubrik 2 Cenis das Wort) 


Nordweitierte, 
Bargain:. An ‚Milmaufee Ave., 2: töd. Brid 
und VBalement, Store, 3° Offices ge Simmer 


moderne Flats, Dampfheiz un ebäude 25 
100. Preis $18,500, sung. Gebäude 25 bel 


Muß verfauft werben: 
6 moderne | 
dom 


2⸗ſtöck. Brick, und 


Zimmer, Ofenheizun 
Humboldt Part, s3100 8. 1 Bloe öftlicd 
Ude 


2605 North 

Bargain: An Milwaulee Ave., 2⸗ſtöck. Brid 
md Bafement, Store, 3 Offices, 2—5 Dimmer 
moderne zlats, Dampfheisung, Gebäude 25. bei 


100, Preis $18,50W. 


Muh berfauft erde: 
6 moderne 
bom 


2Ätöd, Brei, 5 

Zimmer, "Ofenbeizung. 1 

Humboldt PBarf, $5100. 
2605 North Ade, 


Frühling iſt 


und 
Blod öſtlich 


hier 
Werdet ſelber Hauseigentümer 
— 483 neue Häuſer zur Auswahl — 
-$2050. bi3 $2450 
——$100.00 Baar—— 
$20.00 den Monat einihliegih Zinien. 
Rehmt Irving Park Blvd. Car bis Narranganicii 


Diiver L. Batfjon, 
6400 Srbing Park Boulevard, 
28f61wX 


Befichtigt diejen Yargaiit, ehe Ihr fauit: 4323 
N. Spaulding Ade,, nahe Montrofe — neues 
SAtödiges Brid, 5 und 6 Zimmer Flatd, 30 Fırh 
xot, Dal Trim, Tile Badezimmter, Brid- umd 
SteinBord, Surnaceheizgung, Screens; die aller: 
neueften Berbeiferungen; zwei Ctraßenbahnli: 
nen ımd Hodbahn; Preis $6300, Eigentitmer 
iit Sams tag und Sonntag am PBlabe, fafo 


Zu verlaufe: il; 
lerton Abve., 


An Francisco Apde., nahe Fırl» 
Holzhaus mit jieben Zimmern umd 
großem Stall, an Allcy; $500 baar, Reit monat» 
ch. Un derjelben Straße ein modernes Bric-» 
baus mit fieben Zimmern; FSurnace Heizung; 
eleitriihes Licht 
Chas. B. Ott, 24581 Milvaulce 
8150.00 Anzahlung 
$10.00 monatlic) 
und Zinfen laufen eine_5 Zimmer „Suetell* 
Brid-Eottage; Eichenholg-Fußb ben und «Berfleis 
dung. Stonfreibafement, Alles modern, 
$200.00 Anzahlung ' 
h $14.00 monatlich 
und Binfen Taufen ein 6 Zimmer „Buetell” 
Lrid=Bungalow, breite Zot; alles modern, 
"m. Bang 
4101 Fullerton Ave, 2201 R, 


Abe. 


Koftner Ave. 
14ja*& 


— — — — — — J— 


Ein „Snap“, 5 Zimmer Cottage, 1 Jahr 
an dverbeilerter Sirabe, Lot 50x125 Fub, Shi 
tenbüumte, nabe Srvina Bart Blod,, Eicero Atv:. 
und Milmaufee Ave., Breis $2900, fa 

RS, Brett, 4005 Milmaufee Ave, 
Weitieite. 

Zu berfaufen: Cottage an der 
Simmer und Bad; grober Barı, 
Ynzablung, 320 monatlich, 

Offerten E 516 Abendpoft. 


Muß verfaufen: 


Weitfeite, 7 
Bern, Billig,_$300 
Binfen inbegriffen. — 


10° Zimmer Relidenz, modern, 
Wafferbeizung ımd alle Bequemlichleiten. 32000 
Anzablung. Reſt monatlid. 1663 S. Central 
Park Avenue, 


Sübielte, 


Um ſchnell Baargeld zur erlangen, berihleudere 
aues Einfommen-Broverib, 2jtödiges Brid, 2 
xüden und 2 Slats, alles vermietet, weit unternt 
Werte. $2000 oder mehr Baar, Neit auf Zeit. 
Handelt ichnell, Eigentümer Xafe Bart 
Ave. Phone douglas 2999. 

Zu verlaufen; weiftödiges_ Gebäude, 5 und 3 
jimmer, Ede 70, ınd Ada Str., $4600, Augu it 
Lerte, 5210 S. Laflin Str. Iel.: Drover 3130. 

zu berfaufen: 
und Loomigs 


3520 


Bargain, 2: glat Gebäude, nabe 
Str. — 3 431 Abendpoſt. 

größte Vargain 
Flatgebäude, 2 
Surnacehbeizung, 
$2000 nötig. 


DS. 
Zu verlaufen: Der 
Südſeite in einem 4 
von Hochbahnſtation, 
8111 den Monat. 
2823 Fullerton Ave. 
Zu verlaufen: 
Cottage hinten 847 
für 33750, an St. Lawrence 
Straße. Nachzufragen: Henury 
Michigan Avenue. 


an der 
Blocks 
Miete 
Nachzufragen 
jato 


md 


Jweiltödiges 
bringen 7 


Framehaus 
monatliche Miete 
Ape., naye 64. 

Raben, 580: 

Ja —do 

Neue 2:5lat Gebäude, 5 ır. 
mer, alles modern; Konftetiundament, Zentent- 
Fußboden; Straßen gepflaitert und bezahlt. 
Kommt beraus ımd überzeugt Euch, 
&GarlI N Earlion, 
Eüd 48, Abe, nahe 22, 


5 und 5 u, 6 Bin 


2126 Etr. 
2ug 
Südweſtſeite. 

Bargain in 2 Flat Häuſern auf 80 

Fuß Lot, gerade fertig geworden: 5 und 6 

Zimmer, modern, beſte BVerlehrsverbindung 

nach der Metropolitan-Hochbahn und Straßen- 

bahnlinien. Kagert, Schugner & Co., 4342 una 

Weit 22, Str, Tel.: Lawndale 3344 und 
ſaſo 


Großer 


4346 
4626. 


Vorſtãdte. 

Zu verlaufen: 31000 Anteil, Reſt wie Miete 
in 6 Zimmer modernem Stuccohaus, Oak Park. 
Adr. 3. 424 Abendpoſt. 

Zn berlaufen: 83750, modernes, 
merhaus, Bad, Gas, eleftriiches 
beizung, Lot 55x150 Fuß, in Elmburfi, Sir. 
25 Minuten Fabrt, vom E. & NR. I Babnhof. 
$200 Anzahlung, Neft in leichten nronatlicheıt 
Abzahlungen. John Heim, 3148 N, Nihland Ave. 

ſaſon 


neues 5-Sints 
Licht, Furnace⸗ 


Farmländerelen. 

Deutſche Farmer! Kauft in North Dalota fer— 
tig Auflivirte 160 Meres Weizeniarmen. Auf dor» 
tigem Boden werden 3200 Buſhels Weizen ge— 
erntet, welcher einen Wert bon. $4000 Hat, dent: 
nah fann aus cinert Ernte das Land bezahit 
werden, $500 Ilnzablung, Reit auf Ernteabzal 
lıng, Räberes: Deutfhe Sarmergejellihaft, 1848 
Dayton Sirabe, Chicago. 

56000 Tanfen 80 Aere Farm mit Gebäuden, 
Obſtgarten, Vieh und Maſchinerie. Eine halbe 
Meile don Ortichait. $2500 Baar, Farmer wers 
den reih duch Obil-, Erbien-, Buderrüben-, 
Kariojjeln- und Biehaudt. E, Woeffner, Stephen: 
fon, Mid. 


— 80 Acres 


Farm $17 


00 — 


84 Acres Farm 31400;: 40 Acres 55300. Dies 
ſind nur einige unſerer guten Gelegenheiten. 
Bollwertiger Kauf wird jedem garantirt. 
Schreibt heute noch um unſere freien Druck 
ſachen und Bilder. 
2utb. Eolvnization Co. 
1005 &. Main Etr, Wisconſin. 

Sia,fon* 


Die Ev. 
Merrill, 


3u verfe ufen oder 
berbetierte 23 Ader 
und Werkzeuge, 
tebme Anteil 
Teilanzahlung. 
Dietcher, 4755 
363. 


vertauſchen: 
Farm, 


Hodfeine. i 
aute Gebäude, Stock 
in Desplaines, Illinois, $7200, 
an modernem 2 Ylat Brid als 
Nabe Logan Sauare, 
Milwanftee Abe, Tel, 


3 
Irding 
ſaſo 


> 6 
31 


erfanien: 50 Weres gut berbeiierte Yarıı 
in denticher Nachbarſchaft, nahe Kirchen, Schue 
und Stadt; lein Sand; mit oder ohne Gerät- 
ichaflen, billig. Eigentümer Jobn Paulus, Ba: 
roda, Michigan. ſaſon 
Zu verlaufen: Große und kleind Farmen, mit 
oder ohne Gebäude, ughe Penſacola, Florida— 
John Vogt, 1848 Dayton Eir., Chicago. 
163,6,7, 13 ‚14,20,21,27,2 


$300 Yanfen gute 
Tonfin. $200 faufen 
40 NAder für $600, 
beide Farımen 
3212 Bloomingodale 
1750. 


40 NAder 
10 Acker 


Farm in W 
Hühnerfarm vd. r 
Nabe Grand Haven, Mid., 
baben Lleine Flüffe 3. War, 
Ave., Telephon: Albany 
doſaſon 


Ir denticher Nacht barſchaft mit deutfcher® chule 
und Kirche, 80 Meilen von Chicago, 52 Acres 
Farm; ſchwarze Erde; gute Gebäuüde; 2 Heres 
1500; $500 Anzablung. 
Schneider, 3740 Wilton. Avenue, 
irſaſon 


srais 


q billig, oder bermiete: 

der: Farın, Ihwerer Boden, ihöne Gebäude, ge» 

an einem, Landiec; ſchönes Fiſchen und 

Auguſt Hoerich, R. R. 2, Grand Haven, 
frſaſon 


Stadt, 
eben, 
großes 
Abzan 
fbro*? 


serfaufe Schöne 120 
gen 
igen. 
Mich. 
7 Ader, Price Co., 4 Meilen 
1 Meile bon Station, mürber. $ 
nicht jteinig, 45 Uder 
Framehaus und Barı, 
lung. J. B. Folß, 1943 
yu "verfaufen: 10 und 20: ActesFarmen zit 
x mon Ken Adzablungen. Geld zurüd, went 
nicht zufrieden, Munger, 136 W, XLale Eir. 
bfbiug 
Sreie Eifendahniahrt für Käufer, nädite 
Grfirfton am 2. Schruar nah Mobile, Ala., 
Shfigärter und Fannländereien, niedrige Preiie, 
leichte Abzahlungen 
J. EIDiener &Co., 
8 S. Dearborn Str. 


4 
le 
N 
as 


von 
Lehmboden, 
unter Plug; 
Preis 85400, 
Grace, 


Tia* & 


Verſchiedenes. 
<500 laufen ein 5 Zimmer Haus, 
beit: Breis 83100. Auch 40 
Wiskonſfin, 3900, Hälfte Baar. 
— 


wegen Krank⸗ 
Acres Land in 

2308 N. Keyſtone 
miſaſont 

Wenn Ihr eine Farm oder Chicago Grund» 

eigentum verlaufen oder bvertaufchen wollt, fo 
jeht Eba3. Schlote & &o, -2007 Irbing 
Part Blod,, Zimmer 2. 11jl,fafonnti* 


Bertaufche eriter Klafle 2 FlatsHaus; nehme 
Srocerh-Ttore und eiwad Baar, oder 


guten 
Ichuldenfreie Lotten. Adr.: D 186 Abendpoit: 
dofrfalon 


Bertaufhe 5 aut 3 und leicht verläuf⸗ 
liche Haufer für Sin größeres. Ofenbeizung be⸗ 
vorzugt, Adr.: O 179 Abendpoft. dofriafont 

Zr verlaufen: Neue 6 Zimmer Eiuccobäufer, , 


596 Abpit. 
$1V0 baar, Reit monatlich. Ave er ——— 





——— — + 


Mädchen! Präcjliges Haar in zülle 
Beine Schuppen — 25 Cent Banderine 


Geht das Haar aus? Wenn e3 rates 
dünn und verblichen ift, verihafft 
ihm wieder Farbe nnd Glanz. 


‚Im Zeit Don zehn Minuten nad 
Anwendung von Danderine lönnt Ihr 
feine einzige Spur von Schinnen oder 
cußfalendem Haar mehr finden und 
Eure Kopfhaut wird nicht juden, aber 
inad Euch am meiften gefallen wird, 
das ift, daß Ahr jeht, wie neues Haar, 
feines und flaumartiges zuerft — ja 
— aber wirklich neues Haar — überall 
auf der Kopfhaut wächt. 

Ein wenig Danderine verboppelt ſo⸗ 
fort die Schönbeit Eures Haares. Ganz 
gleich, wie ftumpf, verblichen, fpröbe 
und firuppia e8 fein mag, feuchte nur 


Für müßige Stunden. 


Breißaufgaben. 


Bilderrätiel (4945). 


Ari 
1 2324567884010 — 
1173 — 12613 14 12 
Ziegreicher deuifcher Heerführer. 


Schlüſſel: 
9 10 2—Getreide. 
——— 
—Gaarwuchs 
———— 
3 6Bibliſcher Könie. 
5 9 2— Gefär. 


Diamanträtiel (4947). 


| 


mim 


a 


u 


Die Yuchjtaben in den Feldern obiger 
Form find derart umzguitellen, dab die 
mitteljte jenfrechte gleichlautend mit der 
mittelitten tvagerechten Reihe ijt und Die 
tmagerechten Reiben folgende Bedeutung 
haben: 1. Konfonant; 2. Technifches 
——— 3. Baum; 4. Feſtungswerk; 

5. Nahrungsmittel; 6. Teil des — 
geſchirres; 7. Getreideart; 8. Wild; 
Stonfonant. 


Scherzrätiel (4948). 
Nun geb’ ich dir eine harte Nui;, 
Dran deinen Wik zu erproben. 
Und glüdt e3 dir, zu Inaden fie 
Will deinen Scharrjinn ich Toben. 


Mas hat der Menfch, auch meiit dag Tier, 

Die Nanonen dort und der Brieffaiten 
bier? 

Nimm ihm das Ende und jeße hinein 

Einen Mädchennamen, lieblich und fein 

Co wird's ein Orientale fein. 

die Engelländer fürdhten gar jehr, 

Der juft macht ihnen beim KriegBeichtver. 


Fälfrätiel (4949). 

e, —b. —n, Bi—, —tik N—ſtamm, 
—ot, Tſ⸗au, Or—, —fried, —ne, 
A— Wu—, —Iichkeit, Fe—, —ner, 
Kami—, —tel, V—r—ft, —tel, Ae—, 

— lung, Mau—, —n, 3— 


Statt der Striche, ſind paſſende Buch— 
ſtaben zu jeßen, ſodaß bekannte Haupt⸗ 
wörter entſtehen. Die eingefügten Buch⸗ 
ſtabengruppen müſſen in ſinngemäßem 
Zuſammenhang einen Ausſpruch des Ge— 
—— von Hindenburg erge⸗ 
ven 


Magiiches Duadrat (4950). 
Eingefandt von Charles Salla. 


Die wageredhten und jenfreiten Rei- 
hen. —* gleichlautend und bedeuten: 
Körperteil. 
Körperteil. 
3. Gefäße. 
t. Stadt in Dejterreich-Ilngarn. 
>». Baum. 


E35 werden tvieder mindejtens jc ch 
Bücher als Prämien für die Preisaufs 
gaben — je ein Buch für jede Aufgabe, 
wobei daS Xoo3 entidyeidet — zur Ber- 
teilung fommen — mehr, wenn A on⸗ 
ders viele Löſungen einlaufen. Die Aa 
der Brämien richtet jich nad) der Anzahl 
der Lölungen. Die erloofung findet 
Freitag Morgen jtatt und bis da- 
bin jpateitens müjjen alle Yujenduns 
gen in Händen der Redaktion fein, Poſi⸗ 
farten genügen, werden die Löſungen 
aber in Briefen geſchickt, dann müffen 
ſolche eine 2⸗Cenie Marie tragen, auch 
wenn ſie nicht geſchloſſen find. 

Die Rätſelfreunde ſind dringe 
erjucht, ihre Einjendungen an 

Nätielede“ oder den „R. N.“ (Hätfels 
edatteur) zu richten. 


Die Prämien find in der „Office der 
Mbendpoft Co.” abzuholen. Wer eine 
Prämie durch die Poſt zugeſchid: haben 
will, muß die iln vom Gewinn benach» 
richtigende Poittarte und 4 Cent3 in 
Briefmarlen einſenden. 


Nebenrätſel. 


1. Den Hausfrauen im Kriege. 
(Schüttelreime.) 
Bemübt eu, ai Bernunft am — A — 1 
Kabrungschenie vor allem — ı — 
Und euer Reitwort Sei fir — ı — 1 
ESleis nahrhaft Iohhen und Do — A — 


| 


ein Stüd Zeug mit Danderine an 

und zieht e3 forgfam durch Euer Hoar, 
immer nur eine dünne Sträßne zur 
Zeit nehmend — Euer Haar mirb 
leicht, wellig und Ioder fein und voll 
und Dicht, unvergleichlidh glänzend, 
meich und üppig erfcheinen. 

Beiorgt Euh eine Flache von 
Anomwlton’3 Danderineauß irgend einer 
Apothele oder einem Zoilettengefgäft 
und tut bar, daß Euer Haur jo |hön 
und weich ift, wie nur irgend eined — 
daß e3 vernahläjjiat oder durch ſorg⸗ 
(fe Behandlung gejhädigt wurde — 
das ift Alles — Yhr könnt jicherlich 
ihöne8 Haar haben und zivar eine 
Fülle babon, wenn Ahr ed nur einmal 
mit einer Kleinigkeit Danberine ver- 
iuchen wollt. 


| — 


o 


2. Ein unangenehmer Streid. 
Die Erite ift ein Zwilling, 
Die Lesten eine Frucht, 

Gar zuderfüh und weich); 
Das Ganze ein verflucht 
Unangenehmer Etreid. 


3. Krieg und Mufif, 
Die beiden erjten zu jeiner Wehr 


| Braucht jeßt in Majjen da3 deutjche Heer, 


| 
| 


I 
! 


i 


. 
| 2 
| 


Und fertigt jie der Dritte an, 
Den Ganzen nennt man ihn ſodann, 
Das Ganze in Muſitk geſetzt 
Hat manches Herz wohl ſchon ergötzt. 


Löſungen zu den Preisaufgaben in 


voriger Nummer: 


Bilderrätſel (4939). 
Des einen Leben 
Andern Tod. 
Richtig gelöſt von 35 Einſendern. 


Merkrätſel (4940). 


Eldorado. En 
Richtig gelöjt von 65 Einfendern. 


iſt des 


Silbenrätſel (4941). 


Maul, hellen — Maul: 
ſchellen. 
Richtig gelöſt von 83 Einſendern. 
Homogramm (4942). 
Feile, Eimer, Kleid. 
Richtig gelöſt von 67 Einſendern. 
Kreuzrätſel (4943). 
2Wunder; 3—: 
14: ‚manis; 3—2: 
3—4: Derwiid. 
Nichtig gelöit von 55 Einfendern. 


ſch ; 
er 


’ 


Wi 
id 


Silbenrätiel (4944). 
Amerifa, Montenegro, Eleonore, 
ticacajee, Hinterindien, Npiilon, Siebeus- 
gejtien, Tarantela — Ametbnit. 
Richtig gelöit von 57 Einjendern. 


e: 
Ti⸗ 


Löſungen zit den Nebenanfgaben in 
voriger Nummer: 


1. NRehenaufgabe: 18, 19, 20, 21, 
22; oder 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16. 


2 


— 6ffen. — Der Sloller, da3 Koller. 
3.  Difterrätiel: Diterferien 
Sterling, Affe, Rind, Ente.) 


— — 


(Po, 


Richtige Löſungen ſandten ein: 


Henry Hedman (2 Preisrätſel — 1 
Kebenaufgabe) ; Frau Antonie Vogt (6 
—3); Michael Schmitt (6—2); Frau 
Martda Rogge (6—2); F. W. Heinte 
(6—0); Frau Anna Rinnotw (6—1); 
Frau Helene Brodmyer (5—0); F. A. 
Per Teriey Eity, N. Rn (6—2); 

Tebbens (4—1); U. ©, Eeifert, 
Sort Bend, And, (5—2); Wr. Meier, 
Maywood, IU. (d—0); Frau G. Stein 
(5—2); Arau M. Schadt 3—1); Frau 
A. Gnadfe (6—2); F. Koggerit (6—2); 
Frau Kärbi Weigand (6—2) ; Peter Her 
res (6—0); Cha2. Ktalla (6—2); Fritz 
Joch (6—2); M. Raecke (5—1); Rev. 
Ad. Miller, Hewitt, Wis, u: M. 
Bauitian, Davenport, Aa. (d—1); Frau 
Bertha Janz (6—2); Frau Emilie od) 
(6—2); Frau Agnes Gros (6—0). 

Dtto Sailer, Appleton, Wie. 2): 
Dttilie Tſchinkel (6 2); Berthold Ihnke 
(5— 0); Frau Staroline Schmidhofer 
(6—2); Paul rau (4—1); Mar Eg⸗ 
gers — u ®, Windler (5—2); 
Win. Schaper (5—1 \); 8. 3. Schiele (6 
— 2); Eljie Stierzer (6 2); &. Michael, 
Hammond, And. (d—2); Minnie Strebz 
(4—0); Raoul I. Hofmann (2—0); 9. 
Langfeldt (5—1); Cha3. Naijer (3—3) ; 
Frau E. Hadt (3-—0) ; Frau U. Walter 
(3—2); Frau Claire Wenzel (d—2); 
9. Hand (6—3) ; And, Roekler (5—1); 
9. Feöhlid (6—2); Wm. Thueringer 
(3—1); Jrau U. Slermund (5—0); 
Sohannes Schulge (6—2); 9. Zimmer: 
mann (d—1). 

Fannie Miller (d—1); 
(4—0); €... 
A. 


Willy Schendel 
Schwarz (5—1); Frau 
Werner (5—0); Frau Meta Stoehr 
(4—0); Frau Laura Meier (5—0); 
Henn Korhbs (d—2); Marie WU. Briel 
(3—0); Frida Bimmermann (d—1); 
rau Elenora Ridter (3—0); Marie 
elditein (4—0); Ernit Meinert (d— 
(6—2); Rihard Kaufmann (5—1); 
Harry Amicus (6—1); Wilbelm 
nn 2. &%. Cauter (d—1); 
Eilly Bachhuber (d—1). 


Bels 
Frau 


Pramien gewannen: 
NRätiel (4939) — Loofe 1 bis 35. — 
Nichard Kaufmann, 409 Lawler Sir.; 
2008 Nr. 33 
Nätiel (4940) — Looje 1 bis 65. 
Frau Gleonora Richter, 1718 Dito Sir.; 
1008 Nr, 55, 
Nätfel (4941) 
Ottilie Tſchinkel, 
Loos Nr. 24. 
Rätſel (4942) — Looje 1 bis 67. — 
©. Ceifert, 813 South gm Ave., 
Eouth Bend, And, ; : 2008 Nr. 
NRätfel (4943) Zoofe 1 is 58. — 
9. Langfeldt, 48 18. Straße; Loos 
Nr. 36. 
Rätſel (4944) — Looſe 1 bis 57. — 
Wm. Meier, 140 14. Ave, Maytvood, 
2008 Nr. 8, 


Jod. 


1851 Cinbourn Avbe.; 


— Looje 1 bis 53 


A. 


W. 


SU; 
Deuticher NRätielfinb von Chicago. 


Heute Nachmittag 3 Uber findet im 
Vereinslofale, Belmont Ave. und Bau: 
Iina Straße, die erite ausjchlielich ge- 
mütliche Zujammenfunft jtatt, wozu alle 
Mitglieder und Freunde im Namen des 
Voritandes herzlich einladet 


9 Fröblid, 
Schriftführerin. 


— ——— — 
Oeutſches Altenheim. 

Der Frauenvberein des Deutſchen 
Altenheims wird ſeine regelmäßige 
monatliche Verſammlung am kommen⸗ 
den Diendtag, 143 Uhr Nachmit- 
tag im Germania Klubhauje abhal- 
ten. Nach Erledigung der Gefchäfte 
fommt ein mufilalifhe3 Programm 
zur Durchführung, in dem der Pianift 
Fred Hart, der Eellift Peter Angulo 
und die GSopraniftin rel. Clara 
—— Nummern übernommen 
aben. 


Preisſchwankungen, 


1); Karl Klaiber (051); F. H. Roeßler 


war die Nachfrage 


Sonutagrpoſt. Ckieaao. Sonntaa, den W. deuruar 1015. 


Er tlennofirungen. 


Die nahftebenden Nutirungen an der 
Getreibebörie, vom Beninn der Börien: 
itunden bis um 11 Uhr Bormittans, wer: 
den der „Abenbpoft“ tänlich von der We- 
treibemaller-Kirma 6. BB. Waaner & 
G »., 90 Board of Trade Blda., aelieiert: 


Hoch. Witedrig. I Born. Ecıılubpr 
Beisen— Ben 
N $1.40%4 81.51,  $I.4 


Mai u. 
Sul „. 
Sped— 
Mat .„..17.35 
Sul ..17.70 
ehmali—_ 
Kat „.10.27 
sult „..10.50 
Nipphen— 
Rat .„. 9.90 9.82 
Juli „..10.20 10.12 10,12 
Auperdem liefern E. ®. Wagner 
& Co. den folgenden. Situationsbe- 
richt, ſowie als geſtrige Schlunß— 
notirungen: 
Beizen Mais Hafer Spet Schmalz Rippen 
Mai „1.53% „74 Ta 17.32 10.37 9,87 
Juli „ 1.24% 70 54% 17.72 10.60. 10.17 
Die Schlußpreife waren geitern ive- 
nig unter den Höchitnotirungen be 
Zaged. Die „Short3“ machten te: 
trätlihe Ankäufe. Man glaubt in 
den biefigen Börjentreifen nicht, dak 
Deutihland Erfolg mit der Blodade 
‚ der englifchen Küfte haben wirs. W.i- 
ı zen jtieg geitern um 2% bis 4, 
| Mais um 2 bis 21, und Safer 
um 11, Cents. Propijionen ftiegen 
nicht im Preis. Maitveizen wurde zu 
$1.53% notirt, gegen $1.491/, als 
borgeitrigen Schlußpreis. 


Droduftenbörj 


ſe. 
Wochen-⸗ Ueberſicht. 


Die Blodade der englifchen Häfen 
durd) deutfche linterjeeboote hat z.var 
der Auzfuhr vieler Lebensmittel nad 
bem infelreiche Einhalt geboten, doch 


10.00 


10.27 


10.47 


bat fich der erhoffte verbilligende Ein- | 


fluß auf die Preife bisher nicht in nen- 
nenswerter MWeife bemerkbar gemadıt. 
Mob! find Käfe, Eier, Butter um. 
ein wenig berabgegangen, auf Frleifch 
und Mehl aber, zwei der am meijten 
in Betracht fommenden Ausfubrartis 
tel, hat die neu gefchaffene Eachlage in 
Europa faft feinen Einfluß gehabt. 


ı Der Handelverklehr in South Water 


Str. war während der Iehten Woche 
mit geringen Ausnahmen nur wenig 
belebt, er befindet jich jekt in dem 
Ueberganasftadium, wo es fich darum 
handelt, für die MWintervorräte Ab- 
nebmer zu finden, und Käufer für die 


‚ aus dem Güden und Kalifornien an: 
| langenden Fruchtprodukte 
eſſiren. 


lkalte Wetter hat auf die Haltbarkeit 
Gleichtlänge: Der Tor, das Tor. 


zu inier⸗ 
Das abwechſelnd milde oder 


und das Ausſehen vieler Waaren ſich 
von höchſt ungünſtigem Einfluß er— 


wieſen. 


Eier. Es trafen im Ganzen 57, 
748 Kiſten gegen 41,878 Kiſten der 
Vorwoche ein. Die Preif⸗ wichen wäh⸗ 
rend der Woche um 1 Cent, und die 
Rachfrage für binnenlandifchen Kon⸗ 
ſum war befriedigend. Beträchtliche 
Sendungen gingen von hier nach dem 
Inlande, doch war die Zufuhr anhal— 
tend ſo groß, daß der Markt gleich— 
wohl ein wenig überladen iſt. Als 
höchſter Preis wurde für „Firſts“ 21% 
Gents gezahlt, Eier aus Teras, Ten: 
nejjee und Miffiffippi fchienen weni- 
ger Beifall zu finden, und waren fehon 
für 21 Cents zu haben. Wie bereifs 
legte Woche erwähnt, find größere 
feitdem die Spe- 
tulation fich nicht mehr geltend macht, 
nicht mehr zu verzeichnen gemwefen. 

Butter. Diegufuhr betrug 45,- 
727 Kübel gegen 47,834 Stübel der 
Vorwoche. Der Handel blieb anbal- 
tend leblos, mit Auänahme des lm: 
fages in den befjeren Eorten, die zur 
Zeit nur in geringen Mengen vorrätig 
find. Große Quantitäten Butter von 
Meiereien, die jich bisher anderenRich- 
tungen zumandten, treffen jebt hier 
ein, und jcheint es, daf zur Zeit mehr 
Butter zur Verfügung jteht, wie ber 
Konjum zu bewältigen vermag. 
‚Käüfe Der Abjah war nur ae- 
ring. Rahmkäje und Brid trafen in 
anfehnlihen Mengen ein, doc) hielten 
fich die Preiſe bis auf einen kleinen 
Bruchteil eines Cents unverändert auf 
der Höbe der letztwöchigen Preiſe. 

Geflügel. Zufuhren 16 Wa— 
gen und 4940 Lattenkiſten gegen 12 
Wagen und 5240 Lattentiften letzte 
Mode. Da die SNleinhändler noch 
reihlih Vorrat zu befiten fchienen, 
nicht jehr arof. 
Zruthähne, die meijtens nur mager 
und arg zerjehunden anlanaten, fan= 
ben fait feine Abnehmer. Hühner wa⸗ 
ren um 1, Gent billiger wie in ber 
Vorwode. „Spring Chidens“ jtiegen 
dagegen um 1 Gent, und wurden viel 
begehrt. Der Preis bon Gänfen und 
Enten berubte ganz darauf ob fie fett 
waren oder nicht; Kleine, masere VB: 
gel blieben meiftens auf Lager. 
Kartoffeln — Zufuhren 185 
Waggonz gegen 229 Waggons in der 
Vorwoche. Der Markt war flau, und 
Ende der Woche gingen Wistonfin 


ı Kartoffeln von 43 auf 41 Cents das 


Bufhel herab. Dagegen berrichte au- 
Berordentlihe Nachfrage nad Eaat- 
tartoffeln, und die beliebte Sorte 
„zriumpb“, die anfänglich zu 60 Ets, 
zu haben war, wurde am Freitag mit 
ı 95 Cents verzeichnet. 


| Gemüjfe Die Zufuhren find an- 


| Haltend flein, und bringen daber gute 
| Preiſe. Es wäre wünſchenswert, daß 
Farmer den Markt reichlicher ver— 
ſehen würden, anſtatt durch zu gleicher 
Zeit erfolgende große Sendungen ei— 
nen plötzlichen Preisfall herbeizufüh— 
ren, der nur Verluſt oder doch nur ge— 
ringen Vorteil für fie bringen kann. 
Aepfel. Faßäpfel finden unver: 
ändert guten Abjaß, und in den Prei- 
fen ift feine nennenswerte Veränbe- 
rung eingetreten, Auch Aepfel in Ki⸗ 
ften wurben viel gelauft, da die Qua> 
lität ſehr iſt, und die 
Preiſe als maßig gelten dürfen. 


do 
12 
| 


Tie folgenden Breiie gelten für den 
Großbandel. Beim Ginfauf Tleinerer 
Snantitäten find die Breiie eiwas höher. 


Molkereinrodufte. 


Butter. 
von Wahne E Low, 
Soulh Water Sırabe.) 
Greamerb“, exira, das Biund, 
„KExira Sirfts“, das 
„Sirlts“, das Blund.. 
„Seconds“, S ꝛ 
Dairies, „extra“, das Pfund. ... 
Firſts, das Pfund. . 
Seconds,“ das Mund ....... 
Fadicaare, das Mund. ..... o.ao 
Ladles“, das Mund. ...... 0i * 
Prozeßbutter, das Pfund 28 —0.24 
(Breife für Grocers: „Ereamerb“, erira, Kübel 
Sic; in Pfunde abgewogen 32.) 
Gier. 
von Bahne & Tom, 
Souıh Kater Straße. ) 
Gemiſchte Vaare, Kiſten einge 
fhlofien, dad Dubend. a... 
„Dirties“, dad Dubend 0.18 
IFreſh Firſts“, das en. . 0.22 
Crdinary Firfts“, Dupend 0.204 —0 21 
„Eheds”, das — u... 014 —0.15 
(Eier für Grocers ungefübr 2c böber.) 
Käſe. 
Molirungen von der Käſebörſe.) 
—*** „Twins“, das Pfund 
Young America”, das —— 
„Long Sorns”, das —— 
DSaiſies“, das Pfund. 
Brid, das Blund.. 
Schweizer, rund, das Bhund.. 
dbo., „Blood“, das Plund.. 
Limburger, 2 Biund Etüd, 
bo. 1 Bi md Stüd 


en Sleiich. 


Geflügel (lebend). 
NRottrungen von Sepien & Durmann, 
South Wcter Straße.) 
(Die Breife gelien nur für fünf Yatienfiiten oder 
mebr. Einzeine Yattenliiten %c d. Bid, böber ) 
Sübhner, das Pfund 0.13% 
<prings”, das lm 0.15) 
Staggh Springs“, das —We 
-rınbübner, das Biu 0.415 
Subne, das 0.10% 
brobe, fette Enten, Biund 
Indian Nunner enien, Piund.. 
Alte und junge Sänfe, —— 
Terlbühner, das Dupend. 
Al—e Tauben, lebend, 
do., tol, das Dupend.. o... 
„Sauab5" Icbend Dußend.. 
do,. augeridhtet, Dubend 
Kleine, miagere, weniger. 
Geflügel (troden gerupft). 
zrutbübner, je nah ualität, 
das PBlund 
Günie, - Pfund 
Enien, das Piund.. 


Geflügel (nebrüßt). 

4 Piund u. mebr, Pf, ' 0.15% 

„Springs“, das Ylunid.. 0,151, —ı 

Zur Motiz Tür Gellügellendeer — ur 

fleifgige Ziere find bier verfäuflich.) 

Kälber (geichlachtet). 
onrnngen von Jepien & Wurmann 

Eouib Water Eirabe) 

Piund Gewicht, Bid. 

Mund Gewicht, Bid, 

80—100 Piund Gewicht, Bid, 

1i0— 130 Piund Gewicht, Bid. 0.15 —0.131% 

Ausaciudte Waare, 0.14 —D.141 

Sammel, gebäutet, daS Blund, 0.0734 —0.08 
Kälber (nebäutet.) 

3 bis 5c ba3 Piund michriger als 

achäutet, 

Rindfleiih (augerichtet.) 

(Breife von AUrmour & Go.) 

Rippen, Nr. 1, das Piund 

dv, Nr, 2, das Plund....... 

dv,, Wr, 5 das Wi 

„Yoins”, Nr, 1 > Bund... 
= und. .uooos. 

s Piund. 
das Blund, 

0185 Blund. ...... 

3 Bund. ....... 

‚ bass Bluubd... 
SBIUND. 2000,00 
Bund. ..... 

‚ das Kiund.. 

3 Blund..oooose 

8 Plund. zu... 


Schweine (zugerichtet). 

Geiunde Echweine, das Pfund.. 0.07 

Berfel, 25—40 Pfd. Gewicht, Bi. 0.10 
Lebende fertel. 

20 Pfund Gewicht... 1.50 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 
(Notirungen von Al. Biron & Co., 
South Water Straße.) 
Gröbe: 


(Rotirungen 159 Weſt 
0.2914 


—() Ri 


3 
0.28 
0.26 
0.22 

—(U,1014 

—(),.22% 


(Notirungen 159 Zeit 


. 0.21 —0.21% 
—D.1U 
—f), 224 


226 Welt 


0,16 
0,12 
0.11 
3.00 
Dut send. 1.0 
0.75 
1.20 
2.00 


0.14 


—(0 17% 
0.1: 
0,10 


Sübner, 
‚16 


gute 


226 Wet 


50— 60 
vwd WW 


0.10% —0.11 
0.11% —0.12 


0.12 —0.13 


stälber, uns 


0.17 
0.14 
0.09 
0.19 
0,16 
0.10 
0.12 
0.11 
0,09 
0,11% 
0,10 

0.08 en 
0,001, 
0.08% 


0.08 


—0.05 
—0.12 


—2.00 


177 Weft 
Hüffer regul, 
üb! IHaus 


ipfel 
RE Sarnen 
— 00. 
wine Saps 


"Wagners Seastnnnssennnres 2. 
Rin@d_ .ouonsnnnnnnnnnepn 000000000 } 
3onatbans „uesssnenssunnsenensee 30 
EVER 
Grimes Golden 
Greenings 
Holden Auſeli „oooonnn0sn000.. 
No —B Spies 
Pound Sweets .... 
Zalman Sweet .. 

Noyburh Aufletts 

Statld .... . 
York Imperial * 

Jr, 2 aller Zorter 

weltliche Aepfel in Stiiten — 
Delicicus, je nad —— .. 
STETTEN 
DEIEB BOWER scene onen. 
Home PBeauticd, grobe. so... oo... 
Spitenberg . 

Stabmen 


gr > 
Ar. 2 


ine Zap 
aller Sorten 


nn, 


15 Gallonen Fal 


— 
UAmerican Tranberry Exchange., 
Salle Stiraße) 
Eaſtern Homes ... 
wislonſin Badger, 
Gberrh 
Vanner Brand ... 
Große Jumbos ... ssn0000 
Grobeeren. 
(Rotirungen von Bakne & Low, 159 
Water Etrabe.) 
I ———— 


Nüſie. 

€. €. Bierce & Co, 
Bater Strade.) 

\ (Breile bei Abnahme von 5 Bi 
Kaitanien, importiri, Biund..... 0,06 
Yrainüfle, große, Bluund.unu.un.. 0,15 
Silberis, das Mund. ..unsonees. 0,1% 
Brazilnulfe. das Kund..ccen 0,08 
butternulfe, das Plund.sosuoes. 0.02 
Pecannüſſe, das Pfund.. 60.10 
Velinüſſe, das Pfund 
Piſtacchionuſſe, das PBlun .0.45 —46 
Machmandeln, das Pfund 0.18 —0.20 
Mandeln, das Plund..... 0,38 
ainußlerne, das Biund, 0,55 
PBecannublerne, das Blund....s 
Semilhte Nüffe, das Pfund.... 0.14 


210 


"Bell ) und 


Slorida, 0.30 


(Rotirungen boit 71 We— 
South 
und.) 
—. 
— 20 
—0.15 
—(,10 
—(,03 
—(,15 
0,06 


— 47 
0.45 
—(,15 


Kalifornifches Obit 
Kernobſt. 
a. Biron & Go, 
saler Eiraße,) 
die Stille... 2.3 


(Aolirungen bon 
—A 2 
Orangen, Navels, 
Zangerinen 

b,rape Bruit, 
Eitronen, 


Friſches Gemüſe. 


(Die folgenden Breiſe gelten nur beim Eintauf 

größerer Mengen.) 

Urtiihofen, falifornif * * * 0 —1.00 
„00. Ktilie zu. eo 4.50 
Hattieiat, fleine Ailie. 25 
en diowiaine, Hla.. Hanwer.. 1. 

Biumienfobi, talit, 2 Did. Kilte. 25 


bo., % Stille s 
12 Bündel. ...... 


— 0.27% 
—2.0U 
—2.75 
—1.50 
Bohnenfrauı, — 0,10 
Doree, Das Dündel.unuuusseneer 
Ehampianond, Harion All..c.c 
Eierpflauge, „Florida, Kiite 
2 bis 3 Dubend..ooccncse 
Eudivienialai, stilte 
bo.. imp beig., in Körben von 
16 bis 20 Biund, das Fe 
bo, imp, beig., einzeln, Bid 
bo,, New Orleans, Yaß.. 
Grbien, New Orleans Hauıper. ! 
Srünfohl, Baltimore, das Yab.. 
Gurten, dad Dupend . 
Zur Eauaibh, das — .. 
Kobl, das Fak.. * 
Aneoblauch Der Sirang. — 
bo., ilalieniicher, Bfund.. 
Kopfialat, Youifiana, Hamper. 
bo,, Texas, fleiner Hamper.... 
do., falif, „Iceberg”, Kite... : 
bo., New Orleans Xomwer Goait, 


—1,.00 
—1,65 

0.01 
—1.10 


ver 
MRajoran 12 Bündel Gno0n0000e 
Vicerretiig, Dubendb „nesnensern. 0,70 
do. —* Louis 


bo.. bicfiger. — 
a” in en. ........ 
... Die Ir 


u. 


| 
o 
a 


IE 
i 


a 
| 
-|i 


Handſchuhe 
—— Main Floor -—— 
Kurze Ehamoifette Hand» 
Ihube für Damen, weils, 
Ihwers, arau und Cha— 
mois Farbe, mit abite- 
chendem ſchwarzem Rücken 


-—tegulär 30c, 21c 


J Senna. 


Der Mä rz⸗Verka 


Sechſter Floor — 


State Str. 


ꝑe 


STATE MADISON Are DEARBORN STS. 


Bostonsti K 


Futterftoffe 


Dritter Floog —— 
Zufterine, Mefialtne, -36 
Boll breit, prächtiger glän⸗ 
zender Finiſh, ſieht aus 
wie Seide, für Coat Fub 
ter, Unterröde ufm,,. in 
ſchwarz und Farben, 35€ 


Werte, die Vard 25€ 


BU nnunnonennnnnnnnee 


uf von Spißen-Har dinen 


Steht an der Epihe Eike aller anderen im Geben von wunderb. Werten. Verjucht ee und Ahr m — — ſehen, wie viel — die 
Muſter, wie größer die Auswahl hier iſt, und Ihr werdet begreifen, weshalb jeder folgende Märzverlauf beliebter wird. 


8310 prachtvolle Ducheß Gardinen, ut allen 


Boint,- Cable 
Arabian und 
weiß, cream, 
$7 bis $9 mt., 


r er, — 1— > 
— — * — * * 
u We USTE, os { end dir 
ya 5 ED J 
E 1 VD 2 . = un - 
rt —* J— 
— * ne 
8 > A— 


Als ein Leader für den Märzverkauf offeri— 
ren wir dieſe prachtvollen Parlor-Gardi— 
nen zu einem wirkl. ſehr niedr.Preis. Vie— 
le elegante Effekte in Point Ducheß, Jriſh 

Net, echten Bruſſels, 

echten Cluny Gardinen, 

Arabian und Ecru, 

für Märzverkauf, Pr. 


Cable Net und Bruſſels Effekt Nottingham Spigengerbinen, in einer ber reiche 


Lacet 
m 


85 


neuejten Entwürfen. 
Eghptian. 
Preis für den März-Vertauf, 
per Baar 

Hohlgejäumte Etamines und 
Gardinen für E —⸗ 2e 
Qualität, 





Zr 


u. ſchweren Effelten, 2%, 3 


lang, in weiß, cream, Arab u. 


Gardinen werden im Retail reg. 
50 verfauft, jpez., Baar.. 


555 wendbare Tuplex farbige franz. _Belour Bortieres, 
grün und blau, prachtvolle Vorten Muſter. Wir 


zu 2 


tirungen ı wie e braun, Rofen, 9 


Cable Net und Nottingham Gardinen, 

einem reichhaltigen Sortiment von netten 
3 und 393. 
dieſe 


1.65 


Ecru; 


in 


berühmten Duater Viarte Gardinen, berühmt wegen ihrer 
der beiferen Facons, und eine auserlefene Anzahl von Scranton Lace Go.'s Fasrit, 
bübiehe Effefte in weiß, Ivory, Gern und Arab, 214 bis 3 Ncr 
* reguläre $4.00 Gardinen, für den März - 


In weiß, Ivory u. 
» und 3 Yards lang;- fpe3. 


1.30 


Voiles für 


24 


Yard. * 


haltigſten Auslagen von Entwürfen, die je gezeigt wı wurde, eingeſchlofſen en ſind die 


_muten Qualität und 


993. lang 


. Verl anf, Panr.... 


$2.50 feine 2otle und Etamine Gardinen, 
gemacht, daß ſie perfekt hängen werden, 
mit Einſätzen von Filet Netz, mit hübſchen 
Edges garnirt, auch Marquiſette Gardi⸗ 
nen mit hüb. 
bel. Farben, Märzverkaufspr.,Pr. 


Edges, in allen 


1.50 


‚in den beliebteſtenSchat ⸗ 


Wir 


gehen nicht zu weit, wenn wir behaupten, daß dies der niedrigſte Pı Preis it, 3m fit, zu 


dem ie ſolche Vortieren geboten wurden, iveziell für den März: _ 





Verkauf das Paar 


124660 


m 


weißer &. T. 


ir einem Cortiment von Punkten u. Figu— 


ren, eine neue Sendung von einer bekann— 
März:Ber- 
Tauföprei3, die Yard.....or0... 


ten Schtveizer Yabrit, 


N. Gardinen Swiß, | 


dic 


822 


Prachtvolle Gardinen⸗ Niets, meijtens alle in 
den jo beliebten Filet-Geiveben, in weiß, 
ceream und Ecru, die Werte rangiren bon 
25c bis 1.50 die Yard, 98c, 69r, 
48c, 35c, 


2de und. 15€ 


„m -„m.... 0. 0.0® 


Hit den Tür, Dertauf, SH Dimmer Sels au 9.95 


— Achter 2 — 


Sochfeine 100 Stüd Ehgeihirr-Garnitur aus amerifanijchen Salbporzellan, 


State Str. 





in 


mehreren Ausführungen, alle ſtets ſan Hand, ſodaß einzelne Stücke jederzeit 
erſetzbar ſind. Vollſtänd. Garnitur für 12 Perſonen, reg. FON 9. 95 


preis $15, für den Märzverfauf, die 


daſſive Meſſing Jardinieres, 
Effekte, beſte 
tin Finiſh, 3 Ballen Fuß, 8 
zöll. Oeffnung, 1.75 wert, 

ipeziell, Montag, ZU.... 


gehämmerte 


Qual. Lacqured BruſhSa— 
Zoll hoch, 8⸗ 


98e 


Sarnitur.. 


Smp. bei Fan def. 8 Stüd Porzellan Mas 


vonnaije od. 


wbipped Cream 


Set3; 


Bowle, Löffel u. Teller— mehrere hüb⸗ 


ſche Mufter, anderötvo 49c, f 
den März = 


für 
Verfauf, Set, zu. ... 


29 


Jigend eine Photographie wird vergrökerl in der 
nenen x20 Zoll Lonner Jacon ein ;erahmt zu 1.19 


Sibenier loor—Dearborn Str, 


Wir bergrögernirgend eine Photographie auf 14 bei 20 Zoll in der neuen Fonveren Fa- 


con, in feiner Tujche-Ausführung und eingerahmt in einem 


zweizölligen Rahmen von 


zirfafliiher Walnufausführung, oder Goldbronze ovale Rahmen mit Conver Glas, mie 
die Abbildung, vollftändig mit jtaubdichter 


und Draht; 2.25 


das 


Andere verlangen 


Neunter 


ſen * fönnen die ſchwierige Aufgabe hier leicht löſen, 


4,50 bi3 oO 
nee 


Sloor— State 
Diejenigen, die in diefem Frühjahr ihr Heim zu i deforiven gedenten 
denn auf 


2 09 


Str. ñ —ñ— — 


ſend Panels, ſämmtlich verſchieden, mit Empfehlungen für die Dekorirung jede 
Beſte bon allem, unſere Preiſe ſind die niedrigſten in der Stadt, wie aus den folgenden Aufführungen zu erjehen ijt: 


Sübfhe Tapeten mit weihem Grund, mit dazu paſſenden | 
Vorten, geeignet für Sinterzimmer u. Som- ic 
mer-Cottages, wert 3c, Rolle c | 
Datmeal: Tapeten, volle 30 Zoll 


a Slimmer Stombination Ta | 
peten, in neuen Entwürfen, pafjend 
für beinahe jedes Zimmer im Haule, 
vequlär für 10c verfauft, Mon- 42 
tag, fpeziell, per Rolle 


Gold __ 
und Effekten, 


40. geraden od. 


— Gold Tapeten, 


Aſſortirte 


Tapeten in dunklen und mittleren 


Rückſeite, 
.00; ganz ſpeziell, vollſtändig, 


und im Zweifel darüber find, welche find, welche 
unieren Au ölage- Regalen befinden fich mehr al3 tauı= 


Dejenfchrauben 


1.19 


..... .........„.„....s 


Tapeten fie wäh- 


3 einzelnen Zimmers im Haufe,, und das 


Farben, 


neue Muſter, mit 9-oder 18-zölligen Bor- 
Rolle 


ten, Aus 
„breit, — — in allen 


wahl, 


Be 


[ ausgeichnitt. 
Randern, anderswo 18c, Rolle, 


Zweifarbig, Schattenjtreifen und andere neue Gffeite, in allen neueiten Far— 


ben, mit den neuen ausgeſchnittenen Borten, für 
Porlors und md Gallen, : 24c Sorte, Montag, die die Au⸗ swahl, 
ver Rolle 


Tapeten, 


Porten, andere verlangen 12%%c, jeher jpeziell, per Rolle 


Aufträge für Tapezieren werden in prompter 


— 2— 
m — nn —— —— — 


bo.. der Ead.. u —0.70 Mais. ir. 2, 
Pelerſilie, deuſe das Fafı.. 3,50 68%c; 
do., das Fab —).00 gelb, j 
PBererttiienwurzel, Deutliche, —0,25 664cC, Nr, 4, gelb, 
Sielfer, Florida, große stille. —4.00 674 —68c; Nr, d, gt 
dv., do., Hleine Kiite. ... ‚50 gemtiht, 64°;c; Nr. 5, 
gteirerminge, Vündel „ounnene.. —(0,25 gelb, 62120; Ar. 6, 
Roſenlohl, Quart —(.15 I Hafer. Zample Grade, 
do,, in 100 Pd, — — 12,00 53%c; Nr, ! 
Ruͤshi, sah . ° J 2,50 weiß, 3526: 
Ruͤben, roie, in Eäden. . 0.45 Gerite. Malting“, 
do., New Drlcans, Kanner, „Zereenings”, 70— 
3ab . .. Noggen. ir. 2, $1.17 
do. Weiße, Fouiliana, 


Wiehl. „Epring 
Rerige, ſchwarze. Stilte. doggenmehl, 
dv, do, der Ead... 56.75-—-$6,.00, 
do., Louifiana, Ktanıer, Heu. 
do., Neiw Orleans, Faß...» Timothy, 
do, do, das BDubend $16.00; Nr. 2, 
do,, Zreibbauswaare, Did... beite3 Mlialfa, $18.00 
do., Mifliffippi, fange, Faß, 817.50: Ar. 2, 
entbaltend 20 Dupend $5.00—$6.00.. 
bo., Dubend Kleeſamen. „Caſh Lots“, 
Rhabarber, lalif., 30 Vſd. Kiſte Timothyſamen. 
do., Kanfalee, Kiſte. ......... 
dbo.,, Michigan, Bündel 
Nutabagas, fanadiiche gelbe, Bu. 
Salbei, 12 Bündel 
Schnittlaud, in zöyien, W 
stille au . ande 
do,, 
Su tlerie, Illinoils 
dv. Bundel 
bo... deutlicher, Dep. Stnollen, 
do., falifornilcher, ımbo.. 
bo, bo, ezira —. 
do. do, Mammotb.. 
Celleriefobl, chineſ. ſanch. ftiite 2.50 
Challots, LYouifiana, Fab....... 5.00 
d9., 20 Ded, dab, stanner... 7.50 
Spargel, Talif., 8.00 


Epinat teranifher, Butbelforb. 1.50 
DO., 


das sah 4,50 
Eükfartorieln. New Neriey, 
(Stiln dried), Hamper..uunr.. 
d»0.,, Marhland, Hamper. ...... 
Yumaten, Florida, Siite..uesss. 
do., Kuba, 6 Hörbe......0000.. 
Tüafferfreife, Körbiben ..... s.... 
Mermuifrant 12 Bündel 
wicbeln, biejige, aelbe, 
do. do., role, der MA. 
do,,. weiße, der Cad 
do,, fpaniihe, große — * 
do, Do. fJleine Siite.. 


J 
Grüne Bohnen, Samper. ..... 
Wachsbohnen, ORDER « . 
vo. RE. 2... * 
Rote "ierenbohnen ‘ 
„Bea Beans“, bandgepflüdi.. ... 
do,, gewöhnliche zu.........+ 
Braume, ſchwediſche, länaliee... 


Baristieln. 
(2. Etartö Eo., 192 N. Elarf Eir.) 
(Die Breife gelten nur bei Abnahme von 
— — ) 

Sisfonfin, Buibel . 
Nidigan, Buſhel 
Neue Bermudas, 
do., Ar, 2, Kite. 


gelb, 
Nr. 3, 
Ad 6344 -6746; 
Sn 0.18 
. 8509 
2.00 —2 
0.15 


3, weiß, 


74—8 


4.00 
2.00 
.. . 0.35 

... 0.50 
Sab.. 4.00 
2.50 
0.40 
0.35 


—4.50 


— 3,00 
—0.40 
—0.60 
— 5,00 
—5,00 
—0,50 
—0,40 

6.00 


7 
> 
nt 


Fah. . 


0.20 
2.00 
2.00 
0.50 —0,50 
0.35 °—0.40 
0.07% —0.10 


+ 0.05 
..2 
0.00 
0.20 
0.20 
. 0,35 
. 0.46 
0,50 


—295 


Ninder. 
$sv.10 
Stiere, 
86.75; 

Schweine. 
100 Pfund; 
wicht), 
mwäbibe 


pro 100 
87.50 


Bullen, 


$8.25; 
—(0,70 
—(),50 
—1,35 
—(0.30 
—0.25 
—(0.40 
—(0,50 
—0,65 
2,75 


6.00 
-10,00 


36. 40 86. 55: 
Fleiſcherwaare, 


Omaie, 
71.10; Native 

Fe ‚Vearlings 2 
Ches 35. 6047. 35. 


Standard, 150 
Headlight. 

Naphtha 

GSalolin e ... 
Maſchinen ⸗ "Salolin 

geinfamenöl, roh, imt Faß 
do., gereinigt, do, 
Zerpentin, im Faß 
Dieiwerd, um Faß, 

Eocene 


weiß, 


0.12% —0.15 
0.07% —0.10 
—0.75 
—(,85 
—1,25 
—2.75 
—1,35 


Brund.. 


$1.75. 


fern Gallone 
Bögradiger Holzalfohol, 


226 


Pe 


hiejigen Aktienbörfe: 


Amer, Radiator, bev, 3 
Booth Fliheries, bev.. 50 
Chi. Eity&E RYy3 beb, 20 
Chi, Nys., Series 2..120 
Common. Edifon „. 32 
Montag. Ward, beb... 10 
Bublic Serdice- „u... 20 

do., beboraugt „u... 25 
Seard-NRocbud „.u... 77 
Stewart Xarner .... 35 
Swift & E0...0000...125 
Union Carbide „...... 99 
United States Steel..201 


33.900 Obicage 


55.000 Swift & 


0,35 —0.41 

0.43 
—8,50 
—7.50 
—1,50 
—1.00 


2, * 6.50 
Ne ci Mountains, sähe, 50 Erüd 1.35 
Idabo, Bufbel ....... 10) 


(Die Preile gelten nur für ben Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreite.) 


—— Nr, 7er zot, "er 47—$1. dat dreh Ry 


ae ai 


.......... . 


* 


a u Fun art 
Ro 2 


Wohnzimmer,  Ghzimmer, 


70% —T7Tic; 
gemifcht, 
Air. 4, 

64 -676; 
gelb, 


gemiſcht, 
53c; 
> 53% - 
Nr. 4, weiß, 
-7lc. 
$1.18. 
Batents“, 
$6.50— 86.85; 


(Berfauf auf den Geleifen.) 


$17.00—$18.00; 
Timothy, 


$15.00- 


$5.50—$ 
Mittlere bis gute, $6.55—$6.75 pro 
gute bi3 ausgciuchte 


bis anägewäblite Ferlel, 
sed Isetbers“, vi 
Sambs3“, 
$7.00 


in 
(5 und 10 Gall Nannen ?7c die Gall, höher.) 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Notirungen an der 


in neuen Atlas sitreifen und geblümten Muitern, mit ausgejchnittenen 


— — —— — — —— — — — —— — 


2 
66 682 
gemiſcht, 


64, —6öc; 
gelb, 63—böc; 
6%. 
Kr, 4, 

DI GC; 
Ac. 


1c; „Feed“, 70 


87.80 


Rt. 1, 
$13.50 
50; Nr. 


-$16.00; 


-$18. 


$10.00—$14.5 


$4.15—$5.50. 
Schlartvieh. 


Gute bis ausgeſuchte 
Pfund; 


—A — 
Sltiere, 


Schlachtlühe, 
7.70 


mittlere bis 
$6.55-—$85.70 
806.65 
o 100 
gs ‚uU 


$8.50; 


Del, Harz und Allobol. 


Orangefarbiger Schellack, Gallone $1.65; 


Süäffern, Ga 


uttten. 
Berläute. Hoch. Niedr. Schluß- 


384 
691% 
20 
26 

139 

113% 
301% 
081% 

202% 


384 
60% 
20 
26 

139 

113% 
80% 


B 


Nr. 3, 


Nr. 4, 


‚das 
„Firſt Clears“, 


mittlere bis 
Ss. 


Pfund, 


weiß, 
Ar. 3, 
64— 
weiß, 
Nr. 5, 
Nr, 6, 


weiß, 52 


Nr. & 


) 


Koh» 
Van; 


Beſtes 


$15.00— 
$14.00; 


1, $17 


Bacheu, 


0, 


8a 9n_.. 


gute 


(Mitielges 


ausge 


"86.75 
$u.50; 


„Weſtern 


0.08% 
0.10% 
0.0915 
0.1 — 
0.16% 
0.50 
0.61 
0.05% 
0.0 ig 
0.10% 
weißer. 


(Dei Abnahme von 5 und 10 Gall 
neniannen dc die Gallone niedriger.) 
180 garadıger denaturirter Allchoi in Fäl- 


il. 0.49 


preile. 
384 
6914 
20 
26 
139 
113% 
80% 
08% 
201% 
481% 
108% 
154 
42% 


98% 
Eonfol, 58 „B" 75% 


B»onb 
—33 23* BB... 
Conwanb 


0, 96 


in neuen Karben 
für Barlor, Ehzimmer 


und Halle, in prachtvollen 9= oder 18= 


lie 


dic 


Weiie ausgeführt. 


SRG: 


—8* 
8 


a 
A 


—“ 
— 


* 
8 


* 


— 
F 


. 
Poſtſchluß für Europa 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 

die nächſte Poſt für Deutſchland 
und Oeſterreich-Ungarn morgen 
12 Uhr Mitternacht. 


— — — — — — — — — 


Wöochentliche Brieflife. 


Nachſolgendes iſt die Liſte der im hieſigen 
Poſtamt ſagernden, für Empfänger mit deutiden 
Namen beitimmten Briefe, Wenn diefelben nicht 
innerbalb 14 Tagen, von untenitehbendem Datum 
an gerechnet. abgeholt werden, fo werden fie ad 
der „Dead Letter Office“ in Wafhington gefandt. 


Ehicago, den 27, Februar 1915, 
5601 Abel Frieda 5808 Mahlfe Helene 
3608 Ajpan Nojeph 3809 Maier Karol 
3614 Barler B WW >817 Maul Jacob 
3618 Bartoß Unna 819 Mader Karl 
5623 Bert er & 3521 Wiebefaus Adam 
5624 Behn Israel 3825 Metzger Baum⸗ 
3625 Bernftein J gartner 
erger Marhy Mittler Artus 
3628 Bilien U Müller Baul 
35632 Boewitel € 3841 Murbratb Johann 
3634 Bohringer Kobert 3847 Norbutb Vincent 
5653 Cohn 9 3848 ) tordlinger Herman 
8 daniltel John 853 DOrluw 5 
3665 Deimp Paul 3856 Banıparige Antonia 
3665 Dilad M 3858 Pampaar Antonina 
860 Bartholl Jozef 
3855 Baul Sajander 
3570 Boe Charles 
3375 Breilel Henrh 
3880 Rurichel Wanda 
5551 Rabinowig Jftdor 
3883 Neiher Marle 
‚Fleichner ? 3884 Neicel Chriftian 
Fluder San 3885 Nezel Frant 
sriedmann Matildo’886 Ridel Ipfef 
Fuchs Wilhelm 3890 Roth Ethel 
Fuhrenberch 3894 Sais Annie 
"Bictorina 3895 Sangelmann W 
Gall Iſidor 3897 Schamer F 
3 Gebhard Ference 3898 Schmidt Elzabeth 
Hauſe Frank 5599 Ehmilt Me 
; Harrab Karl 3900 Schopit Ferencel 
Helemsle S 3001 Schuſter Veter 
2 Henier Torren 3904 Simon Dominik 
3 Hilger 8 3908 Speh Martha 
2727 Hola Carl 3910 Spring James 
3728 Hummel Adam 3912 Etafl AR 
3749 Kaſchbar £ 3916 Stein Peter 
3750 Kab J 3917 Stktea Ferdinand 
2755 Kis Andreas 3921 Strauß Anna 
3757 Kluber Edward S 2926 Szedlid Jobanna 
3760 Knaberef Toni 3941 Terfes Gabriel 
5942 Tefhler Jobenn 
3946 Tucins Nobn 
3047 Zud Wilhelm 
3950 Bander — se 
3953 Bont Zolet 
3954 Boll Anton. 
5957 Wadhlis T 
3966 Widiger Tillie 
3968 —— K 
3074 Worel Mr 
3980 Zoffl Iofef 


Zrlet Die ‚, Abeudpoft« 


36278» 53837 


338 


23606 
3058 
3671 
3678 
3679 


56833 


Dreis Kadyſtaw 
Tudlat Unna 
Duſet Sofefa 
Erdmann Nofef 
Frimann Emm 
Fermen Barbara 
5685 Sint ? ron 
3689 
3690 
3604 
8695 
5696 


dillis 


3761 Knoll Henrh 
3769 Kormann Johann 


37 78 Kreiner Ehriftian 
3783 Arumi Karl 
3739 Lembert Dir 
3792 Lewh Mr 

3795 Linzing George 
5797 Lipsfi Eu 

3500 Löffler 

3802 Lundenberg A 


$ 
* 


3 


März Derfauf von neuen II Tapeten] ° 
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Öfene ee 


An dns Inititute of Reform, 


1546 Larrabee Straße, Chicnaas, Al. 
Durch eigene Erfranfung mußte ich birtere Erfahrung mit ımjerer Tages- 
wilfenichaft und deren Vertretern machen, twobei ich mrich vor direkten VBeiruge- 


weien nicht ſchützen konnte. 


In ſolcher Zeit kammt man zu dem Schluſſe, daß die 


— des Wenſchen noch nicht ſo weit gediehen, iſt, daß man ſich von einer 


it wirklich befreien konnie, 


worin einem die faſt iaglichen Selbſtmorde 


wegen Schwermut und Krankheit noch mehr beſtärten. 


Aber ſeit ich mich mit den Prinzipien des 


Inſtituie of Reform, 1546 Lar— 


rabee Str., Chicago, Ill. vertraut gemacht, wurde ich Gott ſei Dant eines an⸗ 


dern belchrt, wir geben Hare Wege, und ımjere förperlichen 
es iſt ein Irrtum, 


heilbar, und ebenſo au verhüten; 


ſind 
wir 


Gebrechen 
wenn wir denken, 


hilflos da; dieſes Antiftute beweiit e®, dat wir eine durchgreifende Hilfe 


 Zönnen, wenn ir nur darauf adıten. 
teobione hervorbeben, die den Lebensgefeien enitprechen ibre crafie 
Jedenfalls ift die Zuverläfligteii u. Wahrheit, des Inſtitutes 
Fundament, woran es gerade in Amerika jo jehr haverıe; 


außüben. 


Ganz bejonders muß ic) die Elet- 
Wirtung 

reiteite 
zumal ic mit, an 


mir aufgeichwästen Eleftrit-Apparaten und Gürxreln schlechte Erfahrungen mas 


den mußte. 


E3 Liegt daher in meinem bejonderem Nutereije, die Mitmenihen darauf 
erffam zu machen, um fich die auffläreuden Grarisichriften zu verichaffen, 

die an Nedermann frei abgegeben werden, bei Ducdhjicht derfelben mird jeder 
Lost dentende Menich mir beiftimmen, und jo mander Kranfe Hilfe finden. 


(Für die „Sonntagpoit“.) 


Leo Bularzik, 


' 


Dentihlands überlegene finanzielle | 


Kriegsbereitſchaſt. 


ns 


Bon ” % MWatenaers. 


Mit jedem Tage tritt es ktlarer und 
deutlicher hervor, daß in dem gewalti— 
gen Ringen der Völker Europas unser 


zur Tatſache 


deutſches Mutterland durch überlegene 


Technit und überlegene 
ſiegt. 
in den für die Kriegsführung benötig— 
ten Mitteln — hierzu rechnen wir ne— 
ben der Ausrüſtung der Truppen auch 


Drganijatıon 


| abaejchnitten, 


Dur die überlegene Tch.it | 9 ' 2: 
% s a | ziell eberjo banterott Jen, mie es mo 


das wunderbar ausgebaute und noa) | 


wunderbarer funttionirende Verlehrs- 

ſyſtem Deutſchlands — war es ſchon 
in den allererſten Tagen nach Aus— 
bruch des Krieges möglich, den Kampf 
im Weſten und im Oſten in Feindes 

land zu verlegen und den heimiſchen 
Boden, abgeſehen von kleinen, unbe 

deutenden Grenzſtrichen im Oſten und 
vereinzelt auch im Elſaß, vor den Ver 
heerungen des Krieges zu bewahren. 
So blieb der Nährboden, aus dem ſich 
die deutſchen Heere in Feindesland an 
Menſchenmaterial und allem, was ſie 
für die erfolgreiche Fortführung des 
Krieges benötigen, verjüngen, voll— 
ſtändig unberührt und intakt. Und 
auf dieſem Nährboden iſt es nun wie— 
der die wunderbare wirtſchaft iche Or— 
ganiſation, die Deutſchlands Ueberle— 
genheit gegenüber all den Feinden 
ringsum ſichert, die Deutſchland zu— 


ſammen mit der Schlagfertigkeit der 


Heere und dem die Truppen beſeelen— 
den Geiſte zu 
Lande macht. 
An dieſer Stelle ſind ſchon verſchie— 
dene Phaſen der weit überlegenen 
wirtſchaftlichen Organiſation des 
deutſchen Reiches ausführlich beſchrie— 
ben worden. Es iſt auf die wunder— 
bare Organiſation und Leiſtungs— 
fähigkeil der deutſchen Landwirtſchaft 
hingewieſen worden, die die ungeſtörte 
Ernährung der Bevölkerung des Rei— 
ches auch unabhängig vom Auslande 
unter allen Umſtänden ſichert; die 
Einführung des ſtaatlichen Getreide— 
monopols vor einigen Wochen geſchah, 
wie ebenfalls dargelegt wurde, 
dringenden Wunſch der organiſierten 
landwirtſchaftlichen Produktionsſtän— 
de, um der von hohem patriotiſchen 
Seiſte erfüllten deutſchen Landwirt 
ſchaft die volle Erfüllung ihrer 


zu ermöglichen und zu erleichtern; 
lann nicht als eine Maßnahme zwin— 
gender Not aufgefaßt werden, ſondern 
muß als ein durch 


gewordenes Bindeglied 
duzierenden und konſumierenden Krei 
ſen ber Bevölkerung gelten; nur als 
ſolches und nichts mehr, als ein Bin— 
deglied, das aber auch nur in einem ſo 
hochorganiſirten Volte wie dem Volke 
der Denker und der Dichter, dem nun 
einmal auch ein ſo wunderbares Or— 


ganiſationstalent innewohnt, möglich ee . 

I h | reiten Fonds für öffentliche Anlsihen; 
ı die Sparkaffen vor allem haben au 
das Vertrauen 


war. — &3 ift ferner auf Die 
derbare Draanilation und 
die große Anpaſſungsfähigkeit 
deutfchen Jndufirie an die 
den Krieg aejchaffenen 
hältnijfe 


wun— 
auf 
der 


aufmerkſam gemacht 
den. In dieſer Weiſe iſt dar— 
gelegt worden, daß Induſtrie und 
Landwirtſchaft, die beiden großen 
Gruppen der produktiven Stände in 
einer jeden Volkswirtſchaft, in emſig— 
ſter, wohlorganiſirter Tätigkeit ſindo. 
den jetzt an ſie geſtellten, hohen deutſch— 
nationalen Anforderungen — der 
unabhängigen Erhaltung 
eines großen, freien und 
unabhängigen deutiden 
Boltes 


einem unbeliegbaren | 


et : * 
Br rechnet, da in den nächlten Monaten 


ı noch mindeitens 
‚nen Mark in Gold 
aelanaen werden, 


aro= | 
ben nationalen Nufgabe in jeder Weile | 

9 
ſie Kann * 
deutſchen Spartaſſenweſens zurückzu— 


die Verhältniſſe 
einer ungewöhnlichen Zeit notwendig | 
zwiſchen pro⸗ II i ‘ 
p | 8. für Ausftattung bei 


dur | 
neuen Ber: it daß man in Deutichland j 
iwmor= | Terripil 
Reichsbank 


haben 


Deutſchlands 


der deutſchen Reichsbank, 
Juli 1914, 
| Kriegserflärung, fich auf 238,236,000 
| Dollars bezifferten, 

| 10. 


i men, 


mit beitiem Erfolge | 


—— gerecht zu werben. in diefer wirt= | 


ſchaftlichen Selbſtändigkeit 
abhängigkeit 
land jedem anderen Lande der Welt 
weit überlegen; denn es gibt auf der 
ganzen weiten Welt keinen zweiten 
voltswirtſchaftlichen Körper, der einen 


und. Uns | 


iſt de — t | * ... 2 ar 3 
iſt das deutſche Vater⸗ ein ungewiſſes — oder ein ſchädliches 


ſo abſolut vollkommenen, allen wirt- 
ſchaftlichen Bedürfniſſen ſelbſt gerecht 
* tmifl | verfchaffen; feine Unjchäblichkeit; feine 


werdenden Organismus aufiveilt, wire 
die deutſche Volkswirtſchaft. 

Dieſe wunderbare wirtſchaftliche 
Unabhängigkeit und Selbſtändigkeit 
Deutſchlands kommt auch in der über— 


nie verſagende Wirkung, kranke, 


ſtete es ſich noch damit, 


— 


2714 Herndon Str., Chicago, IU. 


2ims on 
als nämlich 
die Kfolierung der nel des Krämer- 
voltes durch deutiche LUnterfeeboote 
noch nicht beitand; heute aber tt Sie 
geworden und damit 
England von jeinen überfeeijchen 
Hilfsquellen, mit denen es fo ftolz 
prahlte, abgefchnitten worden; und aur 
der eigenen Jnfel, von allem Ve rfehr 


gen Wochen wirtjchaftlih und finan- 


wird Enaland in menis | 


wãhrend des Krieges vorzüglich ge⸗ 
halten. Die Befürchtungen, die man 
früher vielfach gehegt hatte, haben ſich 
in feiner Weije veftätigt; denn Die 
deutichen Sparfafjen fonnten aus ei- 
gener Kraft allen erhöhten Anforde: 
rungen bei Ausbruch des Sriegeö und 
auch; fpäterhin jederzeit gerecht werden. 
Ein Moratorium (Zmangsftundung 
der Schulden), zu dem in allen ande: 
ten friegführenden Ländern, auch in 
England, die Sparkajfen und Banten 
ihre Zuflucht nehmen mußten, war in 
Deutihland nicht notwendig. Das 
Vertrauen der veutichen Sparer ilt 
niemal®? mantend geivorden. Auch 
während des Srieaed haben fie den 
Sparlafjen ihre Erjparniffe und Ka: 
pitalien in gewohnter Weile anver= 
traut, 


Freilich, als im Laufe des Monats 
Juli im vorigen Sommer die Kriegs» 
gerüchte immer wilder aujtraten, ba 
drängten jich zunädhit auch inDeutich» 
land bei den Spartajjen allenthalven 
die Sparer, um ihre Guthaben zu: 
rüdzuziehen, während neue Einzah- 
lungen unter das gewohnte Maß jan: 
ten. Bejonders jtark z.igte fich dies 
bei den Sparfajien in den Stäoten, 
biel weniger in den ländlichen Spar: 
faffen. Die Wbnahme an Sparsel- 
dern belief jich auf vielleicht 100 Mil: 
lionen, der Gefjammtjumme der deut=- 
jchen Spareinlagen gegenüber weniger, 
als im vorhergehenden halben Jahre 
einbezablt morden war. Mit der 
Ktrieaserflärung am 1. Auquit ftellte 


“ — 


| fich aber wieder eine allgemeine Beru— 


raliſch ſchon längſt bankterott war. All 


dem gegenüber wird nach den ſtatiſti 
ſchen Ausweiſen nun aber die finan— 
zielle Kriegsbereitſchaft 
mit jedem 
Tageder längeren Krieg: 
dauerarößer. Die Goldrejerven 
die am 31. 
aljo am Rorabende der 

waren bis zum 
Februar d. N. bereits auf 506,- 
000,000 Dollars angewadien und 
hatten jich aljo weit mehr alö verbop- 
pelt. Und dabei hält der Goldzufluf 
zur deutſchen Reichsbank unvermin— 
dert Tag für Tag an; wie ein Mann 
ſteht das ganze deutſche Volk hin der 
ſeinem Kaiſer und ſeinem Heere für 
die Erhaltung des Vaterlandes; der 
alte Strumpf, in dem das Gold im 
Stroh des Bettes aufbewahrt wurde, 
und der alte eiſerne Topf, in dem die 


Golddukaten an verborgener Stelle im 


Garten vergraben wurden, 
zur deutſchen Sage; was man an 
Gold hat, das liefert man heute der 
Reichsbank aus und nimmt dafür die 
guten Papierſcheine der Regierung. 
Eine einzige deutſche Zeitung z. B., 
die an ihre Leſer einen Aufruf erließ, 


fie gehören 


icgt 


ı Gold abzuliefern und dafür Papier 


aeld.und Silber in Empfang zu neb- 
fonnie in meniasn Zagen der 
Reihsbant mehr als 120,000 Mark in 
Golpftüden übermweilen; ein NWidel- 
theater in Starläruhe, das für jedes 
abgelieferte Golpftüd eine Freivoritel- 
una gewährte, fonnte in drei Tagen 
15,000 Mart in Gold abliefern. Und 
io geht e8 Tag für Tag fort, ſodaß 
die Verwaltung der Reichsbant damit 


weitere 500 Millio- 
ur Ablieferung 


Die hervorragende 
Kriegsbereitſchaft Deutſchlands iſt in 
erſter Linie dirett auf die Blüte des 
führen. Dieſe Sparlaſſen ſind an 
ſich nicht nur ein Mittel, der Verar— 
mung vorzubeugen, Gelder für einen 
beſtimmten wirtſchaftlichen Zwechk, z. 
Verheiratung, 
für Erziehungszwecke oder überhaupt 
für Verbefferung der wirtichaftiihen 
Lage, anzufamıneln und den Sinn für 
Wirtfehaftlichkeit, Ordnung und Map: 


ı halten zu weden und zu jtärfen, jon- 


dern die in den Sparfaffen angeleaten 
Summen bilden auch einen jtet3 be- 


der Benölferung in 
öffentliche Einrihtungen jo geitärkt, 

jest in jo be- 
Weile alles Gold der 
ausliefert. Ueberhaupt 
ſich die deutſchen Svarkaſſen 


reitwilliger 


Gas, Dyspepſia und 


Anverdaulichkeit | 


„Bape's Diapepjin“ beruhigt janrei, 
gnjigen Magen in 5 Minuten. 
Scht nad der Uhr! 


Ihr wollt: kein langfames Mittel, 
wenn Euer Magen trank ift — oder 


— Euer Magen ift zu mwertpoll; Yhr 
dürft ihn nit durd jtarle Drogen 


ſchädigen. 


Pape’s Diapepfin ijt befannt wegen 
feiner Cöhnelligteit, Linderung 


faure, 


ı gafige Magen zu requliren. Seine 
ı Millionen ‚Heilungen von Dyspeplic, 


fegenen finanziellen Krieg&bereitihaft | 
ı Melt berühmt gemadht. 


Deutichlands in hervorragender Weile 
zum Ausdrud. Rußland, Frankreich, 
Serbien, Montenearo, Belgien und 
Portugal, aljo jechs 


- fann man aus befannten Gründen, 
bie eine Berjtändigung mit Deutich- 


fand unter der Hand wohl jchon jet | 


herbeigeführt haben, nicht mehr mit- 
zählen) find mwirtihaftlih durdaus 


erihöpft; man fann ohne jete leber- | 
treibung vom Staatsbanterott in je: | 
dem diefer Länder fprechen. England | N 


freilich brüftete ji vor kurzem noch 
Damit, dab ed auf Koiten feiner Ko- 
lonien und des neutralen Auslandes, 

in dem enalifches Kapital arbeitet, 


Bu Dei ahre lang die hohen Koften | 


eitigen Krieges mit Deutſch 
* lc 5 lönne: vor kurzem brü- 


ar 3 * 
0 


ren Magenleiden bat es in der ganzen 


Haltet diefen vortrefflihen Magen» 


arzt in Eurem Haufe — haltet e8 be- 


bon den fieben | 
offenen Feinden Deutihlands (Japan | 


quem zur Hand — holt Eudh eine 
aroße fünfzig Cents Schadhiel von ir- 


ı gend einer Üpothete und dann, wenn 
| Nemanb etwas ikt, das ihm nicht be= 


fommt; wenn mas jie ejfen wie Blei 
im Magen liegt, in Gährung übergeht 
und Gaje erzeugt, Kopffchmerzen ver= 
urfadht, Schwindel und Uebelfeit, Auf: 
jtoßen von Säuren und unverbauter 
abrung — bedenkt, dab, Tobald 


| Vapes Diapepfin mit dem Magen in 


beit und :Leichtigfeit, - mit melden es 
den fohlechteften Magen regulirt, ift 
eine —— für Br bie ihn 
Dinbiren. 


biaung ein. Und nun fam ein uner: 
wartetes Greigniß: Die Abhebunger 
janften und die Einzahlungen wuch}en. | 
Der Auguft 1914 brachte den deutichen | 
Sparlajjen ein Ergebniß, das bebeus | 
tend günftiger war, als das Rejultat 
des Auguftimonats 1913. Dann kam 
die Kriegsanleihe im Dktober; hiervon 


| brachten die fleinen Sparer deuticher 


Spartafien über 500 Millionen Mart 
auf, was natürlich für diefen Monat 


| eine ftarfe Abnahme der Gelder in den | 


finanzielle | 


ne nn 
— — — — 


Kaſſen, gegenüber den Einzahlungen, 
bedeutete. Die Monate November und 
Dezember 1914 brachten aber wieder 
bedeutend ſtärklere Zuflüſſe zu den 
Sparkaſſen als die entſprechenden 
Monate des Jahres 1913; der Dezem— 
ber, der ſonſt in der Regel größeren 
Abfluß als Zufluß bringt, ergab die— 
ſes Jahr (1914) einen um 100 Mil- 
lionen Marf größeren Zufluf; ala Ab- 
Hub. Alles in allem ftellte jih für 
das zweite Halbjahr 1914 der Abfluß 
bon Geldern aus den deutjchen Spar: 
faffen nur mehr um 98 Millionen 
Mark höher als der Zufiuß; für das | 
erite Halbjahr 1914 war der Zufluß 

aber 370 Millionen Dart größer als | 
der Abflub gewejen, joda am Schluß 
des Nahres 1914, trogdem 500 Mil- 
lionen Mark für die Striegsanleike 
ausae, worden waren, die Zu— 
nahm Einlagen in den deutſchen 
Sparlaſſen doch noch rund 270 Mil— 
lionen Rart gegenüber der Bilanz am 
J.Januar 1814 betrug. Dazu tom⸗ 
men nun aber auch noch 660 Millionen 
Mari (gegenüber 620. Millionen Mart 
am 1. Januar 1914) Zinjen, die ven 
Sparern am 1. Januar 1915 qguige: 
jchrieben wurden. XTrob des Striezes 
und troß der jtarfen Beteiligung an 
der Kriegsanleihe wiefen die deutfchen 
Spartafien, die den Wohlitand der 
aroßen Mafjen des deutichen Volkes 
darftellen, am 1. Xanuar 1915 ei- 
nen um 900 Millionen 
Mart höheren Beitand an 
Cinlagen auf ald® am 1. Januar 
1914. Einer derartigen mwachlenden 
finanziellen Kriegsbereitichaft hat auch 
England nicht? Achnliches entgegenzu: 
itellen.. Auch für das laufende Jahı 
läßt fich biöbher nur Erfreuliches mit- | 
teilen. Aus den verfchiedeniten Zei: 

len Deutichlands ift befannt geworden, 

daß in der erjiten Hälfte des Monats 

Januar der Zufluß neuer Spareinla= 

gen ein jo aeiwaltiger gemwejen ift, mie 

ihn die Sparkafjen bisher nie erlebt 

haben. So betrug 3. B. der Zufluf 

bei der Naffauiihen Spartaffe in 

Wiesbaden 1,600,000 Mark asgen 

350,000 Mart in der aleichen Zeit des 

Vorjahres. Auch aanz allgemein find 

die Bankdepofiten heute — nad) den 

legten Nusiveifen von Anfana Februar 

beurteilt — arüßer als je zuvor in ber | 
Geſchichte des deutſchen Bankweſens. 

Obwohl allein für die Aufbringung 
der großen Reichskriegsanleihe vom 


September vorigen Jahres mehr als 


1030 Millionen Dollars und weitere 
gewaltige Summe durch die bedeuten— 


den Kriegsanleihen einzelner Bundes— 


ſtaaten den Banken und Sparkaſſen 


entzogen worden ſind, ſtellten ſich die & 


geſammten deutſchen Bankeinlagen, d. 


h. Gelder, die direktt eingezahlt wurden 


(tein Zinszuſchlag) am 1. Jan. 1915 
doch um mehr als 210 Millionen Dol⸗ 
lars höher als am 15. Auguſt 1914 


und ſind inzwiſchen weiter beträchtlich 


gewachſen. 


Es wird gemeldet, daß man in 


Deutſchland vorbereitende Schritte zur 


zu 
| zum 


Unterbringung einer weiteren qropen | 
$triegsanleibe trifft. Und es verlaus | 
tet ſchon jetzt, daß dieſe Anleihejcheine 
vollen Nennwert ausgegeben 
werden ſollen, ein Ereigniß, daß in der 


Finanzgeſchichte bisher einzig daſtehen 


Berührung kommi, ſolches Leiden ver⸗ 
ſchwindet. Seine Schnelligkeit, Sicher⸗ 


würde; noch nie hat ein Kulturland 

während eines großen Krieges eine 

Kriegsanleihe nach fünfmonatiger 

Kriegsdauer zu einem ſo hohen Kurſe 

ausgeben lönnen, weil noch nie zuvor 

in der Weltgeſchichte ein Land eine ſo 

große und woachſende finanzielle 

Kriegsbereitſchaft an den Tag gelegt 
hat, wie heute Deutſchland. Die Sep— 

temberkriegsanleihe des deutſchen Rei- 
ches wurde zum Kurſe von 971, aus- 
gegeben; jetzt werden dieſe Scheine zum 
Parikurs und darüber, mit 104 und 
105, gehandelt; auch das hat ſich bei 
einer 5prozentigen Kriegsanleihe noch 
nie in der Finanzgeſchichte unter auch 
nur annähernd vergleichbaren Verhält⸗ 

niſſen ereignet. So hat denn Deutſch⸗ 
land auch auf dem Gebiete der Finan— 
zierung des Krieges all ſeine Feinde, 
—— wer Baden», 
äng r und vermichtend ‚ge- 
ſchlage.. 


| 
| 


— — — — — — 
** 


von Native Beet, Pd. 


viertel, 


| ps 


ZH Scamps Free WhhMiRUuL Sie 
Entrances State.Jacksonand Van | Buren 


— 
Die März-Verkäufe beginnen morgen! 


Gibt es eine Perſon, beſonders eine Frau, die nicht den Drang in ſich ſpürt, mun— 
ter und frühzeitig am Montagmorgen im Rothſchild-Laden zu ſein, um an den wun— 
derbaren Ereigniſſen teilzunehmen, die dort ſtattfinden werden? 

Dieſer große Raum iſt ein Spiegel, der dem Auge des Publikums 
dieſes ſehr betriebſamen und fortſchrittlichen Ladens 
führt. 


First Big S 


Alles ijt qut. 


die Leiftungen die niedrigen Breife verurfacht tuird. 


im Reiche des Handels bor= 


Srimde entdeden, weshalb Ahr morgen 


Das Unermurtete tritt ein! 
N 


30®O neue garnirte Hüte 


Welche ein Wholefale-Pugwaarenhändfer gerade für das Frühjahrgeihäft gemacht hatte, werden Montza offerirt. 


su $5 das Stu a 


Hüte, Die für 86.75 bis 
10.00 Hätten verfauft 
werden follen.. 
Eingejchlojjen in dem Anlauf jmd: 
Flegantejte geichneid. Modelle 
Mit Band garnirte Modelle 
Mit Blumen garnirte Modelle 


— in jehr großer Reichhaltigteit der 

moderniten Facons, in Shepherdeß 

Effelten, Sailors, Turbans, Pote 
Bonneis der 1830Periode und viele 
| andere. Schwarze und alle Früh: 
«| jabr-Schattirungen. L 


| Jerer Hut in dieier nanzen Partie wird 


Indem wir dieje Hitte zu S5 offeriren, ver: | 
folnen wir den Grundiag: Unieren Kunden : 
j die größten Werte zur redten Zeit zu bieten, en | 


zu 835 verfanft, Cine wundervolle Geleneis- 
| heit, einen feinen Hut billia zu erhalten, 


isloor, 


| ea art 6-20r 


| == — 
Be frks Set d 6 - Are 


mer Knives Sera &-# /25 


—— — IE 


Der jüh jührliche März Verkauf von 
Rogers R. & B. und Wallingtord & silberivanren 


Nedes Stud narantirt für 5 Jahre. — 7 frei 
Tas Silber iſt * der feinſten Standard-Plattirung, für 5 Jahre garantirt. Wir garantiren jedes eingelne Sri em 
neues für jedes. das nicht befriedigt. Jedes Nahe veranjtalten toir diefen Verfauf im März, md das Publikum jeht demſe! 
ben iteis mit Spann han entgegen. Das Silber fragt den Stempel von „Rogers R. EB“, und „Wallingford“, zwei Namen, die 
allen Stennern von Zilberwaaren wohlbetan nt Find. Dur Dieien Rreifen follten wir am Montag taufende v..Stüden verlaufen 
Teelöffel Honlofie A Zei dv, 6, in gefütt.‘ Gravh Ladle, it aelütterter Bor, 
stafic eelötte | td, 6, im gelütt Keerenlöffel, in gefütterter Bor, 50. 
Sramge Löffel, — — J — bichlegabel, langer Griff, 350 
stubenmefler, 0 bobier (Srili suder Shell, 21c, 
in gefütterter Wı $1.00, Muttermefler, 2ic. 
Gream Laöle, in aeim rier Box, 3öc, Stück Tiſch⸗Serbice 
KallfſleiſchGabeln, in gefülter ter Bor, Zdhublade, Namenſchild, 
Nufter gezeigt, in Butler: oder bellem tie Sui Stüd frei grabirt. 


Zet von G, 50c Kon 
orrei Zei von 6 
uppeniöffel, runde Yon Zet d. 6, 81.00, 
Tiin! ‚tel, Zei von 6, Das, 
fiert- oder Dinner:Sab zet db, 6, 81. 
Dinmer-Meffer, folide Griffe, Zzet d. 6, $1.25 
Salatgabeln, et von 6, in aefüth Por, $1.2 
Buttermelfer, Sct db, 6, in gefütt. Bor 


s1.25 
Das obige 2 Pie: wird in drei beı 


Bor, $1.2 20 W 
Nor, Sc. 
or, 81. 
or, $1 


s 00 
ge u 
in Eichenlaſten mil 


bolliiänd., $5.00. 
Hauptfloor. 


I 
Nat item ſter, | 


neuelien 9 Dede: 


Außergewöhnlicher Verkauf von — Kleidern! 


200 elegante ſeidene Kleider 


In ſechs hübſchen kleinen Frühjahr-Modellen. Kein 
Kleid in der Anſammlung weniger als 818.50 wert 


Alle zu einem Preis, 813. 75 


Verkaufsgrund. Ein Kleidermacher hatte eine Partie 
feiner Seidenſtoffe, mit welchen er aufräumen wollte. Er 
erbot ſich, dieſelben für Frühjahrs-Kleider zu verwenden, 
und überließ uns die Auswaähl unſerer eigenen Styles. 
Die Koſten der Herſtellung berückſichtigie er nicht, um ei— 
nen guten Bargain offeriren zu können. 

Nie zuvor haben wir ſolche Kleider zu dieſem Preiſe ſo 
frühzeitig in der Saiſon offerirt. 

Dieſelben ſind in Vorfrühlings-Styles, in neuen und 
origineſlſen Ideen, wie Coatee Effelte, Blouſe und Military 
Modelle. Neueite Skirt Styles. 

Die dazu verwendeten Geidenftoffe find Erepe de Chine, 
Iaffetas, Faille, Seide und Pufiy Willow. 

Neueite Farben wie Butty, Battlefhip Grau, Eiel Bla.ı, 
Submarine Grün, Navy und Schwarz. 

Werden bier alle offerirt zu 813.75. 

Kine 106 


feine Welenenheit für nerade Damen 


Wir fiherten nus die 


* 2 
Mufter-Zuit 
E27 u er ⸗ a 112% cs 
aus einem prominenten New Morter 
jement. E83 jind hocheleaante, moderne 
bi3 $25 Qualitäten. Und wir verfaufen fie zu 


$15 das Stü ck 


Neueĩte ‚N Frühjahr ra cons, u (Saberdine 
Voplins, ſchwar zen und we eihen Narririmgen. 


Mur eines oder zwei bon einer Sorte. 
Weshalb diejenigen, die früh kommen, dasBe 


LTR * 
Schneider-&tabit 


518.50 


— 
Suits, 


I 


cleiſchmarki und Grocery 


Corned Beei, 
Knochen, gerollt, 
für 123c. 


Spez. für Faftenzeit. 
‚uno Finnan Haddies, 
iind frisch geräucert, 
Pfund Bic. 

Holländiſche 
neue, gemiſcht, 
chen 80e. 


ſte wählen können. 


Verkauf am Erllen Mmonels, 


Fleildiwanren. 


Friſcher Speck, Swift & 
Co.'s Empire⸗Marfe, 2 
bis 3 Pfund durchſchnitt 
ſich. Pfund 16e. 

Zarte Shoulder Steatls, 
lic. 

Vork Shoulders, friſche 
oder gepökelte. Vfd. 10c. 

Zarte Vot Roaſts von 
Native Beef. Pfd. 12%c. 

Spring Yamb, Worder: 
"fd. Ilkc. ee 


31.23 für 25 Pd. Sa granulirter Zuder, mit Grocery-Beſ 
Seife, friſches Obſt nud Gemüſe nicht eingeſchloſſen.) 


Lipton's Ceylon und India 
Tee, 3 Pfd. Büchſe für 31.50. 
Fanch Golden Santos 
Katfee, 5 Bid. 81.25; wi. 30e. 
Cafe Blend Kaffee, : > Did. 
Bücie 81.15; Pd. für 40. 
Java und Moffa Kaffee, 
13 Bid, Buchſe für_75c. 
81.72 für 4 Fak Sad. Gold 
Medal (Eventually) Mehl. 
Dr. Brice’s Badpulver, 
BPfd.-Bilchie für 34c. 
Dartlen’s import. Marmas Bompeiian Olivenöl, 
lade, 7 Bid. Büchfe für $1.35. | Quart-Büchie für 80e. 
Swift’s Borarated Soap | SiIpmar reife Dliven, 
Chips, Wadet. für 20c. Quart- Büchle für 39e, 
25c für 10.Stüde American Kalifornia Sardinen, in 
Family Lip mit Grocery- | Tomaten-Sauce, 3 Bücien 
Beitell. von $1.50 oder mebr | für 50; Büchie für 19c. 
ucker Pioneer Minced Clams, 3 
‚Büchlen 506; Büchfe für 19e. 


ohne 
Pfund 


Morris & Go.’ 
Supreme vder 
Armour’s Star 
Schinfen, 10 bis 
12 Biund durd = 
z tnittlih, % Br 


Herinae, 


das ısüßs 


— Makreelen, 8 Pfd. 


volles Gewicht, 
tellung von 82.00 oder mehr (Zuder, Mehl, 


Eimer, 
8 1.2 25. 


Tuafer Nolled Date, drei 
Padete für 20. 
| Dbio Maple Sir, 
| Gallone für NMe. | 
Grtra Tomaten, Zutton | 
Marke, 4 Bü. 5öc; Bil. löc. 


Tuna Stich oder inwortirte | 
friihe Mafreelen, 2 Büchien | 6 
für 45c. 

B. EM. od. Banguet Humes | 
mer (3 Größe), Biüchie 29c. 

‚Japan. Krabben = Fleiich, 
Pid.-Büchle für 40c. 

Booataria Shrimps (troden 
verpadt), 2 Büchien für 25c. 

Fancy Santa Clara Plau- 
men, 4 Bfd.-Büchfe für 65c. 

weine getrocnete Peaches, 

5 Bund für, 50c. 

Dopp. gereinigte Korintben 
oder „Seeded" Rofinen, zwei 
Badete für 25c. 

Rumford Badpulver, Bfd.- 
Buchſe für 210 

Fanch Maine Corn, 6 
Buchſen 750; Buchſe für 156. 


Deeana frühe Juni-Erbſen, 
Buchſen 81; Büchſe 18. 
Handverpackte Tomaten od. 
Pork and Beans, in Sauce, 
6 Büchſen 75e; Büchſe 14e. 
Country Gentleman Corn, 
' 6 Büchlen 756; Büchle 14c. 
Weine — Biere. 
Budweiler, High Yife, Blue 
Ribbon oder DId Style Bier, 
zwei Dut. für $2.25; 50c 
Rabatt für leere Flaichen. 
_ Franz. oder  italieniicher 
Wermuth, Flaſche bYe. 
Importirter Claret oder 
Rheinwein, Flaſche 80e. 
** * Star Kognak, 
Flaſche 8 1.25. 
Apricot, Beach, Apfel oder 
Bladberrn Brandy, Tl. 89e. 
Siebenter 5 loor. 


balbe | 


87.59 für ein Fa 
Gerefota Diehl. 


Snider’s Gatiup, 3 Pints | 


Hlajcben für 4öc. 


Fanecy norwegiſche Fett- 


ore onthe 
eond Floor Entrance to L Traine 


Ein Wort über die März:VBerkänfe! 


Die geogen Märzverkäufe, die morgen beginnen, zeichnen FH aus durch die | 
Friſche und die Vorzüglichkeit der angebotenen Waaren. 
Und dieſer bedeutende Umſtand erhöht die Freude, 
Leſet die 
durch, die in dieſer Anzeige aufgeführt ſind und Ihr werdet dann ſelbſt vielfache 


die durch 


verſchiedenen großen Offerten 


hier ſein müßt. 


‚Jrohe März -Verkänfe von riefigem Nnfang bei Nothlehild’s 


Doppelte LH 
Grüne Stamps 
bis Mittag. 


8 wird viel über die hoben 
Yebensmittelpreiie geichrieben. Dies 
bildet das Problem des Zeitalters. 
68 werden viele Theorien vertreten, 
was dem gegenüber zu tum it, 
aber diejes Vroblem kann wenigſtens 
in einer Hinficht gelöft werden: 


Durch das Sammeln von „S, & 
5. grünen Trading Stamps, 
wodurch Shr Eud wertvolle 
Prämien jichern fünnt, und auf 
dieſe Weiſe erhaltet Ihr einen 
Grtra-Gewinn für jeden Dollar, 
den Ahr ausgebt, 


Beainnt morgen. Holt 
Buch und beainnt mit dem 
diefer aelderiparenden 
Stamps. 





Eud ein 
Sammeln 


8.“ 


— 
- 
+, 


Ausſtellungen 


von großem Intereſſe 
im ganzen Laden. 
Die berühmten Gemälde 
(Fünfter Fbvor) 
Chineſiſche Mandarin-Roben 
(Fünfter Floor) 
Orientaliſche „Rug“Weber 
(Fünfter Floor) 


Die Bortieren-,, Trimmer‘ 
(Fünfter Floor 


Sndoor Golj-Unterricht 
(Siebenter Floor) 
Schmuckſachen-Graveure 
Main Floor) 

Die Korbmader 
Baſement) 

Die Glasſchleifer 
(Baſement) 

Die Glasbläſer 
Baſement) 


Wir find darauf eingerichtet, 5000 
Berjunen zu bedienen. 


Steaf Dinners 
zu 
Speijefarte: 
TIenderloin Steak und Sped 
Kartoffeln au Gratin 
Chicory Salat 
Stiche Erdbeeren und 
„Ice Cream“ 
Tee, Kaffee, Milch 
Alle ſervierten 
beſter Qualität. 


Die Bedienung 
jeder Hinſicht. 


oder Kakao 


Speiſen ſind von 
iſt erſtklaſſig 
in 


Hört die wunderbaren Orgel— 
Konzerte, die täglich in unſerem 
Reſtaurant ſtattfinden. 


Achter Floor. 


Drogen— 
zpilettewaaren 


hedyt borbedalten, Quantitäten 


ſchränken. 


zu be 


| Risen Zahn Baita, 25e Größe, 

— 
Hind's Honey and Almond Cream, 

50e Größe, 29e. 

Pebeco Zahn-Paſta, 

Dr. Graves 

selloms’ 

SU Größe, 

‘Beroride of Hydrogen, 1 Bid. Zlaiche, 

| ipeziell, zu 9c. 

I 

| Aspirin Tablets, 100 in Flaiche,69k. 

| Muiol, SL Gröge, 69e. 

| Sanitol Zahnpulver 

| 250 Größe für 15c. 

| and Surgeons' 

| - 

l 

I 


Ve Größe, 33e. 
Zahnpulver, 10c. 


Syrup of Hypophosphites, 


f 
| 
13 >]. 98e. 


oder Paſta, 


Phyſicians Seife, 
Dutzend 69e. 


Sheeting“, Quadrat-Yard 


Stüd 66; 
Rubber 
für 25e. 
Scott’s Emulition, $1 Größe, 59e.| 
2 Quart NRotgummi „Screw Pipe 
Rapid Flow Springe‘, 81 Wert, 59c. 
Idea; Haarbüriten, 75 Wert, 39. 
Mennen’s Talcum-Bulver, 12c. 
Jad Salts, 75e Größe, 59. 
Daggett & Ramsdell's Cold Cream, 
50e Größe, 356. 
Kirk's Green Soap, 1Pfd. Jar, Ie. 
Woodbury's „Facial Cream“ oder 
Seife, 25c Größe, Lie. 
Galdwell’s Syrup of Pepfin, $1.00% 
Größe, die Flajhe 59, 
Armour’3 reine weie Seife, SC 
Stüd für 26; Dutend für 23c. 
Sauptilur. 





zür die „Sonntagpoit“.) 
Ein „„merfwürdiger‘‘ Soldat, 


e aus dem Kriege von Wibert Weibe 


Die nachſtehende Geſchichte 
wir nicht erfunden; mir haben uns 
bei ihrer Wiedergabe nur fehr fart 
an eine englifche Zeitung, die jie einer 
großen franzöfifchen Kollegin in Pa- 
ris entnommen hat, angelehnt; und 

jeſe wiederum verdankt die Erzäh— 

ung einem ihrer Berichterftatter, der 
jie in den Schübengräben aus Dem 
Kapitän, in deifen Kompagnie unfer 
Held diente, herausgepumpt hat. Da 
die Erzähl ung auf jo großen lImme- 
aen unfern Schreibtifch erreicht hat, 
tann man uns füglicher Weile nicht 
Diebitahls beichuldigen, oder, 
wenn Dodb, muß man uns milbernde 

Umſtände zu ubilligen! Here ſhe goes! 


haben 


Ddes 


Und er (der Kapitän) ſprach (zum 
Reporter) alſo: Man ſoll niemals 
einen Menſchen nach dem erſten Ein 
druck, der er auf uns macht, beurkeilen. 
Das iſt eine alie Binſenwahrheit, nach 
der ſich Jeder, beſonders aber der 
Offizier, bei Einſchätzung eines neuen 
Untergebenen richten ſoll. 

Bald nach dem Ausbruch des Krie 
1e3 befam meine Kompagnie den er 
ſten Nachſchub Kriegsfreiwilliger, der 

Paris notdürftig für den militä 
-itchen Dienft gedrillt war. Darunte 
befand fich ein Andipiduum, das mir 
auf den eriten Bli jehr mißfiel. Er 
war ein lang aufgeichoffener, phleg 
matifcher Gefele von blafirtem 
Ausjehen, dem man den Tagedieb 


und Boulevard: Flanneur auf Hundert | 


Schritte anmerken Tonnte, Daf ich ihn 
für einen ſolchen hielt, war mir um— 

oweniger zu verargen, als ich von 
neinem etiten Leutnant erfahren 
hatte, dad der junae Mann bis zum 
Iage feines Eintritt3 in Die Armee, 
einer anderen Belchäftigung obaele 
ıen hätte, als feines Meillionär-Pa 
»a3 goldene Füchle mit möalichiter 
Srazie und in „nobelhafter” Gejehl 
ſchaft durchzubringen. Er verriet in 
feinem ganzen Welen, daß er mit ei- 
nem filbernen Löffel im Munde gebo- 
ren, und dab ihm pom eriten Tage, 
an dem er feinen ' Willen 
fonnte, jeder feiner Wüniche 
wilfigft erfüllt worden war. Ein rich: 
tiges Mutterföhndhen! Sehr apropos 


erjchien e8 mir alfo, daß feine Kame-⸗ 


raden ihm gleich beim Eintritt in bie 
Kompaanie das Sebriqauet „Baron“ 
beileaten. 

„Wir werden ein 
ihm erleben,” ſagte 
Leutnant, 
geht, und er meilenmeit 
feines Rammerdieners 
Affen Tchleppen Toll. 


Schauſpiel 
ich zu 


ohne 
den 


den Chauſſeegraben werfen und 
jeinem Scoffeur und Auto rufen! 
Der „Baron“ bewies mir fchon 
dem forzirten Marſche 
Iage, daß ih mich arg in ihm 
täufcht hätte. Gr marjchirte 
beifer und nicht ichlehter ala die an 
deren Soldaten. 


Nur über eins konnte ih mid aar 


nicht aenua wundern. Als wir den 
Marie antraten, fam er mir 
recht müde und abaefpannt vor: 
erwartete, dah er jehr bald zufam: 
menfuiden werde, fand aber am 
des Mariches, daß er um fein 
maroder oder abitrapezirter als 
feiner zu Anfana So Friichen und 
rüftigen Kameraden war. Ws wir 
‚unterwegs eine längere Rajt machten, 
folgte er nicht dem Beifpiel der Unde- 
ven, die Tich, wie fie gingen und Itan= 
den auf die. Erde warfen, zu Ichlafen 
oder meniaftens zu ruhen. Er jebte 
fih auf einen Baumftumpf, 30a die 
aroben KommiBßitiefel und die feinen 
jeidenen Strümpfe, die er ftatt 
vorfhriftsmäßigen Fußlappen trug, 
aus, und begann feine Fuhnägel zu 
befchneiben und zu poliren. Die- 
felben Manipulationen nahm er 
feinen Fingernägeln por. Nachdem 
er feine „WBedicure* und „Manicure“ 
beendet, öffnete er jein Zorniiter, 
nahm Rafirzeug und Handfpiegel da 
raus, um fich zu barbiren. Ms 
damit fertia, verjuchte er in Erman- 
lung einer „Es ijt Erreicht”=Bart 
binde mit Stanaenpomade den 
Härchen unter feiner Nafe ein martia 
iſches Anſehn zu eben. Da ich ver 
rünftioer Weile die Aubepaufe zum 
Schlafen benubt hatte, wäre ich desGe 
nuffes, 
eines gemeinen Soldaten unter Got— 
tes freiem Himmel mitanzufehen, ver- 
(uftig gegangen, wenn ich nicht noch 


furz dor Schluß der Borjtellung durch | 


wiehernde Gelächter meiner 
Mannihaft aufgewedt worden täre. 
Einer meiner Mannen, der mad ae- 
slteben war, hatte den „Baron“ beob- 
schtet und die Anderen gewedt. Net 
ianden fie Alle um ihn berum und 
hielten ih die Bäuche vor Laden, 
ohne daß ji in dem blafirten Ge: 
fichte des militäriſchen „Tonſorial— 
Artiſten“ eine Miene berzogen hätte. 
Erſt auf einige Fräftige „Sacre bleus“ 
pon mir fiellte er feine Gefichtöver- 
ichönerung ein! Als ich ihm dann 
eine ganz eremplariihe Girafe in 
Aussicht ftellte, falls er ficy noch ein- 
mal eines folden Unfugs ,jchuldia 
machte, jah er mich mit einem fo 
gleichgiltigen Blick an, als ſei er an 
derartige Liebenswürbiafeiten bon 
‘ugend auf gewöhnt. Solange 
die „Pruffiene“ wie die Hafen auf 
freiem Felde jagien und vice verſa 


das 


kundgeben 
bereit⸗ 


mit 
meinem | 
„wenn es an’3 marfchiren | 
Hilfe | 
Ichweren | 
Er wird in ber | 
eriten Stunde marode werden, jich in | 
nad | 
Er | 
auf! 
am nädhjiten | 

ge: ! 
nicht | 


fchon | 
ic | 


Ende 
Haar | 
einer 


ı quartier den Befehl, ein 


ber | 


ı bevor 
ı ariff auf das 
mit | 


| Napoleon3 


er) 
| weiches, 
meilten m 
drei ı 
| den 
ſchlafen, 


nur in 
einer ſolchen Schönheitspflege * 
ſchritt 
Dorf erreichte, fanden wir es bereits 
Eingedenk 
des von mir als Belohnung in Aus 


mir | 


| diefe ung, ertrug er die Mühjeligtei- 
| ten und Strapazen mit dem ftoijchen 
ı Gleihmut eines dem Tode Gemeib- 
' ten, der fich ergeben in jein Schidfal 
fügt. Als wir und aber in 
Schüßengräben einbuddelten, eriwachte | 
in diefen lururiöfen „Quartieren“ in 
dem Baron wieder der Hang zur Uep= 


| 


die | ihn und feine Frau aus dem Bette ge⸗ 
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handlung nicht übel nehmen konnien, 
daß vor kurzer Zeit ein langaufge— 
Tchoffener, junger, franzöfifcher Sol- 
dat in feine Schlafftube aeftürzt wäre, 


tiffen, fie mit einem Stride zuſam— 


mengebunden und dann Beide in die 


pigkeit und zu nobelhaften Paſſio⸗ 


nen. Und originell waren die Mittel, 
die er zu ihrer Befriedigung erſann. 
Ein Gegenfüßler des Diogenes, ſuchte 
er Alles, was ihm irgend zum Kom— 
ſort dienen konnte, dazu auszunutzen, 
beiſpielsweiſe sa er dem Mangel ei- 
nesKopfkiſſens, das er ſchmerzlich ent— 
behrte, dadurch ab, daß, er den Bauch 
eines fetten Kameraden, alö Rubefif= 
ſen benutzte, und dem Inhaber deſ— 
ſelben drei Francs als Leihgeld 
Schlafſtunde entrichtete. Während 
die Zeugen beim Abſchluß dieſes 
höchſt merkwürdigen Leihkontraäkts 
vor Lachen berſten wollten, blieb der 
„Baron“ ſo ruhig und gelaſſen, als 
ob es ſich um Abwicklung des einfach 
ſten Routine-Geſchäfts haändelte. 

Meine bisher ſehr geringe Achtung 
vor dem Zierbengel wuchs jedoch 
ganz bedeutend, als er mir eines Ta— 
ges bewies, daß er wahrſcheinlich in 
Pariſer Schießgallerien — die Kunſt 
erlernt hatte, die für einen Soldaten 
im Kriege auf dem Wache Iiegend, 
die höchſte Wiſſenſchaft iſt, und mit 
der größten Nonchalance brachte er mit 
ſiebenzehn Kugeln — bayriſche 
„Speckfreſſer“ zur Strecke! 

Wenn Faulheit eine Tugend iſt, ſo 


in Belgien erobertes britiſches Geſchütz unter der Bewachnug eines deutſchen Seeſoldaten. 


Kammer geſperrt habe. Seine Ent 
ſchuldigung für dieſe Schändlichleit ſei 


geweſen, daß er nicht im Schlafe ge 


pro ' 


ftört fein wolle! 

„Ich, möchte darauf 
Herren”. jaate ich 
tern“, es ift unier „Boron“, der das 
Mittagsſchläfchen dieſes achtbaren 
Herrn und ſeiner liebenswürdigen Ge 
mahlin auf ſo wenig höfliche Art ge— 
ſtört hat!“ Meine Vermutung erwies 
ſich als richtig. Der „Baron“ lag im 
Bette der Ortsobrigleit und ſchlief wie 
ein Denen. Ich weckte ihn niit. 
Er hatte fih das Recht errungen, feine 
faulen Glieder} bier in dem weichen Tre 
derbette nach Derzendluft auszuruben. 
Mohl oder übel mußten wir drei Offi 
‚iere ıına mit dem Strob im Stall be 
anügen. Immerhin war foldhes warme 
und trodene Lager dem Kampiren im 
naſſen Schützengraben bundertmal | 
borzuzieben; und wir hofften, in der | 
uns jo nötigen Nadhtrube vor dem 
Morgen nicht aeftört zu werben. Aber 
Sie wilfen, wie unverftändia und un 
höflich unfere Feinde find, Um drei 
Ihr Morgens börten wir noch weit 
entferntes heftiaes Schiehen, u. da un 
eve Batrouillen meldeten, dab Die 
Bayern mit großer Verftärfung wie 


wetten, meine 
meinen Wealei 


zu 


der angerückt kämen, ſo wählte ich den 


irgend verhindern konnte, 
Bahern keinen meiner Soldaten leben— 
dig gefangen nehmen. 


dem Bette teten 


j dem 
| einem 


Iite: „Mein 


follten die 


Um alfo ©Sol- 
hätte ich ihn aus 
und auf meinem 
Budel nah dem Sammelp! he fchlep- 
pen müllen, aber dem Fluch der Lä 
&berlichkeit fonnte ih mid doch nicht 
ausfehen. Der Kapitän, der einen 
jeiner Leute auf den Budel zum Ren 
dez⸗ vous⸗ Platze trägt, wäre ein Gaudi 
für die Kompagnie geweſen, über das 
ſie vor Lachen aus Rand und Band 
gegangen wäre. Der Maire, der über 
Spetiatel elivadhte und in Die 
Schlafſtube gejtürzt fam, erfahte mit 
Blid die Situation, Flopfie mir 
beruhigend auf die Schulter und jaq 
Kapitain, überlafien Sie 

e3 mir, diefen jungen Mann aus bem 
Sch und meine An= 


Bette zu treiben! 

toinette find ja auch die Näachtten dazu, 
das zu beioraen! Hat der junge Bas 
terlandäverteidiger uns: doch denjelben 
Liebensdienſt geſtern Abend erwieſen“ 

. und donn zu Teiner 

wondt: „Antemette, bring zwei Kü 
bel eistaltes Majjer!“ Ich eilte aus 
der Mairie! Es war die allerhöchſte 
Zeit, daß ich mich an die Spitze mei 
ner Kompagnie ſtellte und den Rückzug 
leitete! Wir machten hinter einem 
Hügel der nur einige hundert 


ches zu verhüten, 


Halt, 
Meter von dem letzten Hauſe des Dor 
fes entfernt war. Wir wollten von 
dort aus die Vorgänge beobachten! 

war aber vorläufig noch zu duntel 
dazu. Als der Tag araute, rief mit 
der erjte Leutnant, 


Deutliche Ariegsbente, 


— 


— — 


| 
i 


Diefes Mal hatte er Recht. 

Während wir noch über den Fall 
debattirten, erhielten wir Verjtärkung 
aus unferen Schütengräben. Wir 
befegten dann da3 Dorf zum zweiten 
| Male. 

Ach begab mich fofort zur Mairie. 

Der Maire fam mir jchon vor dem 


| Haufe mit glücftraßlender Miene ent: 


ı dem Gehölz, in dem die Bayern ihren | 


gegen und meldete: „Antoinette und 
ich haben ihren langen Soldaten mit 
den zwei Kübeln Waffer nicht aus dem 
Bette gekriegt; das beforgten erit die 
Kugeln der Bayern, als fie hageldicht 
in das Dah des Himmelbettgeitells 
einfchlugen. Er hat fih aber bitter 
für diefe Rubeftörung aerächt. m 


Stand hatten, werden Sie wentaltens 


‚ zwei Dubend tote Soldaten finden.” 


„Und bat er fich wieder jchlafen ge- 


legt?“ 


Frau ges 


der rn fei= | der 


ö— — —— ai na a BT a a a a a a a — 


„Nein! Das Lager war ihm wohl 
zunab. Er fiht jet vor dem Spiegel 
und frijirt fich aufs forafältiajte.“ 

Ich ftörte ihm nicht beim Friliren. 

Als er fich aber jpäter bei mir zur 
Stelle meldete, verdonnerte ich ihn 
wegen Ungehorjams "zu adt Tagen 
ftrengem 
zeitig mit, daß ich für ihn die Verlei 
huna der Tapferkeitämedaille beantra- 
aen werde. 

Meder die in Wusficht ſtehende 
Strafe no die Belohnung für feine 
Zapferteit fchienen auf ihn den ae- 
rinaften Eindrud zu machen. 

63 war ein merfwürdiger Soldat— 
„Baron“, 


0 
— — — — — 


- 
nn nn TE nt 


* 


EEE 
— TERERR 20 


Links oben: Dolche, deren jich die indischen Truppen in den 


Kämpfen anf dem weitlichen triegsichnuplase bedienen; darunter von den Deutichen erbeutete franzöfiiche Fahnen und Feldzeichen. 


war der „Baron“ der 
Soldat der franzöfiichen Republif. 
Eine2 Taaes erhielt ich vom Haupt 
Dorf zu neb- 
men, das kurz zuvor bon einem babri 
ihen Regiment befeht worden mar. 


| nen 
| Die 


| aus 


Wir Eletterten infolaedejien Tofort aus | 


unjern naljen Echübenaräben, aber 
ih den Berehl zum 
Dorf aab, bielt ich es 
zur Ermutigunag meiner Leute für an 
aebracht, eine fleine Rede im 
zu balten: „SRameraden“, 
Tagte ich, „lebt Ahr die Häufer da in 
dem Dorfe? in jedem derjelben be> 
findet fich mweniajtens eim jchönes, 
warmes FFederbett, in 
ehrere. Diejenigen von uns, 
in die Häufer jtürmen, wer 
Vorzug BIENEN, darin zu 
| jelange h ir Das Dorf bejett 
Anderen jich 
Heuftälfen und 
machen Dürfen. 
meine Kompagni:s 
mit aefälltem 


die zuerit 
den 
De 
halten. werde n e& 

Scheuern 
En avant! 

im ©turm: 
Bajonett das 


2 Die 
den 


bequem 


bon den Banern aeräumt, 


ſicht geſtellten Federbettes ftürmten 
meine Soldaten jebt in allen Richtun 
aen dabon um die Eriten zu fein, die 
bon einem Houfe Bejit erariffen. Wir 
Offiziere, d. 5. 


| in 
Eturmans= | 


Stile | 
ı hern 


den | 


' caut will ich erit um 


ih und meine beiden | 


Leutnants, taten dazjelbe, und hatten | 


drauflosain= 
2 Haus des 


obwohl mir blindlinga 
oen, das Glüd auf d 
Maire zu ftoben. 

E53 mar ein Stattliches Gebäude, 
machte aber auf ung zunädit den Ein: 
drud, von jammtlihen Bewohnern 
verlaffen zu fein! Beim Durchfchrei: 
ten der Zimmer hörten wir jeboch ein 
Geräuſch in einer verſchloſſenen Kam— 
mer. Wir erbrachen dieſe und zogen 
aus ihm das mit ſeiner beſſeren Hälfte 
zuſammengebundene Dorfoberhaupt 
heraus. Der Maire berichtete mit 
großer Entrüſtung, die wir ihm, an— 
geſichts der ihm widerfahrenen Be— 


| Mohlgefallen 


| 
| 


tugendhafteite | beiferen Teil der Iapferleit, die Vor: | 


licht, und Tieß die „Neveille“ blafen, | 
um fofort mit meiner Mannichaft ei 
geordneten Rüdzua anzutreten. 
Leute Hürmten Hala über Kopf 
ihren Quartieren und nad dem 
freien Plahe vor er Mairie, der, mie 
allen anderen Dörfern ala Sam 
melpunft für die Eoldoten auserjehen | 
wer. Unmillfürlich fiel mir der „Ba 
ron“ ein. „Der Wurfche wird jicher 
verichlafen”, dachte ich, und den Ba 
in die Hände fallen, wenn ich ! 
ihn nicht meder „ch lief im die 
Schlafitube des Maires. Richtia! Da 
lag er no und jchnardte, als ob er 
im Attord Holz fäate. Ein paar fräf 
tige Rippenftöhe bracdten ihn halb 
und balb in& Bewußtiein zurüd; aber 
auch nur balb und bald, Er öffnete 
eins Seiner ſchläfrigen Augen und 
brummte: ‚„Laß mich in Ruh', Jean, 
ich habe lang' noch nieht "auögefchlafen 
und die Bilite bei Mademoilelle Ri— 
zehn Uhr abitat 
ten. Du Schafätopf! Durch meitere 
und beftigere Applizirtunga von Rips | 
penſtößen aelana eö mir schliehlich ! 
doch, ihn zur Beſinnung zu bringen. | 
Kerl!“ ſchrie ich ihn an. „Raus 
aus dem Bett! Die Bayern ſind im 
Anzug! Eine halbe Diviſion ſtark! 
Wenn Sie ihnen nicht in die Finger 
fallen wollen, raus aus dem Bett!“ 
Ich werde den Bahern nicht in die 
Hände fallen, und mein Vett ebenſo 
wenig ihretwegen aufgeben. 
Schlafen darin habe ich mir redlich 
verdient!“ erwiderte er ruhig. und 
ſtreckte gähnend und mit ſichtbarem 
ſeine langen Gebeine 


Das | 


aus, 

Vor Wut zitternd, befahl ich ihm 
im bariceiten Kommendotone aufzu 
iteben. 

Statt dem Bereble zu gehorchen, 
brebte er fich einfach auf die andere 
Seite und begann jchon im nädjiten | 
Augenblid wieder Holz zu ſägen. Ich 
war in Verzweiflung! Wenn ich es 


| in die Bauernhäufer, 
- | ein. 


dieſen 
tampf?“ 


| Der 


‚| ner eigenen Meinung —, glaubte 
| einfache | 
Ichiierig dünfenden Rätjeld gefunden | 


| fonnten wir nicht jeben, 


nen Frelditecher por Augen hatte, zu: 
„Mein Kapitain, machen ie jich dar- 


| auf gefaßt, etwad Wunderbares zu er 
| bliden. 


Sehen Sie dort die Dumm- 
föpfe von Bahern! 
ins Dorf eingerüdt, 
no immer auf „Ieufelstommsraus“ 
die wir fchon 
bor drei Stunden aeräumt haben, bin 
Haben Sie eine Erklärung für 
„Don-Querote"-Windmübhlen 


sh Tab nun ebenfalls durch mein 
Fernrohr und machte Ddiefelben Be 
obadhtungen, fonnte aber ebenjo wenig 
iwie der erite Leuinant einen Grund 
für da& merfwürbige SYurüdbleiben 
yeinde, und für das noch merf- 
wirdigere Beichieken der von uns 
aufgegebenen SHäufer finden. Der 
Unterleutnant, jung an Jahren, aber 
lt an Weisheit — wenigftens in jei 
Löſung des uns Welteren 
zu haben. 

„Die Feinde“ 
ten eine Falle, 


‚ führte er aus, „fürd)- 
die wir ihnen geitellt 
haben. Sie vermuten, daß wir noch 
in dem Dorfe figen und auf jie fein 
Feuer eröffnen, weil wir fie binein 
Ioden und ihnen 
dort einen warmen Empfang bereiten 
wollen.” 

Als es heller wurde, 


(ih auf ein Haus gerichtet war, bie 
Mairie, in der wir im Heuſtall kam— 
pirt und unjern „Baron“ im Feder: 
bette zurüdgelaffen hatten. Da die 
Nront des Haufes uns abgemwandt lag, 
was darin 
dem Umitande jedoch, 


borging, aus 


dab alle Auaenblide in der Reihe der | 


Banern eine 
wir erjehen, 


Lüde entitand, fonnten 
dakß ihr Feuer aus der 


| Mairie erwibert wurde, 


„Es ift unfer Baron!” amenpdirte 
ber Uinterleutnant feinen Vorſchlag. 
„Er verteibigt fein Federbett.“ 


Sie find noch nicht | fchauende Landhäuschen dicht neben- 


jondern feuern | 


ı neigten fih von einem Garten 


ı fer 


die | 
Io | 


Frieden. 
Sfisze don M. von Mühleniels. 
zn Heinen Thüringer Villenjiäbt- 
en ftanden zwei helle, freundlich aus 


einander. Die Gärten 
durch einen Drahtzaun 
getrennt. Die Zweige 


waren nur 
voneinander 
der Bäume 
zum 
andern und die Kletterroſen, die zu 
beiden Seiten des Drahtzauns blüh— 
ten, 
ſchmückten beide Gärten. 
das Gefühl, als ſeien dieſe beiden 
Häuſer Schweſtern; es war, als ob 
ſie von desſelben Bauherrn Hand ge— 


Man hatte 


ſchaffen ſein müßten. Man freute ſich 


der großen Harmonie, die von ihnen 
ausſtrömte. 


mehr an. Früher, als die beiden 
Männer, die gemeinſam das Grund— 
fück kauften, es unter ſich teilten und 
die Schweſterbauten errichten ließen, 


noch lebten, da war ein reger Verkehr 


zwiſchen den zwei glücklichen jungen 
Paaren, die ſich hier anſiedelten, ge— 
weien. Die Männer hatten gemein- 


fame Gefchäfte, und die zwei jungen | 


| Frauen liebten einander zärtlich. 


bei ihrer Rüdtehr | 


bemertten wir, 
daß das Feuer der Bahern ausſchließ— 


Sie ergänzten ſich in 
liebten ſich inniger, als Schweſtern 
ſich lieben können. Eine jede 
im Haus der andern wie im 


Allem; ſie 


eigenen 


Beſcheid. 


Das Schickſal ſelbſt ſchien ſie auch 
als Schweſtern anzuſehen, denn Jahr 
um Jahr verteilte es ſeine Gaben 
gleichmäßig in beiden Häuſern. Beide 
wurden Mütter; beide hatten ſie einen 
geſunden, dunkeläugigen Jungen und 
zwei Jahre ſpäter trug jede von ihnen 
das erſehnte Töchterchen im Arm. 

Dann kamen dunkle Zeiten. Frau 
Ernas Mann, der an einem ſchneerei— 
chen Wintermorgen zur Stadt gerit— 
ten war, wurde am Abend als Leiche 
nach Hauſe gebracht. Der furchtbare 
Schlag machie die Freundſchaft voch 


Arreſt, teilte ihm aber gleich⸗ 
laſſen? 


gründe beibringen ſollte, 


nie etwa 


verrankten ſich untereinander und 


mußte , Stabi e 
| finftio den, der fich zwifchen fie und 


tiefer, wärmer und inniger.Herr Mars 
tin ward Vormund von Erna fin» 
bern und verwaltete ihre Gefchäfte. 
Die beiden Frauen trennten fih kaum 
noch), und bie Knaben, die längjt zwei 
milde, pausbädige Schlingel geworden 
waren, hingen mit größter Zärtlichkeit 
aneinander. 

Das Trauerjahr ging für Frau 
Erna langfam zu Ende; da bejanı 
fi das Schidfal darauf, dak es nicht 
ganz gerecht geiwejen, marf den jun 
gen, lebensfroben Herrn Martin auf 
ein ſchweres, ſchmerzhaftes Kranken⸗ 
lager, von dem er fich nicht mehr er- 
heben Tollte. 

Die beiden Häufer blieben äußerlich 
hell und luftig; aber drin in den Räus 
men mohnte tiefes, tiefes Leid. 

Not und Sorgen blieben den jung 
beriwittiveten rauen erjpart. Die 
Männer hatten treu für fie gejorat. 
Aber das Leben begann fchwer und 
eintönig zu werben. Saben Tie zufam= 
men, jo fpraden fie von ihrem 
Schmerz. Die Lieder der einen was 


| ren verjtummt, und der früher fo rege 
| Geift der andern drehte jich nur 
die eine Fraae: 


um 


„Warum hat Gott das 


24 


geſchehen 


Die Kinder wurden größer. Die 


Knaben erhielten einen gemeinſchaft— 


lichen Lehrer, der ihnen die Anfangs— 
und dieſer 
Lehrer war es, der den beiden Frauen 


das Beſie, was ſie außer ihren Kin 


dern hatten, nahm: Die treue, 
Freundichaft zueinander. 

Sie hatten e8 beide jelbfi gewußt, 
dat Frau Ernaz Sohn ein  ftiller, 


aute 


| erniter, etwas ftreberhafter Junge war, 


und ebenfo hatten fie gewußt, daß 
dem Heinen Martin zuviel Phantafie, 
zubiel Fröhlichkeit mit auf den Weg 
gegeben worden war. Sie hatten aud) 
oft darüber gefprochen, hatten beraten, 
tie fie eg machen konnten, dab dem 
einen der fehlende Frohfinn, dem an- 
dern der mangelnde Ernft beigebracht 
werben hönne, und jede der beiden | 
Mitter hatte treulich gefucht, gerade 
auf den Sohn der andern erzieherifch 
einzumirfen. 

Bi8 diefer fremde Mann fich zivi- 
ſchen fie jtellte, biß diefer Mann, ver | 
jih mit feinen pädaaoaifchen Kennt: | 
niffen brüftete, das Gift in die See- 
(en der Frauen ao. 

Der ernite, ftreberhafte Junge war 
fein Fall; dem fagte er eine qute Zu- 
funft boraus; für den phantafiebegab- 
ten fab er fchwarz. 

Mochte er nun ein guter 
ſein oder nicht — ein guter, 
ſamer Menſch war er auf keinen Fall, 
denn Statt auszugleichen und zu ver— 
mitteln, zog er den einen an 
heran und würdigte den andern zum 
räudigen Schaf herab. 

Die Mutter des tugendhaften Jun 
gen ſah plötzlich voll Angſt auf den 
Spielgefährten mit dem allzuheitern 
Sinn. hr wurde bang. War 


— — — — — — — 


——— — — —— — — — — — — 


am Abend, jeder für ſich, zurückkehr⸗ J 
Pädagoge 
duſd⸗ 


tiefſtem Herzen geboren war — feine 
Feindfchaft, die notwendig und ba= 
rum richtig geiwefen wäre. Sonbern 
e3 war die Feinbfchaft, die durch bem 
Dritten in ihr Leben geichleudert war, 
und die nicht alles vernichten Tonnte, 
was einftmalen an auien Gefühlen im 
ihnen gelebt hatte. 

Wenn die ernftere Erna-an die einft 
fo fröhlichen Lieder ihrer Nachbarin 
dachte, tat ihr das Herz weh nor Ver- 
langen, fie noch einmal fingen zu b9- 
ren, und Frau Martin Tehnte Fi 
nad dem guten Rat und dem herzli- 
chen Troſi, den fie jo oft bei der guten 
Freundin gefunden hatte. 

Die Jugend nahm leiſe Abſchied 
bon ihnen; Frau Erna trug dad Haar 
glattgefcheitelt und ein harter Zug 
lag um ihren Mund. Frau Martin 
meinte viel und grübelte über ein ver— 
Iorene3 Leben nad). 

Eine jede von ihnen fehnte fich von 
Kahr zu Jahr heißer nach der andern; 
jeve*von beiden fagte fich: mwürbeft bu 
e8 iiber dich bringen und zu ihr Hin= 
iibergehen, jo würde fie dich mit tau- 
end Freuden empfangen. 

Aber ihr Eigenfinn, den fie Stolz 
nannten, hielt fie beide von einem 
guten, — — Weg zurück. 

Die Jahre flogen immer ſchneller 
dahin; aus den Knaben waren Jüng— 
linge geworden, und jeder von ihnen 
ging in ſeiner Weiſe einen guten, ge— 
raden Weg. Sie waren hochgewach— 
ſene, kräftige Menſchen, auf die die 
Mütter mit Stolz hinſehen durften. 
Sie waren beide liebenswürdige und 
gute Menſchen, aber ſie konnten den 
Weg zueinander nicht mehr finden. 
Der niedrige Drahtzaun, der die zwei 
Gärten voneinander trennte, ſchien 
zu einer hohen Mauer geworden zu 
ſein. 

Ein heißer Sommer war ins Land 
gezogen — der letzte ihrer Schulzeit. 
Noch ein kurzer Winter, dann waren 
ſie frei und traten ins Leben hinaus. 

Doch da kam jählings in der Welt 
eine plötzliche Wendung. Erſt ſchlug 
es wie leiſe plätſchernde Wellen an 
ihr Ohr, daß vom Krieg die Rede ſei— 
ſie laſen davon, aber ſie glaubten 
nicht daran; fie dachten nicht einmal 
darüber nad. 

Dann finger die Knaben an, auf 
zuhorchen. Das Ichien doch ernfi zu 
werden, Und fie liefen aus ihrer Eins 
Jamfeit heraus zur Stadt, um Näs 
res zu erfahren. 

Das Herz war ihnen voll, als fie 


ten. Irgend etwas 
einander hin — 
weich und 


drängte ſie zu— 
irgend etwas war 
gut in ihnen geworden. 


Jeder hätte mit tauſend Freuden dem 


ſich 


dens war zu ſtark geworden. 
ſehnſüchtigen Blick warf 


Mutter ins Haus. 
es 


nicht möglich, daß böſe Keime in der 
jungen Seele ſteckten, die ſich auf ihr 


Kind übertragen fonnten? 

Und die Mutter des 
Knaben blickte vol Mibtrauen auf den 
ehrgeizigen Jungen, der da3Ziel hatte, 
ihr Kind zu Boden zu brüden, um 
Jich jelbjt einen Höhenweg zu bahnen. 

Die Freundſchaft war aber zır echt 
und tief; fie ließ fich nicht im Auaen: 
blid erichüttern. Beide Frauen fit 
ten, aber beide beherrfchten Tich 
ließen den Pädagoaen drei Xahre ei: 
nes Amtes walten. 

Dann fam der fchlimme 
dem der Heine Martin tränenüber- 
ftrömt zur Mutter gelaufen fam. 
Freund und Lehrer waren über ihn 
en und Hatten ihm gejagt, daß 
s aus ihm werben fönne, und 
derFreund war plötzlich kalt und hoch— 
fahrend geworden ımd hatte mit dem 
Lehrer einen Blick getauscht, der dem 
iwarmberzigen, leicht erreabaren Jun— 
gen die Befinnung raubte. - Er hatte 
um fich gehauen — blind, wütend qe- 
gen Freund und Lehrer — und num 
fntete er bei der Mutter und flehte: 

„zaß mich fort von hier! ‘ch bitte 
dich, tu mich fort von hier!” 

Der fleine Martin war an jenem 
Tage in der Tat das räudige Schaf 
gewefen, das ließ fich nicht verleug— 


Zug, 


; nen, denn er hatte die Hand gegen ben 
In Wahrheit aingen die zwei Haus | 
einander aber jeit langem nicht? | 


Lehrer erhoben: — Diefe Tatfache 
hob fich dDrohend aeaen ihn auf: 


Die befümmerte Mutter tat, was 
ihr Junge fi erbeten hatte: fie 
trennte jich von ihm und brachte ihn 
in das Haus eines Geiitlichen in der 
Stadt, wo er die Schule befuchen 
ſollte. 


Sie riß ſich den Jungen vom Her— 


res, und zwar die Freundin. 
Auch die brachte ihren Sohn in eine 


an | 
| tin fchritt in tiefe Gedanfen berfunten 


andern die Hand gereicht, aber Die 
jahrelange Gewohnheit de Sichmei— 
Einen 
jeder nac 
dem Garten des andern und ging zur 
Und dann ward 
was noch wie banae Ahnung in 
der Luft aefchwebt hatte, zur furcht- 
baren und zugleich zur beraufchenden 


— 
DUB, 


; Wahrheit. 


fröhlichen | 


Deutihland rüftete gegen feine 
Feinde: Deutfchlands junge, mwehrfä- 
bigen Leute mußten fich zur Verfü 
aung Ttellen. 

Das Herz der beiden jungen Men= 
Ichen aus den hellen Nahhbarhäufern 


| mar zum lleberfließen voll. Ein hei- 


und ; ten n 
i mußten fie 


Ber Zaq laa hinter ihuen. Die Schu: 
ien hatten Noteramina gewährt; nun 
zur näditen Garnifon 


|; und ihre Dienste anbieten. 


Abend war es, und der junge Mar- 


durch den Vorgarten, der beide Häufer 
berband. Aus der Tür des Nebenhaus 
fe trat Erna® Sohn, fah den ehema- 


| ligen Freund, ftußte, wollte ind Haus 


| bon einer unfichtbaren Gemalt. 
i eben}o der andere. 


zurüd und ward geitoßen, gebränat 
Und 
Und ſiehen ſich 
plötzlich gegenüber, und ihre Hände 
umſchlingen ſich in feſtem Druck. 

Martin fragte ſtockend: „Wo mel— 
deſt du dich?“ und in zwei Minuten 
ſind ſie einig: ſie gehen morgen mit— 
ſammen zur Garniſon. 

Die Mütter haben an den Fenſtern 
ihrer Wohnſtuben geſeſſen und haben 
geſehen, was zwiſchen den jungen Leu— 
ten vorging. 


Heiß klopfte ihnen das Herz; Trä— 


nen traten in ihre Augen. 


das, | 
| tvas borangegangen fein mochte, hatte | 
\ hier feine Giltigteit. | 


ı &3 hat an ihre 


| zen — aber mit ihm noch etiva® anbe= | 


Gott — o Gott — fol das möglich 
fein? 

Und Frau Erna fteht mit zittern- 
den Sinien von ihrem YFenfterplaß auf. 
Züre geflopft. Da 
lehnt die Mutter des jungen Martin 
an der Wand, da® Tuch an den Aus 
gen und kann nicht reden. 

Zwei weiche Arme umfchlingen fie; 
Worte find nicht nötig. 


Sabre des Friedens find Hinge- 


| raufcht und fonnten den langen Krieg 


Stadt, denn beide Frauen haften in= | 


ihre Knaben gefiellt hatte. 
an gab e& fein Hinüber und Herüber 
mehr zmwijchen ven beiden Häufern. 
Die kleine Pforte im Zaun, die man 
bes leichteren Verfehr3 megen hatte 
anbringn laffen, blieb gefchloffen, und 
bald rantte fich der Efeu fo dicht da= 
rüber mweq, daß der einflige Zugang 
zwifchen den Nacdhbargärten pöllig in 
Vergelfenheit geriet. 

Laitend lag die aroke Bitterkeit 
auf dem blühenden Stüddhen Erde, 
auf dem die zmei hellen Häufer ftan= 
den. Die Feinbfchaft- war da, aber 
es war eine Yeinbichaft, die nicht aus 


Bo nun 


in ihren Herzen nicht enden. 

Nun erbebt die Welt im Krieg, und 
fie haben den Weq zum Frieden ge= 
funden. 

Hell und Iuftig liegen am nächſten 
Morgen die beiden Häufer im Son- 
nenfchein. Erna3 Sohn und der jun- 
ge Martin fchreiten Schulter an 
Schulter den großen Weg, den das 
Vaterland von ihnen fordert, dahin, 
und die blonden Mädchen plaubern 
miteinander. 

Die beiden Mütter jehen ihren 
Söhnen nad; die Hand der einen 
liegt in der der andern. 

Durch die Welt hallt der -Sriea. . 

An ihre Herzen aber ift ber —— 
gezogen, 





= wahrlich fein Grund fein, num 


Die Weltdaune. 


(Roman von CE. Zara.) 
. (1. Fortjegung.) 

= Ber See lag blau in der Tiefe; ein 
Dampfer, anzufehen wie ein Spiel- 
zeug, durchquerte ihn und zog einen 
weißen SKielftreifen Hinter fich Her. 
Sn Scharter Klarheit jtanden Di 
; berge. Aber nun erreichte bie 
uppe den Gipfel idealer Gliederun 
&b die majeltätifchen mweihen Ber: 

upter, die fie frönten. Schnee 

rei hoben fi Jungfrau, Mönd und 
2 Eiger au dem Himmel. Neben der 
 reeiten Gigerfpige ragte noch eine 
heiße Zade mie die Spihe einer 
Awerglapuze hervor: das YFinfteraar- 
bern. ; 

Der Kellner fam und brachte die 
Poſt, welches wichtige Ereignis des 
Aurlebens die Aufmerffamteit vor— 
übergehend von den Bergen abientte. 
* ‚Boftfienpel München!” fagte Freu 
ulia, einen Brief in Empfang neb- 
mend. 

„Münden — Ma —?" Ulla mar- 
ieie geſpannt. 
Alſo München 


tu 


iſt feſt“, ſprach 
Frau Julia befriedigt, den Brief ſin⸗ 
en laffend. „Für den ganzen Win⸗ 
ter — und fehr günftige Bedingungen 
— fies jelbit!“ 

Ma las. In ihr Geficht traf ein 
feubiger Schein. 
sch hätte Dresden 
prach rau Julia weiter, „Ioegen Set 
vielen Belannten, die ich dort habe.” 
 Belannte haft du bo glei 
überall, Ma!“ 

Frau Julia lachte, 

„Run, 


vorgezogen”, 


mich merfen ließeit.“ 

Ulla jchlang liebfojend den Arm 
um ihre Taille. 

„Warum fol ich’3 leugnen, Jul’as 

‚ma? Soll ich dich immer für mich 
fingen lajien, mo ich jelbit ein Talent 
Labe, das fi jo aut mit meinem 
Amt als Zofe und Amprefario verei- 
nigen läßt? Aber da ift ja noch ein 
Brief, Ma!” 

r „Richtin — von Thea! 
Moritz.“ 

Frau Yulia überflog Haftig den 
Drief. Cine lebhafte, offenbar freu» 
tige Röte erichien auf ihrem ſprechen⸗ 
den Antlit. Sie faltete den Brief zu- 
jammen und jtedte ihn in den lm- 
lag zurüd. Ym Gegenjag zu dem 
Ausdrud ihres Gefichts flang ihre 
Stimme etwa3 gemadht gleichgültig. 

„Denke dir, Thea fommt — heute 
noch.“ 

„zhea fommt? Hierher — nad) 
Veatenberg?“ fragte Ulla unmilltür- 
Gi halblaut und atemlos. 

„Warum denn nicht?“ Frau us 
lia3+Stimme flang ein mweniq uns 
fiher. „Ic verftehe dich nicht.“ 

„Du veritehit mich jehr wohl, Mas 
ma!“ fagte Ulla feit und leije. „Das 
bätteft du nicht tun dürfen!“ 

„Was hätte ich nicht tun -dürfen?” 
fragte Frau Julia gereizt. 

„hr fchreiben! Denn du haft ihr 
geichrieben, Ma, du haft fie gebeten, 
hierherzukommen!“ 

„Gewiß habe ich ihr geſchrieben, 
wie ich denn eben immer mit ihr in 
Korreſpondenz ſtehe! Gewiß habe 
ich ihr auch geſchrieben, daß wir die 
Abſicht hätten, nach Beatenberg zu 
gehen! Ich weiß nicht, was du willſt! 
Gehen wir nach oben?“ 

Frau Julia erhob ſich und ſchritt, 
liebenswürdig nach allen Seiten grü— 
zend, hinaus. 

„Ma”, jagte Ulla, als fie in ihren 
Simmern angefommen waren, mit 
ciitender Stimme. ihren Arm in den 
der Mutter legend, „joll denn die 
Duälerei mit Mar wieder anfon= 
gen?” 

„Welche Duälerei?” 

„Ma!“ 

„sch wiederhole: welche Quälerei?” 
rief Frau Yulia heftig. Dann zog 
fie, impulfio, wie e& ihre Art war, ih» 
ten Arm aus dem Ullas, ftellte fich 
vor fie hin und jah ihr mit zärtlihem 
Spott in die Augen. „Wenn ihr 
Geheimrifie vor eurer Mutter habt, 
tann tragt aud die Folgen, wenn jie 
onderd handelt, ala ihr mollt.“ 

„sch habe fein Geheimnis vor dir, 
Ma! Mar ift ja jo verfchlofien jeit 
— jeitdem — und jchon vorher —“ 

„Run alfo —“ 

„Aber jo etwa fühlt man dbod), 
Ma! Da Thea und Mar damals 
entfremdet waren, miffen wir doc 
Leide — after ehe wir bierherfamen, 
bat ih Mar mehrmals bei mir ver- 
cemwiflert, od au Thea nicht bier 
wäre. Sp auf Immegen — aber ih 
babe e3 dod) gemerft.“ 

„Mir hat er dergleichen jedenfalls 
nicht geäußert. Und menn wirklich 
zwwiihen Mar und Thea, nachdem fie 
die beiten Jugendfreunde waren, ir: 
gendeine Verfiimmung oder Entfrem- 
dung eingetreten ift — diefe Entfrem- 
dung bat mir damals, zu einer Zeit, 
al3 ung Thea? teilnahmävoller Ver: 
tehr von großem Trojt hätte fein kün- 
zen, genug Kummer und Berdruß be- 
reitet — wenn das alfo wirklich der 
al gemejen wäre, jo würde es Doch 

in 

Emigfeit den Verkehr mit Thea abzu- 

brecden. Mein Gott, Kleine Verjtim- 
mungen fommen häufiger bei Yreunb- 

Thaften zmifchen jungen Leuten vor.” 

„Du haft ganz beftimmte Pläne, 

Ma!“ 

„Soll ich leugnen, daß e3 bon jeher 

= Richt nur mein, jondern auch unjeres 

e Herzliden Papas größter Wunfcdh 
war, dab Mar und Thea ein Paar 


Aus St. 


8 würden? Golange ich feinen Grund 


= jebe, der dagegen |pricht, Habe-ich für 
"mid keine Urfache, dieien Wunfch zu 
" Kegraben! Dak Mar, no von Pa- 
pad Zod ber nervös und franf, ji 
vielleicht ük⸗ermäkige Sktrupel dar⸗ 


* J * 
DIE ; einen Uebergang zum Leben unter den 


vor allem freue ich mich 
darüber, daß du in München deine 
Malſtudien fortſetzen kannſt. Ich 
weiß, du entbehrſt ſie mehr, als du 


über macht, einen Menfchen getötet zu Ptes Jahres in fämtlichen Wintein uns! „Sie th wirklich wie eim fühewes fie fofort nad) meiner einfachen Mit: ! 
baben, und zum Bertehr mit Tieden“ ferer Erdenhälfte auf, fchreibt bald Reh,“ ſeote Ulla, ihre nadblidend, | 


„ gonntanpon, Umcago, Fonmup ven 


rg 
J 


Menſchen nicht mehr tauglich fein ous Kairo, bald aus Rom, bald aus „Ein pajienderer Name konnte gar 


will, da2 darf ich boch nicht unter» 
fügen!“ 
* ſollteſt ihm Zeit laſſen 

a — 

Ich bin vielmehr der Anſicht, je 
mehr wir ihn in ſeiner Menſchenſcheu 
beſtärken, je weniger dienen wir ihm. 
Er iſt doch hergekommen, um hier 


Menſchen zu finden. Und Thea — ich 
wiederhole, ſie zeigt unaufgefordert, 
nur auf die Mitteilung unſerer An— 
kunft in der Schweiz hin, ihren Be— 
ſuch an —“ 

Frau Julia, die ſo redend ihren 
Hut vor dem Spiegel auffeßte, wandte 
fh plöglih zu ihrer Tochter um. 

„der weißt du einen bejtimmten, 
einen ausreichenden Grund, ber e3 
Mar, und ich follte meinen damit auch 
ung, feiner Yamilie, verböte, mit 
hen zufammenzutreffen? Hat er ihr 
ettva einen SHeiratdantrag gemacht, 
ten fie zurüdgemiefen hätte — ober 
— oder fonft etiwad dergleichen?“ 

„Wo dentft du hin — das heißt 
— ich weiß nicht3 — aber dann wür— 
de doh Thea nicht bierberfommen.“ 

„Alſo! Würde Thea überhaupt je 
etwas Unfchidliches tun? Kannit du 
tir dad au nur vorftellen? Wogel» 
Strauß =» Politik ift nun einmal mei- 
se Sache niht! Lab Thea nur rubig 
tommen! Befler, die Angelegenheit 
tärt fi; in der einen oder anderen 
Meife, ald daß das Unausgelprodhene 
zwifchen zwei Menfchen liegen bleini.“ 

Sie z0g den Cdhleier übers Ge— 
ſicht. 

„Begleiteſt du mich zum Doktor? 
Thea mill mit dem PBierubrjduff 
fommen — tie wäre ed, wenn mir 
fie alle zufammen unten abbolten? 
Der Doktor und Margrit jchließen 
fih dem gewiß gern an. Gehen wir! 
Zu gleicher Zeit fönnen wir Mar 
TIhend Kommen mitteilen.“ 

Doktor Kofti erblidte feine Gäfte 
vom Erferzgimmer aus und eilte ihnen 
dureh den Vorgarten entgegen. Er 
erzählte, dab Mar bei feinen Büchern 
ım oberen Garten fige und Margrit 
ibm mit ihrer Bohnenichüffel Gejell- 
fchaft leifte.e Ulla wandte fih nach 
der erfien Begrüßung in ihrer ge- 
taufhliofen Art dorthin, während der 
Doktor und Frau Julia auf? Haus 
zu Ichritten. Er jah feine „teuerfte 
Sreundin“ prüfend an. 

„He nun?“ rief er, „Ein bißchen 
Ela? Ein bißchen verjtimmt? Nit 
guet a’ichlafe? — Da man mich nicht 
dazu aufzufordern jcheint; werde ich 
mir bon mir jelbit auß erJauben, 
rachher Ihren Hals zu unterfuchen!” 

Frau Julia Tachie. 

„Wenn mein Bublitum au fol 
Icharfes Auge für meine gottlob jel- 
tenen Kleinen Verftimmungen häite, 
würde eg mir auf der Bühne mand- 
mal fchleht ergehen! An den Hals 
fehen mögen Sie mir immerhin, beites 
Dottorchen! Aber vorab möchte ich 
Sie fragen, ob Sie Luft haben, uns 
heute nachmittag mit Margrit zum 
Geeufer zu begleiten. Wir erwarten 
mit dem PBierubhrichiff einen lieben 
Saft. Thea v. Brand — ih mei 
richt, ob Sie fhon von ihr hörten —“ 

„Aber a’wiß!”“ rief der Doktor ei» 
frig. „Alfred ſchrieb mehrfach von 
ihr —“ 

„sa, er liebte fie wie feine eigenen 
Kinder”, 

Der Doktor murmelte nachdenklich: 

„Si—si— ih erinnere mid — 
es jhien — da3 heißt —”, unficyer 
lab er Frau Julia an. 

„sh weiß, in mweldem Ginne er 
Shnen gejchrieben haben wird, Wir 
bofften beide eine Zeitlang zuperficht- 
Eh, daß fie au in Wirklichkeit un 
fere Tochter werden würde, indes“ 
— fie jeufzte — „ed hai nicht den 
Unſchein“. 

Sie waren im Hauſe angelangt und 
Frau Julia ließ ſich im Erker nie— 
der. Der Hausherr ſagte, ſich ihr 
gegenüberſetzend: 

„Nun, dergleichen ſoll man nie— 
mals zu erzwingen verſuchen —“ 

„Gewiß nicht — —, deshalb bleibt 
Thea aber doch mein beſonderer Lieb⸗ 
ling. Schon ihre Mutter war meine 
Herzensfreundin. Wie ich ein Frei— 
fräulein v. Reitz und meine Couſine, 
bat ſie mir bei den Kämpfen, die ich 
mit meiner Familie beſtehen mußte, 
um meine Verbindung mit Fred 
durchzuſetzen, getreulich beigeſtanden. 
Später heiratete ſie den Rittmeiſter v. 
Brand, einen Prachtmenſchen. Er er— 
reichte den Generalsgrad, ſtarb aber 
leider im gleichen Jahre mit ſeiner 
Frau, ſo daß die arme Thea, ihr ein— 
ziges Kind, mit fünfzehn Jahren 
Waiſe war. Fred und ich waren be— 
müht, ihr das Elternhaus ſo viel wie 
raöglich zu erſetzen. Ihr Onkel und 
Vormund iſt der Graf Kolb v. De— 
gen. der bekannte Forſchungsreiſende 
und Altertumsforſcher, mit dem mein 
Mann daher allerlei Berührungs— 
punkte hatte. Einer der eigenartig» 
ften Köpfe, die ich kenne. Er brachte 
fein Mündel zunädft in ein Jnititut; 
dann nahm er fie in jein Haus — er 
ift Junggejelle — und führte fie in 
bie Gefellichaft ein. Da er aber zirei 
Drittel des Jahres auf Reifen ift, Tebt 
Thea jeit einiger Zeit mit ihrer Cou- 
jine, der Baronin Korff, zufammen. 
Seit einigen Jahren ift fie Witte, 
ein originelle® und bumorbolles Ge- 
ichöpf. Sie und Then jcheinen Sich 
ausgezeichnet zu verftehen. Bon Then 
fage ich Xhnen nichts, lieber Freund. 
Sie follen fie jelbft fehen — und —“ 

„— und bewundern, ich weiß. Al—⸗ 
fred fohrieb ftets in den höchiten Tö- 
nen der Bewunderung über fie. cd 
bin alfo begierig auf die Belannt- 
Ichaft. Fräulein v, Brand fommt au? 
Deutichland hierher?“ 

„Nein, aus Et. Mori. Der Ver: 
{ehr mit ihrem Ontel hat anfcheinend 
die Luft am Reifen in ihr gemwedt. 
Mährend er die dunfelften Erbteile 
purchforicht. Hält fie ib die Hälfte 
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‚ Eıhottland, bald aus Kopenhagen, 
he fie überall Eintritt in den eriten 
„Kreifen hat. Bejonbers die Schweiz 
‚nd Tirol fucht fie auf, ift paffiomıer- 


ercht für fie gefunden werden.“ 


Mer ftügte den Kopf in die Hand.. 


Er freu) Teile und verfonnen: 
„Se ii; die Natur jelbfi, So jelbft: 


"te Bergfteigerin und: hat unzählige ; vritantlıch und jo abfihtälos wie die 


Male den Montblanc bezmwungen. 

Sie müflen wilfen, Thzsa ift reich, 
ı fehr reich, dabei eine Schönheit, wie 
ic) deren feine zweite kenne — ic 
babe Künfilerbliid dafür. red 
pflegte von ihr zu jagen, daß ficdh hier 
einmal der aligemeine Gejhmad — 
denn fie ift unbeftrittien die Schönfte, 
tie Königin, wo fie fi auch zeigt — 
mit dem feinigen treffe. Was fonft 
längft nicht immer der Fell war. Für 
ihn hatten die, die man gemeinhin 
ala „Ihöne Menjchen“ bezeichnet, et- 
was Leblojes und Flaches. Er ſagte 
dann: nur ihre Linie, nicht ihr Aus— 
druck deche ſich mit dem deal. Wei 
Thea fallen ausnahmsweiſe Linie 
und Ausdruck zuſammen. Sie können 
ſich denken, lieber Freund, wie dieſes 
Mädchen verwöhnt und umworben iſt 
— und wenn ich dann ihre rührende 
Anhänglichteit an unſere Familie, 
ihre ſtets ſich gleichbleibende Herzlich— 
leit und Güte bedenle —“ 

Frau Julia ſchwieg, aus dem Fen— 
ſter ſchauend. Dann wandte ſie ſich 
mit ſchnelem Entſchluß und ſah dem 
Doktor gerade in die Augen. 

Ich will Ihnen nichts verſchweigen, 
lieber Feeund. gerade das Verhältnis 
zwiſchen Max und Thea macht mir 
den größten Kummer von allem. 
Fred iſt mit der feſten und frohen 
Ueberzeugung aus der Welt geſchie— 
den, daß ſie füreinander beſtimmt 
waren — und nun iſt eine ſo ſchwere 
Entfremdung zwiſchen beiden einge— 
treten, daß Thea ſeit Jahren unſer 
Haus nicht betreten hat. Und jest, 
wo jie dur ihr Kommen den Ent 
Ihluß fund gibt, zu vergejjen fürchte 
ih, dab War in feiner untegreifli- 
hen GStarrbeit einen Strih dadurch 
machen fönnte. Obnehin leidet er feit 
der Feftunzshaft an einer franthaf- 
ten Menſchenſcheu und bat mie ich 
von Ulla erfahre, yich, ehe wir nach 
Beatenberg fuhren, mehrm .lö verge: 
miilert, ob auch Thea nicht Hier jei.“ 

Der Doktor, er aufmerkjam zuge: 
hört hatte, ftieß einen leifen Pfiff 
durch die Zähne bervor. 

„So, fo?“ madte er fopfnidend 
und das Finn in die Hand legend. 
„Eine Entfremdung —? Gollte da 
nicht — vielleicht — der Schlüfjel zu 
dem Duell liegen, beite Freundin?“ 

Frau Julia mehrte lebhaft ab. 

„Ach nein, liebes Doktoren, das 
it wohl jo gut wie ausgeichlofjen. 
‘ene Entfremdung datiert jchon feit 
dem Jahre, in dem Fred ftarb, Das 
Duell war erjt zwei Nahre fpäter. 
Heren dv. Plodhs Namen habe ich übris 
gens in unſrer klatſchfreudigen Geſell— 
ſchaft nie mit dem Theas zuſammen 
nennen hören. Sie iannten fich mohl 
nur flüchtig. Und wenn wirklich Max 
in irgendeiner Weiſe Theas Ehre zu 
verteidigen qrhabt Yütte — mas märe 
uns gegenüber jo jorafältig dabeır zu 
verheimlichen gewejen? Nein, nein, er 
und der arme Ploch jollen jhon aus 
der Studentenzeit her einde gemejen 
fein, und ich denfe mir, eö fpielt da 
irgendeine Studeniengefhichte mit, 
die fein anderer erfahren fol — —“ 

Während Frau Julia fo ihrem 
Freunde da3 Herz ausjchüttete, hatte 
Ula da3 Haus von der Geite um: 
Ichritten und den „oberen Garten“ be: 
treten. Sie ſtand überraſche und ent— 
zückt. 

Der obere Garten zog ſich hinter 
dem Hauſe den Beig hinauf. Auch 
hier war der Doktor ſeiner Liebha— 
berei treu geblieben: in ſeiner weißen 
Roſenwirrnis war der obere Garten 
die Fortſetzung des untecen, aber aus 
mehr als einem Grunde ihm an ma— 
leriſcher Anordnung und zauberhaf— 
ter Wirkung überlegen. 

Zwiſchen ihm und dem Hauſe war 
ein Abgrund, allem Anſchein nach 
hergeſtellt, um die unteren Fenſter 
der Wirtſchaftsräume freizulegen. 
Ein Mäuerchen war gegen den Gar— 
ten gebaut. Zu ihm führte von der 
Haustür aus ein Hängerbrückchen, mit 
weißen Schlingroſen luſtig überrankt. 
Der Garten war grün und weiß, 
grüner Raſen und weiße Roſenbeete. 
Alles überdacht von herrlichen, breit— 
kronigen Ahornbäumen und Ulmen. 
Zur Linken ſtand unter drei ſchlan 
ten, mwerhfiämmigen, feinblättr.gen 
Birken eıne arüne Bant. 

Nachdem Ulla ih jattgefhaut Hat» 
‘e, Ichmweifter. ihre Augen juchend nad) 
Mar und Margrit umber. Sie ent- 
dedte Ihlichiih Margrits helles Kleid 
ır der Raute, die fich im der oberen 
:echten Ede des Gartens befand. Gie 
seitend garı aus urwüchfitg wuchern- 
den weißen Schlingrojen, jo über: 
ceih mwuchernd, daß nicht zu erfen- 
nen war, woran fie fich hielten. 

Ulla wenderte langjam ben gebo- 
genen Gar:enweg binauf, n der 
Zaube ivwar ein von bequemen meihen 
Rohrſeſſeln umgebener weißlackierter 
Tiſch Hier ſaß Max vor einem Bu— 
che; ihm gegenüber am Eingang 
Nargrit. Sie hielt den Blick auf die 
Schlüſſel in. ihrem Schoße gerichtet. 
Der Hund lag zu ihren Füßen ind 
ſchien zu ſchlafen. Bei Ullas Annäh— 
sung hob er träge den Kopf und ließ 
in ſogleich beruhigt wieder ſinken. 

Kaum erblickte Margrit die Kom— 
nende, ai3 fie aufiprang und nad 
einigen Worten ber Begrühung Mie- 
ne machte, tortzueilen. 


| „Wollen Sıe und denn verlaffen?“ 


ragte lLilla freundlich, obwohl inner: 
:h erleichtert, mit Mar allein ‚u 
sein. „Hörientlich bin ich e8 nicht, die 
Cie vertinidGt.” 


Margrit deutete auf ihre gefüllte ! überzeugt, 


Natur. En beilend in ihrer Abfichts- 
sſigleit nd Ruhe. Ja, für mich mehr 
ald die Matur. Die Berge bedrängen 
mich der ftrahlende See tut mir för» 
perlich meh, die Nebelfegen erjchreden 
mid. Sie ift der einzige ARubepuntt 
de. vergangenen Jahre. Die einzıge, 
die nicy* tragt und doch verfteht. Die 
einzier, die mid teilnahmsvoll und 
doch mıcht mitleidig anjchaut, die ein» 
zige, die no) unberührt von Schuld 
unc Söhne ift.“ 

„Dr Lifi krank, Mar,“ fagte Ulla 
fanft. „Aber du wirft gefunden —” 

‚Sy tin frant, ja. Hoffentlich 
frart. Denn font. wäre ich ein jchlap: 
pe: Heipling. Geſunden! Vielleicht 
wäre ?e :röglicy; daß ich in Dem Frie— 
den drr’ies Haufes und diejed Gar: 
tens arjund würde — du unten im 
Sotel, ım dem lärmenden Amerjenge: 
zümmel, in dem jinnlojen, fünjtlich 
jih Feipjt betaubenden Schwagen und 
vachen und Fragen und Heucheln, da 
unte werd' ich's niemals!“ 

„So bleib' hier oben, Uiax! Doktor 
Joſti hat dich herzlich genug einge— 
Inden. Und uns — auf ıns jolljt du 
tere Midjicht nehmen. Denn viel: 
leicht vielleicht ift dies die beite 
Lörung — — Mar, id — ıdı wollte 
dir müseilen — — Thea fommt nach 
Beatsnierg, heute noch.“ 

ss mar heraus, Gie atmete tief 
auf, 

Fr zudte bei dem Namen; aber a 
uhr nicht auf, wie fie erwartet hatte. 
Sie ‘ah nur, wie ftrichweife eine jän- 
Plafie über jein Geficyt zog, wie er 
die „ähne aufeinander preite, daß die 
Barınirnchhen herauätraten, 

„Ben id’ mir nicht dachte!“ 
fireß er zwifigen den Zähnen hervor. 
„Wenn ich’3 mir nicht dachte! Warum 
lieh io mich befchwagen, hHierherzu> 
fommene Fein eingefäbelt, ob, fein 
einoefätelt!“ 

„Dar. — menn du wirflid etwas 
mit Ihen gehabt Halt, was Dich 
zwingt, nicht mehr mit ihr zufaımen: 
zutreffen, dann braudjt du unjrer 
Mutter dies nur flar und ruhig zu 
faoen. Nur die Tatjache, ohne Angabe 
vor Gründen. Sie wird dann ver: 
meiden. euch zufammenzuführen, Jh 
in tät’8 ja vielleicht ohnehin 
nicgt — aber Mama ijt nun einmal 
anders, laß ihrer Natur ihr Recht. 
Ste leiwet unter deiner Verfchloffen> 
heit — 

Er EKörte gar nicht auf fie. Mit 
flimmernden Augen ftarrte er in bie 
Noſenwirrnis. Plötzlich ſprang er auf 

„Meine eigene Mutter heit mich 
genn, Boden unter den Füßen zu 
fühlen — iwenigftens zu ahnen, daf 
eö fo etwas gibt!“ jagte er halblaut 
und ih überftürzend „Wenn — 
Fräulein dv. Brand müßte, dab ich 
mit eut bier bin, würde fie —“ 

„sch glaube beftimmt, daß fie e3 
weid, Mar!“ 

Er Narrte fie an, mit einem grüb- 
leciſchen. gequälten Ausdrud. 

„Es iſt — unmöglich — jeden— 
falle — tann ich —“ Er raffte die 
Bücher zuſammen und ſchichtete ſie 
mit zitternden Händen auf den Tiſch. 
Offenbar wußte er gar nicht, was 
er tat. „Ich packe meine Koffer. Jetzt 
gleich. Und gehe!“ 

Trotz Ullas Einſpruch eilte er den 
Garten hinunter und auf die Stra— 
hße, ohne das Haus noch wieder zu 
betreten. 

Ulle ſtand überlegend. In ihrer 
Sorge um den Bruder miſchte ſich ein 
leiſer Groll gegen die Mutter, die doch 
ihr Abgott war. Es iſt am beſten, 
wenn er geht! war das Reſultat ihrer 
Ueberlegungen 

Haſtig ging ſie ins Haus und traf 
Frau Julia im Begriff, ſich von dem 
Doktor zu »erabſchieden. 

„Wo iſt Max?“ fragte ſie ſofort 
mit einem Blick in Ullas Geſicht. 

„Max iſt ſchon fort!“ 

„Ohne ſich zu verabſchieden?“ 

„Verabichieden? Hier wird nicht 
verabjciebdet!” rief der Dottor. „Hier 
lommt und geht man nad Belieben 
und tut, alö wenn man zu Haufe 
wäre! XLiebfte Freundin, das bringt 
mich auf etwas, ıdas' ich “ihnen nod) 
jagen wollte! Ma; ließ :inige Worte 
fallen, alö babe er bier oben mehr 
Ruhe und Sammlung, mehr Ürho- 
lung mit einem Wort, alö unten im 
Hotel, Sellte er Ihnen diefen Wunfch 
äußern, dann bitte, legen Gie ihm 
nichts in den Weg. Lafien Sie ihn 
zu uns berauffommen! ‘ch glaube, er 
ift doch fränter, al3 wir denten. Des- 
halb jind wir doch täglich beifammen.“ 

„sa, ja, ich babe nichts dagegen 
einzuwenden. Gie find, wie immer, 
ber Beite und Klügfte!” Frau Aulia 
war ein wenig abmwejend. Sie tradı: 
tete, mit Ulla ins Freie zu fommen. 

„Alfo, was ift’3 mit Mar?“ fragte 
fie, al& fie auf der Dorfftraße waren. 

„Er ift im Hotel, um feine Koffer 
zu paden — er will fort, ehe Then 
fommt!” 

Ueber Frau Julias Geſicht jagte 
die Röte der Ungeduld und Erreg— 
ung. 

„Aber warum denn nur? Was hat 
er mit ihr?“ 

Ulla zudte mit den Adhjeln. 


„Sch weiß nichts, Mama; ich fühle 
nur, daß e3 ihm furdtbar ift, mit 
ihr zufammenzutommen.“ 

„Mein Gott, warn Toll venn biefe 
Geheimnisfrämerei aufhören?“ Frau 
Sulia zupfte nervös an den Spiben 
berum, die über ihre volle meibe 
Hand fielen. „Sch bin nad) wie vor 
daß das Ganze eine 


semüfefhünel und erklärte haftig, | franthaftı dee von Mar ift. Thea 
daß fie ohnehin im Haufe zu tum , fühlt jedenfalls nicht dergleichen fonft 
babe Barry erhob fi, jüttelte un> | würde fie doch nicht kommen, Denn 


hilig die Mähne und trottete ge- 
mäcdlic hinter ihr be 


Ir® i re 
ri Era a 
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” 


ich verfichere bir, Ulla, direft eingela- 
dem habe ich fie nicht. Nielmskr fhrieh 


m zeucuur wa 


teilung, wir gingen nach Beatenberg, 
daß fie Hierhertäme — 'h mar heute 
morgen fogar erftaunt, daß der Brief 
fie überhaupt fchon erreicht hatte.“ 

„Schriebft du, daß Mar uns be- 
gleiten mürbe?“ 

„Seriß, ich erwähnte da3 aus: 
drüdlih. Ych bin überzeugt, daß fie 
diefe Kinderei längjt vergelfen hat!“ 
Sie bejchleunigte ihre Schritte, „Ich 
werde mit Mar reden —" 

„Quäle ihn nit, Ma! Zah ihm 
Zeit, er ift frant —“ 

„Gerade deshalb,“ murmelte Frau 
Julia, 

Stumm legten fie den left des 
Weges zurüd, Das Hotel, ein mobers 
rer PBrachtbau mit vielen blumenbe» 
rankten, nach der Ausſichtsſeite zuge—⸗ 
wendeten Veranden undvLoggien, deren 
gelbweiße Markiſen zum Schutze vor 
den Sonnenſtrahlen halb herunterge— 
laſſen waren, lag auf einer kleinen 
Anhöhe. Sie ſchritten eilig den mit 
Lorbeerkübeln eingefaßten Aufgang 
hinauf, durch die Vorhalle, in der 
helle Kocbmöbdel zum Verweilen ein⸗ 
luden, und die teppichbelegte weiße 
Warmozıreppe Hinan. 

Indes Ulla in ihrem Zimmer oer: 
Ihmwand. flopfte Ssrau Juliu an War’ 
Simmertür. 

„SH bin’, Mar. Darf ich herein: 
tommen?” 

„Bitte!“ Hang e3 gepreßt. 

Yrau Aulia trat ein. Ynftalten 
zum Sofferpaden hatte er jedenfalls 
noch nicht gemacht, wie fie mit einen 
Blid befriedigt feitfteltee Er haite 
offenbar am yenjter geftanden und 
fam nun der Mutter entgegen, um 
fie zum Siben aufzufordern 

Frau Julia nahm auf einem der 
neben dem runden Sofatildy ftehenden 
geblümten Geffel Play und ergriff 
fpielend ein auf dem Tijch liegendes 
Papiermeſſer. 

„Ulla hat dir, wie ſie mir ſagte, 
ſchon mitgeteilt, daß Thea die Abſicht 
hat, hierherzukommen. Wie ich höre, 
iſt es' dir augenſcheinlich aus irgend— 
einem mir unbetannten Grunde uns 
angenehm, mit ihr zufammenzutom: 
men,“ 

Mar, der aufreht in ihrer Nähe 
ftand, machte eine Kleine Bewegung, 
bezwang fi) und fchwien. 

„sh frage nicht, aus melchem 
Grunde,“ fuhr Frau Julia fort, „Ich 
jehe ein: Vertrauen läßt fich nicht er= 
zwingen. Ich weiß auch und habe 
Verftändnis dafür, daß im Verkehr 
zwiichen zwei jungen Leuten Ber- 
bältniffe eintreten fünnen, die fi 
feinem Dritten wiedergeben laffen, 
und die doch jedes weitere Zujammen- 
treffen ausfchließen.“ 

Sie machte eine Paufe. Mar af; 
fie mit finjterer Erwartung an. 

„Ein foiher Zuftand fann hier 
nicht vorliegen,” fuhr Frau Julia 
mit erbobener Stimme fort. „Aus 
einem Grunde: dem, daß Thea ohne 
direfte Einladung meinerfeit3" — fie 
betonte ſcharf Ddiefe Worte — „mir 
auf die Mitteilung hin, daß wir in 
Beatenberg ſeien, hierherkommt, ob— 
wohl ſie weiß, daß du uns begleiteſt. 
Davon brauchen wir ja gar nicht 


weiter zu ſprechen: Wer Thea kennt, 


weiß, daß ſie niemals etwas Unſchick— 
liches tun würde — oder möchteſt du 
das Gegenteil behaupten?“ 

Max machte wieder ſchweigend eine 
jähzuckende Bewegung. Aber diesmal 
ſchenkte ſie ihm die Antwort nicht. 


Sie wartete, Widermillig fagte er mit | 


etivad heiferer Stimme: 

„sh meiß nicht, wozu Dieje Be— 
trachtungen nüten follen. Für uns 
handelt es fich doch wohl darum, mie 
ih — mir ift ed eben —” er brad 
nun doch aus: „— ich fann nicht mit 
Thea zufammentommen! Frage mich 
nicht, quäle mich nicht, ich fann es 
einfach nicht! Und deshalb muß ich 
neben.” 

„So? Du fannit. nicht? Du, der 
Tann, fannft nicht, was Thea kann? 
Demnad liegt diefe Abneigung ober, 
mie ich e3 nennen joll — berubige 
dich, ich mill es nicht wiffen, ich ver=- 
zichte darauf, mich in dein Vertrauen 
zu drängen! Demnad liegt dieje Ub- 
neigung nur „auf deiner Seite! Be— 
traten wir von Diefem Geficht- 
puntte au& den Fall, betrachten mir 
ihn ruhig und leidenfcaftslos, Mar! 
Gefegt, du verließeit heute Beaten- 
berg in Diefer auffallenden, direft 
fluchtähnlichen Weiſe — denkſt du, 
daß es möglich wäre, Thea den 
Grund zu verſchleiern, ſelbſt wenn 
wir uns alle Mühe darum gäben? 
Sire weiß, du biſt mit uns zu deiner 
Erholung gekommen, nichts Drin— 
gendes ruft dich ab Aus Doktor Jo— 
ſtis und andrer Aeußerungen ent— 
nimmt ſie, daß du die Abſicht hat— 
teſt, zu bleiben, und doch heute plötz— 
lich abreiſteſt. Läßt das dein Stolz 
zu? Würde Thea nicht ohne weiteres 
durchſchauen, daß ihr Kommen deine 
Flucht verurſacht? Müßte ſie nicht 
müßte nicht gerade die feinfühlige 
Thea unter diefem Gedanken leiden?“ 

Frau Aulia hatte ihre Starten gut 
gemifcht. Auf feinem Untlig_medhlel- 
ten Röte und Bläfle Er hielt die 
Lippen aufeinandergepreßt. 

Ich bitte dich, Miar, liberlege reif: 
lich, ehe du voreilin im erften Jmpuls 
etwas unternimmi Wenn e3 dir an- 
genehmer ift, fannı. du ja heute noch 
zu Doktor Yıfti ind Chalet ziehen 
Dort Haft du mehr Ruhe und braudhit 
nicht immer mit uns zufammen zu 
fein. Dottor Xofti wäre ed eine 
fsreude, und dir würde e3 die Gitua- 
tion erleichtern. Und noch eins, 
Mar —" 

Sie ftand auf und tral dicht vor 
ihn bin, verfuchend, feine Hand zu 
ergreifen, die jchlaff herunterbing. 

„Du meiht, ich liebe e3 fonft nicht, 
03 Gedächtnis unfres lieben Papas, 
das ich ja ohne dad ununterbrochen 
im SHerzen trage, mit rührlamen 
BD. rten berborzurufen. Uber ich müd- 
te dich doch-daran erinnern, daß bei 
all Meichheit fein Grundfag mar, 
die Nina in WMuns au Fallen fabt 


E Drud nicht zurid; aber mit dem 
| 


fie zu fliehen, E83 mürde fich auf die f Se aäher man der Station Bea» 


Dauer ohne direkte Auffälligteit ja | tenbucht kam, je mächtiger ber fpre 
doch nicht für dich vermeiden laffen, ! Riefe am gegenüberliegenden Ufer, je 
mit Thea aufammenzutommen; es fer | deutlicher dort die anmutige Bucht 


denn, daß wir alle mit ihr brächen 


von Spiez heraustrat, deftr mehr irr= 


wozu doc; bi3 jebt alles andre als | ten Rugenbergs Augen in raſender 


‚ Gründe vorliegen. Bor allem, mo fie 


jelbft offenbar neue Annährung fucht. 
Zritt ihr darum feit und unbefangen 
gegenüber. wie fie doch augenichein- 
Ih au die Abfiht hat, zu un. 
Olaube mir, eine Gefundung liegt 
für did nur in dem Bezwingen und 
Ueberwinden deiner felbit.” 

Sie drüdte feine Hand und fah 
ihm liebevell in die Augen. Er zab 


halbabwejenden Blid, ver fie traf, 
war fte nid,t unzufrieden. &3 lag da: 
rin eine grübelnde Frage, ein 
Schmanten und Glühen, da3 fie nicht 
ganz verjiand, das ihr aber vor allem 
die Gemißheit gab: er würde bleiben 

„Es iſt Zeit, zu ZTifch zu gehen, 
ſagte fie zurüdtretend in leichtem ver: 
andertem Ton. „Ih muß noh Toi- 
lette machen — wir mollen doch in 
Zutunft vermeiden, juv jpät mie ge: 
jiern zu fommen. Das Geflügel tam 
mir gejtern entjchieden aufgewarmt 
und zujammengefucht vor.“ 

x * * 

„Nach Merlingen“ ſtand zu leſen, 
wo der Weg von der Beatenberger 
Dorfſtraße, „Höhenpromenade“ ge: 
nannt, zum Seeufer abwärts führte. 
ı Der Lleinen Gejellichaft, die ihn am 
Nachmittage einjchlug, um den erwar: 
teten Gajt abzuholen, hätte fein Uns 
eingeweihter angemerkt, welche Kämp: 
fe diefem Wbholen vorausgegangen 
waren. 

Vorauf fohritt, lebhaft plaudernd, 
an der Geite Doktor Xoltis Frau 
Sulia. Shr Geficht trug mieder feinen 
gewohnten Eindrud. Ste war zufrie- 

den mit fi) darüber, daß je Die 
Dinge, die ihren Händen za entgleiten 
drohten, wieder nach ihrem Willen ge: 
lenkt hatte. 

Ulla jtellte mit lächelnder Selbitiro- 

nie bei jich feit, daß fie „wieder ein- 
mal“ das fünfte Rud am Wagen zu 
fein fcheine. E3 tam ihr jo vor, als 
0b War ich mit einer frampfhaften 
Befliffenheit an Margrits Seite hielt. 
Sie ahnte, nad) dem, was er am 
| Morgen über Margrit gejagt hatte, 
daß er fie al3 eine Urt Scyugmwall 
‚bor anrüdenden feindlihen Mächten 
betrachtete. 

Ulla beobachtete ihn mit heimlicher 
Sorge. Das plößlihe Sichbeugen un 
| ter den Willen der Mutter nach ber 
' Szene im Garten ded Doktor fam 

ihr auffällig vor. Sie fannte ihres 

Bruder3 Geficht zu genau, um nicht 
zu fehen, wie übermenjchlide Mühe 

er fi gab, um ruhig zu erfcheinen. 

Das Herz zog fi ihr zufammen beim 

Anblit der unruhig fladernden Aus 

gen und bes frampfhaft verzerrten 

Mundes. 

Der Weg führte erfimunter der 
Drahtfeilbahn her, dann ziemlich jteil 
abwärts. Bald, nachdem wieder Die 
Drahtfeilbahn, diesmal über dem 
QIunnel, durchquert worden war, ums 
| fing fie fchattiger Wald, dur) den 
| der Weg fich in Gerpentinenwindun- 

gen abwärt3 fchlängelie. Nach einer 
' Meile öffnete fi) das Duntel; man 
ftand in einer Lichtung vor einem 
Brüdhen, das abermals über die 
Bahn führte. In ftrahlenter duntler 
Bläue blitzte plößlih der See durd) 
ı die Bäume, 

„Der See! Wie nah mie blagı! 
Wie wunderbar blau!” rief Ulla aus. 
„Und wie dicht vor ung die mächtige 
ı Riefenpyramide. Und da Tchimmert 
| ia ion die Station — ich hätte nie 
i gedacht, daß man fo fchnell unten 
wäre!“ 

Der Doktor trat lachend zu ihr. 

„Unten? Alfo das Eluge Fräulein 
Ulla läßt fih auch täufchen? Wir 

find -jegt genau auf der Hälfte de3 
Weges angelangt und alfo nach »inige 
hundert Meterlängen über dem Gee.“ 

„Richt möglich!“ 

„Und doc wahr! Kommen Sie mit 
mir auf die Brüde — fehen Sie, Ba 
turz über ihr ift die Mitte der Draht: 
feilbahn und die Begegnungsitelle der 
beiden Wagen.“ 

Ulla blieb jegt im Gefpräch mit 
bem fleinen Herrn an der Eeite ihrer 
Mutter. 

Mar und Margrit folaten; ihre 
Unterhaltung murde immer einjilbi- 
ger. Margrit fand dabei nichts Auf— 
fallenves, Sie mar gemohnt, ihren 
Gedanfen nachzuhängen, und von 
plauderfamen Menjhen nicht aus 
ihrer Zurüdbaltung herauszubringen. 

Ein Jahrzehnt hindurch Hatte fie 
eine liebevoll gepflegte Erinnerung an 
die Tyerienzeit bewahrt, die Mar bei 
ihnen zugebracht hatte, Den übermü- 
tigen, zu Hundert tollen Streichen 
aufgelegten Stnaben mit den ftrahlen: 
den Blauauaeı, die im nächſten Au— 
genblick wieder in liebebollſter Weich— 
heit und Gemütstiefe ſchimmern konn— 
ten, hatte ſie nie vergeſſen. Deshalb 
war ſie auch bei ſeiner Ankunft am 
Tage oorher ſo faſſungslos und er— 
ſchrocken geweſen. Die Qual und 
Starrheit ſeines Innern, der Druck, 
der auf ihm laſtete ſtand für ſie we— 
nigſtens ſofort erlennbar auf ſeinem 
Geſicht geſchrieben. Dieſe Veränder— 
ung fiel ihr mehr auf als die des 
ſchlanken friſchen Knahen zum hoch— 
gewachſenen Mann, der den kleinen 
braunen Bart auf der Lippe .rug 
auf er Wange die Menfurzeichen 
I toller Studentenjahre und ala befon- 
ders hervortretendes Charakteriſtikum 
das maſſive, energiſch hervortretende 
Kinn. 

Sie fühlte ſich ohne weiteres zu 
ihm hiagezogen durch die Theilnahme 
die er bei ihr erweckte, ohne aß ſich 

dem die geringſte Neugierde miſchte, 
den Grund dieſer Trauer zu erfab— 
ren. Wenn ſie mit ihrer ſtillen Ge— 
genwart, mit einem ſanften, einfa— 

chen Wort hier und da, mit einem 
liebevollen Drud der Hand einen 


Menihen tröfeen konnte, war fie in 
Ihram (Glomamt 


Unruhe über daS alles hin, oyne ed 
doch zu jehen. 

„Sie fommt!” dachte er, immer 
wieder nur das eine: „Sie fommt! 
Warum? Wozu? Wozu? Um der 
Meinen willen? Alfo yomödis fpies 
fen! Dder — will fie mir zeigen, daß 
fie — großmütig verziehen Hai?!“ 
Er lachte bitter auf, jo daß Margrit 
ihn entfegt anfah. Er meriie es nicht 
einmal, feine Bulfe flogen. „Danten 
joll fie mir — oder — tat ich's nicht 
darum? Tat ih’3 um — oh, >»3 it 
zum Verrücktwerden —“ 

Er preßte die Hand an die Stirn. 
Da Jah er „Rehchens" Augen auf fich 
gerichtet, voll tiefer Angft und Teils 
nahme. Gewaltjam zwang er fi) zu 
außerer Ruhe. 

„Und hat fie nicht recht?* jagten 
die Gedanken weiter. „Das Gefcgehe- 
ne. gejhehen, das Vergangene vergar- 
gen fein laffen — iſt e8 nicht das 
einzige? Schon um der andern willen, 
die an allem unjchuldig find! Und 
doch, wie ijt e8 ihr möglih? Warum 
tommt fie — mozu — mozu?!“ 

Die Landebrüde war erreicht. Weit 
dehnte fi) der Se in intenfiver 
Dläue, dir nur dicht am Ufer in hel= 
les Graugrün fchattierte, Die Wellen 
flatiehten gegen die Landebrüde und 
die hinausgevauten Holzpfoften. Klei- 
ne Boote fchaufelten am Ufer. Das 
ganze Lild wurde beherrfcht durch die 
breit aufgebaute, in ſcharfer Spitze 
auslaufende Riefenpyramide am ges 
genjeitigen Ufer. In dunfelvioletter 
‚Färbung trat fie aus den Bergen her- 
aus, flanfiert von den grünen Tälern 
der Stander und der Stimme. Das 
Hochgebirge, überfrönt mie überall 
von der Jungfrau, trat bier unten 
wieder in einer anderen »PBerfpeitive 
hervor. Drüdender, größer und doc 
weniger majejtätifch als von oben. 

‚Yon einem Dampfer war nod 
nichts zu’ jehen. Doktor Koiti ftellte 
feit, daß man im Drange der ange= 
nehmen Unterhaltung allerfeit3 allzu 
feigptfüßig den Berg herabgeſprungen 
And daber viel zu früh angefommen 
jet. Man wanderte am Ufer auf und 
ab, Die Ausficht bemundernd, 

Vabei gelang ed War Kugenberg, 
unauffällig zurüdzubleiben. Ex fehritt 
eilig aus, bis er die dedende Biegung 
Yinier fich hatte, die fich weit in den 
Ce vorjiebt. Bald umfing ihn eine 
behre Einfamteit. Vor ihm dehnte 
it) das mächtige Seebeden, an deſſen 
anderm Ufer fich die fchroffen Feljen- 
Hänge des Leibiagrates erhoben. Die 
Jungfrau und ihre Trabanten waren 
berihwunden. Al3 einziger Vertreter 
des Hochgebirges ftand feierlih das 
Schreckhorn in der Ferne. 

Mar empfand die Einfamteit, ohne 
fie zu jehen.- Er ftarete über das 
Mafjer, ballte die Hände in der Kock— 
tafıte und mälzte die Gevanten im 
Siopfe hin und her. Da ertönte Hinter 
isn ein zugleich leichter feiter Schritt. 
Uba bog um die Ede und trat zu 
ihm bin, Sie fhhaute ihm in die Au= 
gen und legte die Hand auf feinen 
Arm. 

„Mar, du leideft furchtbar, ich jehe 
»s dir an. Warum, wenn e3 dir fo 
ſchwer wird, beuaft du dich wider— 
Tpruch3los unter den Willen unfrer 
Nutter?“ 

Er hielt das Geſicht von ihr abge— 
wendet gegen das wilde, weiße 
Schrechhorn gerichtet, das da ſo un— 
erbiitlich ſtand wie das Schickſal 
ſeibſt. Ein jäher Entſchluß quoll in 
ihm auf. 

„Soll ich ihr ſagen,“ fragte er mit 
harter Stimme, „daß ich Fräulein v. 
Brands zukünftigen Gatten totge— 
ſchoſſen habe?“ 

Ulla fuhr zurück. Sie öffnete eini— 
gemal den Mund, ohne einen Ton 
hervorzubringen. 

„Max —,“ ſtammelte ſie endlich 
mit bebenden Lippen, „Max — das 
it — unmöglich iſt das!“ Ihre Stim— 
ne feſtete ſich. „Es iſt unmöglich, ſage 
ich: Thea — und dieſer — dieſer — 
Blender, dieſer Zyniker —“ 

Er machte eine jähe, gequälte Be— 
wegung. 

„Er iſt tot, Ulla — gefallen von 
der Hand deines Bruders.“ 

„Er iſt tot, ja, gefallen durch ein 


irren, 


Verbängnis des Zufalls. Er Hatte 
den erſten Schuß, mehr als einmal 
Kate ich „gehört; nicht feine Abficht 
war e8, daf er dich fehlte Sein Tod 
mag einen berföhnenden Schein über 
fein Leben werfen, ich will nicht da- 
riirer urteilen. Aber niemand und 
n’cht3 wird mich hindern, auszufpres 
&b:9, daß eine Verbindung zwilchen 
Ihea und ihm eine Unmöglichkeit ge= 
toefen wäre.“ 

Sie fah ihn angftvoll an. Er zudte 
mit einem bitteren Lächeln die Ac- 
fein und jchiwieg. 

„Du mußt di Mar,” 
tröngte fie. 

„Sch irre mich nicht,“ fagte er 
durmpf, aber beitimmt. 

„Sie mar mit ihm verlobt!" 
Hrargte fie nochmal3 atemlos, 

‚Sie war — mit ihm verlobt.“ 

Tie Hände zufammentrampfend, 
fah fie in fein verzerrtes Gefichi. 

„Denn das märe — wenn das — 
ta, tie willjt du ihr dann je mieder 
uner die Augen treten?: 

„Soll ich vielleicht noch eiligſt von 
dather Seite her flüchten auf Nimmer⸗ 
wiederſehen?“ fragte er mit tiefem 
Hotn. „Du kannſt ja zur Beruhigung 
melden, daß ich nicht in den See gr 
faien bin, auf daß man nicht mit 
Tadeln nad mir fuhht —* 

„Ach Mar, rede nicht fo Schredli 
ces, ich kann e$ nicht hören.“ Gie 
bieit inne, Eine Dampferpfeife, er 
ſcholl. Von Leißigen herüber kam in 
ſchräger Richtung ein Schiff. Präch— 
tiq zerteilte e8 die blauen Mogen, baB 
die mweißen Wafler auffprikten. 

D—— 
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Heute und demmädjit ftattjindende 
Tereinsfeitlichkeiten. 


Grofhes Konzert, ı 


Der Douglas: Damendior gibt es in Hör- 
bers Halle, — Stiftungsfeit des Deut- 
ihen Mifttärgeiangvereins. — Frin- 
zeſſin Heinrich D. G. U. B. 


An dem heutigen Sonntag wird der 

Douglas - Damendot jein fünf⸗ 
——ã— Beſtehen in Hoerbers Halle, 
2135 Blue Xsland Ave., feitlich begeben. 
E3 it dazu ein großes Konzer in Aus⸗ 
ſicht genommen, das unter der Leitung 
des Ic ahrigen Dirigenten des Chors, 
Herru Boehler, ſtehen wird. Außerdem 
hat ein aus ſehr rührigen und erfahrenen 
Damen beſtehender Feſtau⸗ sſchuß, an deſ— 
ſen Spitze die fähige Präſidentin Linda 
Schmidt ſteht, es übernommen, für aller⸗ 
hand anderweitige Unterhaltung Sorge 
au tragen, jo 1 wird u. a. der Schwanf in 
einem Alt „Der Mann im gefährlichen 

Alter” zur Aufführung fommen. Bier 
befreunbete Gefangvereine haben ihre 
Mitwirkung zugejagt, und der Bewirtung 
wird gleichfalls die größte Aufmerfiamfeit 
geichenft Werden. Eintritt3farten tm 
Vorverkauf 25 Cenis, an der Najje 35 
Cents. Für Ninder mu voller Eintritt3- 
prei3 bezablt werden. Anfang 5 Uhr 
Nachmittags. 


Das ſiebente 
Deutſchen 


Stiftungsfeſt des 
Militärgeſang— 
vereins, das am 24. Februar ſtati—⸗ 
finden ſollle aber verſchoben werden 
mußite, wird nun aber am heutigen Sonn= 
tag im Heinen Caale von Schönbo= 
tens Halle "gefeiert werden. Die Sänger 
iind gerüjtet, die FFeitbejucher mit einem 
Schönen mujifalifben Programm zu ers 
freuen, und aud an jonitigen gediegener 
Unterbaltung wird e3 nicht fehlen. 

Der Br 
G 1.% 
tag eine 


rinzejjin Hetnrid D. 


hält am heutigen Sonn— 
grose Agitationsverſamm⸗ 
lung und Schürzen-Geiellibaft in Gie- 
ben3 Halle, 1457 Elvbourn Mve,, ab. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags; Tider3 15 
Cents. Frau Anna Anders, Bräfidentin, 
mit einem tüchtigen Feitausichuß, trifft 
alle Borbereitungen zu diejem eite, da3 
zur Zufriedenheit Aller ausfallen Bu. 
Herren u. Damen im Alter von 18 bis 
Sabren erden unter günftigen Bedin- 
gungen aufgenommen; das Nähere it zu 
erfabren beim Komiie, 

Einen Famflienabend mit Tanzkränz- 
chen veranitaltet der Protectipe 
Drder Kniaht3 of Cosmos am 
morgigen Montag Abend in der Lin: 
coln Turnballe, 1005 Diverfey Parkivan, 
bei einer Gintrittsgebithr von 25 GCenis. 
Der Abend wird von Den 
Franz von Lamzan, Otto Burfchmeyer, 
Xoe Kempf, Otto Berndt und Ynna 
Kruſe in vielverſprechender Weiſe vorbe— 
breitet, die Mitglieder werden Gelegen 
heit erhalten, ſich mit Angehörigen und 
Freunden einem angenehmen Vergnügen 
ein vaar Stunden lang gemütlich hinzu— 
geben. 

Der Schiller Frauenverein 
wird ari kommenden Donnerstag, im 
tleinen Saale der Nordſeite Turnhalle 
feine Xierteljahr: Sverjanunlung abhalten 
und damit fein 34jähriges Stiftungsfeit 
verbinden. Ein Tangtränsche n ok. nach 
der Verfammlung die Mitglieder und 
Gäſte och ein paar Stunden gemütlich 
bereinen. 

Der FrauenbereinLa Salle 
—— am kommenden Samstag 
men großen Preismaskenball in Yon— 
Doris Halle an North Avenue, nahe 
Halſted Straße. Das Komiite hat fleißig 
gearbeitet, um den Abend zu einem ge— 
nußreichen zu machen. Die Eintritiskar— 
ten, welche bei Mitgliedern zu haben ſind, 

koſten im Verkauf 25 Cents, an der Kaſſe 
35 Cents. Der — iſt auf Abends 
8 Uhr feitgeießt; für gute Muſik und vor— 
Areffliche Getränle iſt beſtens geſorgt. 
Masken, die nach 10 Uhr kommen, ſind 
u einem Vreis berechtigt. „Tramps“ 
ſind ausgeſchloſſen. Gruü wpen unter 10 
Perſonen werden nicht berückſichtigt. 

Am kommenden ‚Samstag veranital: 
tet der Nörnerflub das 26. ti iftungs zfeſt 
der Körnerldge Nr. 756, 1. 0.0. 
F. im großen Saale von Schönhofens 
Halle, Ahland und Milivaufee Ave. Die 
Torichrungen find bereits im Gange und 

ſtellen ein großartiges Vergnügen in Aus⸗ 
ſicht. Die Eintrittskarten ſind ſehr be— 
gehrt, im Vorverkauf koſten ſie 25c, an 
der Kaſſe 507. 

Der im geſammten deuiſchen Vereins— 
leben Chicagos bekannt und beliebt ge— 
wordene Schuhplattlerverein 
„Edelweiß“ veranſtaltet am kommen 
den Samstag Abend, in der Mozart 
balfe, Nr. 1556 Clnbourn Ave., —— 
erſten Bauernball. Bei zahlloſen B 
einsfeſten hat der Verein zur Freude En 
Teilnehmer mitgewirkt, ſodaß zu erwar— 
ten ſteht, daß viele deutſche Vereine auf 
ſeinem Feſt ſtark vertreten fein werden. 
An Unterhaltung wird es nicht fehlen 
da Schuhplaitltänze, Geſangsvorträge 
und andere Beluſtigungen angekündigt 
werden. Daß auch die Bewirtung tadel— 
los jein wird, dafür bürgt Die gebirale- 
riſche Vorliebe für gutes und kräftiges 
Eſſen und Trinken. Eintritiskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Cis. 
Herren können eine Dame frei einführen. 

Die Nordimeitjeite Logen des Deut- 
ihen Drden®: der Harugari 
werden am fommenden Camdtag Abend 
im großen Saale der Wider Park Halle 
ihren 19. Sahresball aeben. Der Bor: 
kehrungsausſchuß, Vorſitzer Jakob Kraft, 
Sekretär Ernſt Kieſelbach und Schatzmei— 
ſter Hermann Wehringer, iſt eifrig an der 
Arbeit, allen Beſuchern fröhliche Stunden 
zu bereiten. Dieſer gute und wohlbe⸗ 
Zannte deutjche Orden wird nächitens fei- 
nen Geburtstag feiern; bei jeinen 
Feitlichteiten bat er immer ein volles 
Haus. 

Ver Erfte GSiebenbürger 
Sadfjen Arantenunterftüß- 
ungSspberein bon Chicago, Zweig Nr. 
10, feiert am kommenden Sonntag 
in Fleinere Halle, 1638 N. Halited Str., 
gern elftes Srifiungsfeit mit Konzert und 
5 
aD 
Beer ———— — Tr 


t Brinkt heißen Tee 
: gegen böfe Erkältung : 


rt rer 


Holt ein Fleines PRadet von „Ham— 
burg Breaft Tea“, oder wie wir Deut- 
che jagen „Hamburger Bruftiee” von 
Eurer Apothete. Nehmt einen Teelöf- 
felvoll von dem Tee, gieht eine Tafie 
kochenden Waſſers darauf, Tiebt ihn 
und trinkt eine Zaffe zu irgend einer 
Zeit. Es iſt die wirkſamſte Weiſe 
eine Erkältung zu vertreiben und 
Grippe zu heilen, denn die Poren 
werden dadurch geöffnet und vermin— 
dern den Blutandrang. Befördert 
auch den Stuhlgang und beſeitigt ſo 
eine Erfältung jofort. 

- € ift wohlfeil und — bes 
aetakililh, alſo unſchädlic 
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Mitaliedern | 


flotte Ballmuiit 
cher gut amüfiren werden, ſteht außer 

Frage. Anfang 4 Uhr Racmittans, 
Eintrittsfarten im Borverfauf 25c, an 
der Kalle 3öc. 


Ein großes Kappenfeit hält der wohl: 
befannie ‚Gejangberein Gemij ch ter 
Chor Fidelia am kommenden Sonn⸗ 
tag. Nachmitiags 5 Uhr, in Siebens 
Halle, 1457 Elnbourn Ave., ab. Um Je— 
dent Die Beteiligung jo leicht ivie möglich 
zu maden, ijt der Cinirittspreis auf nur 
15 Cents fejtgefegt. An umgefehriem 
Verhälini dazu wird das Vergnügen 
iteben, und mehrere befreundete Vereine 
twiljen das auch, denn jie haben ihre Be- 
teiligung zugeiagt. Ebenfo wie für Un- 
terhaltung und Belujtigung hat der #eit- 
aus hu, Präfident Julius Splitigerber 
an der Spige, auch für guie Dinge zum 
Eſſen und zum Trinten gelorgt. 


Die Städte- Vereinigungbon 
Chica g 0, die Vereinigung der biefigen 
Arbeitergefangvereine des Arbeiter-Säan- 
gerbundes Des N. W. von N. A., gibt am 
kommenden Sonntag ein großes Früh 
jahrskonzert im großen Saale der Wicker 
Park Halle. Die Vereinigung umfaßt 
zur Zeit 10 Männerchöre mit etwa 300 
Aftiven und 4 Frauenchöre mit 100 
Sängerinnen, die ſämmliche unter Lei— 
tung ihres bewährten Dirigenten Karl 
Reckzeh ſtehen. Eine Auswahl guter 
Tendenz⸗ und Volkslieder der Maſſen— 
chöre, Stonzert- DOrcdeiteritüde, Sopranz 
und PBiolin-Soli bilden das funitjinnig 
durchdachte Programm. Das Konzert 
beginnt puntt 4 Uhr Nachmittags und 
dauert bi3 7 Uhr. Won 8 Ubr ab itt danın 
den Tanzlujtigen Gelegenheit gegeben, fich 
noch einge gemütliche Stunden nad) den 
Klängen Deutjder und amerifanijcer 
Weiten zu jchivingen. XQTidet3 find bei 
allen aftiven Mitgliedern fowie im San 
gerheim, 1529 Xarrabee Eir., und bei 
Alemer, 1635 N. Haltted Eitr., erhältlich. 
Finiritt die Berjon für Konzert und Ball 
25c im Vorverfauf, 50c an der Kalle. 


377 und, 409 des Deut 
iden Unte titügungsbundes 
veranitalten am fommenden Conntag, 
Nachmittags 5 Uhr, eine gemeinschaftliche 
Agitationsverfammlung in Richters Halle, 
2100 Belmont Ave,, Ede Hohne Ive., in 
der Herren und Damen im Alter von 18 
bi3 55 Nahren frei aufgenommen iverden. 
Der Deutiche Unterftüßungsbund tft heute 
die größte dDeutiche Vereinigung im Lande 
mit 22,000 Mitgliedern und $1,250,000 
Kapital. Nad) der Verjammlung finder 
ein gemütliches Tanzfränzchen mit Der 
loofjung bei freiem Gintritt ftatt. Zur 
Verloojung fommen zwei $5.00 


Gold 
jrüde und ein eingerahmties Kaijerbild im 
Werte von 52.00, 


Die Ditrikie i 


Am fommenden ZTonntag, 
Udr, veranitaltet der Verein Der 
Hannoveraner und Braun 
Ihmweiger in Hads Halle, Nr. 1764 
Yarrabee Strabe, 3 Vlods nördlich von 
North Avenue, ein Tanzkränzchen. Es 
ſind vom Komite große 
getroffen worden, um den Gäſten Ueber— 
raſchungen aller Art zu bieten, und es 
iſt wohl außer jeder Frage, daß die ge 
mütliche, geräumige Halle bis auf den 
legten Platz gefüllt ſein wird, weiß doch 
ein jeder, der ſich je an den Veranſtal 
tungen Diejes beftebien und rübrigen 
Nereins beteiligt bat, dab Diejer c3 it 
anaelegen fein läßt, feinen Freunden 
und Gönnern genubreihe Stunden zu 
verichaffen. 
wird dafür jorgen, dat flotte Tänze ge 
per werden. Selbftveritändlich wird 

> Nomite auch darauf bedacht ſein, daß 
Teiblice Stärfungen in befannter guter 
Qualität verabreicht werden, jo daß den 
Befuchern alles geboten wird, was ihre 
Herz fi winfht. Landsleuten ijt Ge: 
legenbeit geboten, bei Diefer Feier unent 
geltlich in den Verein aufgenommen 
werden. 

Vier Zahlitellen 3 Deurihamerikani= 
ſchen Unterſtützungsvereins Tue Recht 
und jbere Niemand geben am 
Sonntag, dem 14. März, 2 Uber Me 
mittags beginnend, in lemers Halle, 
1636 N. Halited Strabe, em 
wanderung“ genanntes eit. 
oeber laden ganz Chicago etit, 
genußreiche Stunden mit ihnen zu ver 
leben. Es werden vier „Feſtungen“ in 
der Halle gebaut, in denen die „Geies 
räle* der Zahlitellen figen, um neue Mit: 
glieder toitenfrei aufzunehmen, Männer 
und Frauen im Alter von 18 bis! 
ren. Der Eintritt 
25 Cents, die Feſtgeber find die Zahl 
ſtellen Irving Part Nr. 
Ar. 2, Einigfeit Nr. 3 
Rorwärts Nr. 4. Der Verein, 3 Nahre 
alt, hat die Anitiative, alle feine si allen 
find zentralifirt, 
und Eierkegeld mit der Jahren jteigen, 
werden die Beiträge aleicd jeitig gexinger. 


Der Berliner®ergnügungs 
berein feiert am Sonntag, dem 14. 
März, in Gounts Halle, 
Pladhatof Sir., fein u 
Yur Unterhaltung d der Gäjte 
Verein nicht mur eine ausgezeichnete 
Tanzmufif, jondern er bat jich auch die 
Mi itiwichung befannter und beltebter Ge: 
Nangbereine geiicherr. Alle Berliner, jo 
wie alle Diejenigen, die an Berliner Sit 
ten und Gebräuchen Gefallen finden, find 
freundlich erfucht im Sireile fröblicher 
Yandsleuie ein paar gemütliche Stimden 
zu berleben, Ein Nomite, welches in der 
Vorbereitung derartiger geitlich fetten Er: 
fahrung beſitzt, wird ſich die größte Mühe 
—— jeden Bejucher zufrieden zu jtel 
en. 


— 


Abends 7 
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55 Nah: 
Halle koſtet nmur 


und 


Sriftungsfeit 


getragen ilt, it jelbitveritändlich. 
Der Anfang dt auf 4 UÜhr Nadymittags 
feit eſebt Der Eintritt koſtet 250 
Perſon. Der Verein verſammelt ſich je 
den I. und 3. Sonntag im Monat in 
ar Schneidans Halle, North pe. und 

urling Zır. Nach jeder Berjanmlung 
Zanztänzchen. Gäite herzlich willkom 
men. 

Der Helvetiga Turnverein 
veranſtaltet am Samstag. dem 20, März, 
Abends S Uhr, in der Ya Salle Turn: 
halle, 2048 Larrabee Straße, nahe Gar- 
field pe, em Turnerfrängchen. Wie 
ublich, wird der Verein beitrebt fein, 
ducch ein rei balitges PBrogramın in tur 
neriichen, geiangliden und Zomiichen 


Aufführungen den Bejuchern einige ge 
müilide Stunden zu bereiten. 


—+ — —ñ— 
Illinois Turnbezirt. 


Zweite Geiſtig-Gemütliche am kommen 
den Sonntag beim „Borwärts“, 
Die zweite geiftig-gemütliche Abend 

unterhaltung der Vereine des Illinois 

Turnbezirks iſt für den kommenden 

Sonntag angeſagt. In der Vorwärts: 


Turnhalle wird an dem Abend Pro 


feſſor Scherger vom Armourinſtitut 
eine Rede über Bismarck als Kanzler 
und als Menſch halten, und für die 
Unterhaltung wird durch muſikaliſche 
und dramatiſche Vorträge reichlich ge⸗ 
ſorgt ſein. Die dramatiſche Sektion 
des Turnvereins „Lincoln“ und Mit 
glieder des Deutſchen Theaters haben 
ihre Mitwirkung zugeſagt. 

Der erſte dieſer Abende in der Sai 
ſon fand am 17. Januar in der Lin 
coln Turnhalle ſtatt; für den dritten, 
der in nächſter Zeit veranſtaltet wer- 
den ſoll, iſt die Halle des Turnvereins 
Eiche“ in Kenſington in Ausſicht ge— 


nommen» 


ws Base t 


Ein deutf —2 Fe. 
— — 

Goldene Jubiläum 

Turnbezirks. 


Das des Illinois 


Dad goldene Jubiläum des Alli= | 


nois Zurnbezirtö verfpricht ein Felt 
großartiaften - Stile8 zu werben. 


2000 Turner beider Gefchlechter wer | 


den in Majfen: und Mufterauffüh- 


rungen den hoben Stand förperlicher : 


Uebungen zeigen, 
deutfchen Turnvereine erreicht 


ben die Chicagoer 


wird eine Mufternummer vorführen, 
das eleganteite mas 
Turnweſen geleiſtet werden Tann. 
Aber nicht blos das Turnen wird der 
einzige Anziehungspunkt ſein. Das 


Turnen und dieMuſit gehören zuſam— 


J 


Vorbereitungen 


Eine erſtklaſſige Kapelle wird 


gariſchen Hilfsgeſellſchaft 


men. Beide ſind die größten Kultur— 
errungenſchaften deutſcher Einwande— 
rung. Sie ſind unzertrennbar. Beide 
ſind nach dem blutigen Bürgerkrieg 
aus den Trümmern zerbrochener 
Ideale gerettet worden. Ihr Aufblü— 
hen und ihre Pionierarbeit begann ſo— 
fort nach dem „die Toten begraben 
waren.“ So iſt es nur zu natürlich, 
daß die Sänger mitwirken. Die bei— 
den Sängervereinigungen des Nord— 
amerikaniſchen 
Sängerbundes haben bereitwilligſt 
ihre Mitwirkung zugeſagt. Das 
Deutſchtum hat bei zahlreichen Ge— 
legenheiten erfahren, daß es einen mu⸗ 
fitalifhen®enuß von den beiden Maſ— 
fenhören Vereinigte Männerhöre und 
Vereinigte Sänger erwarten barf. 
Daneben bildet Ballmanna Drcheiter 
eine dritte Attraktion, die fich jelbft 
rühmt. 

Der Appell geht nun an das Deutich- 
tum, den immenien Raum zu füllen, 
Tidets find in allen befannten Pläpen 
zu haben, befonders auf der Dffice der 
Deutichen und Deiterreich-Unaarifichen 
Hilfsaefellihaft. Dieſes Feſt ſollte ei— 
nen prächtigen Ueberſchuß für den Un— 
terſtützungsfonds abwerfen. Mit jedem 
Tage vermehren ſich die Leiden, mit je— 
dem Tag iſt neue Not zu lindern. 
Stammesbrüder! Das Feſt muß ein 
Erfolg werden. Sonntag, ber 14. 
März, follte einMarkitein in der&e- 
fchichte des Deutichtums werden. Der 
Pla ift mit der Strahenbahn von 
Süd-Weſt und Nord bequem zu errei- 
hen. Alle Cars halten am GFingang 
zum Derter Papillon, 42, und Hal- 
jted Straße. 

ee 
Hilfögeieti@aft. 

Die Deutſche und Oeſterreichiſch— 
Ungariſche Hilfsgeſellſchaft erhielt ſo— 
eben ein weiteres Dankſchreiben für ei 
nen ſeiner Zeit überſandten Weih 
nachtsgruß, und zwar folgenden In 
halts: 

Chef des Generalſtabes 
des Feldheeres. 
Großes Hauptquartier, 
den 18. Januar 1915, 


Der Deutſchen und Oeſterreich-Un— 
von Chi⸗ 
cago, ſowie den amerikaniſchen Bür— 
gern deutſcher und öſterreichiſch-unga— 
ciicher Abkunft ſpricht die Deutſche 


Oberſte Heeresleitung für den freund— 


DL, ‚x i 
„Völler⸗ 


ein paar ! 


2, Sreundicaft | 
ate Bien | 


; lichen Weihnachtsgruß ihren herzlich | 


ach} 
an)” 


i sten Dant aus. 


Möge das Deutichtum in den Ver 
einigten Staaten den Ländern jeiner 
Abjtammung unmandelbare Treue be 
wahren. 


m Auftrage und in Vertretung: | 


gez. von Raud), 


m — — —— 


Bethaniatirche. 


In der Evangeliſchen Bethanialir 


Iche, Irving Bart Boulepard und Pau— 


Bäbrend rantenge!d | 


zweite 
der 


| e i i i 8 
S Zweck dieſer gemeinſchaftlichen Got— 


jtellt der | 


die 


Daß fir ausgezeichnete Bewirtung | 


DIE 


lina Str., Paſtor W. Grotefeld, fin 
det heute Abend 7:45 Uhr der 
gemeinschaftliche 
Nord» und Norbmeitfeite itatt. 
tesdienjte it, das 
jammengeböriafeit zu. pflegen und 
Gemeinde für die Spnode 
und ihre Wert zu begeijtern. Heute 
Abend werden Dr. Xrion, Direktor 
des PBrojeminars zu Elmdurft, XU., in 
deutſcher, und Paſtor F. H. Krohne, 
Paſtor der Gethſemanegemeinde, in 
engliſcher Sprache reden. 


Gefühl der Zu 


Kinder lieben 
Syrup of Figs 


Es iſt grauſam, ein ekelerregendes, 
ſcharfes Abführmittel einem Fran- 
ken Kind aufzuzwingen. 


Schaut zurück auf Eure Kindheit. 


Erinnert Euch der Abführmittel, auf 


die die Mutter beſtand — Kalomel, 
Rizinüsöl, Pillen. Wie Ihr ſie ge— 


haßt habt, wie Ihr kämpftet, ſie nicht | 


zu nehmen. 


Mit Euren Kindern da ift e8 ans | 


der, Mütter, die noch an ber alten 
Art fefthalten, überlegen fich einfach 


| nicht, mas fie tun. Der Wiberjtand der 


Kinder ift bearündet. hr zartes Hei- 
ned „innere“ wird gejchädigt. 

Falls Eures Kindes Magen, Leber 
und Eingeweide der Reinigung bebür- 
fen, gebt ihm nur ben wohlſchmeden⸗ 
den „California Syrup of Figs“. 
Seine Wirkung iſt gründlich, aber 
wohltuend. Millionen von Mütter hal⸗ 
ten ſich dieſes unſchädliche Obſt Laxa— 
tiv im Hauſ, ſie wiſſen, die Kinder 
nehmen es gern, da es nie verſagt, die 
Leber und Eingeweide zu reinigen und 
den Magen zu ſüßen, und daß ein Tee⸗ 
Yöffel heute verabreicht, basftinb mor⸗ 
gen am Krankiwerben verhindert. 

Berlangt von Eurem Apothefer eine 
50 Cents Flaſche von „California Sy⸗ 
rup of Figs“, auf der Fiafche befinden 
ſich Anweiſungen für Babies, Kinder 
jeden Alter und Ertwachfene. Hütet 
Euch vor Nahahmungen, die bier ber- 
fauft werben. Nehmt nur das echte 
Mittel, hergeitellt von ber „California 
SR Gun Gompany. Alle anberen 

ni Merahtung aurüd, 


haben. | 
Faft jeder der Ehicagoer Turnvereine 


im modernen | 


und Norbmeitlichen | 


Gottesdienit | 


| Halited 


| fteilt, 
| wertvollen Dede ift 9. Grof, 
| Bosworth Avenue (Gemwinnlos Nr. 12, 


BASEMENT| L 


Wir beginnen den größten Werte bietenden Derfauf, 
welcher je in diefem Etablijjement abgehalten wurde. 


Women’ s. Misses’ and Children’s Outfitters 
17 bis 25 Nord State Strahe, durd bis zur Wabajh Avenue. 


Morgen in dem Basement 


Mäntel, Suits und 


gemacht, um bis zu 535 verkauft zu werden, ausverkauft in zwei Partien, 


| zu $3.75 und $6.50 


In diefen endgiltigen Räumungs-Derfauf find eingeichlofien alle Winter-Mäntel und 
Suits von unferen oberen Departements für Damen u. Mädchen — 1000 feine Gewän- 


der zufammen. 
teln und Suits 


ITie bei irgend einem früheren Derfauf in diefem oder irgend einem anderen Etablijie: 
ment wurden jo wünjchenswerte u. reizende Hewänder zu jo niedrigen Preijen verfauft, 


520.00 bis 535.00 Sammel=, Chiffon=, Erepe de 
Chine= und Rombination-Rleider, Preis jetzt nur 


515.00 bis 520.00 Serge-, Sammel- und Alefaline- 
Kleider werden jebl verkauft m. 2. 2. 2... 


— 


ur 


zur Radanmung: 


Auguſte — 
Straße, lieferte 


1956 N. 
aejtern 


rau 


zu nur $5.75 


Das Ciebeswerf. 


im | 


und $6.50. 


6.50 


— 
en — 


— 


ITS ee 
Ir 


—— 


— 


56.50 


Herabfesungen an Kleidern 


Büro der Hilfsgefeitieoft die Summe | Beder Deufſche hat die heilige 


| bon 8*100.00 ab, welche das Ergebnis 


der Verloſung einer von ihr ſelbſt— 
geſtickten und gehäckelten Bettdecke dar— 
Der glückliche Gewinner der 
3435 


Serie 29). 
Die Hilfsgeſellſchaft nimmt die Ge— 


legenheit wahr, ſowohl Frau Brunken 
| als auch allen an der Verloſung Be— 


teiliaten für die bemielene Opfer- 
mwilligteit im Sintereffe des Liebeswer- 
fes aufrichtig zu dbanten, 


— |, — 


Auuge verfhwunden. 


Am legten Sonntag IhidteH.Bran- 
benburg, Nr. 1520 Larrabee Straße, 
feinen 13 Jahre alten Sohn Sam 
aus, um einen Gang nach einem be= 
nadhbarten Laden zu machen, und feit- 


| ber ift ver Junge fpurlos verſchwun— 


den. Er ift 4 Fuß 6 Zoll groß, hat 
blondes Haar und blaue Augen, und 
war mit einem langen, jchwarzen 
Ueberzieher und Srimmerfragen, 
belfer Blufe und duntelbrauner Anie- 
hoje bekleidet. Die beforgten Eltern 
haben die Polizei um Nachforfchungen 
gebeten, 
en - — 
Maren unvorfidtig. 


Als William Fledman und Patrid 
Burke geitern an der W. 12, Straße 
und Cicero Ave. über den Yahrbamm 
jchreiten wollten, wurden fie von dem 
hinteren Ende einer Elettrifchen, die 
dort um die Ede bog, getroffen und 
mit großer Gewalt zu Boden geichleu- 
bert. Beide erlitten dabei Duet- 
ſchungen und Schäbelmunden, die ihre 


—— zu einem in der Nähe 
hefindliche Verst nätio machten. 


PRicht, fid) daran zu beteiligen. 


Jür ben Fonds der beutichen 
und öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs⸗ 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 
außer den bereits veröffentlichlen Bei— 
trägen bis geſtern Abend die nach— 
ſtehenden Summen zugegangen: 
db. Veitrag, Pinocke-Spiel; 

H. Wehrs, Sefretär 
Chas. Bonfente, Waterioton, 

Ill. 2.00 
Chas. Habel 2.00 
Erſter Deutſcher Gegenſ. Un— 

terſtützungsverein von Chi 

cago 
Margareih 
Ernſt Roeſch —— 
Frau E. Treskow 


5.00 


10,00 
200 
10,00 
1.00 


32.00 


Früher quittirt 339,002. 86 


Zuſammen ..839,034.86 


— — — 


Plattduͤtſche Gilden. 


Ihr aroßes Schlachtfeſt 
Park am 20. und 21. März. 


„Et geiht wat vör“, ſo munkelt man 
in den Familien der Mitglieder der 
Plattdütſchen Gilden“, die ſich ſchon 
ſeit einigen Wochen auf das „Große 
Schlachtfeſt“ vorbereilen, welches am 
Sonnabend, dem 20., und Sonntag, 
dem 21. März, im Riverview Ballſaal 
an Belmont, nahe Weſtern Ave., ab— 
gehalten werden ſoll. — Wer jemals 
einer von den Plattdütſchen Gilden 
veranſtalteten Feſtlichteit beigewohnt 
hat, weiß, daß immer etwas Außer— 
gewöhnliches geboten wird, ſowie, daß 
recht urwüchſige Gemütlichteit vor— 
herrſcht, ſo daß ſelbſt die größte 
Bangbüchs“ mit in den Strudel der 
Fräklichteit hbineingeriſſen wird — 


im Riverview 


Das kommende Schlahtieft foll den 
Beweis liefern, daß die Plattdiütichen 
| nicht nur aut zu eifen veritehen, jon- 
—— daß ſie auch an der Spitze der 
Kochkünſtler marſchiren; ein unver— 
bürgtes Gerücht ſagt ſogar, daß trotz 
der großen Tronsporiſchwierigtenen 
eine berühmte „Kökſch“ importirt wor— 
den iſt, um eine ausgezeichnete Metzel 
ſuppe, ſowie Prima Blut- und 
— uſw. zuzubereiten. Infolge 
deſſen hat eine Anz ahl von Fein— 
ſchmeckern beſchloſſen, einige Tage vor 
dem Beginn des Schlachtfeſtes eine 
Hungerkur durchzumachen, damit ſie 
ſich auf dem Feſt ordentlich ergötzen 
können, und dann „löppt de Katt nich 
weg mit den Mag.“ 

Auch bezüglich der geiſtigen Genüſſe 
werden die größten Verſprechungen ge— 
macht: am Sonntag Nachmittag findet 
ein großes Konzert von Ballmanns 
Orcheſter, unter Mitwirkung der Ver— 
einigten Männerchöre, ſtatt. Deshalb 
berfäume Niemend, einige Baten für 
das Schlachtfeſt zurückzulegen; der 
Cinteit foftet nur 25 Cents die Ber- 
on. 


Le—⸗ 


—2 — 


Deutſche Kriegsbilder. 


Aufnahmen vom Kriegsihanplais im Zieg- 
feldthenter. 

Sm Ziegfeldtheater führt Alfred 
Hamburger zur Zeit Wanbelbilder 
bor, welche von ameritanifchen Zei- 
tungsphotographen mit Erlaubnif der 
beutjchen Heeresleitung teils auf dem 
weſtlichen Kriegsſchauplah, teils im 
Deutſchland aufgenommen worden 
ſind. Die Aufnahmen ſind ſehr gut 
gelungen und geben eine lebendige An— 
ſchauung vom Leben der Deutſchen im 
Felde und der Pflege der Verwunde— 
ten daheim. Man ſieht deutſche Krie— 
ger in ihren Schützengräben, bei ihtem 
Verkehr mit der Bevölkerung in Fein— 
desland, beim Kochen, Backen und 
Bauen u. ſ. w. Von ganz beſonderem 
Intereſſe find m. a, die Eritiirmmna 


56.50 Ki: 


$10 
$5 
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— &BRDS BASEMENT 


Bedentt, daß Ihr die Auswahl habt unter diejen DeadiknoNen Män- 


ß 
) 
2 
2 


feindlicher Verſchanzungen — * 
riſche Reiler, eine Parade vor Kaiſer 
Wilhelm und ein großes Artilleriege— 
fecht, ein Bild, das den Beſchauer mit— 
ten auf das Schlachtfeld führt. Sehr 
ſchön iſt auch eine Anſicht von einem 
Truppenauszug aus Berlin, eine an— 
dere vom Bau eines Blockhauſes für 
den Kommandeur und eine dritte von 
einem großen Geſchütz mit Bedienungs⸗ 
mannſchaft in Taͤtigkeit. Das Be- 
Schauen diefer Bilder mirdb jedem 
Deutichen Freude machen. Die Bilder 
werben heute zum letten Male vor- 
geführt. 

— — — — 

Luſtiger Abend. 


Die Herren Kurt Gorig und Oskar 
Hoffmann und Frl. Martha Ganz- 
bera, die drei am Germaniatheater fo 
beliebten Künitler, find freiwillig aus 
dem DBerbunde des Theaters audge- 
Ichieden und veranftalten unter Mit- 
wirkung des Kapellmeifters Chrijtoph 
einen „Luftigen Abend“ am heutigen 
Sonntag in der Lincoln Xurn- 
halle. Ulle Freunde der beliebten 
Künftler, und Alle, die einen wirklich 
„Luitigen Abend“ verbringen mollen, 
mögen nicht verfäumen, zu fommen. 
Eintritt 75, 50 und 25 Cents, 


—* 


— Die Erfahrene. Süngete 
Schimeiter (zur älteren): „Dente Dir, 
Hilde, ala ich vorhin durch den Gar 
ten aing, hat mich ein Herr gefüßt."— 
„Das erzähle nur ja nicht unferen 
Freundinnen, fonjt wird und der ganze 
Garten zertreten.“ 


— 


Nur 100 


Kauft das reine Krüänterapführmittel 


NIGHT CAP TEA 


Dieies Spitem-Regulator wird dem 838 fo« 
fort erleichtern ımd reinigen und fämmtli € 
Safe und bergiftende und — Adfall- : 
ftoffe abführen. E3 gibt fein Mittel, dad‘ „edenie 
gut” iit,-mwie * 

ZIECHBET SAP TBA 
Bericht e3 nnd überzeugt Enk.. & stm 


* 





m WAR IN THE — 


ITCHEN 


ENZER 
gebraudt. 


&3 reinigt 
antijeptiich 
und tötet 
Die Keime. 


LOOK for the Näme \ 


On Every Can 


Wie die Barbaren in Frankreich 
haujen. 


Bon Erwin Berghaus, 


E35 war in den legten Septemberta 
gen. Die Einwohner von B., einem 
Heinen Dorfe, das heute an der Hun- 
bertmeilenfront von Arras bis an die 
Argonnen liegt, jtanden ruhelos vor 
ben Toren ihrer Gehöfte. Die gemwit 
teeihmwüle Luft erzitterte unter dem 
nabenben Poltern schwerer Gejchüte. 
Die Deutichen! Die Barbaren, die 
Qunnen waren im YAuzug. Diejeiben, 


in Schutt verwandelt, die Dörfer ge- 
plündert und die Kinder gemorbet 
hatten. . Die Deusien! Durd 
den Drt jprengten die zerjplitterten 
Haufen des gejchlagenen franzöfiichen 
Heered. Da jprang die Panik den 
Furchtſamen in den Naden. Auf die 
Leiterlarren luden fie Deden und ein 
Stüd Brot für des Leihes Notdurft 
— und flohen. Nur ein Bruchteil der 
Bevölterung beſchloß auszuharren. 
Und dann iamen wir. Die Deui- 
ſchen! Hißten einen ſchwarz-weiß— 
roten Wimpel auf der Mairie und 
durchſuchten die Häuſer nach verſtech 
ten Rothoſen. Und ſeltſam: taten 
höflich wie Leute von Anſtand und 
Sitte! Da trauten die Bürger von 


Er 


Bırobfon® 


| und Schuppen, in denen wir die Pferde ! 


unteritellten, wirtfchafteten wir mit ei 
ner Gründlichkeit, die dem forjcen 
Griechen in Augias’ Viehitall alle Ehre 
gemacht hätte. 
ı Rußland fieht es im diejen nord 
franzöfilchen Dörfern gewiß nicht aus, 
und die Inſektenpulverſpritze gehört 
auf dem weſtlichen Kriegsfchauplatz 
nicht gerade unbedingt zur feldmarſch— 
mäßigen Ausrüftung. Uber etwas 


| Beinah-Rufftiches haben bier die Ver: 


' Grube aegraben 


i ben 


B., die beim Andblid der erjten Pidei- | 


haube den Kitel einer Bajonettipige in 
der Magengegend verjpürten, ihren 
Augen nicht mehr, und das Gefühl der 
Bellemmung, mit dem die Zurücge- 
bliebenen unferer Bejikerareifung von 


| diefen Ruinen neues Leben 


3. zugefehen ‚hatten, wich bald einem | 


ichlechi verhohlenen Staunen. Was 
fie da erlebten, al& wir die Quartiere 
bezogen, dad mag für die Xeute aller- 
dings ein uneriwartetes Schauıpiel ge 
weien jein. Dieje Feldgrauen jtellten 
das Gewehr in die Ede und ariffen 
zum Bejenftiel und jcheuerten und feg- 
ten! Featen in Baujch und Bogen all 
den Untat und das Gerüimpel, das 
umberlag, zur Tür hinaus. 
Deutihen jchleppten Waffer herbei 
und fpülten Tijhe und Stühle ab. 
Ya, das taten jie. Weit Gott, 
Schübengräben haben unjere wazeren 


nfanteriften nicht verivoynt in Bezur | &, 
Inf 2 | Wagenverfehr 


auf Reinlichkeit, aber hier tat bie 
Scäwerbürfte not. Lind jo haben fies 
in Frankreich gehalten, wo immer ih. 
nen ein paar Tage der Ruhe veraünnt 
ivaren: in B., wo unfere Truppen al: 
lerlei Anjtalten aetroffen hacen, um 
fi auf eine Uebermwinterung porzube- 
zeiten, jteht fein Haus, das nicht bis 
in die verborgeniten Schlupfeden der 
Unfauberfeit dem großen 
Hauspug unterzogen imorden wäre. 
Am gefeiteiten mär's ja mohl gemwe- 
fen, wir hätten die Baraden mitjamt 
den Grundpfeilern dem Erodboden 
gleihgemacht u. jie wieder aufgebaut. 
Denn bi3 auf wenige Häufer, an benen 
Mauerhaten ein jüngeres Jahresda- 
tum bezeichnen, find es diefelben ver— 
witterten, zerbrödelnden und itrob- 
wifchgeflidten Zehmbauten, iiber Die 
ihon anno 70 unjere Väter die Köpfe 
Thüttelten. Und im Innern jchreitet 
man ivie damals über Baditeinfliefen, 
die einen jo kalt und armjelig anımus 
ten. 
ein rotes, jandbeitreutes Parkett an 
unferem heimifchen Herde vor! Hier 
begreift man erit, warum Worte, di: 
dem beutjchen „Heim“ und unferer 
beutichen „Gemütlichkeit“ entiprächen, 
auf diefer welichen Erde nicht gemad)- 
fen find. In den Höfen Inarren bie | 
Ziehbrunnen iwie 1870, alö zum eriten- 
mal beutfche Krieger in diefen Quar- 
- tieren lagen. (E3 war in der Weih- 
nabhtämoce. Die Alten im Dorfe ent- 
finnen ji noch der Taae. Die ganze 
Gegend lag unterm Schnee bearaben; 
es war bitterfalt qeweien.) Wer ein: 
mal am Drehaeitell diejer Brunnen 
ftand, die oft 50 und 60 Meter ti:f 
find, vergibt es fein Lebtag nicht. Was 
in biefer Higel- und Waldfuppenge: 
gend tehniih ein Kinderipiel, iwirt- 
ſchaftlich eine Rechnung ohne Fragezei— 
chen ſein müßte: eine Waſſerleitung 
anzulegen, — das ſcheint hier noch 
‚niemand eingefallen zu fein. Freilich, 
wo die Kanne Wafchwafier folchen 
Energieaufiwand foftet, fann eg um die 
Säuberkeit niht mie daheim in 
Deutichland beftellt fein. 
Nun, wir haben getan, 
Schuldigfeit war. Und haben au | 
ein bißchen mehr getan. Den Mift 
baufen-Ungetiimen, die fich bis an die 
Zürjchivellen breiteten, beichnitten wir 
gründlich die Klauen; in Stallungen 


KRAZNCHEN 


EMSER ss: 


sale Gatarrbe ver Vimungsorgane, < 
m: 


a 


was umnjeie 


— — eneral - Agen:: 
Be Bord Bince, New Por” 


Diele | 
ı Handwerf. 


die | y 
| fommando zum Appell 


und Gallien 


deutichen | 


om - 
Was 


hältniſſe doch. beiſpielsweiſe 
den Zuſtand gewiſſer Oertchen anbe 


die geftern die Kathedrale von Reims | fifft, fo find dieje durchweg von einer 
| Unfauberfeit, 


| fpottet. 


die 
Wir — 
wohin 


der Beſchreibung 
die Deutſchen! — 
wir auch kamen, eine 

und einen Buchen— 
ſtamm davorgelegt, — um dem Uebel 
abzuhelfen. Und manchem von uns iſt 
dabei vielleicht eine Schilderung von 
der Märchenpracht des Verſailler 
Schloſſes in den Sinn getommen, in 
dem es, ſo ſtand da zu leſen, ſpiegel— 
ſtrahlende Saalfluchten gab und hun— 
dert Prunkgemächer — aber kein ein 
ziges gewiſſes Oertchen! 

Die Granaten haben viel 
angerichtet in B. — und täglich kom 
men neue geflogen —, haben auf ei 
nen Schub ganze Häuſer abgedeckt, ha 
Kellergewölbe zerbrochen und 
mannstiefe Mulden in die Gärten ge 
bohrt, um von den umgekommenen 
Menſchen gar nicht zu reden. Nun, 
wir haben uns nicht bei dem Gebanten 
aufaehalten, daß do mohl nie aus 
erbiühen 
werde: wir haben beim Aufräumen 
der Trümmer Hand angelegt, und 
mehr als einmal ift ein zünftiger 
Dachdeder unter den Feldgrauen auf 
des Haufes Giebel getlettert, um eiit 
Heftpflaiter auf die Granatenwunde: 
zu leaen. — Und die Deutichen tateiı 
noch mehr. - Sie nahmen den Kraße: 
und die Schaufel zur Hand und bear 
beiteten die Landjtraße. And Damit 
die B....er Bürger nicht gänzlich ar 
beitslos würden, lehrten wir jie das 
Nebt tritt täglich zur be- 
itimmten Stunde das Eingeborenen 
beim Ortstom 
und dem Wegen und 
zum Iiroß bleiben bie 
Wege peinlich jauber. 
haben unjere Soldaten 
Namen gegeben! Werjteht jich, 
unjere deutichen Schwert und Geiites 
heiden bei der Taufe Pate jtehen mu 
ten. &s tft deshalb wohl anzunehmen, 
daß ſpäter einmal die jchönen Bezeid, 
nungen iwieder ausgelöjcht werben, 
auch die balbmeterhbohen Häufernum 
mern fjamt den übrigen Adrekbud- 
auszügen, die der feldaraue Bureau 


baben, 


mandanten an, 


dar 


| fratius an die Wände hat malen laı 


I 3. aud eine Badeanitalt an.“ 


Man jtelle fih nur einmal fold) | 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


fen. Immerhin, wenn B. noch eine 
Seile unjere Refiden,; bleibt, fönnen 
wir jedenfall3 dant diejen Inſchriften 
der Feldpoft die Arbeit erleichtern. Ich 
wohne Bismarditrahe 22. 

Frzähle weiter, Fünfiiger Dorfchro 
nilt: , ‚und die Deutichen leaten it: 
Wahr 
haftig, die Deutſchen haben eine rich 
iggehende Badeanſtalt angelegt! Das 
haben unſere Pioniere — * 
Woher ſie das Waſſer — 
Pioniere jind nie um Rat v J 
eine Dampfmaſchine, wer weiß 9 
aufgegabelt, pumpt das Waller au: 
einem eraiebigen Brunnen nad oben 
hinouf in eine Reihe von Sammelbe- 
bältern. Und von da rielelt das durd) 
eine Heizporrichtuna erwärmte Vaſſer 
aus zwölf Brauſen in einen mächtige 
| Bottich, in bem die Badenden fi 
tummeln. Etwa 15 Berfonen können 
fich in der Badeanitalt aleichzeitig und 
bequem der arofen Wäfche unterzie 
hen. — Wir werden B. noch zur Groß 
jtadt machen. Oberhalb des Dorfes 
haben die Hufaren eine fportaereshi: 
Hürdenrennbabn anaeleat. Wenn die 
geichmeidigen SHerrenreiter in der be 
treßien Uniform ihre Zeiltungen auf 
dem lanageitredten Felde erproben, 
halten die Bauern von B. mohl bis 
mweilen beim NRübenholen inne und 
geden zu. Im Dorfe felbit, auf dem 

Markiplah, gibt es andere Kurzweil: 
da fonzertirt- dad Orcheiter vom ten 
Negiment, — täalicd.... 

Als in den Auguittagen die Frans 
»ojen ins Elſaß, die Auffen in Dit 
oreußen einfielen, da haben wir erfab- 
ven, ma& ihnen im Krieg die Kultur 
bedeutete, in deren Namen zu ftreiten 
fie fich erbreifteten. Die Kamera bat 


uns nachber aezeiat, wie fie damals — 


beim „NRequirieren“ beifpteläweife — 
in ben Grenzmarfen unieres Vater 
landes aehauft haben. Wohlan, dieier 
| Bilder blindwütiger Zeritörung, ai: 
rigen Raubes an bürgerlichem Gnt:, 
werden wir uns erinnern, wenn di: 
Zeit der Abrechnung gelommen iſt. 
Aber wir haben nicht Gleiches mit 


mählich das 


Ganz ſo ſchlimm wie 


Unheil 


Den Straßen 


— 
Eu 
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Gleichen ı vergolten. 1 Unier den Bauern 
und Gemerbetreibenden von 8. iit 
nicht ein.einziger, den wir .in feinem 
Beſitztum mutwillig geſchädigt hättın. 
Für das, was wir an Lebensmitteln 
brauchten, baben wir ihnen Quittun- 
gen ausgejtellt, die am Schluß des 
Krieges nicht entwertete Matalatur 
ſein ſollen, — gelegentlich der kleine 
ren Baarzahlungen iſt auch eine Menge 
deutſcher Scheidemünzen in ihre Beu— 
tel gewandert — und bei der in dieſen 
Kriegsläuften blühenden Naturalien— 
wirtſchaft (Brot gegen Butter, Kaffee— 
bohnen gegen Milch u. dergl.) haben 
wir noch niemand übers Ohr gehauen. 

yn 2. liegen wir nun jeit mebe 
denn zwei Monaten, und es rumbet jich 
Vierteljahr; geraume 
aber es ift ja ganz Frankreich, 


Zeit, 


| das wir belagern! Mittlerweile haben 


wir das Vertrauen 
geivonnen. Das ijt auch eine Erobe 
rung. Mit unferen Quartierwirten 
lebeg iwir auf dem beiten Fuße; viel- 
fach halten wir’s fo, daß die Haus- 
mutter die Küche beforat und den 
Kochlöffel zugleich für ihre feldgrauen 
Gäfte und Die eigenen Angehörigen 
rührt. Und wenn uns der gemeinfame 
"amilientifch vereint, bleibt der Mei 
nungsaustaufhd ununterbrochen im 
Fluß, ob aud die Elemente der gegen- 
jeitigen Berftändiquna in der Regel 
nur eine unziveideutige Mimik und 
ſchlechtes Tertia-Franzöſiſch iſt. Das 
beſte Auskommen haben wir mit den 
Alten, den ganz Alten vor allem, Die 
70 dabei waren — und ben aanz Jun: 
gen. Auf den Kriegöbildern unferer 

Zeitfchriften tonnte man in diefen Wo- 
chen wiederholt Waterlandäverteidiger 
bejtaunen, Die 


der Bevölterung 


ibin die Frlafche reichten. Diele Kin- 
derfreundichaft unjerer Kameraden, 
unter denen die meilten junge Ehe: 


| männer und junge äter find, ijt fei- 
neswegs 


Photographenpoſe. — Es 
war am Vorabend des Sankt Niko— 
laustages. Die Kinder ſtellten beim 
Schlafengehen die Pantoffeln vor die 
Kammertür, ſo wie ſie's vor Jahr und 
Tag getan, als noch Friede im Lande 
war. Die Mütter aber wußten, daß 
heuer des Herrn weißbärtiger Diener 
mit dem Packeſel wohl nicht über die 
Dächer des armen franzöfiichen Dor- 
der eriwachlen iverden. 

tes ziehen werde, und das jchmerzte 
jie. Doc Siehe, da fam über Nacht 
der Knecht Rupredt im feldarauen 
Wams por die Kammertür aeichlichen 
und füllte die Kleinen ‚Bantoffel mit 
Schofolade aus Deutichland — die 
hatte eine Mutter ihrem Einzigen ge⸗ 
ſchickt. — Weihnachten kam. Wir hol— 
ten eine Tanne aus dem Walde, und 
Heiligabend ſtanden wir um einen 
glitzernden Lichterbaum, wir alle — 
auch Madame, und der kleine Jules, 
und die kleine Madeleine. Wir hät: 
ten nicht deutjcher Mütter Söhne fein 
müffen, um nicht den Kindern — ben 
Kindern unjeres Tyeindes — eine be- 
inpeidene Chriftbejcherung zu bereiten. 
Diefen Kleinen Franzofenbuben, die 
ich mit Vorliebe einen königlich-preu 
hiichen Gprdehelm auf den Kopf itül 
pen und in ihrer Sindesunfhuld am 
Weihnachtsabend begeiftert in 
Hurra einitimmten, 


na 
DuU> 


ben haben wir’s angetan! Was jcha- 
det’, dap der Weg zu ihren Kinder 
herzen Dur den Magen ging und mit 
Prefferfuchen aepflaitert war? Mir 
glauben nit, daß uns auß ihrer 
Schor einitt Schmäber und Berleum 
Bei all dem freilich baben wir fet 
nen Auaznblit das Bewwußtiein verlo 
ren, daß Weir in Freindesland find, 
Huch in ber deutich gewordenen Bür 
germeilteret von B. reniert Mars die 
Stunde. Und wenn der deutlich: 
firtegsmagiitrat dafür aeiorat hat, 
daR jedem bedürftigen Einwohner de: 
Ortes täalih eine Ration Brot und 
Fleiich verabreicht wird, durch welche 
Maßnahme nebenbei die Zahl der 
Humaerleider auf ein nieaetannt>3 
Minimum herabgedrückt wo 
ſo vertritt anderſeits die deutſche Be 
hörde die kriegsgeſetzliche Gerechtigkeit 
mit Nachdruck und Strenge. Es 
auch nicht an der 
Plänen einer friedfertigen 
vergeuden. Aber eines Tages, 
wieder Frieden wird, werden wir den 
zuverſichtsfrehen Gedanken mit 
Heimat nehmen, daß in dieſen franzö 
ſiſchen Gauen die Haſſer, die Schmä 
her der deutſchen 
verloren haben. Die 
führen einen erbitterten 


Zukunft zu 


im Vaterlande 


in das einer von uns ſtand nicht in dem Befehl. Eines Mor 
quf den Kaiſer ausbrachte, diefen Bu- | 


\ 
| 
| 
E 


| Jand fommen würden, 


einen Heinen Widel- ; wollen 


— ⸗ 9 
franzofen auf den Armen hielten und Kunde geben von deutſcher Art, 


ı Gott jtehe uns bei, 


Ein altes Familienhnften: 
mittel zu Haufe herasflellt. 7 


— — 


Leicht bereitet — Noitet ſehr wenig, 
wirkt aber idhmell, ſicher 
und gut. 


FOREN 


— 
* 
o 
+ 


ı 


Ihr diejed Pint altväteriiien Suften» 
part Ihr nie nur 


Benn 
Sirurs zu Sauie beriielit, 
etwa $2, im Sergleih zu den fertigen Cor» 
ten, fondern Sör werdet aub ein in jeber 
Pesicbung jneller und Sicherer twirfendes Mit» 
tel haben. ES Zeig bie gewöhnlidden Hu⸗ 
jien, Bruit- und Halserlältungen in 24 Etunden 
— beireit jogar fhnell vom Keuchbulien unb iit 
ausgeseihnet bei Bronditis, bronhial Aſthma, 
O eiferfeit umb Bräume, 

Holt aus Eurer Anoihele 24, Umzen Biner 
(Preis 50 Sen). gicht es in eine Pintflafbe 
umd fünt die I aſche mit einſachem aus feinem 

ter bergeitelten Sirup auf. AUusiührlihe Mn» 
iv lungen mit Pi ner, Er bält fi boillommen 

nd Ibmedt gut, Jbe Lönnt merlen, wie er fi 
v ‚it einem Suften ‘oder eier Erfälsung in einer 

Beiie zu haften macht, die feine Wirlungs 
fraft zeigt. Er löft jhnell bmen trodenen, heile 
ven und aualvollen Huften und beilt die ente 

indeten Schleimhäute, Er übt aud cine bes 
deutende Rirfung aus Bei Veberwindung des 
bartnädigiten loien Huitens und bei Berbütung 
von Ecleimbildung in der KAehle und in ben 
Brondialröbren. 

Die BWirfung von Fichten auf die Schleimbäute 
it fait einem Jeden befannt, Piner ift ein 
bödbit Wwertwolled TLonzentrirted® Präparat aus 
echtem norwegiihen Fichtenertralt und bamit 
zufamm engemiltcan Guaiacol und anderen heil» 
fräftigen lementen der Fichte. b 

Es gibt mance wertlofe Nahahmungen bie 
fer berübmten Mifhung. Um Enttäuidbung zu 
vermeiden, verlangt von Eurem Apotbeler „22 
Unzen Biner” und labt Euch mit mit eiwa 
onderem abfertigen. 

Eine Garantie für bollitändige Yufriedenitels 
lung oder prompte Zurüderftattung bed Grldes 
wird mit dieiem Bräparate gegeben, The Pinez 

„dt Bahpne, Jud, 


fprunaen, die wir zu ITaufenden, aber 
Iauienden nach Fyrantreich zogen. Wir 
haben beifere Waffen mitaebradt 
| denn die Druderfhwärze: wir baten 
und berfönlih vorgeitellt, haben ben 
| Krrea-führten gezeiat, iwie die deutichen 
Barbaren in Feindesland haufen. Eo 
wir’3 meiterhin halten und 
und 
daß mir Die deut- 
fche Lehre tief hineintragen können ins 
Herz diejes verblendeien Landes, 
ee 


Nach Ruſſiſch-Polen. 


Rudolf Leunuhofi, 
Ssarzt d. L. 


Bon vProfeſior Dr, 
Oberſtab 


Mehrere Tage ſchon ging das Ge— 
rede, daß wir von Belgien fort und 
nach einem anderen Kriegsſchauplatz 
gebracht werden würden. Niemand 
wußte etwas Genaues, jeder aber wuß— 
es beſſer. Der eine wußte aus 
ſicherſter Quaelle, daß wir nach Ruß— 
und zwar zur 
der andere hatte 


tn 
il 


Armee in Galizien, 


| au8 ebenio fiherer Quelle die Nach: 


richt, dak es in die Gegend von Ber: 
dun ginge, und gleih darauf hatte 
einer ganz beitimmt erfahren, daß wir 
ichon in wenigen Tagen im Eljaß fein 
würden. Ber der großen Auswahl an 
Kriegsihauplägen war es gar nicht 
fchiver,immer noch einen neuen heraus: 
zufinden; jchließlich übertrumpften wir 
alle Vorweawiffer mit dem „firengen 
Geheimniß“, daß wir nad) Hamburg 
famen, um nad Schottland geflößt zu 
werden. Dann aber fam ein Brief 
mit der Auffchrift „Gebeim“, der in 
bürren Worten den Befehl enthielt, an 
einem beitimmten Iage zu bejtimmter 
Stunde mit dem Lazarett auf einein 


| beitimmten Bahnhof einzutreffen zu 


ı beiler, 


| machte um jo meht ?reude, als 


Zug ITransportnummer &. Alfo 
fommen ivir, aber wohm, da3 


dem 
fort 


gens rüdte ein anderes Yazareti an, 
wir übergaben ihm die Aranfen, die 
surüdbleiben mußten, mitfammt ben 
zugehörigen Aufzeichnungen, Journa 
len, nahmen Wbichied und marjchirten 
los. Es war des Dezembers ein 
warmer Tag, und der Marſch 
ſchon 


wenige Kilometer nach Oſten das Bild 


Kaum 
vorſtellen, 
rden iſt, 
z31 


> 32 wi i Ha 
Zeit, eine Minute an | fen wir in feinem beutichen Haufe be 


ivenit | 


in bi: | 


des Sirieges verblafte. Schon in dem 
freundlichen Yieaheın hätte man wäh 
nen fönnen, in vollemssrieden zu leben, 
hätten nicht auf einzelnen Straßen 
$tolonnen aebalten, die wie wir ihrem 
Verladungsort zuftrebten. EineStunde 
weiter nah Süden machten wir Rait. 
fonnten wir uns bier noch 
in Feindesland zu fein. 
Freundlich wurden wir in dem Haufe 
eines Notar3 aufgenommen und bon 
den aufgewedten Kindern mit Beichlag 
beleat. Herzlicher und qu itfreier fonn 


handelt werden; im fleinen Ehzimmer 
j eben wir alle mit der Dame und den 

errn des Hauſes um den 
Sie, plauderten angeregt und mufi 


a 


Des Abends waren wir bei 


— 
zierter 


den Aerzten eines ſächſiſchen Feldla— 


Sache den Kredit 


Kampf wider 


das Heer der Lügen und Verleumdun-⸗ 


gen, das 
Beine gebracht haben. 
täm wpfen vergebens. Denn zur Stunde 
vermögen fie dem gewifienlofen Gen 
ner die bergiftete Waffe nicht zu ent: 


uniere Widerfacher auf die | 
Die Unfern | 
| meinfamem 


reißen, und die Wahrheit erreicht nicht | 


die Ohren derer, 
nen zu tun ilt. 


Raitor ! 
Kneipps 
alurheil: 


Anftalt 


um die allein e8 ib- | 
Da find wir einge: | 


yaretis zu Gaft, das in einem Erzieh- 
ungsilofter untergebracht mar. 
Früh am anderen Morgen braden 


wir auf und trafen auf dem Marid | 


jum Bahnhof mit ben beiden Lazaret- 
ten zulammen, mit denen wir in ae 
Zuge im Auquft von Welt 
end aus nach Belgien verlaben worden 
waren. Der Bahnhofstommanbant 
hatte uns aber weit mehr Achien 
Verfügung geitellt, 
unter 
aröher geivorden. Die nun jchon reich 
ih Ianae Praris des Strieges hatte 
uns gelehrt, uns mit vielerlei in den 


| Vorfchriften nicht enthaltenen Dingen 


zu verjehen, die man fofort nach der 


ı Finrichtung eines Lazarettes braucht, 


20-22 SüdStateS$tr.. 


Bir nriren wenn andere fehlichlagen. 


Rheumatismus, Nervolität, Kallfußt, Ber 
Nopfung, Ylekten, "Steinleiden, Arcbd, Mailer 
"ıcht, Mrteriofclerofid, Geraleiben, Echtvin dfucht, 
Slutbergiftung. Gicht, Musidhläge, Tumors, Rlas 
fentatarıb, ltlepiie, Dagenleiden, Nenraildes 
nie, Sömorrhoiden, Erseina,erböfe Erfhöpfunn, 
rRäüdermarlsläßmung. Afiöme, Fegag @eis 
te&frantheit, Darmfatarrb, Dleihfuht, am 
ihmollene Adern, Geibtwüre, wötzeite, eberiei» 
den, Zungen und Nierenleiden, Gefhichtölcanf. 
beiten, Srauenfrantdeiten uud alle anderen fs. 
genannten nnbeilberen Aranfheiten. 


Keine Medizin. Keine Operatien. 
® Buch frei. 
Lie Auftalt ift nen und Höchft elegant. 
Bir machen End) gefund; retten and 
verlängern Euch ba8 Leben. 


Roniultation fit frei. Nnterfuhung loftet widhts, 
@eit 20 Aehren beitchenb. 


PASTOR KNEIPPS 
Ratur:Seilanftalt 


©. Wiareub Neihihil, 2. D. ©. ®., Direlin 
Diien 9 Bid 5. Eonntaab u. Weieriaad 9 bis 11 
J 


aber in zerſchoſſenen und von den Be 


wohnern verlaſſenen Ortſchaften nicht | 
erhalten 


tann. Nach zweieinhalb 
Stunden waren Wagen und Pferde 
berlaben, ichnell ging e3 jeßt in bie 
Mannihaftstühe am Bahnhof, wo in 
diejen Tagen viele taujend Portionen 
berabfolgt wurden. Pünkttlih um 12 
Uhr Mittags jegte jich der Zug in 
Bewegung, langſam, ſehr langſam, 
nach Süden zu und dann in weſtlicher 
Richtung. Wir ſahen wieder beſtellte 
Aecker, wohlbehütetes Weidevieh, ver 
einzelt auch rauchende Fabrilſchlote. 
Bei einbrechender Dunkelheit erreichten 
wir Mons und kamen dann durch das 
Induſtrierebvier von Charleroi. Bei kla— 
rem Mondſchein fuhren wir unter den 
ſchroffen Bergzacken an den Ufern der 
Maas vorbei, von Namur ſahen wir 


| nur den Bahnhof. 


In. Herbesthal gab e8 am anderen 
Morgen kurze Frühftüdsraft. Hier, wie 
vielfach an der ganzen Strede, die gro- 
ken SHolsbauten für Die Rerpfleguna 


‚und der unerjchütterlichen Einheit 


zur | 
als damals, denn | 
aller Fuhrpark ivar beträchtlich | 


be 


alle, alö wir wieder auf heimatlichem 
Boden waren und je weiter wir in 
Deutichland Hineinfuhren, um fo mehr 
mweitete fich das Herz. An jeber Stra- 
Benkreuzung, aus jedem Haufe an ber 
Bahnitrede wintte man und herzliche 
Willlommensgrüße zu. Mehr aber 
als diefe noch berührte yına der An- 
blid der Landfchaft, die georbnete Be- 


burchpiehenden Zruppenmaffen ] 
ı Ein eigenartiges Gefühl umfing uns 


jtellung der Felder, der friedliche und | 


lebhafte Verkehr auf den Straßen, der 
überall fichtbare Fortgang von Handel 
und Gewerbe. Was mir draußen im 
Felde fo oft im Stillen empfunden, 
bier wurbe in herrlichiter Weife offen- 
tundia, 
Vaterland bedeutet, daß fich der Krieg 
auf fremden Boden abipielt. 
gere Dauer bes Krieges, die bange Er- 
wartung, von der viele Deutfche erfüllt 
fein mögen, mwa3 bebeuten fie gegen- 
über der faft völligen Verfchontung der 
deutſchen Fluren. 

Auf den Bahnhöfen hatte ſich das 
Bild gegenüber den Tagen unſerer Aus— 
fahrt weſentlich geändert. Damals in 
großen Maſſen die Damen und jungen 
Mädchen, die den in's Feld fahrenden 
Kriegern Erfriſchungen boten. Jetzt 
alles ruhiger, nicht mehr umwoben 
von dem lebhaften Rauſch erſter Be— 
geiſterung, ſondern überall Syſtem 
und klare Ordnung, ernſte Pflichter— 
füllung, getragen von ruhiger Zuver— 
ſicht. Beherrſcht aber wurde das Bild 
auf den Bahnhöfen von den Einrich— 
tungen für die Pflege der Verwunde— 
ten. 

Wir näherten uns dem Rhein, und 
unſer Hochgefühl ſchwoll, wir hielten 
furze Zeit in Köln und fuhren dann 
über die Rheinbrüde, an deren Köpfen 
zu beiden Seiten die Prepbentönige 
eberne Wacht halten. Nie haben wir fo 
wie in diefem Augenblid bis in’3 In— 
nerfte hinein gefühlt, vielleicht werben | 
wir es nie ftärfer empfinden können, 
den gewaltigen Anhaltsbegriff der 
ftolzen Worte: „zeit fteht und treu die 


melden Segen e3 für unfer 


Die län: | 


| 


Wacht am Rhein”. Am öftlichen Ende | 


der Brüde gingen aber unjere Gedan- 
fen jehr fchnell von dem Allgemeinen 
auf das Perfünlihe. Wird der Zug 
über Deut rechtsab biegen oder nad 
Mülheim zu? Nur noch wenige Meter 
bor der entfcheidenden Weiche maren 
wir über unfer nächites Schidfal völlig 
im Unflaren. Dann aber war es ent- 
I&ieden, nur Rußland konnte 
Siel fein. 

In Opladen machten wir vor der 
Kriegsverpflegungsftation Halt. Hier, 
wie bei den meiften aleichartigen An 
ftalten fand man höchit willtommene 
Magazine mit Ausrüftungsftüden für 
den Winterfeldzug. Nachmittags famen 
wir durch die imbuftriereiche Gegend 
unferer enaeren Heimat, in Hafpe war- 
tete der Zua auf Einfahrt nah Hagen. 
Endlich befamen wir bier die neuefte 
Tageszeitung. Von allen Liebesgaben 
auf denHaließuntten wird feine andere 
bon ben burchfahrenden Soldaten mehr 
erfehnt und wurde feine fo fpärlich 
dargeboten. Wie ein Symbol der in- 
nerpolitiihen Kämpfe Deutfchlands 
in 
unferer großen und fchweren Zeit raq- 
ten, ftark und mwuchtig bei Hagen auf 
zwei gegenüberliegenden Bergrüden der 
Bismard- und der Eugen-Richter- 
Turm. 

Während wir bis dahin immer nur 
für die nächſten Stationen das Reiſe— 
ziel gefannt hatten, erfuhren wir in 
Soeft, daß wir am nächſten Tage in 
Neukölln Aufenthalt haben würden. 
Bei allen Berlinern regte jich der be 
greifliche Wunfch, bei dDiefer Geleaenheit 
ihreAngebörigen fehen zu fönnen.Aber 
toie follte man diefen Nachricht zutom- 
men lafien. 
Belannte aus der Stadt, die uns ver- 
iprachen, die Nachricht von. unjerem 
Kommen noch jelben Abends nach Ber- 
lin zu telefoniren. 
ftanden hinterher noch ftundenlang am 
ZIelefon, um die Nachricht an alle, de- 
ren Fernſprechnummern angegeben 
worden waren, weiterzugeben. Freudig 


unſer 


| 


| Stunde abjpielte, 


Neue 5% Deullche Keichsanleide 


Unfündbar feitens der Regierung bis 1924. 


Bu ypreis: 


98% und Zinfen, WS 


Wir fordern alle Deutichen auf, jich an der obigen SKrieasanleihe zu 


beteiligen, und nehmen Subitriptionen an sum offiziellen Preis von 


und Binfen. 


Die erite Kriegsanleihe, 
einen Preis um 100 u De 
Rate 


ie zu 971 


Der oben genannte Pret3 und Die 
für Marl, lajjen die Eriverbung diefer Anleihe fehr einladend und Lu- 


9814 


> aufgelegt wurde, hat inzivifchen 


niedrige 


frativ erjcheinen, fernerhin wird den Deutfchen in Amerita dadurch Gelegen- 


beit geboten, ihren Patriotismus 
Beträgen find eriwünicht, 


zu betätigen. 


Auch Zeichnungen von einen 


Dieje Anleihe wird einen regelmäßigen Markt haben und Fann d 


jeder Zeit wieder veräußert iverden. 


105 $. 
LaSalle Str. 


Ede Monroe, 


twachjene. Dann trat mit vollen Bier 
gläfern die Bubdilersfrau aus der Tür, 

eiligjt nahmen Knaben ihr die Släfer 
ab und herüber über dengaun. Schließ— 
lich die geliebte, langentbehrte und 
große Weiße, „mit ohne“ oder „mit 
mit“. Langſam rollte nun der 
über den Südring und hielt bei der 
Kriegsverpflegungsſtation Neukölln 
Da ſtanden in dichten Scharen die Vä— 


| ter, Mütter, Frauen und Kinder. Was 


jich hier in einer viel zu kurzen halben 
fann man empfin 
den, aber nicht jchildern. 


Still, jeder mit eigenen Gedanten | 
nad | 


beichäftigt, fuhren wir meiter m 
Dften zu, und erft nah Stunden ging 


man daran, die Padete zu öffnen, die ! 
bei dem Halt in großer Zahl mitgege- | auf verbeifertes Chicago Grundeigentum 
ben worden waren. Wieder eine Nacht 


und wieder ein Morgen, grau und req= 
nerifh. Langfamer und immer lang- 
famer famen wir vorwärts. DieMenage 


der Iransportzüge ftaute fich, und oft ! 


mußten wir ftundenlana auf Einfahrt 
warten. Kein Wunder, waren Doc 
allein bon der S — — 9 
wo es ein vorzügliches 9 Rittagsmebi 
gab, in den letzten 24 Stunden 28 
Transporte geſpeiſt worden. Nach end— 
loſem Warten fuhren wir Abends im 
Bahnhof Thorn ein, zum 
hier ein gutes Glas echtes 
Bier und dann, wer weiß 
ange, Deutſchland lebewohl 

Beim Ueberſchreiten der ruſſiſchen 
Grenze blieben wir, wie eigenartig da 
anmutete, von Paßresiſion und Zoll 
plackerei verſchont. Aber einen langen 


deutſches 
auf 


| und unfreimwilligen Aufenthalt hatten 


| 


Da trafen wir zufällig !i 


Meine Brüder aber ! 


ſeither 


und wehmütig unſere Stimmung, als 


unſer Zug ſich ſchließlich Berlin nä 
herte. In Steglitz blieben wir lange 
Zeit auf derStrecke liegen. Gerade gin— 


| nr — 
runden | gen dieSchulen zu Ende. Dad gab ein 


Hallo. Zu hunderten pflanzen fich die 
Kinder am Bahndamm auf, aus allen 
Tenitern, von allen Baltonen Hände 
winten und Tücherfchwenten. Dann 
machte einer den Anfang, faufte im 


nächſten Zigarrenladen jopiel als er 


für jein Tafchengeld befommen fonnte, | ver ein Zug ein mit einer Munitions- 


Ruſſiſch-Polen. 


ſetzte in kühnem Schwung über den 


einen folgten Scharen, Kinder und Er 
Keibl cheumaliſche Pein von 
Ihmerzenden Jelenken ; 


Probeflaihe von altem St. 
Jakobs⸗Oel. 


Was iſt Rheumatismus? Nur Pein. 


ſtürzte den Bahndamm hinan | 
und an die Mannſchaftswagen. Dem 


Grog, 
wohlgeheiztes Abteil, 


wir in Alexandrowo doch. Kaum war 
der Zug eingelaufen, da erſchien ein 
Wachpoſten mit dem Befehl, der Zug 
dürfe nicht weiter fahren, bis alle In— 
ſaſſen gegen Cholera geimpft ſeien. 
Da wir jelbjt reichlih Ampfitoff bei 
uns führten und die achtzehn Aerzte in 
unſerem Zuge die Arbeit allein be— 
wältigen tonnten, jo wollte ic) einmal 
hören, ob denn der Befehl auch auf | 
ung zuträfe. Mit einigen Herren ging 
ih zum Stationsgebäude, und in der 
langen Halle, in der, was hoffentlich 
von jet ab der Gejchichte angehört, 
fonjt die ruffifchen Zolldeamten ihres 
Amtes mwalteten, wurden reihenmeile 
on drei Werzten die vor uns angelom- 
menen Mannichaften geimpft. Wir 
hatten uns faum den Betrieb anaeie- 
hen, da fuhr aanz plößlich unjer Zug 
ab, 
tatfächlich auf einem Mihverftändnif, 
aber nun fuhr das Lazarett in Ruf: | 
land hinein, und der Herr Chefarzt jah 
n Alerandrowo. Ym Wartefaal wa 
ren noch 
Kellner. Bon langem Warten 
dert, fahen da eine Helferin vom 
ten freu: und mehrere freiwillige 
nitäare. Bor Stunden waren fie 
Ihorn angeloımmen, Zug an Zua 
borbeigefahren, aber 
fie nah dem Gtappenort 
wohin fie zu einem La 
zarett befoblen waren, Glückli 
cherweife kannten mir fchon den 
Namen der Station, auf der 
Lazarett entladen werden jollte, 
auch den unserer erjten Unterkunft in 
Mir « würben 
alfo wieder zum Lazarett 
Rubiq tranfen wir daher eine 
warmen Kaffee und dann einen Groq 
und noch mehrere Groas. Da lief mwie- 


aerä 
Ro 
Su s 
bon 
war 


tonnte 
bringen, 


uns 


folonne, deren Führer, in Friedens 
zeiten Staatsanivalt, uns fchon fett 
dem Einmarjch in Belgien gut befannt 
war. Mit ihm tranfen wir noch einen 
dann Jud er und zu fich in fein 
und nicht lange 
darauf waren Wir ın Nieszamwa. Nach 
der vierundachtzigſtündigenEiſenbahn— 
fahrt war ber nun folaende Marich 


| durch die Klare Winternacht eine wahre 


Keine Drogen mehr! Nicht ein Fall ı 


aus jünfzig bedarf innerer Behand: 
lung. Reibt linderndes, durchdringen 


bes „St. Jacobs Del” direkt auf den | 9 
wunden Fleck und es ſtellt ſich ſofort en —— 


Linderung ein. „St. Jacobs Oel“ iſt 
ein unſchädliches Rheumatismus-⸗ und 
Hüftgicht-⸗Mittel, das nie enttäuſcht 
und die Haut nie zu verbrennen ver⸗ 
mag. 

Rafft Euch auf! Hört auf zu klagen! 
Holt eine kleine Probeflaſche von „St. 
Jacobs Oel“ von jeder Apotheke und 
matifhen Schmerzen und Hüftaicht, 
Wunbdbeit, Steifheit u, Gefhtwulften. 
Steifheit wie ein neugeborenes Baby. 
Leibet nicht! Linderung und Heilung 
erwarten Euch. „St. Jacobs Del“ hat 
Millionen von Rheumatismusleiden- 
den im lekten halben Kahrhundert ae= 
heilt und ift gerade jo aut. für Hift- 
gicht, Neuralgie, Lumbago, Kreuz- 
ſchmerzen, Berrenfungen und Ans: 
ihiwellur +" 


Neibt die Bein weg mit einer Fleinen | Erguidung. 


Halden Weges fam mir 
der dide Schimmel entgegen, in dem 
hohen zmweiräbrigen belaifchen KRutich 
wagen, der num ebenfalls jchon längit 
der Gejchichte anaehört. 


tpir wieder bei unferem Lazarett, two 


Der Befehl des Pojtens beruhte | 


Licht und ein verfchlafener | 


aber zu 


WOLLENBERGER & co. B — Bldg. 


Banlk⸗Geſchäft. 


CHICAGO. 


Fa 


Binansiaiten 


Foreman Bros. 


ir. den heißenSommertagen oft erfehnte | 


Zug | 


Banking, (0. - 


5..17.:Cdie Ea Calle u. Wafdingtan Sl 


‚Che: Kontos erwünidt. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


zu den niebrigften Raten geliehen 


Allgemeines Bankgeidjäft 


| TRETEN 


(egtenmal | 


wie 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


feiner ! 


Das | 
und | 


binfinden. | 
Taffe | 


Bald waren | 


man gerade die Pferde ausfpannte, um | 


> dem fleinen polnifchen Dorfe Quar 

ier zu beziehen. Was wir uns in bäng 
ausgefucht 
hatten, ward zur leidlich angenehmen 


' Enttäufhung. Wir famen in ein aanz 
' nettes Bauernhaus, deifen Bewohner 


feineswegs über die nächtliche Störung 
ungehalten waren. Willig kletterten 
Mann, Frau und Töchter aus ihren 
Beiten, um fie, angenehm vorgeiwärmt, 
uns zu überlaffen. Danktbar erfann- 
ten wir die Güte an, zogen es aber doch 


| por, in einem anberenaume, in unfere 


Mäntel und Deden eingehüllt, uns auf 
Stroh zu legen. 


— — — —_ 


— Glaublich. — Bſiemchen: 
jeeſes nee, wie doch nur der Schdorch 
ſo lange uff eenem Been ſchdehn 
gann! Das brächd' ich nich färdig, un 
wenn ich mich ooch uff den Gopp 
ſchdeſllen wolſdel“ 


Her⸗ 


— 


Kapital u. si, 500, 000 


— 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtändig werden? 


Das Geheinmiß liegt in Den 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Man— 
ies Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Be— 
ginnt jetzt, Euer Geld zu ſparen. 
Wir bezahlen Zinſen auf 
Spar-Einlagen. Zinſen halb— 
jährlich gutgeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Gde North "ve. und Larrabee Str, 
Tiien Sumötan Abend von 6—9 Uhr. 


207 
9,0 


Ethſchaſlsſuchen— Vollmochlen 
ud Dokumente jeder Art 
Geldſendungen 


angenommen für Deutſchland, Oeſterreich 
nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 
Sonutags offen von 9 bis 12 Uhr. 


KR. W.Rempf 


120 N. La Salle Straße. 
o5fh —— 


Wollt Ihr Geld 
borgen? 


Hypotheken auf Brundeigentum 
erwünſcht. 


—A Go. 


N. La Salle Str. 


feb4—23didolon 


The Norwegian America Eine 


Dirett nach Nord-Europa 


Große moderne Dampfer von Neu 
York direft nad) Bergen, Norwegen, 
in 515 Tagen. Bon Bergen per 
Giienbahn nad Copenhagen 
und weiter. Denſelben Weg zurück 
nad den Ver. Staaten. Die Ozenn- 
Route iſt —* und liegt nördlich von 
Schoöttland und der Nordſee, weit 
entfernt von der Kriegszone. Von 
Angehörigen der kriegführenden 
Nationen werden nur Frauen und 
Kinder als Paſſagiere angenommen. 


Schreibt in deutſch oder engliſch. 


BIRGER OSLAND &C0. 


General Weiters Agenten 


211-212 Marquette Bidg. Ecke Adams un: 


Dearborn Str. 
Telephon Randolph 2353. 


Ch 


son oO der 
ugarıı, 


m m 


iffsfnrten 


nach Deutichland, Deiterreich 
für Frauen ımd Kinder oder Mün 
über 60 Sabre, 


— — 


werden ſür Deutſchland, Deſterreich (nicht Ga— 
lIizien), Ungarn ımd Nufland unter Garantie 
angenommen, 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verjertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 
Gröfte dentihunnaariihe Agentur in Chicage. 
140 N. Dearborn Str. 
619 W. North Avenue. 


Neue Filiale 


1400 W. 31. Strasse, 


Ede Loonris. Str 
Kiien Ss Morgens bis 8. Abd, 


uno 


ner 


Sountags ꝰ 
sur 





Für die Küche. 


Wirfingfuppe. Ein oder zivei 
Köpfe Wirfingtohl werben gepußt, ge 
mafchen, abaetropft, in tochenbem 
Waffer nebft Salz abaerbellt, abge: 
fühlt, ausgebrüdt, feingehadt, und 
in Waffer mit etwa 8Butter und Salz 
weich gedünftet; danıı ftreut man 
etwa Mehl dazır, Yüht ed gar werben 
und füllt jo viel fiedende leichte Brühe 
oder Knochenbrühe auf, wie manSup- 
pe braucht. 

Gedämpfte Hgammelbruft. 
— Die gut gewafchene, abgetrodnete 
und geflopfte Hammelbruft oder ein 
Stüd davon legt man in einen pafjjen- 
den Smortopf und gibt einige geichälte 
Shalitten, ein Stüd Sitronenfchale, 
ein Lorbeerblatt, Pfeifer: und Ges 
mwürzlörner, etwas Thymian, Peter- 
filie und Salbei, etwa 8Salz und jo 
viel Waffer dazu, daß das Tyleifch ge- 
rade damit bededt ift; dann wird es 
über gelindem Feuer 134 bis 2 Stun- 
den gebämpfl. Man nimmt das 
Sleiich heraus, jchneidet es in Schei- 
ben und jtreicht die Brühe durch ein 
Sieb, die dann did eingefocht oder mit 
einer. bräunlihen Mehleinbrenne ver— 
foht wird. In diefer Sauce müfjen 
die Fleifchicheiben noch ein Weilchen 
zieben und werden in ermärmter 
Schüffel nebit der darübergefüllten 
Sauce angerichtet. 

Chop-Suen. 
bereitet man mie folat: 1% 


Chop-Suey 
Pfund fri 


i 


> 


ralifche Rointe einer hübfchen, Heinen 
Anekdote geſtört. Das Bewußtſein 
einer guten Tat ſollte ohne Zweifel 
das ſchönſte Geſchent ſein — aber 
außerdem eine Puppe iſt doch auch 
ganz erfreulich. 

Nämlich Moral und Opfermut, das 
alles iſt ja ſehr ſchön — aber wenn 
ein Kind eine Freude hat, das iſt auch 
moraliſch, und der Opfermut hat bei 
den -Eriwachjenen anzufangen. Man 
benft mit einigem Grauen daran, was 
für fittliche Predigten bie und da über 
die liebe Jugend niedergegangen fein 
mülfen. Thema: Wie aut man «3 
do) hat, während die armen Soldaten 
im Welde.. 

Run ergibt ſich die ernſte Frage, ob 


man den Kindern gar ſo viel von den 
Leiden der armen Soldaten im Felde 


ſprechen ſoll. Wenn es gelänge. den 
Kindern ſo recht ordentlich tlar zu 
machen, was jetzt in der Welt vorgeht, 
dann wäre der Kinder Kindheit aufs 
gründlichſte ruinirt. 

Einem kleinen Freund von mir 
hobe ich eine feldaraue Jade geichentt, 
mit einem wirklichen eutnanfeftern 
am Kragen — ganz wie der Papa. 
Hanfi it jeher ftolz darauf. Wenn 
man ihn fragt, wo der Papa denn die 
ganze Zeit ift, faat er gleich mit bem 
Ernft des Dreijährigen: „Im K'ieg. 
Cıhießt mit dem Säbel die Rujjen tot, 
piffpaffpuff!” Neizend, nicht? Aber 
zum Glüd ahnt man in dem Alter 


| nicht, waß das ift, Serien, Rufien, piff- 


Iches Schmweinefleiih wird in Würfel | 


geichnitten, 15 Pfund friiche meiße | 
Zwiebeln, 3 Pfund Tafelfellerie des- 
aleichen. Drei Hühnerlebern und eben- 
jopiel Hühnermägen werben ebenfalls 
in Würfel geiehnitten. Dann läßt man 
3 Eplöffel voll Butter zergehen, fünt 2 
Iheelöffel Worceiterfhirefauce und 2 
Zaljen Wafjer Hinzu, gibt die inWür 
fel gejchnittenen Zeile hinein und läßt 
unter forimährendem Rühren garto- 
chen. Sollte das Waller vertochen, 
fült man frifhes nad. Wenn ge 
wünscht, fann das Schweinefleilch zu: 
erit ein wenig braun gebraten werben. 
- Aus drei arünen Pfeflerjchoten 
entfernt man den Samen und fodt 
die Schoten gar. Dann in jchm.le 
Streifen jhneiden, 5 Pfund gefochtes 
Hühnerfleijch, am ‚beiten die Brult, 
L Phund Schinten in Würfel Tchnei- 
ben: drei zerichnittene Ztoiebeln mer 
den in Butter braun oder qargebraten, 
dann Pfefferſchoten und Fleiſch zuge— 
fügt, 3 Taſſe Waſſer, zwei Iheelöfjel 
Champianon=Catfup, in Ermangelung 
dejien 4 Kanne fein gaebadte Cham- 
pianons, Salz und Piefter nah .e 
ihmad. Gin kleiner Zufag von See 
Now, eine hinefifhe Würze, die man 
in allen chinefiihen Handlungen fau 
fen fann, wird oft borgezogen. 
Alerandra-Salat. Rote 
und Endivien zerjchneidet man aleich- 
mäßig und mariniert alles eine Stun 
de mit etwas Del, Zitronenjaft, me- 
nig Salz und Pfeffer. Inzwiſchen 
Ihneidet man mageren gelochten Schin⸗ 
ten, einige eingemachte Champignons, 
zwei ſaure Aepfel und ſechs aefochte 
Salattartoffeln fein, mifcht dies unter 
die marinierten abgetropften Zutaten 
md bermenat alles mit einer Mapon 
naife. Der Ealat wird mi: gemwiegte: 
Peterjilie, Eitragon und Kerbel beim 
Anrichten beitreut. 
Bißdcuit-Torte 4 Eigelb 
werben zirla eine Viertelitunde ber 
rührt: mit 4 Unzen geitoßenem Zuder 
und 33 Unzen Butter, die man zubor 
dur Ermwärmen etwas flüffig gemacht 
bat. Dazu fommt eine halbe auf dem 
Reibeifen abgeriebene Zitronenichale; 
balbes Phund Mehl wird nah und 
nach hineingerührt, ebenfo ein halbes 
Glas Mild. Ganz wenig Milch wird 
zurüdbebalten, um damit 1 Unze Na— 
tron und I, Unze Weinitein anzurüh 
ven, da die Mifhung sich auf dieje 
MWeife am beiten mit de übrigen ber 
miſchen läßt. Kurz vor dem Baden 
werden noch die vier Eiweiß zu Schnee 
geſchlagen und darunter gegeben. Na 
türlich muß die Torte gleich nach der 
Verarbeitung in den Ofen kommen. 
Angel Cake. 13 Taſſen 
Zucker, 11 Eiweiße. 1 Theelöffel Va 
nille-Ertraft, 4 Pinte Mehl, 1 
löffel Cream of Zartar. Mehl und 
Gream of Tartar dreimal durchlieber;; 
die Eiweihe zu fteifem Schnee jchlagen, 
ven Zuder langfam  BHineinrübren, 
dann den Ertraft und zulegt dasMenl 
beitäuben, den Teig hineinfüllen und 
in langfamem Dfen zirfa 45 Minuten 
baden lafjen. 
beitreihen: In Heiner Kalferolle rührt 
man eine halbe Taffe geliebten Puder 
suder mit 8 Theeläffeln Waſſer an; 
day u kommen 
und 3 s IheelöffelBanille> -Grtraft. Dies 
wird “über dem Feuer gerührt, bis es 
heiß, ift, und fo wird es über den Ku 
chen gegoffen. Sobald der Kuchen d 
von troden ift, rat man ihn nod 
mit folgender Glafur: das Weihe von 
einem Ei wird mit 6 Ungzen geliebten 
Vuderzuder vermengt, 10 Minuten 
ianaq gefchlagen und dann über den 
Kuchen geaoffen, der Jobdann an 


fühlem Orte trodnen muB. 
—— 


Die Kinder. 
Bon Arnold Höllrienel. 

Wa3 machen in diefer erwachjenen 
Zeit eigentlich die Kinder? Man fpricht 
jo wenig bon ihnen! Und dabei ift es 
Do) jo ungeheuer wichtig, was gerade 
jegt die Kinder machen! 

Jüngit Ia8 man in der Zeitung, 
daß die Heine Renee, ferner auch Life, 


fx 
Thee 


Alerander und Robert rührend brav. 


geweſen ſind; ſie haben „anſtatt ihrer 
MWeihnactsgejchente" nur eine Quit- 
tung bes Roten Kreuzes haben wollen. 
Mie gut von den Kindern! Aber wenn 
Mama eine echte Wiener Mama tar, 
dann hat fie nicht nur den Patt ein= 
gehalten und das für MWeihnachtsga- 
ben beitimmte Geld den armen Sol: 
daten aeichidt — fondern hinterher 
heimtüdifcherweife ihren Kindern erit 
recht Doh mas zu Weihnachten ae: 
ihentt, wenn au, nicht gar jo biel. 
Wenn Rence ſchließlich doch die neue 
Puphe belam, iſt ja vielleicht die mo— 


paffpuff. So viel die Großen auch zu 
Hauſe davon ſprechen mögen. Die 
etwas älteren Kinder, die Schulkinder, 


verſtehen ſchon mehr davon — aber 


— — — —— —— —— — — — — — — ——— — — — 


Mit folgender Maſſe 


zum großen Glück doch nicht alles. 
Alles verſteht nur, wer ſelbſt dabei 
war. Indeſſen, die Erwachſenen, 
wenn ſie auch zu Hauſe geblieben ſind, 
werden nachher mitten in ihrem Leben 
gleichſam eine ſchmerzhafte Narbe ha— 
ben — müſſen die Kinder unbedingt 
auch ein Unglücksjahr erleben? Es iſt 
furchtbar ſchwer, den Kindern den 
Krieg richtig darzuſtellen. Wir wollen 
doch eine friedliebende Generation er— 
ziehen. Und andererſeits, das wiſſen 
wir nur zu gut, kriegstüchtig ſoll dieſe 
friedliebende Generation doch auch 
werden. Wie ſollen die jungen Men— 
ſchen den Krieg alſo anſehen, als 
etwas Grauenhaftes oder als etwas 
Erhebendes? 

Die alte Frau von Suttner, die mit 
ihrer ftreitbaren Güte jo außerordent= | 
lich wenig Erfolg gehabt hat, fpricht 
an einer Stelle ihres berühmten Frie— 


densromans vom Kinderjpielzeug. Sie | 


meint, man follte ben Jungen nicht | 
jo viele Bleifoldaten und Säbel Ichen- 
fen, damit fie nicht fortwährend an 


Krieg und Kampf denten lernen. Sehr | 


ſchön — aber wie macht man es jeßt, | 
nicht daran zu denfen? Go lange ber 


| 


| 


| 


; genden verlangt. 


Id 
| 
| 


Krieg im Leben eriftirt, muß er aud Is 


im Spiel eriftiren. Gütige alte Da: 
men pflegen einen Fzehler zu haben: fie 
balten zu viel von Erziehungsarund- 
fäten. finder erziehen, das heit im 
Grunde nur, Kinder eine ungeftörte 
Jugend erleben laffen. Und wenn ber 
Krieg in diefe Jugend eindrinat, dann | 
muß der Krieg eben erlebt werben. | 
Aber, das ilt des Pudels Stern, find 
lich erlebt werden. Nie war Soldaten 
ipielzeug mehr am Plate als in diejem 
Sabre. Am Spiel, ald ein Spiel Tol 
len die Kinder den Sirieg momdglid | 
erleben. . 

Ich habe mir eine große Bleifolda 
tenichadhtel anaelehen. Es waren 
Deiterreiher darin und böje Ruſſen. 
Den Rufen ging es Ichlecht, viele Tagen 
ichon tot auf der flachen Bleibafis. 
Hingegen die Dejterreiche 


| 
| 


| 
| 
b 


ı Welt einaerichtet. 
|jegt im Krieg edel, 
| fein jollen, dann muß man dafür for 


I 


| dabei finden. 


118. | pie „Dante!“ 
alle friich | 


und gejund; einer hatte allerdings den | 


Kopf verbunden, aber er ariff nod) 
nach 
iſt leider nicht ſo; es werden manchmal 
auch Oeſterreicher erſchoſſen. Sollen 
die Kinder (wenn ihre Familie das 
Glück hat, 
zählen) das bemerlen müſſen? Oder 
ſoll der Krieg nicht blos eine furchtbar 
intereſſante Geſchichte ſein, viel ſchöner 


angenehm anzuhören? 

Ich frage; ich antworte nicht. Man 
muß zweierlei bedenken. Erſtens, daß 
wir Alten, 
en Trauriges doch ganz anders em 
pfinden als ein Kind. Zweitens, daß 
nur wir in der ſcheußlichen Wirklich 
teit leben, die Kinder nicht. 
die Wirklichteit des Krieges bis ir 
eine Kinderſtube vordringt, dann iſt 
eine Kindheit brutal gemordet worden. 

Man kann jetzt ſo deutlich erkennen, 


was für eine ſchwierige und faſt aus 


16 Theelöffel Sherry 


ſichtsloſe Sache doch das Erziehen it. 
Soll man den Kindern was vorlige 

oder ihnen die Wahrheit jagen? Her 
für die Wahrheit ift, der aehe hin und 


| erfläre einem reizenden blonden Jun— 


ı gen, 


mas ein Stacheldrahthindernif; it 
und wie Menjchen daran hängen blei 
ven und fich zu Tode zappeln. Wer 
einen Kindern fo mwa3 nicht fchildern 


zohe Preife u und große Nachfrage für 

Geflügel und Eier bringen ein autes 

Einkommen in der Stadt oder auf dem 
Lande durch das Züchten von 


Geflügel 


und unjer großer Dentfcher 
talog, bas ch Bud b: De 
Art zergt RL: a8 „„sote‘‘ uud 
„wenw‘‘ in Wort und Bud, jo» 
2. et großen —— — 
eut; un 
ftriert und beichrei 3 die berübmten 
"Successful” Brutmafchinen 
unb AufzuhtSapparate.Geit Wjchren auf dem —a 
mit Bufe unſeres d nweiſungsbuches ſind 
Fehlf&läge ausgefgtofien, dalien eine Vebenzeit; find 
Völlig garantiert, Unfere Apparate werben jegt 


Unter großer Preisermäkigung 
bireft aiı Sie verkauft. Katalog ift frei, 
Sie Näheres über unfere munderpolle Offerte eines 


$25-.00 Lehrkurfus in Dentfp — Frei 


en unfere Runden über die ewinnbringendfte Weiſe 
bes Geflügelgüchtens für Gro t Rleın 
deutſch nux don uns deraus· MEERE: JO 
rs ‚Unier freies Beut- 
der Katalog offeriert aud) 
biele verfhiebene Gorten 
raiienehtes Land» und 
Maflergefltarl und Write 
eier, fowie alle Bebarißarti- 
fel füc den Geflügcinof, 
Deutiheh Buch ‚‚Rımiier 
Fütterung Pleıner Mi rent aufwärts. 
E::ten, Gänte und Tı 10 Eents, 


Les Mair«3 Sucuhater Co, 
39 $rron) Str, Tee Moine?, Iowa, 


56 und 


Hinter’ 


der feindlichen Fahne, Der Krieg | 


— — Snteage, Semmtan. ven 20. gebrunn 1015. 


möchte, ber befügt fie fon. fie fchon. "Denn | 
wenn man beginnt zu verfchweigen 
und zu mildern, wo foll man eigentlich 
aufhören? Unmertlich, auf dem Weg 
in die wohlbehütete Finderftube, ver- 
wandelt fi etwa das Höllenepos un- 
ferer Zeit in die moraliſche Geſchichte 
von den braven, lieben Soldaten, de- 
nen in der Nacht fo falt ift und die 
am Mittag nicht regelmäßig ihr 
Süppchen haben. Um Ende wird mit 
ber erbaulichen Gefchichte auch noch er 
zogen: Was, du haft nicht aufgegeifen? 
Warte, wenn du erit ein Soldat bift, 
wirft du dich nach der quien warmen 
Milch noch vergeblich zurüdicehnen! 
Ein Iheußlicher Gedänte: der Krieg 
als Kinderfchred, die Gottesgeihel ala 
Rute hinter dem Spiegel. Man müßte 
die Mütter verfammeln und jie war 
nen. Die armen Mütter junger Kin: 
ber fiten allein zu Haufe. Erziehen 
fie, während der Vater im Tyelde iit, 
* Kinder auch richtig? Der Vater, 
der hätte ſchon gewußt, wie er vom 
Area fprechen follte. Er hätte weder 
die fchmugige, entjegliche Wahrheit 
aefaat, noch ihren moralife frifirten 
Häglichen Abklatih. Väter find, wenn 
fie mit ihren Buben jprechen, Dichter, 
Künftler. Sie tönnen eine große, 
wilde Schladht jo jehildern, daß man 
nur bon der flatternden Fahne mas 
merkt und von dem Iuftigen Lärm ber 
Kanone und dem hellen Sieg — nichts 
von aufgerifienen Leibern. Natürlich, 
e3 ift die Frage noch immer nicht be> 
antwortet, ob man den Strieg ibeali- 
jiren fol, wenn man zu den Kindern 
Ipricht. Die Gegenfrage ilt, ob man 
aljo die aufgeriffenen Menfchenleiber 
im Kinderzimmer jchildern joll. 
Es iſt eine ſchwere, jchwere Sadıe. 
Vater und Mutter zuſammen könnten 
wahrſcheinlich den richtigen Ausweg 
finden. Die Mutier allein — wird 
ſie nicht hilflos und ſchwach ſein? 
Wenn die Väter aus dem Felde heim 
tehren, wird da nicht mancher „feinen 
ungen weibifch erzogen finden? Die 
allgemeine Dienftpflicht hat uns dieſe 
Anomalie beſchert: daß im männlich 
ſten Augenblick der ganzen Kulturge 
ſchichte die geſunden jungen Männer 
| ihre Knaben hicht beeinflufien können. 
Gewiß, ſpäter kommen die Ueberleben— 
den heim. Aber jetzt iſt jetzt, und 
Kriegsjahre zählen auch für die Ju— 
| gend doppelt. Won den Frauen wer 
den in diefer Zeit viele männliche Tu 
Man möchte wün 
ichen, daß fie au ald Erzieherinnen 
daran dächten, die abwejerrden Männer 
su vertreten. Das heißt, da nicht 
ur mit weiblicher Weichheit erzogen 
werben. Alio den Kindern weder ein 
aanz falfches Mitleid mit den fämpfen 
den Soldaten einflöhen (deren Leiden 
man ihnen ja doch nicht richtig zeigen 
fann), noch den Krieg als moralifches 
Jaumau verwenden! Sondern, iie 
es der Vater täte, aus dem Frieq ein 
angenehmes Grlebnig machen, ein 
alänzendes Spiel. Auf die Gefahr 
bin, dak feine rührenden patriotiichen 
Lefebuchaeichichten zuftande kommen. 
Es iſt herrlich, wenn Kinder gut find. 
Aber auch die Güte der Kinder ift nod) 
nicht moralijge Wirklichkeit, ſondern 
Knoſpe der Wirklichkeit, lebenverhei— 
hßendes Spiel. Gute Kinder ſpielen: 
Gut ſein.“ Sie wollen ein Vergnü— 
gen davon haben, gleich, ſofort. Das 
mag nicht löblich fein, aber ſo iſt die 
Und wenn finder, 
brav, patriotifch 


aen, daß lie ihren Spaß und ihr Spiel 
Der Krieg muß irgend- 
jagen. Er muß ben 
Kindern Bi geichildert werden, 
- er ift. Nichts von Stacheldraht 

nd Flatterminen. Nein, Papa 
—3— prachtvollen, blanken Säbel und 


den guten, neuen Pulswärmern ſtürmt 


nicht ſelbſt ein Opfer zu 


und macht alle 


Das 


ZUR 


immerzu bormwärts 
Rufien tot. Rufien? iit etwas 
völlig IUnbeftimmtes, Unartiges. Tot? 
Sie ftehen nach dem Spiel wabrjchein 
(ib wieder auf. Nur nicht abmen, 


2 Benz | was wirklich dahinter fteht. 
als Robinjon — und natürlich immer | 


ı den, 


Ader den Heranwachlenden, Reifen 
wollen wir es fpäter ernit und 


| eindringlich faaen, was fie zum Glüd 


Wenn | 
in | 


| vom Fluazeug aus beiteht. 


I Au3 diefen Gründen hat 


Khaehärteten ben Gedanten | nur geftreift, nicht erlebt haben, 
Abgehärteten den Ged« | 


— — 
Der Aufklärungsdienſt in den 
Lüften. 


> 
zie „ei 


(ine der Hauptaufga ben der Flug 
jeuae ift die Erfundung und Auftl ä 
rung. Dem Aufklärungsdienſt geſellt 
ſich als Sonderzweig die Artillerie— 
beobachtung zu, die in einer Art 
Feuerleitung der eigenen Geſchütze 
der feindlichen Stellung kreiſende 
Flieger hat dabei anzugeben, ob das 
Ziel, das die feuernde Batterie in 
folge der heute faſt durchweg verwen— 
deten gedeckten Aufſtellung 
überhaupt nicht ſieht, getroffen wird 
oder nicht. Und wenn nicht, ch bie 
Geſchoſſe vor oder hinter, rechts oder 


lint3 vom Ziel einfchlagen, jo dat ber | 


Batterielommandant die Gejgüpitel- 
lung forrigiren fann, Die Löſung 
diefer ungemein wichtigen 
fest die Möglichkeit einer Nachrichten: 
übermittlung vom Flugzeug zur Erde 
voraus. Der Flieger muß mit dem 
Batteriefommandanten ibrechen kön— 
nen, um ihn jeine Beobachtungen 
mitzuteilen. Auch für Erkundungs— 
und Aufflärungsflüge iſt dieſe Mög— 
lichkeit von höchſter Bedeutung, da 
das Flugzeug dann nötigenfalls ſchon 
Meldungen machen kann, ehe es noch 
von ſeinem Flug zurückgetehrt iſt. 
man der 
Nachrichtenübermittlung vom Flug— 
zeug aus ſchon früh beſondere Auf— 
merkſamkeit geſchenkt, und zahlreiche 
Verſuche angeſtellt, um die beſten Me— 
thoden zu finden. 

Drabttelegraphie und -Telephonie, 
bie für die Nachrichtenübermittlung 
bon Feilelballons aus fehr aute 
Dienite leiften, icheiden natürlich von 
vornherein aus; aber auch die Wellen: 
telearaphie, jcheinbar ein geradezu 
ideales Mittel für den gedachten 
Zweck, läßt Tich nicht verwenden, da 
die Anbringung ber Empfanad- und 


u 
—— — — — — — — — — — ——— — — — — 
— — — — —— —— — ———— — — 


— — — — —— — — — — — 


mit | 


| rufe, Biiffe u. 
| jeltenen Fallen verwenden, 


Der über ! 


meilt ! 


Aufaabe | 


| Behälter‘ 


Bamafl: 50c gebleicdhter merce- 
* rized Tafel- © 

Damait, 64 Zoll breit, Yard. 320 
69% Dub, gebleichte merceriseb Ser 
bietten jind zu jaumen, einige 1SX18 


Soll, „Seconds“ -—— das 19€ 


14 QDußend 

Wald Noffe: 7,500 Yard 
< 4 Waſchſtoff Re⸗ 
ſter, Weißwaaren, Ginghams, Perca 
les, Crepes, Etamines, ſeidegeſtreifte 
Voiles und ſo weiter wert bis zu 
19e — ſpeziell die Yard 

für nur 


Ei 


KOST 


Z 


STATE MADISON aus DEARBORN STS. 


Rurnaaren: 2 Beet 


beitsnadeln, Dub, auf — 
Weiße —— 1 Dutz. auf 
—* 2 Karten für 


+ Spulenzwirn, farbig, 
500 ach Spule für 


Fiber feidene 
— für 9 


abril ui 


Strümpfe: 


übe in der ‘aeveffert, 

1234e  Siriemp 
ſchwarz m — 
n ſchwarz mit grauen 
zehen; Seconds — 


Kalaie banniveiiene j 


Ybivarz, 


Dr. A Rees S5 ım 56 6 Gıfhion — zu s1.5 1.55 


Durdy eine jpezielle Baar: Transafttion verfauite uns Dr. A. Need G uſhion Shoe Co., 
rforde für D 
Eingeſchloſſen in dieſer varu⸗ ſind: 


geführten und kleinen Vartien 85. 00 und $6.00 
wie hier abgebildet, geſtempelt. 


Schuhe und O 


Schuhe und Oxfords fur Damen, Knöopf— 


Ghrome Batent-talbleder, Bici Kidſtin, frauzöſiſchem Kalbleder, Tau Vici Kid und ruffischem 


und Schnür-Tyacons, 


amen zu 30c am‘ Dollar. Jedes 


Kalbleder — mit hohen und niedrigen Abjäsen, Tip und ſchlichte Zehen-Facon — 


— 


Alle Größen in der Vartie aber nicht in jeder Facon. T 


Spitzengardinen-Verkauf 
Scotch und Cable Net Gardinen, einichlieh- 
lid Renaifjance, Jriib Point und Battenbera 
Duiter, reauläre 1.98 Werte, 
März- Verkaufspreis, Baar 
Nottingham Gardinen, 3 Dards fang, 
volle Breite, ftarl und dauerhaft, hüb: 


iche er Heine Bartien, 

bis 1,25 das Baar Werte, jd, 3Tc 
Fabritrefter i in hobl- | 10c hHoblacfäum. er iar- 
aeläumten Voiles und | biaer Gardinen Scrim 
Zcrims, viele ‚basien | und Madras — Man: 
zuiammen — ipezieil | che find an der ante 
die Ward 1 | beichädiat, die 1 
zu 20 Dard zu 20 
Gardinen Voiles — hübſche Farben 


Muſter, feine dünne Qualität, 
19e Werte, die Yard zu 


⸗ ——— — —— —— ) 


Pubwaaren: Ss, rn 


Blumen, Früch 
ten, Cutlls ımd Bändern — in verichie- 
denen eleganten Facons — alle dauer- 


83.30; bie Auswahl... #197 
Amüge Tür Raben 


Ungeiäbr 700 Frühiahrs- 
Anzüge für Sinaben, Balkan 
Norfolt Modelle, mit Batdı- 
taichen u. angeitepptem Gürtel 


Soll breit, in Gream, 
lich perfeft; hr fönnt mehr 
Preties eriparen; Montag zu, die 


Fünf K iſten 


und farbig; 3 


365Öllige Tiweed Zuitings, in | 
grau umd jchiwarz md weiken 
Miſchungen und anderen Farben 
Kombinationen; guter, jchwerer 
Stoff für Suite, Sfirts md 
für Knaben-Trachten; wert 
Doppelte, zu, 

die Yard | 
Hzölliges jhwarzes Mhipcord 
Sturm-Serge, wünſchenswert für | 
Kleider, Suits uiw.; die reguı= | 
läre €. W.-Qualität der Pacific: | 
rabrifen, die Euch ſonſt immer | 
30e foiten, 100 Stüde, 19 
zu, die Yard C 
Zehn Kiſten Fabrikreſter 
reinwollenen Panama-Tuchen, 


zwei Baar Semi⸗ Peg 
Kiniderboder Doien— 
aus ftarfen Gaifimeres 
und 6 beviots gemadıt, 


von 


in ichlichten Karben, geitreiftes 
und gemijchtes Grau, Braun 
und Blau, Größen 5 bis 16 
‚Jahre, wert 83.75 — für 


en 
Damenfaden zu Erfparniffen 


Weiche Gambric-Nacdtklleider für Damen, mit niedri- 
aem Dale, wie abgebildet; breites Sticferei Band 
und Yeinen-Spibenfante; gut 59c wert, * 
Crepe Envelope —— mit Leinen⸗ 
Tante, gut 69c wert, 
Muslin-Beinkleider, "mit | 
beiticftem oder ipikenbei, | 

rei od, Fon Spißen 


Ruffle; fonit 69c, 37 | 
C | bei., wert bis O8c, 


ipes., Montag, zu 
Lauges KMimon», Staubhauben, aus | Umosfcaa , ing- 
aus Greve gemadt, farrirten und ichlich banı Band Schür 

ten Sinabams und | jen, mit Taiche ver 


su fünf Yarde, alle marfirt zu 


EN 
r 
— Wein, 
* 
S1.su 


“in, 9. 


Yangeö Muslin- 6 semite, 
Hofe und Sfirt mit Stide: 


Galle 
slaich 


Thisten. 


bübie Fleine ae 
blümte WMufter, in vercales gemadt; icben, am Dion 
dies find % ] taa das Stück zum 


Empire” Mode; 
Sorten, Preise 6 
* be | 240 


anderswo 77 
: c | au von 


1.00, au.. 


be 
Die 


daß Die Zeichen 
Snifernung noch deutlich Tichtbar 
find, und daß die Wolten jich Telbit 
bei windigem Wind qut zwei Minu- 
ten halten, fo dab man fie noch fieht, 
wenn der Flieger länaft am Horizont 
berichivunden il. Das franzofifche 
Kriegsminiiterium bat das Berfahren 
daraubin angetauft und eine 
Kriegsfluggeuge mit den 
Einrichtungen veſehen. Den vorlie— 
genden Berichten nach ſcheint ſich das 
Syſtem auch in der Praxis zu bewäh— 
ren. Als beſonderer Vorzug wird ihm 
nachgerühmt, daß der Feind die Zei— 
chenſendung nicht ſtören kann, ſolange 
das Flugzeug ſich in der Luft befin— 
det, eine Möglichkeit, die beiſpielsweiſe 
bei der Wellentelegraphie beſteht. Als 
Nachteile ſind zu nennen, daß das 


Sendedrähte, der Antennen, Schwie 
rigteiten macht. Ein herunterhängen— 
der Draht, die einfachſte Form einer 
Flugzeugantenne, bildet für das 
Flugzeug in mehrfacher Hinficht eine 
große Gefahr, jelbit wenn man den 
Draht mit Reipjtellen oder automa= 
tiichen Abjchneidevorrichtungen ver— 
fieht. Alufiifche Signale, alfo Zu: 
dal., lafien fih nur in | 
da ſie bloß 
auf geringe Entfernungen hörbar 
ſind. Sehr gute Erfahrungen hat 
man dagegen mit optiſchen Signalen 
gemacht, ſo daß ſich die Nachrichten 
übermitilung auf optiihem Wege 
ichnell eingebürgert bat. 

Die berühmte rote Kugel, mit der 
die deutfchen Flieger, Zeitungsnac- 
richten zufolge, feindlihe Stellungen 
anzuzeigen pflegen, iit ein optifches 
Signal, Auf fo einfache Weile laifen 
ih indejjen nur vorher vereinbarte 
Nachrichten geben. Sollen von Fall 
zu Fall wechielnde Meldungen über 
mittelt werben, jo muß man zu ande- 
ren Methoden greifen. Bon ben 
franzöfifchen Fliegern berichtet 
worden, daß fie Raudh- und Ruß— 
wolten zur PBeichengebung benühen. 
Dabei handelt e3 fich um ein dor etiva 
jwei Yahren von Xames Mean: in 
Bofton erfundenes Spitem, das fol- 
aendermaßen arbeitet: Am Rumpf 
des TFlugzeuged wird ein mit etwa 
zwanzig Liter Lampenruß gefüllter 
befeitigt, defien unteres, 
Ipißzulaufendes Ende ın das Mus- 
buitrohr de Motors mündet, Ymi- 
ichen diefem Rohr und dem Behälter 
ligt ein Schieber, der den Apparat 
beim Nichtgebrauch verſchließt. Mit 
dieſem Schieber iſt ein Draht ver-⸗ 
bunden, deſſen freies Ende in der 
Hand des Führers oder Beobachters 
ruht. Zieht man an dieſem Draht, 
ſo öffnet ſich der Behälter, und eine 
gewiſſe Menge Ruß fällt in das 
Auspuffrohr. Natürlich wird ſie ſo 
fort ausgeſioßen und erſcheint hinter 
dem Flugzeug als dichte, ſchwarze 
Wolke. Die Größe dieſer Woltke 
wechſelt, je nachdem man den Schie— 
ber, der beim Nachlaſſen des Zuges 
durch eine Feder ſofort in die Ver— 
ſchlußſtellung zurückgeworfen wird, 
längere oder kürzere Zeit offen hält. 
Somit laſſen ſich große und kleine 
Rußwollken erzeugen, und damit ha— 
ben wir die Elemente des Morſe⸗Al⸗ 
phabeis, deſſen Buchſtaben aus Punk⸗ 
ten und Strichen beſtehen. Man fand. 


auf zehn Kilometer 


es nur zur Uebermittlung von Nach- 
richten hinab 
iſt, während man zum Flugzeug hin— 
auf nicht ſprechen kann. 

Von Deutſchland wird die Means— 
ſche Erfindung allem Anſchein 
nicht benützt. Der Grund liegt 
darin, daß Deutſchland in dem 
Profeſſor Donath, einem 
Phyſiker, erfundenen Signalſpiegel 
ein noch beſſeres Mittel für den Ver— 
fehr zwiichen FFlugzeua und Erde be- 
ſitzt. Dieſer Apparat fiellt einen | 
Heinen Scheinwerfer dar, mit dem 
man lange und furze Lichtbliße aus- 
enden fann. Us Lichtquelle dient | 
eine im Brennpuntt eines Paravol- 
Ipiegeld angeordnete Dsramalüb- | 
lampe, deren Leuchtdrahtſyſtem durch 
den Etirom auf fehr hohe Temperatur, 
faft bis zum Schmelzpuntt (2800 
Grad), erhigt wird. Infolgedeſſen 
liefert der Scheinwerfer — da bie | 
Lichtausbeute einer Campe mit wach: 
; fender Temperatur Sehr raich fteigt — 

troß jeiner Kleinheit die ungewöhnlich 

bobe Lichtitärfe von etwa 10,000 | 

Serzen. Allerdings bat die flarfe 

Belaftung des Leuchtdrahtes deifen 

Schnelle Zeritäubuna zur Folge, io 

daß die Lebensdauer der Lampe fich 

nur auf 40 bi3 50 Stunden beläuft. 

Da es jedoch aenüat, wenn die Qampe 

einige Zaufend Zeichen abzugeben 
| bermaa — umb dazu ift fie bei der er- 

wähnten Xeuchtbauer 
imstande — Spielt diefer Umftand 
feine bejondere Rolle. Wenn der Fa— 
ben dburchgebrannt tft, wird die Lam= 
pe ausgewechſelt. Referelampen wer⸗ 
den dazu mitageführt. 


iſt wohl 


von 


2 


ohneweiteres 


MiürzDerkauf von Kleiderllolen 


25c Dänisches Poplar Cloth, 16c 


10 Ktilten von diefem jchr populären halbwollenem 
ichwarz, blauen und hellen nn 
als ein D 


_Fabrifreiter von reinwollenen 
ſarbigen Serges,  Banamas, 


36 6 bis 50 0 Zoll I breit: 
zu einer Yard, um um 2 Uhr Nachmittags, 


reinwollenen 
wollenen Broadcloths, reinwollenen Taffetas, reinwollenen Poplins, 
reinwollenen feinen franzöſiſchen Serges uſw., in einer großen 
wahl von hellen und dunklen Farben, ſowie ſchwarz; 


Liköre 
Schillings 


Kort oder Sherrh, 
© ‚ Robre alt, reg. zu 


Wallone..... 
’ NG 
die tarfe 


49 Berlinerkümmel od. 
Blodberch 
C I ver Flache 


Inigollamt 
amnFleſchen 
od. Bort 


Anzahl | 
nötigen | 


ı dene 
Verfahren beit Nacht verfaat, und daß | 


I dadurch faum merklich belafiet 
zur Erde zu brauchen ; 


nad | 


deutichen | tt 
gelgriff 


r. Reed's hochfeine Cuſhion Schuhe ſind genau nach der 
Fubiohle gearbeitet und Furiren Sübneraugen, Hautverbärtungen, Bımions und Schweißfüße. Es iſt ein Bargain 
bon dem wir ficher find, dal er dieied Sabre nicht wieder fomunt. 


Die Auswahl vür Montag zu 


Stoff, 36 
wäſcht 


* 


les 
fe 
Cheviots uſw., ſchwarz 


bis 

die Yard, 15. 
eines reinwollenes Broad- 
clotb, 50 bis 54 Zoll breit, 
ITwilled Rückjeite, Seide finiihed; 
in jchwarz und einer großen 
Auswahl von winichenswerten 
varben; gut 1.00 wert, während 
dDiejes Verkaufs zu, 

die* Yard 


Novelty Chef und Plaid Suit- 
inge, 36 Zoll breit, in einer 
großen Auswahl von Streifen 
und Tarben; alles requläre 19e 
Werte; 500 Stücde, während 
diejes Verfaufs zu, 

die Nard 


tin 


Längen 


reinmwollenen Sturm:Serges, 


Melroje-Tuchen, rein- 


Aus⸗ 


Längen bis 


V5 bis H unler den regulären Preiſen. 


36-3Öll. reinjeidenes 
berrn 


20:38ll. 
Dualität, 
hübſch bedrückten Muſtern 


1.39 


D. Hur 
14 


Brandy, 


69: Tub- 


fpeztelle Werte, 
ge zogen 
rbon 


Der Betriebsſtrom für die Lampe 
wird von einer ſiebenzelligen Samm 
lerbatterie geliefert, die ein Mei— 
ſterſtück ihrer Art und für dieſen 
Zweck beſonders entworfen mit 
ihrem Metallgehäuſe nur vier Kilo 
wiegt, ſo daß man ſie bequem in ei— 
ner Umhängetaſche unterzubringen 
vermag. Beſonders wichtig iſt, daß 
man die Batterie, obwohl fie mit 
Löchern zum Entweichen der 
berjehen if, auf den Kopf Selen 
fann, ohne daß ein Tropfen Säure 
herausläuft. Alle Rontativerbin 
dungen ſind nach einem beſonderen 
Syſtem waſſerdicht und exploſions— 
ſicher ausgeführt Der un ein bieq 
Tames Kabel mit der Batterie verbun= 
Sianalapparat ein Kilo. 
Das Gejammtgewicht der Einrichtung 
iit alfo jo gering, daß das Fluazeug 
wird. 
übermittelt 

der 


— 
iD iegt 


Soll 
werden, 


eine Meldung 


ſo wird die Stelle, das 


| Signal gilt, mit Hilfe eines über dem | 


Spiegel angebrachten Vifirrohres 
nau ins Auge gefaßt. Dies tft 
tiq, da’ die Streuung des 
nur zwei bis drei Grab "beträgt. 
Drüdt man dann auf einen am Spie- 
angebrachten Anopf, To 
flammt die Lampe auf, und 
ruft furzer Drud einen furzen, 
serer einen langen Lichtblib hervor. 
Diefe Elemente laffen ich dem Mor 
jealphabet gemäß zu Buchfiaben und 
Worten zufammenitellen, fo dat man 
bequem mit der Erde jprechen kann. 
Selbitveritändfich bietet es Get Dielen 
Spitem feine Schiwierigfeiten, auch 
Nachrichten zum Flugzeug hinauf 
befördern. Es ift dazu nur nötiq, die 
Erdjtation gleihfall3 mit Batterie 
und Spiegel auszurüften. 


ae: 
nö 


län: 


Die Reichweite des AUpparates iit in | 


zahlreichen, auf dem Sobannistaler 
Flugplatz angeſtellten Verſuchen er— 
probt worden. Dobei hat ſich gezeigt, 
daß der 
und in der Dämmerung, ſondern auch 
am Tage im grellſten Sonnenſchein 
ſeine Suwigreit it tut. Dieſe über— 
raſchende 3 Talfade erflärt fich dur 
die hohe Temperatur des Lampenfa= 
bens, die Jih der Sonnentemperatur 
einigermaßen näbert und jo einelicht- 
quelle jchafft, die wie ein von 
Sonnenicheibe losgelöſtes verglim— 
mendes, jedoch deutlich 
Stückchen Sonne erſcheint. Unmittel— 
bar neben der Sonne ſind die Zeichen 
mit bloßem Auge noch auf acht Ki— 


gearbeitet aus ausgewähltem 


Damen ın 
jetzt 
Räumung außerordent— 
lich niedrig markirt, al— 
Saiſon; 
ſind 


chan, 


Moden? 


Die neueſten Frühjahrs 


Satin-Meſſaline, ſchwarz,. 
glänzender Finiſh, zu einem außergewöhnlich niedrige 1 Preiie, Dard 


Satin Foulards, reitte 
ihwarz und all die neuen Frübjabrsfarben, mit mit 


36-3Öll. Novelty Brocaded und reich bedrudte, 
Itoffe, einſchlie ßlich Crepe de Chines, 
Aiswahl von Waiſts und Kleidern, bis zu 50e wert, 


Safe ! 


Spiegels | 


a1Dutr ! 


Ju | 


Spiegel nicht nur des Nachts | 


Der | 


ertennbares | 


Oft Mams Straße, Chicago, ung alle ihre nicht me * 


Paar tit mit deren Original-Samdela 


ar 


— 


—II— 


Alle 


VPartien von 


übrig gebliebenen 
Coais für 


ud Miſſes ſind 


für eine ſchnelle 


Moden von dieſer 
viele davon 
durchweg mit Sa 
von guter Qualität 


gefüttert; ſind aus 


Aſtrau⸗ 
u beviots . 


6 bindillas, 


Boucles ‚ 


Mifchungen um. 


gemacht; 
bis zum. Halſe 
hinauf zuzu— 
fnöpfen; Gürtel- 
und „F lared“- 
ı m 
ihwarz, Wavn, 
braun, aran ufm., 


bo 


angebrodbene Größen 
und Farben; 
früber 
und $14 
den; 
am Montag, um schnell 
damit 


Coats, 
für $10, 
verfauft 
einer 


die 9 
s12 
wur⸗ 
in Partie, 


zu räumen, zu 


Seidenſloſſe 
48 


ausgezeichnete Bezug: 


weiß und farbig, 
Seide, 


und & utwürfen, ausezeich⸗ 


nete 390 vafität, morgen die Yard Au 


Seide, die Sorte die fich hübich waichen läßt, 36 30ll breit, hu 
farbige Streifen an Wei, für Waifts und Männerbemden, zwei 
die Nard zu... TON . 


.33c und 


Seide —n— Kleider 

Tuſſahs, Matelaſſe, uſw., reizende 192 
Montag, die Nard 

af 

* 


lometer Entfernung deutlich wahn 
nehmen. Bei — und unter 
wendung eines guten Glaſes geht 
Sichtweite bis auf jehzehn Kilomk 
hinauf. Der Donathiche Sianalfik 
gel ifi alfo dem Rauch-Apparat ins 
der Beziehung überlegen. Er 
Iinsbefondere die Möglichkeit, 
Nachts ſignaliſiren, 


all 
zu vor ihn d 
Sollen nicht nur Meldungen, TR 
| dern auch Skizzen der feinbi 
Stellungen, des überflogenen Gel 
des uf. libermitielt werden, Teig 
optifche Signale naturgemäß WM 
aus. An diefem Falle muß man 
Verbindunasmittel 
eua und Erde, Das J 
werfen Der Ikeldungen zurüdgreiie 
Yu auf diefem Gebiet Hat man 
der legten Zeit yortichrittie gem 
ı Während man nämlich früher Die f 
‚umwerfenden Meldungen in gern N 
liche Umfoläge oder fleine HM 
itedte, ein Verfahren, das bei unü 
lichtlichem Gelände, bei Nacht und 
windigem W Detier häufig zu Verluſ 
ſführte, derwendet man heute 
Abwurf der Nachrichten bombenaßt 
liche die mit einem W 


altejie 


ſchen Flugz 


} VD 


Apparate, 
beim Mufjchlagen auf dem Boden ek 
zündenden Brandſat verſehen 
der mit heller Flamme brennt unde 

| Rauch entiwidelt. Auf diefe WW 
| läßt fich die Stelle, an der die DIE 
dung niedergefallen tft, bei Tag WM 
| bei Nacht. in jedem . Gelände Tim 
ermitteln, jelbft wenn der Aburfig 
nige hundert Mieter entfernt von 
Empfangsitelle erfolgt, Die „Brick 
bombe“, wie man den Apparat it 
nennt, ift von PB. Fugaiion, eiie 
franzöſiſch en sngenieur, erfunden 
worden. Die damit im bergamger 
ahre in Breit angeftellten Verf 
jollen zufriedenitellend verlaufen Fe 
Ob das Patent daraufhin Für J 
franzöſiſche Luftflotie angefaim 
voorden ift, iii nicht befannt. Auf jenes 
Fol i* mit der Anwendung Des 8 
fahrens der Nachteil verbunden, DM 
der Flieger zum Abwurf die SH 
fung der eigenen Iruppen auffud 
alfo zurüdfliegen muß. Smb da 
nur Meldungen zu eritatten,' fo fr 
opttiche Signale entichieden —J 
ziehen. Für die Uebermittlung 
Zeichnungen aber fiellen „Vriefbon 
den“ vorderhand das einzige beam 
bare Mittel dar, fo dab man N 
Nachteile wohl ober übel ma 
nehmen muß Eu 


7 wi 6 





HENRY FRIEND 


32 S. State. Just North of Monroe 


EXTRA! 


EXTRA! 


EXTRA! 


| | ‚Wir fauften von Zojeph Rothichild, 121 N. Wabaih Ave., Importeur und Fabrifant 
1 erftflaffigen Damen-Eoat und Suit-Miodellen in Chicago, das ganze Lager, beitehend aus 
inen Suits, Gonts, Wraps und Gomns, welde er früher bis zu $150.00 verfaufte. 

Fedes Kleidungsitüc trägt entweder fein oder das Parifer Original- 


Etikette. 
verkauft werden. 


Dieſe Kleidungsſtücke werden zu lächerlich niedrigen Preiſen 
Um die Echtheit dieſes Verkaufs zu erkennen, müßt 


Ihr ſelbſt kommen und Euch davon überzeugen. Eine außergewöhnliche 
Gelegenheit ein gediegenes Kleidungsſtück zu ſehr niedrigem Preiſe 
zu erhalten, wie dieſe: 


— 
7 


E50 Abend-Kleider, frühere Breife bis zu 835.00, jeßt zu ............... 
85 Plüfch Eoats, frühere Rreife bis zu $30.00, jest zu .. 
150 Suits, in allen neueren Stoffen, frühere Preife bis zu $77.50, jest zu.. 
125 jeidene Kleider, frühere PBreife bis zu 330. 00, jetzt zu ............. 
Stoff⸗Kleider, frühere Preiſe bis zu 820. 00, jetzt zu .............. 


25 importirte Suit Modelle — Joſeph Rothſchild's Preis, S150.00, 


Unſer Preis, 822.50 


15 ſeidene Suits — einzelne Muſter — Joſeph Rothſchild's Preis, 590.00 


Unſer Preis, *819.95 


pera Coats, aus importirten Stoffen gearbeitet — J. Rothſchild's Preis, 875, 


Unſer Preis, 814.95 


15 Leinen Zuits — kommende Modelle — 


Joſeph Rothſchild's Preis, 


885.00, 


Unfer Wreis, SL6.50 


2150 Stojj-Goats, frühere Preife bis zu $25.00, jest zu 


; 100 Abend- und Opera-Goats, frühere Preife bis zu $50.00, jest zu .... 


Renate von Glajow. 


Den ganzen Tag hatte von Ferne 


honenbonner gegrolit! Wie Droben 
Eimlicher Rielen. Jeht, am Abend, 
E e3 Still, bevrüdend jtill beinah! 
Benate von Glafow itand an der 
Eenpforte und der alte, weißhaa 
Mann, der auf der Landftraße im 
Men hielt, redete auf fie ein: 
Komm mit, Kind, e3 hat feinen 
FM. Man muß nicht troßig fein, 
5 Unmögliches wollen. Und aus 
ri, Du bit nur ein, Mädchen, 
te und die, die fommen, es jind 
baren, feine Menjchen!“ 

m dem blafjen Geficht Renates 
E Slofow mar ein gequälter Zug, 
F fie über die meite, ojtpreußijche 
Be blickte. Im Diften, wo man 
Enge das Rollen der Gejchübe ae- 
"hatte, flammte e3 hell und rot auf. 
Mnende Dörfer und Gutshöfe. 

der Alte jah den Blid des Mädchens 
Enidte müde und reiianirt: 

a, Kind, e8 hat mohl jo jein 
en, aber wir wollen die Hoffnung 
verlieren. Komm mit mir, Renale, 
, Heine Renate.“ 

Ds Mädchen jchüttelte den Kopf, 
Fund entfälojjen. 

kein, Ontel, e3 aeht nicht. Einer 
hier bleiben. Seit Gert fort 
Bte, bin ich nun die einzige Glajow 
Bitte, quäle mich nicht. Ich Tann 


Der Mann fuhr mit einiger Unge— 
ind, e3 ift Wahnjinn.“ 

D durch das dichte, weite Haar. 
Renate jah an ihm worbei. Tot und 
afien lag die Landitraße da. Ge- 
Atig ragen die geraden Pappeln in 
grauen Himmel, der jehiwer und 
fer über der Landichaft liegt. Das 
E Dorf ift ausgejtorben, fein Licht 
Den niedrigen Häufern, die fich mit 
M grünen Strobdähern um die 
te Kirche drängen. 

D wieder jchüttelt Nenate vonGla- 
Eden Kopf und jagt mit harter, un- 
rlicher Stimme: 

Mein, Ontel Eabert, ich fann nicht 

m.” Bis der dann das AJureden 
kelit und davon fährt, hinein in die 


Kenate Slafomw jchaut ihm nach, geht 
in langlam in das Haus zurüd, |n 
E großen Saal jitt jie dann, zimı= 
# all den nachaedunfelten Bildern 
er Slafoio, die mit ernten, fteifen 
Men an ihr borbeiftarren. Da tit der 
er, der in China fiel, da der Groß 
© der jich bei Paris das eilerne 
4 bolte und dort der junge Offi- 
der in des großen Trriedrichs 
Hiten ftarb, aleicht jo jehr ihrem 
gen Bruder, dem lebten ſeines 
es, der jet für ſeinen Kaiſer 


enale Glafoiw jeufzt und nidt den 
en Bildern zu. „Nein, fie konnte 
Foehen. Und nun jiht fie und 
Het, wartet auf das, was aus den 
ladernden Flammen am Himmel 
men muß. Wie lange fie wartet? 
 Tangjt Mitternacht vorbei, ala 
Bifichredt. Draußen Elappern Hufe, 
re, jlamiihe Kommandos, Still 
# Renate fiten, den Blif jtarr auf 
Bilder an der Wand, die unendlich 
Durch das Dunkel jchimmern. 
außen, die Rufien jcheinen es 
eilig au haben. Abteilung auf Nb- 
mg Elapper* vorbei, dann mieber 
Rollen der Gefchühe, das unreael- 
e Marfiren der nfanteriefo- 


fe zufjifichen Streitkräfte, die bie 

sen deutichen Abteilungen verfol: 
bie ich ihnen umfonft in verivege- 
Magemut entgegengeworfen hat- 


Dr: 
2 


fale Slafoi ſchauert. Jetzt find 

inbe im Land. 

Dann der Morgen bämmert, 
Troftlog. Der bleihe Wind 


> 


treibt einen Durcdhbdrinaenden Brand 
geruch über das Yand. Noch 
jigt Renale Glafomw jtill und jtarr im 


83. 95 
87.95 
84. 95 
83.95 
82.95 
..82.95 
....87,50 


m... ......% * 


— 
den Rückzug der Ruſſen, fühlt ihn mit 


immer | balbem Bewußtjein. Hört auch noch die 


Ilappernden Hufe, bie deutfchen Kom- 


| Sefjel, fieht, wie die Bilder aus dem | mandos und Gianale. 


Dunkel herauswachſen. 


Mittag iſt, ein ſchwüler, gewitteriger 


| 


Sommertag. 


Da tommen die Rufien aurüd. Erit 
einzelne Reiter, in wildeſter Karriere, 
mit verzerrtem Gejichte. Dann meh- 
tere; und dann in nächiter Nähe Ka- 
nonendonner, In Ianaen, dunklen 
Linien rüden bie ruffiichen PRerjtär- 
tungen über die Felder, dur das 
Ichnittreife Korn. In mwahnfinniger 
Haft rafen die Geichüge vorbei, Die 
Mannichaften jchlagen wie jinnlos 
auf die ausgejpannten Pferde. 

Nun weiß Renale; eine Schlacht, 
eine aroße Schlacht it im ©anae, die 
Deutichen find wieder vorgerüdt, Tie 
werben die Eindrinalinae zurücwer- 
fen, des Reiches Boden fäubern. 

Gegen Abend reitet eine Abteilung 
auf dem Hofe ein, dann fommen meh: 
tere, bis jeder Raum aefüllt ift. Wilde, 
rohe Geiellen, manche find verwundet, 
mance betrunten. Alle jchreien und 
brüllen durcheinander, zerren Kleider 
und Wäjche aus Käften und Schrän- 
fen, zerichlagen die Weinflafchen und 
mwiüften mit den Speiievorräten. 

Renate fit immer noch an ihrem 
Plab, till und bleich. Einige Offiziere 
haben jie angefprocen in tadellofem 
Deutich, fie hat fie nur angeſtarrt mit 
leeren, ausdrudslofem Blid. Jetzt ſte— 
hen fie bei einander, rauchen und iwar= 
ten auf Order, 

Draußen jagen Melvereiter, Rabd- 
fahrer und Automobile vorbei, manche 
rufen etivas in den Hof und dann, fort 
find fie, 

Gegen Dämmerung reitet auf der 
Landitraße ein höherer Offizier vor- 
bet mit arößerem Gefolge. Sein Ge- 
ficht ift afchfahl, in nervöjer Errequng 
faut er an dem großen Schnauzbart. 
Menate hört einen der Dffiziere Tagen: 
„Rennenkamp“. Er jpriht das Wort 
mit fremder, harter Betonung. 

Später, als es ichon Dunfel ift, 
macht ic) ein allgemeines ZJurüdfluten 
der rujliicen GStreitfräfte bemerkbar, 
Sn der Linie zwifchen dem Dorf und 
dem Gutshof jeßen fie fih von neuem 
feit. Suden Dedung hinter Mauern, 
Bäumen und GErbhaufen. Renate 
jieht, wie die ftruppigen Menichen fich 
hinter der Barfmauer verfriechen in 
übermenjchlicher Anjpannuna. Bis 
dann die erjten Granaten des näher 
fommenden Xrtilleriefeuers pfeifen. Ir 


Ihüße aufaefahren, ab und zu leuch- 
tet irrend Scheinwerferlicht durch das 
Duntel und dann tieder das ailchenbe 
Surren, der harte, rattelnde Auffchlaa 
der Granaten. 

Renate Glafoiv jteht ruhig am Fen- 
jter. Sie ift till, ganz ftill. Sie weiß, 
die jiegenden Heimatsgenoijen find im 
Anmarſch. 

Bis dann die erſte Granate im Stall 
einſchlägt und dann wieder eine, und 
noch eine. 

Von unten tönt das auraelnde 
Schreien der bderwundetenRuſſen, über— 
lautes Kommandiren. Renate ſieht. 
wie die ruſſiſchen Offiziere die Solda— 
ten mit Säbel und Revolver zum Aus— 
halten zwingen. 

Und lächelt nur, ſtill und triumphie— 
rend. Endlich ſchlagen die Geſchofſſe 
auch in das Gutshaus, reißen große 
Löcher, aus dem Erdgeſchoß dringt 
Qualm und Brandaeruch, die Bilder 
liegen am Boden, hängen in Fetzen von 
den Wänden. Renaie ſieht alles wie 
durch tiefrote Schleier, ein herabfal— 
lender Balken hat ſie getroffen. ſieht 
ſtarr auf das einzige, unverſehrte Bild, 
das des jungen friederizianiſchen Offi— 
ziers, das ihrem Bruder ſo ähnelt. 

Wie aus weiter Fexne häxt ſie noch 


Bis es dann | 


| 
| 


Und dann johießt die rote Flamme 
über ihr zufammen und verzehrt alles, 
alles um fie herum, läßt fie in eine 
tiefe, erlöfende Stille hinübergleiten. 
Unten aber, an dem brennenden Guts- 
haus vorbei, marfdhiren die deutichen 
Kolonnen, mit barten, entichloffenen 
Gelichtern. 


— —— — 


ſtille Heldin. 


on Raul Burg. 


Kine 


Gin Jahr war jegt, ein Jahr voll 
Jubel und Tränen vergangen feit je 
nem SHerbittaa, der fie zum erſien 
Male in feinen Weg aeführt hatte. 
Da war ihnen das Blut heiker zum 
Herzen aefloffen und ihre Augen 
Hatten ineinandergeleuchtet, ala jtände 
die prangende Frühlingsionne über 
dem gelben Walde. Und mitten im 


Herbfi, in den weißen Winter hinein | 


war ihnen beiden ein Liebesfrühlina 
aufgeblüht, fo heimlich und verheihend 
wie da8 blaue Märzveildhen im qrü 
nenden Grafe. Aber jchon zu Weih- 
nacht fiel ein rauber Froft in das 
junge Blühen; Lenchen bielt ftatt des 
heißerfehnten Liebesgeichentes einen 
drohenden Brief in zitternder Hand. 
Gebieterifch funfelten die ftarren Zige 
auf dem ftörrifchen Leinenpapier; 
Mein Fräulein! 

‚ Laffen Sie fich von einer Mutter, 
die e8 qut meint, herzlich warnen, dem 
eriten Jugendtraum von Liebe und 
Glück allzuſehr nachzugeben. 
ſind ja noch ſo jung und kennen ſich 
ſelber ſo wenig, wie mein Sohn ſchon 
heute über ſein Leben beſtimmen will. 
Sp ein junger Marineleutnant mit 19 
Sabren, jo jehmud er iit und fo lieb 
er auch in jeinerfugenddummbeit tut, 
fieht noch einmal einen Tag kommen, 
der ihn zu andern Dinaen beitimmt, 
als dat er fich mit einem netten Mäb: 
chen berzettelte. ch alaube ihnen, 
dat Sie Selber nicht jopiel Schuld an 
dem Flirt haben ald Nhre Jugend 
und Schönheit. Ya, eure Nuaend! 
Aber mein Sohn foll ein Mann wer: 
den, ein Mann, der etwas Großes voll 
bracht Hat, ehe er ein anderes Mefen 
an Tich feifelt. Darum ift e8 beffer: 


| 
| 
| 
| 


| in feinem Herzen 


Sie | 


| foralih hochgeichichtete 


Hans Hellina werden Sie nicht mehr | 


jehen oder iprechen, auch feine Zeile 
bon ibm erhalten. Glauben Eie jei- 
ner Mutter! Gott behüte Sie, Kind! 
In vier Wochen habt Ahr Euch veraef: 
len — — 


Aber die Lene vergaß nicht 
bier Wochen; fie wurde nur immer 
ſchmäler und wuchs ſo hager und berb 
in den neuen Frühling hinein, 
die Eltern das Mädchen beſorgt um— 
hegten. Dann kam der Sommer, 
kam der Krieg, und alle ſoldatenvolle 
Züge, die Tag und Nacht vor ihrem 
Fenſter rollten und dröhnten, die fern 
im weiten Deutſchen Reiche auf allen 
Schienenſträngen raſſelten und roll— 
ten, ſie ließen ihr Herz ſchmerzhaft 
aufzucken, und unabläſſig rief eine 


lein waren ihre Gedanken, und ihr 
Herz jubelte mit den Helden der 
„Augsburg“ vor Libau, jammerte mit 
den Opfern der „Hela“ und erzitterte 
vor dem Bilde des Siegers des U 9“. 
So einer war Hans Helling auch, ſo 
ein junger Blonder mit einem hei— 
ben, beißen Herzen und ſtahlharter 
Hand. Das Fürdhten war ihm fremd, 
und jchon in fernen, ad fo fernen 
heimlichen Tagen ihrer Liebe hatte er 
die Fauft geballt und mit fnirfchen- 
ben Zähnen Flüche gemurmelt, Flüche 
gegen das Großmaul England. 

„Wär’3 doch einmal foweit! Wir 
nehmen fie mit auf den Grund, alle 
Mann, vom Großabmiral biß zum 
Barbiergait, der in der Hängematte 
träumt!“ 

Nun war es fomweit. An all den 
langen Nächten jah das Mädchen den 
verlorenen Liebfien vor jich, wie er 
den Feind umfchlic, fah taufend Hel- 
den auf hoher nächtlicher See... Ind 
laufchte mit jedem Morgen in bie 
Galfen, ob die Blätter nicht von ei- 
nem neuen Seegefecht jchrieben. Sie 
börte von verlorenen Schiffen, von ge- 
fangenen deutfhen Blaujaden, aber 
eö war ihr zur feiten Gemwißheit ge- 
worden in ben langen, lauten Näch- 
ten, bie ihr braufendes Blut durch- 
fang, fie fühlte es im tiefiten Herzen: 
Hans Helling war nicht unter den 
Veriorenen; feine Stunde war nod 
nicht gelommen. 

Und mwenn die Stunde, feine hei- 
lige Stunde fommen würde, es höbe 
fie wohl hoch, Hoch über alle Welt. 
Oder zerbräche fie bier in ihrer jam= 
mervollen Enge wie ihn draußen auf 
dem offenen, dem freien Meere, das 
die berrlichften Helden aebärt und 
berichlinat. 

Selber wie ein Soldat mit Glaus 
bensmut und Tapferkeit gewappnet, 
der dem Tode zunächjt auf Vorpojften 
gegenüberfteht, ging fie die Straßen 
bin und jhaute nah dem  ftolzgen 
Haufe aus, wo Hans Hellinas Mutter 
um ihren einzigen Erben bangte, den 
fie nicht billig an ein armes, treues 
Mädchenherz verlieren wollte. 

Mega da! Aus dem Wea; ich habe 
höhere Pläne mit dem Jungen! hatte 
es aus dem Briefe gedroht. Und nun 
banate fie doch, die vornehme Frau in 
ihrem pruntvollen Haufe, zitterte nicht 
mehr um den blonden tapferen Hans 
auf der Gee ald das blafje Mädchen 
im fabenjcheinigen Kleid. „Seht find 
wir alle gleih. Wir ringen um ihn, 
wer burchhält, foll den Hans behal- 
ten!” 

Iriumphirend blidte da® Mädchen 
hinauf nad den erhellten Fenſtern 
und trug mit ftolz erhobenem Haupte 
ihre Mot zurüd über die eigene 
Schelle. 

Ein grauer ITaa brachte fchlimme 
Botichaft: Vier deutfche Torpedoboote 
bernichtet! 

Das einfame Mädchen am reniter 
las nicht weiter, Die Zeilen mogien 
bor ihrem Blid. Das Blut jhoß ihr 
braufend und bröhnend empor. Ihm 
iſt etwas aefchehen, ihm! mahnte die 
Stimme des Herzenä,die niemals ver: 
ftummt war. 

Und in den ungemifien Tagen, die 
famen, rüftete fie dem Liebiten aus 
all den Keinen Erinnerungen feliger 
Tage fein frühes Grab. Sie fühte 
fein Bild und meinte auf feine weni- 
gen Briefe heihe Tränen herab. „Nur 
ein Zehntel der Befagung von allen 
bier Schiffen ift gerettet!” So Iafen 
die Eltern ahnunaslos vor. Eie 
muhte e8 beifer in ihrem Ahnen: Er 
ift nicht gerettet, ift gefangen oder tot! 

Die Zeitungen brachten nur wenige 
Namen der verlorenen Helden. Mit 
ftillem Weinen richtete das Mädchen 
dem Liebiten den 
Grabhügel auf. In den dunklen Ta— 
gen, die kamen, war es ihr der einzige 
Troſt, an ſeine Mutter zu denken: 
Wie trägt ſie es? Sie glaubt ja viel 
mehr verloren zu haben als ich. — 

Sonntags in der Kirche verkündete 
der alte Oberprediger feierlich von der 
Kanzel: Wenn eines von den lieben 
Brüdern und Schweſtern unter Euch 
im Ungewiſſen iſt über das Schickſal 
irgend eines Kriegers — — ich habe 
die amtlichen Verluſtliſten in meinem 
Hauſe für jedermann und zu jeder 
Stunde ausgelegt! 

Dreimal ſchlich ſich das bangende 
Mädchen vor die Pfarrei und trat erſt 
ein, als der Oberprediger mit ſchwe— 
rem Schritt an ihm vorüber ftabt- 
mwärts gegangen war. 

Die Diele war Teer. 
Tiſche zwiſchen zwei biden 


Auf dem 

Büchern 
Zeitungsbo⸗ 
gen. Auf den Bänden pranate in 
goldener Schrift: Der Deutfchen Va— 
terland, und zwifchen ihnen — mie 
anders unb berrlicher fonnten fie ge- 
borgen fein al in des Deutfchen hei- 


ı figem Baterlande! — zwijchen den 
Seine Mutter, die Euer Beites will. | 


binnen ! 


daß | 


bohe, helle Stimme mahbnend in ibrer | 


Bruft: 
Krieg! 
Niemals batte er ihr mieder ae- 
fchrieben, fie wußte ja auch nicht ein- 
mal, auf mweldhem Kriegsſchiffe er 
Reutnant war. Nach feinem langen 
ersten Auslandstommando hatte fie 
ihn tennen gelernt und liebgewonnen, 
alles war wie ein Sturm, wie ein 
Rauſch gemwefen, bis die Mutter mit 
ihrem harten Zorn die heimliche Liebe 
zerriß... Nun mußte Hans Helling 
mit in den Strieg. » 
Das Mädchen war gegen allen 
Siegesjubel ertaubt. Was galt ihr 
Lüttich, mas galt ihr Brüffel... auf 
dem Meere, auf bem weiten Meere al« 


Hana Hellinga muß in den 


beiden diden Büchern die tränenfchiwe- 
ren Bogen bed Buches, das die liner- 
bittlichkeit der MWeltgeichide mit Blut 
ins Angeficht der Allmutter Erde, mit 
deutfchem Blute gefchrieben hat. 

Kein Buch von allen Büchern wieat 
fo ſchwer! 

Die Hände fchlugen zitternd die 
Seiten um, hundert Seiten, taufend 
Seiten. Und ber Zug der Toten, bie 
lebte Fahrt der Helden mudhs und 
wuchs ins Entfeken. 

Die Augen, die in Tränen fchwam: 
men, fanben: 

Hana Helling, Leutnant zur See, 


| ichwerberwundet, in Enaland in Ge 


fangenſchaft. 

Die Hände ſchlugen zitternd die 
Seiten wieder um, hundert Seiten, 
tauſend Seiten. Und der Zug der 
abertauſend Toten verſank vor der 
grauſenden Erkenntnis: Todwund iſt 
er und gefangen, gedemütigt von ſei— 
nem Todfeind. 

Schlimmer ala iot! Geſchändet! 

Auf ewig verloren! 

Das Mädchen lehnte an der Wand, 
ſchwindelnd von den kreiſenden Ge— 
danken, die immer um den einen wil⸗ 
ben Schrei im zerriſſenen Herzen gin⸗ 
gen: Schlimmer als tot — ewig ver⸗ 
loren 


— — — — — — 
— —— —— —— — — — — — — — — — — — — 
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Der Oberprediger trat über die 
Schwelle und bemerkie nicht den ſtum⸗ 
men Gaſt an der Wand. 

Eine fremde, vornehme Frau ſchritt 
herein und muſterte das ſchreckens— 


ſtarre Mädchen mit traurigem Blick. 


„Es war ein Irrtum, was die Zei— 
tungen ſchrieben, Frau Helling. Die 
Gefangenen werden nicht ausge— 
tauſcht, nur die Gefangenenliften!“ 

Da wankte die Frau und hielt ſich 
gebückt am Tiſche. Das fremde Mäd— 
chen taſtete von der Wand heran und 
ſtarrte dem Pfarrer ins Geſicht. 

‚Wie ein Hund ſoll er leben, 
ſein Brot betteln, wie ein Hund!“ 

Das Mädchen ſchrie es wild her— 
aus und warf ſich dem Pfarrer auf- 
weinend zu Füßen. 

Tief bückte ſich die ihr 
herab und forſchte in den fremden 
Zügen. 

„Um meinen Sohn — — weinſt 
Du — — ?“ 

Die brennenden Augen glühten aus 
dem blaſſen Mädchengeſicht zu der 
Mutter empor. 

„Laffen Sie mid um Brot 


um 


Frau zu 


und 
Schlaf arbeiten und betteln; Sie find 
ja feine Mutter. Jh mil eg nicht 
bejfer haben als er. Wie follen wir 
denn fonjt den lieben Gott verfühnen, 
daß er ihn uns wiedergibt?!“ 

Zum zweiten Male in dieferStunde 
fühlte die gebeuate Mutter einSchwert 
duch ihre Seele gehen. 

„Kind — —!?" 

Sammer und Scham verjchlugen 
ihr die Rebe. 

„Shrer Trauer und Xhrer Hoff: 
nung, die Gott nicht zu jchanden wer= 
ben läßt, lebt eine treue Gefährtin, 
Yrau Helling!“ 

Zärtlih hob der alte Oberprebiger 
das Mädchen von den Knien auf und 
legte die Hände der beiden Frauen zu- 
fammen. 

— 0. — — 
Warum die Luiſe die Nujien nicht 
gejehen hat, 


2.N. N.) 


lich haben wir fie allerlei gefragt. Und 
Nte hat aud) eine Menge Dinge erzählt, 
Io wie Das Volk fie erzählt, turz, kräf— 
tig, farbig, anfhaulic. Und fchlieflich 
wurde fie gefragt: „Nun, Luife, wie 
haben die Ruffen eigentlich ausge⸗ 
ſehen?“ Aber da iſt ſie die Antwoͤrt 
ſchuldig geblieben. Nur den Kopf hat 
ſie geſchüttelt, den braven oſtpreußi⸗ 
ſchen Mägdetopf. „Aber Luife, Sie 
müſſen doch wiſſen, wie die Ruſſen 
ausgeſehen haben?“ beharrten wir. 
Nein, das könne ſie unmöglich wiſſen, 
ſagte ſie und ging in ihre Küche. Na— 
türlich wurde jetzt unſere Neugierde 
noch größer. Allerlei Vermutungen 
ſtellten wir in der Familie an. Aber 
ſie wurden alle als ungenügend ver— 
worfen. Schließlich hielten wir es 
nicht mehr länger aus und marſchirten 
in bie Küche zu der Luife. „Luife, wir 
müffen unbedingt wiffen, wie die Rufs 
jen ausgefehen haben!“ Aber wenn fie 
doch feine gefehen habe, kam es ent- 
rüftet endlich aus ihr heraus, Das 
glaubten wir-natürlih nicht. Zmei 
Wochen long waren die Rufen in ih: 
rem Landftäbtchen aeivefen, und ba 
wollte fie fie nicht gefehen haben! Gar, 
imo fie jo viel von allerlei VBerwüftun- 
gen erzählen konnte. „Luife, Quife, Sie 
haben uns doch nicht angelogen? Der 
ganze ARuffeneinfall in Ihr Heimats- 
dorf ift doch nicht etwa nur ein Mär- 
hen?“ Yeht war fie beleidigt, und end- 
lich rüctte fie mit dem Grunde heraus, 
warum fie feine Ruffen aeiehen haben 
fonnte. Sie jet nämlich gerade zu Be: 
fuch bei ihren Eltern gemwejen, armen, 
braven Kärntneräleuten, die amRande 
des Dörfchens wohnten. Sie hatten 
wahrhaftig nichts, wa8 die Rufen 
hätten ftehlen können. Nichts, als ein 
Schwein, ein dides, aroßes Schwein, 
das fie jich immer hielten, und auf das 
die ganze Familie ftol3 war. Wie es 
alfo hieß, „die Ruffen fommen!“ hat- 
ten fie nur eine Sorge: Wenn fie nur 
das Schwein nicht friegen. Man führte 
alſo das Schwein über die engen jtei- 
len Treppen hinauf — e3 war eine 
widerhaariage Arbeit—und machte ihm 
einen Geheimverjchlag unterm Dad in 
einer dunflen Ede. So, jet mochten 
diefe Ruffen rubig fommen. Da dro= 
ben würden fie das Schwein nicht ſu— 
chen. Aber fnapp, bevor die Ruffen 
einmarfchirien, fiel e8 dem Vater noc) 
ein: Und wenn das Schwein auielt, 
während die Ruffen im Haufe herum= 
fuchen? DO meh, draußen auf der 
Landitrahße famen fie jhon angetrappt, 
die Rufien: „Luife, ach” hinauf zum 
Schwein, folang’ die Ruffen im Haufe 
find, berubige dag Schwein, auf dich 
hört e8 am meiften; tut feinen Mudier 
alle beide, wenn fie draußen find, holen 
wir dich wieder!“ 

Und wie der Wind Hufchte Luife 
iiber dag fteile Getreppel hinauf zum 
Schwein. Die Ruffen polterten mit 
Kolben an die Türe. Die Rufien jucd- 
ten in den Kammern, im Seller, auf 
dem Hofe, fanden nicht und fehnup- 
perten in der Luft: „Wo ift Schwein? 
Mo itt Schwein?“ fraaten fie in ae- 


Naditalheilung 


— der — 


Vervenſchwäche 


erſonen, geplagt von Hoff⸗ 
ntungslojigleit vnb ſo lechlen Träumen, erſcho⸗ 
pienden Ausilüllen, Pruit-, Nüden- und Kert 
(hmerzen, Saaraudfall,. Abnahme des Gebörß 
und der Eehirait, Natarch, Magendrüden, Stuhl 
berftopfung, Mübigfeit, Erröten, Zittern, Herz 
flovien, Brufideflemmumg, Wenditlisteit und 
Srübfinn — erfadren aus dem „Jugendfreund“, 
wie alle Kolnen junendlicher Veritrnngen aründ» 
lid; in fürzeiter Zeit, und Etrikturen, Bhimvits, 
Krampiader nnd Waflerbrud nah einer völlin 
neuen Methode auf einen Schlag geheilt werben. 

Diefes auberordentlih interejlante und —8 
reſche Buch cneueſte Auflage), welches von Zung 
und Alt, Mann und Grau, geleicn werden ſollte 
tird gegen Einfendung bon 25 Eents in Brief» 
marleit berfiegel® verianbt von ber 
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„Der freund* ift au Baden in Ehicane 
sch, Ges Egmint. 1000 Mori Suiten ei, 


Chmwade, nerböfe 


Unfer sieues Mädchen heift Luiie. 
Sie ift aus Dftpreußen und bat den 
Einfall der Ruffen miterlebt. Natür- 


TILLMANS 


SIATESWASHINGTONSTS 


Prädjlige neue Frühjahr: 


Mädhhen:Rleider 510 


Eine hübfche Auslage von neuen 


Trühjahrkleidern in den neueiten A 


und beliebtejten Faconz u. Stof- % 


Kinder » 


de Poplin und franzöfiihe Ser- 
Ihmwarz, Naby und die 8 10 
Weiße u. farbige 
u. Gingham, Pip— 
Spitzen- und All— 
—ſpegiell für 
Gingham⸗ und Cham⸗ 
| renden Farben, Grö· 


fen der Saiſon, ſolche wie Crepe 
ges; Kleider die paſſend ſind für 
hübſchen Frühjahrs— 
+ 
Rinder = Eradten 
Stleider aus feinen 
ing bon abjtechen= 
ober-Stiderei, 
bray-Binfen,. m Bloo» 
dm 2 bi 6 Du. 


de Ehines, Chiffon Taffetas, Sei» 
die Straße und Nachmittags, in 
Schettirungen, zu 
Dritter Floor, 
Lawn, Chambrat 
dem Material, mit 
Größen 2—6Nahre 
Rompers, 
merd von fTontraiti- 
Jahre, zu 


Lange und furze Mäntel für Babies— 
aus Bedford Cord gemacht, mit Spiben 


$1.19 


oder jeidenem Braid bejekt; 
$1.69 mert, für 


brochenem Deutich. „Wir haben fein 
Schwein.“ „Alle haben Schwein hier, 
ihr müßt haben Schwein au." „Wir 
haben fein Schwein, wir haben 
legte gejhlachtet und gegelien.“ „Mife- 


das | 


| 


tabel, mijerabel, fein Schwein, fein | 


Schwein!” Und dann zogen fie wieder 


ab, die Rujjen, grollend und murren?. | 


Unterbejjen war die Luije zitternd im 
Verichlage beim Schwein gelejien 
und hatte e3 geftreichelt und beruhigt. 
Aber da fei es dem Schwein jo wohl 
aewefen, faate fie, daß es auf ein Haar 
gequieft hätte. Vor Vergnügen näm- 
lich. Sie durfte alfo nicht zu gütiq 
mit dem Schwein fein. Es jei nicht 
feicht gemwefen, jaate die Quife, bei dem 
Schwein die richtige Mitte zu finden, 
to e& weder vor Merger noch vor Vers 
aniügen quiekte, jondern vor Gleidh- 
ailtigkeit ganz ftille im Verfchlag blieb. 
Nachher aber, alö die Ruflen draußen 
waren, hätte jomohl dag Schmwein tore 
auch die ganze Yyamilie vor Vergnü- 
aen gequielt, daß Alles gut gegangen 
war. Aber damit fei ed nicht zu Ende 
gewejen. Am nächiten Tage jei wieder 
ein anderer Trupp Rufien aefommen. 
Gott jei Dant, daß ihr fleiner Bru= 
der immer auf dem YAuslug war. Und 
fofort hätte es wieder geheißen: „Die 
Rufien, Luife, dad Schwein!" Und 
auch diesmal fet es wieder ebenjo ge 
gangen. Wieder hätten die Rufen nad 
einem Schwein gefragt und hätten mit 
ihren Kolben im ganzen Haus herum: 
gebonnert. Aber fein Schwein hätte 
fich gemeldet. Die Luife machte ihre 
Sache gut, und das Schwein war ei- 
nes der vernünftigiten Schweine, die 
in diefem Krieq in Djtpreußen herum= 
gelaufen find. Noch ein halbes Dugend 
Mal ferien die ruffiichen Soldaten ge= 
fommen, jo lange Einquartierung in 
dem Dorfe lag. „Die Ruffen, Luife, 
das Schwein!” war Fchon zu einer jte- 
henden Revensart geworden. Schlieh- 
lih hatte die Luife gemeint, das 
Schwein im Berfchlag jet jegt ſchon 
foweit dreifirt, daß e& bon jelber wille, 
was es zu tun habe, wenn die Rufjen 
fümen. Aber davon habe Vater nichts 
wilfen wollen. „Sicher ift jicher,” 
habe er aelagt. Und die drei Haupt- 
wörter in dem Ausruf: „Die Ruffen, 
Zuife, dag Schwein,” blieben ein für 
allemal beiiammen. So lange, bis ber 
Rücdzug der Ruffen vor dem Hinden- 
burg begann. Und da habe die Luife 
gerade noch die lebten abziehenden 
Ruifen undeutlih in der Ferne ges 
fehen, als fie vom Verſchlag herunter— 
fam. Daher alfo jet e$ gefommen, daß 
die Luife wahr und wahrhaftig nicht 
berichten fünne, wie die Rujjen aus- 
aefehen hätten. — Seitdem tft Luilens 
Schwein in unferer Familie ebenjo bes 
rühmt geworben, wie e& in jeinem 
Dorfe berühmt geworben ift, freilich, 
ohne eine Ahnuma davon zu haben, 
Und feitdem uns die Quife veriprochen 
hat, jie würde von dem Schinten, den 
fie zu Oftern aus Dftpreußen erwarte, 
una auch etwas abgeben, erwarten mit 
mit Spannung und mit einer gemwiljen 
unziemlichen  Begehrlichteit — das 
Schmein. 
— ia 
Rrei nadı: Ich bin ein Preupe. 


Ich bin der Brite, fennt ibr meine Farben? 
Noch niemals babe Farbe ich befannt! 
Da für den Handel meine Söldner ftarbeır, 
Datir bin ib ja weit ımd breit belannt 
Doch jetzt muß ich bersaaen: 
Sie haben mich am Kragen! 
Kir wird's ganz trüb, id Tann 
ſchrei'n: 
Ich bin der Brit' und will das Meer 


jeßt nicht mehr 
allein 


Frei nach: O Tannenbaum. 


John Bulls Saug an Deutſchlaud. 
Germany, o Germanh, du lannſt mir nicht 
gefallen; 
u ſchießt nicht dot bloß meine Leut', 
Dir mahit mir aub den Handel leid, 
D Germanb, now [oof at me, du jtellit mich 
bloß Dei allen. 
Frei nach: IMbi bene, ibi patria. 
lieberall war ih aubauie, 
Bis, Iver bätte das gedadıt 
Mir der Mecel durch die Nechnuna 
Einen diden Eirih gemadt. 
Grabſchen bier und grabichen da 
Ktann ich nicht mehr, wie cö War, 
bi bene, ibt patria, 
Hand Enderd, 


gefet die „Abendpoll“ 


€ 


| 


Zweiter 
Floor. 


Mädchen⸗ 
Facon, 
$10 


Dauerhafte und bequeme Bandagen fir 
Sedermann. Damens u. Herrendedienung 
Mäßige Preiſe. 


WOLFERTZ CO. 


Gen, Wegner, Mor. 


154 Nord 5. Avenue. 


nahe Randolph Straße. 
And Sonntaad von 9 bis 12 Ahr vifen, 
— — — —r — 


Zuverläſſige Zahnarbeit! 


Keine Studenten. Sch merzlhos, Erfahbrene 
Bahnärzte. Herabgeiegte Preiſe, ſo niedrig ig 
Alle Kronen $3 Dis $4. 


Volles Set Whalebong 
Zähne ; Zähne 


Zähne frei mnteriucht, ausgezogen, gerei⸗ 
nigt. Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etablirt, 

405 €, Babeih Ave, S.W.Ecke Wabaſh Ave. 

und Ban Buren Str, — Etunden: Tägl, 8:3Q 

Vorm. bis 9 Abd3, Eonntaa3 9—3. : 
fondiic® 


Wichtig für Männer. 


nenn Merste oder Arzneien Euch nicht helſfen, 
berjucht unfere erprobten Heilmittel, die felten 
feblichlagen, bei folgenden geheimen Sranis 
Jyeiten: Sormulare Sir. 1 u, 2 furiren die meiiten 
noch fo hartnädigen Bälle von geheimen Kranl« 
beiten und Urinleiden, wie, Katarrh-Nuswürfe 
und Sak_ im Urin. Preis $1.00 die Zlafhe. — 
Doltor Tuders Bluts-Epecific für Blutver⸗ 
iftimg in Stadien, Preis $2.00 ver 
Flaſche. Devois Paſtilles Bigorateur 
jur Männerihreäde, Ichlaflofe Nächte, Nerbo« 
ıät, Melandolie und nit zufriedenitellendes 
Eheleben. Brei $1.00 die Schachtel, 3 für 2.50, 
Die obigenHeilmittel find nur bei und zu haben. 


Behlfles Dentiche Apotheke, 


775 Süd State Strafe, Chicago, A: 
1fp.frfondi® 


allen 
Prof 


— — 
Krankheiten 


ver Diäuver, Frauenlciven, Magen⸗, Rie⸗ 
ren», Darııo, Leber, Blafens, Ylute und 
Nervenleiven, Rbeumatismus, Bergiftune 
gen, Geihwüre u. Anftedungen werden 
eründlih und ehrenhaft behandelt, 


Dr. Schwarz, deuticher rzt, 


39 W. Adams Str, Zimmer 60, 
Dexter Blog. gegenüber der „Hait,. 
Epredhitunden: 9 Uhr Morgs. bi3 5 Uhr 
Abends. Sonntags 10 biß 12 Mittags. 


ik gu. Gollege or Ghiropudte num 
Orthopndics, 1321 N.Glarf Str, 
ı behandelt, 9:30 Vormittags bis 5:3 
Sreillinif: Montaa Dittwoch und 
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Freitaa Abend 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Sein letzter Wunſch. 
„Deutſche Zeitung“ entnimmt 
einem Feldpoſtbrief folgende ergreifende 
Schilderung: „Wir lagen ausge— 
ſchwärmt im Gefecht. Links von mit 
lag unſer Feldwebel N. mit zwei Leu— 
ten, rechts von mir ein Reſerviſt aus 
W. Plötzlich hörte ich einen Aufſchrei 
neben mir. Ich ſchaute rechts. Der 
gute Eifeler hatte einen Schuß in die 
Herzgegend. Sofort kroch ich zu ihm, 
befreite ihn von ſeinem Torniſter und 
Koppelzeug, zog ihm den Rock von der 
Seite weg, nahm ſein Verbandpäckchen 
heraus und verband ihm die Wunde. 
Als er zur Beſinnung kam, rief er: 
„Herr Feldwebel! Herr Feldwebel! 
Noch einmal muß ich ſchießen, noch ein— 
mal! Drehen Sie mich herum! Ach!“ 
Der Feldwebel rief: „Kerlchen, bleib' 
rubig liegen, wir fehteßen.“ Da bat ce 


mich: „Herr Unteroffizier, noch einmal 


Die 


— 


| Ihießen, ach noch einmal!“ Ach konnte 


feiner Bitte nicht widerftehen und hielt 
ibm mein Gewehr hin. Er drüdte ab 
und fagte fichtlih erfreut: „So!” 
Dann legte er jich herum und fah mic 
einige Sekunden an. Dief:n Blid ver: 
geffe ich in meinem Leben nicht. Noch 
einmal jtredte er die Arme aus — 
war nicht mehr, „Unna“ war jein 
legtes Wort“ 
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Die Mode, 


Während früher die Schneider- 
tleider (Zailorsmade) immer einen 
etwa3 männlichen Anftrich hatten, ift 
man beute bejtrebt, fie mehr fraulid 


zu geitalten. Eine weitere Eigentüms | 
lichkeit ift ihre beinahe ein wenig . 


übertriebene Einfahheit im Deflin; 
Hauptjache ift ein tabellojes „Siten“ 
und ein gefälliger Schnitt. Garnitur 
it ganz und gar nicht vorhanden. 
Doch werden mit biefen fchlichten 
“sftümen die foftbarften Pelze in 
Boas, Muffen ujm. getragen, wodurd 
ein Eindrud hoher Eleganz herborge- 
rufen wird. 

Sehr beliebt ſind pliſſierte Kleider, 
zu denen vielfach ärmelloſe Jacken mit 
langen Taillen getragen werben. 
Ganz jhlichte Cheviotröde werden in 
Verbindung mit furzen, glodig ges 
fchnittenen Schofjaden ober meiten 
Gürtelpaletot3 getragen. Eine große 
Rolle fpielen wieder Schnallen und 
Knöpfe, zumal feitdem die Meiten 
wieder modern find E3 werben zu 
den modernen Paletotfieidern Knöpfe 
aus beonzierten Metallen getragen 
und zmar meiftens in kugelrunder 
Form, Auch große, farbige und flache 


Stuöpre find beliebt, vornehi:lid) bei 
den langen Mänteln.' 

Eine der Moden, die von Tag zu 
Tag größere Verbreitung finden, iſt 
die lange, dichte Knopfreihe, die ſich 
vorn, in der Mitte der Taille, oom 
Hals abwärts hinzieht. Wenn dieſe 
Knöpfe den wirklichen Taillenſchluß 
bedeuteten — was nicht der Fall iſt 
— ſo würde die Geduld der Trä— 
gerin auf eine harte Probe geſtellt 
werden, in Anbetracht der außeror- 
dentlich großen Zahl dieſer Knöpfe, 
da dieſelben ſo dicht an einander ge— 
ſetzt ſind, daß die Entfernung von 
einem zum andern nur fo viel aus: 
macht, mie die Größe eines Anopies 
beträgt. Häufig find dieſe Knöpfe 
einem Meitenftreifen aufgefeßt, der 
an den Rändern in der Regel aus: 
gebogt und lanqueitiert oder mit 
ſchmaler Borte eingefaßt ift, mas 
im Derein mit den Knöpfen fehr de- 
forativ wirkt. Die Knöpfe find meift 
von Geide in der Farbe des Kleides, 
oder, wenn ein Kontraft gemünfcht 
wird, ſchwarz. Vom praftifchen 
Standpunft aus find jedoch Berl- 
mutter — oder andere Zierfnöpfe 
borzuziehen, da die Seidenknöpfe ſich 
ſchon nach kurzer Zeit abnutzen. Und 
es gibt wohl nichts, was häßlicher 
ausſieht, als ein Knopf von Seide, 
an dem die Holzform durchſchimmert. 

In unſeren Bildern veranſchauli— 
hen, wir zunädft (in Fig. 1) ein 
hübſches Geſellſchaftskleid mit Che— 
nilleſtickerei. Unſer Modell beſtand 
aus feinem Seidengitterſtoff, der das 
weißſeibene Unterkleid durchſchim— 
mern läßt und ſo das flott entwor— 
fene Stickereimuſter außerordentlich 
gut zur Geltung bringt. Für dieſes 
iſt eine neue Technik in Anwendung 
gelommen — eine Gtepperei mit 
Cheniliefaden, die fih auf jeder 
Rundigiffchen- Nähmaschine arbeiten 
läßt. Da der Ehenillefaden aufzufpu-= 
Ien ift, jo bat man die Gtepperei 
auf der linfen Stoffſeite durch das 
zuvor aufgeheftete Mufter auszufüh- 


| Rüdenteil 


III. 
ren, das ſich nach dem Steppen leicht 
abziehen läßt. Für ſehr feine Gewebe 
wie Schleierftoff und dergleichen e:g= 


net jih auch vorzüglich Perlftiderei, | 
für Sül ift ein Durchziehen (den | 


Formen folgend) mit mehrfädiger, 
glänzender Seide oder auch mit Mes 
tallfaben jehr wirkungsvoll. Lehteres 
ift allerdings im nterefle einer Dde- 
zenten MWirfung auzuraten, menn 
Futter und Berfchlererung in einer 
Farbe gemählt werben. 

Das nähfte Model (Fig. 2) ilt 
ein Blufenkleid mit Gtidereiverzie- 
rung. Tas ftilifierte Biattmufter eig— 
net fih am beiten für Perlenjtiderei 
(Berlerfchlung für die Umriſſe, Stift: 
perlen für die dazmifchen angebrachten 
Berbintungsjtäbchen), do funn man 
als Erſatz auch Litzenſtepperei an— 
wenden oder einzelne ſtarke Seiden—⸗ 
oder Metallfäden mit Ueberfangſtichen 
aufnaähen. Die Stickerei wird am be— 
ſten auf durchſichtigem Gewebe 
(Schleierſioff oder Tüll) in der Farbe 
des Kleides ausgeführt. Hierfür ſind 
alle feinen, ſchmiegſamen Gewebe in 
hellen Farben, Weiß oder auch 
Schwarz empfehlenswert. Beſonders 
wirkungsvoll wäre jchwarze Perlen 
ſtickerei auf einem weißen Kleide mit 
ſchwatzer Seidenbandſchärpe und 
gleichen Zierknöpfen. Vorzüglich läßt 
ſich auch das ganze Uebergewand aus 
einem durchſichtigem Gewebe fertigen 
und ein ſeidenes Unterkleid damit 
verſchleiern, eine Machart, die ſich be— 
ſonders zum Aufarbeiten älterer Ge— 
ſellſchafiskleider eignet. In dieſem 
Falle brauchen auch die geſtickten Be— 
ſatzſtreifen nicht beſonders aus be— 
ſtechendem Stoff hergeſtellt zu wer⸗ 
den. Die Stickerei ſchmückt an unſerer 
Vorlage den ſpitz ausgeſchnittenen 
Einſatz, der — vom Ausſchnittrand 
des Oberſtoffes gedeckt — dem leich— 
ten Futter eingearbeitet iſt; ferner 
begrenzt ſie die angeſchnittenen Aer—⸗ 
mel und den ziemlich langen Weber» 
tod, unter dem der nad Erforder- 
ni3 mit Oberftoff befleivete Futters 
rod fihtbar wird, Diefer ift mit der 


Futtertaille an einem Gurtbandmie- 
ber befeitigt; an gleicher Stelle wird 
auh der Bandzug des zufammen- 
hängenden Webergeiwandes mit leich- 
ten Etichen aufgenäßt. 

Das im näditen Bilde (Fig. 3) 
dargeſtellte Jäckchen mit angeſchnit— 
tenen Aermeln iſt als Friſurumnah— 
me, Morgenjacke oder Krankenjacke 
geeignet Je nach dem Zweck wählt 
man das Material. Für Friſierum— 
nahmen eignet ſich am beſten Batiſt 
(an unſerer Vorlage in Hellblau) 
oder ein anderes glattes, feines 
Baumwollengewebe, während für eine 
Morgen⸗ oder Prankenjacke wärmen⸗ 
de Stoffe, beſonders Flanell, Flauſch⸗ 
ſtoff und Aehnliches mehr zu empfeh— 
len ſind. Große Handbogen ſichern 
die Ränder, doch eignet ſich auch 
glatte Einfaſſung oder man ſteppt 
Schrägſtreifen unter. 

Eudlich zeigen wir noch im letzten 
Bilde (Fig 4) eine Aranfen- oder 
Morgenjade mit neuem, befonbers 
prattiichem Schluß, der bei Armper- 
legung oder bei jonjtigen Erfrantun- 
gen, die die freie Bewegung eines 
oder Ekeider Arme einjchränten, fich 
bejonder3 bewährt hat. Die Jade, die 
ſowohl loſe als auch mit Zug als 
Schoßbluſe getragen werden fann, 
hat vorn verdeckten Schluß, daneben 
Ihräge, zum Halsausfchnitt geſührte 
Nahtteilung. Die Aermel find mit dem 
im Zuſammenheng ge— 
ſchnitten und unten ebenfalls mit 
Bandzug hergerichtet. Die ſchrägen 
vorderen Nähte ſind nur etwa in der 
Hälfte der Länge ausgeführt, im 


' übrigen mit Knopfichluß hergerichtet, 
was das An» und Ausziehen wejent- 

lich erleichtert. 

J 
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— Auch richtig. Der Heine 
Erich (ſehr wißbegieig): Papa, was 
verfteht man unter einem Günbenre- 
aijter? 

Papa: Nun, zum Beifpiel die Ge- 
ſchichte Enalands. — 


Bonbons gegeſſen. 


J 


* — sn; e - a 5 * farbe ‘8 1 — 1917 


- Eine gute Pusrde — 
Hinter: „E3 ift doch wertwürdig, daß 
— gerade Sie deine Arbeit ba« 
ei.” 

Angellagter: „Ya, jeben Sie, Herr 
Vorfigender, ift man einmal in Not, 
tan gibt einem fen Menjch mehr 
Arber, weil feiner die Notlage uud» 
nußen will.“ 

— Geidheit. — Scäufterjunge: 
„Meeiter, Sie könnten eijentlih janz 
jetroft mal jo'n flee'n Paſſagierflug 
rıetter'n.“ 

sNeifter: „Xa — un denn runters 
fal’n un fih det Senid vaftaus 
chen!” 

„Ranu? E3 fällt dc een Meejter 
bom Himmel?!“ 


— ei ee 


Zeitgemäß. 


Mie Tante Eulalia bei den teuren 
Zeiten zu fparen jucht! 


— — — — — — — 


— Schlau. „Haſt Du 
die Bonbons mit tleinen 
Bruder geteilt?“ 

Molly: „Ja, Mama, ich habe die 


Mama: 
Deinem 


Verſe gegeben. Du weißt doch, er lieſt 
ſo furchtbar gerne.“ 

-- Herbe Kritil, ‚„Was ſa— 
gen Eie zu der Nopität der beiden 
Luſtſpieldichter?“ 

Zwei Seelen und kein Gedanke!“ 


— — — — — 


Immer beſſer. 


Anna, heute iſt doch nicht etwa 
Ihr Ausgehtag? 

Nein, gnädige Frau, es iſt ſchon 
richtig, heute ſind Sie doch dran! 


— —— — — — 


— Er muß ſich ja kennen. 
Richter (zum Angeklagten): „Sie ſol⸗ 
len alſo den Kläger überfallen und 
bis auf die goldene Uhr ausgeraubt 
hahen. Wollen Sie dazu noch etwas 
bemerlen?“ 

Dieb: „Was, 'ne goldene Uhr hatte 
er bei ſich? Dann bitte ich um 
Umerſuchung auf meinen Geiſteszu— 
ſtand!“ 


— Verunglücktes Kompli— 
ment Frau: „Finden Sie, daß 
ich mich ſeit den Jahren, da wir uns 
uſkbl geſehen, ſehr verändert habe?“ 

Junggeſelle (Freund des Mannes): 
Rs ‚nein, Sie find no ganz die 
Alte!“ 


— — ——— 


Allerdings 


eınerBauer (auß 
E ver Beitung vorlejend): 
die Enaländer bemüben 
6 nod immer vergeb- 
ib, den alten Wimbus 
% mieber au erlangen.” 
Bmweiter Sauer: 
„Dat muit dod’n bölll- 


fer Serl fin, de ollNtimbusi“ 


— —ñ—ñ ⸗ 


— Erſter Gedanke. 
Wann iſt Koch.“ 

Ach, Sie Glückliche, da brauchen 
Sie wohl gar nicht zu kochen?“ 


— Boshaft. 
Sie, als ich nevlich bei meinem 
Schwiegerſohn zum Beſuch war, bre—⸗ 
he ich den Fuß und muß ſechs Wo— 
chen lang das Bett hüten!“ 


Mein 


| ; | ndin: 
—— Ihr erne⸗ iſt u n 


Abm babe ich die | 


Dame: „Denten 
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Vielſeitigkeit. 
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— Zerſtreut. 
der Herr Profeſſor bei einem Kollegen 
befindet, bricht ein furchtbares Un—⸗ 
wetter aus, und man leiht ihm, als er 
ſich auf den Heimweg macht, einen 


Schirm, damit er troden nach Hauſe 


lommt. 

Aber trotzzdem kommt er völlig 
durchnäßt bei feiner Gattin an, moges 
gen er den geichlofienn Schirm wohl» 


! gebergen unter dem ode hält. 


Als ihm die Frau Profeffor darsyb 
Vorwürfe macht, entgegnet er: „Uber, 
meine Liebe, wie konnte ich denn dies 


ı fer Schirm benüßen, er gehört doch 


Sunger Dichter: Nun mag’ 
fommen, wie e3 will: ch habe bereits 
den Frieden, den Sirieg, Siege und 
etwaige Niederlagen auf Vorrat bes 
bichtet.” 


Gin Troit. 


Er: Au! Da beb’ ich mir eben 
tie brennende Zigarre vertehrt in ven 
Mund geitedt! | 


ger nicht mir!“ 


— [0 — — 
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Du kannſt froh ſein, daß du keine 

Pflaume biſt, Aepfel mag ich nämlich 


— — — — —— 


Doppelſinnig. 


Sie (in ihre Lektüre vertieft): Wie 


gut, daß Du es wenigſtens gleich ge— 
merkt haſt! 


— 


— Ihm aus der Seele ge⸗ 
ſprochen. Frau Biſſig (nachdem 
jie ihrem Gatten eine längere Stand: | 
rede qehalten, jehr zornig): „O, wär’ | 
ih doch al3 Mann geboren!” 

hr Gatte (leife und inbrünftia): 
„Amen!“ 

— Giehatredhr Elje „Schau 
mich doch nicht immer jo — fomijd 
an, Edgar!” 

„Uber, Elachen, ich bin doch Dein 
Vetter!” 

„Dann braudft Du mich erjt recht 
nicht ſo „unverwandt“ anzuſtarren!“ 


— — —— — — 


Die Schwäche. 


* 


Regina, wie ſoll das Publikum 
glauben, daß ich nur erſtklaſſige 
Neuheiten führe, wenn Du immer— 
fort in der Ladentür ſtehſt.“ 


Vom Lande. 


Haben Sie den Goldfiſchen ſchon 
friſches Waſſer gegeben, Marie? 

Ach, Madame, die haben ja das 
alte noch nich mal ausgeſoffen! 


— Unmöglid. „Warum mi« 
deriprechen Gie nicht, wenn hnen 
Shre Frau unresht tut?“ 

„Machen Sie mir’s mal vor!” 

— Bezeihnend. „hr Koms 
mis bichtet auch Balladen?” 

„sa, e8 ift der reine Balladen 
ſchwengel.“ 


— Tröſtlich. „Herr Profeſſor, 
ich glaube, ich werde auch einmal ſo 
ſchönes graues Haar bekommen wie 
Sie.“ 

„Bewahre! Bis Ihr Haar 
wird, haben Sie ja teind mehr!” 


Mütterlider Ein» 
ircud. Edes Frau‘ „Hau den Yun» 
gen nich fo grob, Ece! Du mirft fo 
lange machen, bi er 'n bejonberes 
Kennzeihen weg bat!“ 


— Allerdingd. „Der bes 
rübmte Humorift Schulze ift geitor- 
ben.” 

sa, Tod 


Spaß.“ 


— Berechnung Frau (zu 
Hrer Freundin): „Aber Irma, wie 
fonnteft Du nur zu Deinen Töchtern 
ein: fo häßliche Gefellihafterin enga- 
guren?“ 


grau 


der verfieht feinen 


eine Töchter mehr ab!“ 
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Vermittler (ver einer reichen 
Witwe einen Gutäbefiber einreden 
will): Nehmen Sie ihn, der Mann ilt 
tüchtig, — namentlich feine Schmei- 
nemwirtfchaft, die ift bemerkenswert! 


— — 


Gute Dreſſur. 


Morjen, Herr Wachtmeeiter! 

Nanu, wie können Sie denn zber 
als Blinder iviffen, daß ich da bin? 

Abe, Herr MWachtmeefter, mein 
ı Hund fnurrt doc! 


Der Muſiker. 


Jetzt wollen unſere Gäſte im Sa— 
lon meine neueſte muſikaliſche Dich— 
tung hören, und ich finde keine dazu 
paſſende Kravatte! 

⸗û, ⸗ t 

— Dann freilich. Krücken— 
Toni: „Au, au — mei' Hackſ', mei' 
Hackſ'! Mir ſcheint, Alte, die neue 
Kheumaſalb'n helft ca gar nix!“ 

„Wirſt halt im Rauſch wieder d' 
Füß vertauſcht und 's Holzbein ein⸗ 
g'ſchmiert hab'n!“ 


Aus Dankbarkeit. 


Berüchtigter Dieb (ber in 
der Verhandlung freigeſprochen wur⸗ 
de, zu feinem Berleidiger): Herr An» 


„Das met nichts! Da malt — warn S’ was brauchen, für | 


Eahna ftehl’ ich. was’ mön’'n) 


Während Til 


— * 
— 


Toppelgeichäft. 


— —— 
Wandernder Muſikant: 


„Sind ſo 


gut, lieber Herr!" © 


Herr: „Sa, wie oft geht Shr denn einfammeln? ch Hab’ Euch doe 


ſoeben was 'geb'n?“ 
— 


— Inder Gemaäldegalerie. 


Meier: „Das Bild ſtellt wohl den 


St der Dummher! vor?” 
Müller: „J, Gott bewahre!“ 
Meier: „Aber es ſteht doch „Tor“ 
darunter.“ 
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„Schau nur einer dort, den Profeffor Döfig an. 


Dreiviertelftunde Kneippfur und hat 


Fe Die gute Freumdbin — 
„Senn bei ung mal 
Ruf, und alles ift wieder gut.“ 

„Da fommft Du mohl au3 dem 


Küffen gar nicht heraus?" 


Mufitant: „Das war für die Mufit, aber ich geh’ au BE 


Macht der Gewoh nhan 


au, der Inſel Rügen auf?“ 


„Warum halt fi »enn der Net 
| Eirengberger in Ferien immer fo ae 


„Weil ihm diefes Wort jo fym a 


thiſch iſt!“ 
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Der macht jetzt ſche 


vergeflen, die Stiefel auszuziehen." “ 


— Sicheres Plätzchen. F 
Streit war, de: „Ick ſitze zu jerne in'n Keller: 
darn gebe ich meinem Mann einen 


fat!“ 
Ede: „SE 00h; die Treppe ruff 


Ix.t Rausjchmeißen coach nich fo ein 


fach!“ 


Aufklärung. 


Die Feind’ wollten fich bei und angrafen, derweil friegt’n f’ nir ala wie 


blaue Bohna. 
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Na, halt Batronenhülfenfrüdt! 


| Mas fan denn blaue Bohna? 
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— Ein Eigenb ddler „Sie| — Annonce. Stehre nach fehl 
Wochen zurüd, liebe :Roja! ch werde 


fingen ja ganz falfch!" 
„Uber Hier im Geſangbuch ſteht 
doch: eigene Melodie?!“ 


Sein Durchbrennen als Badereife Des 


traten! Dein Gatte, 


Inangenehm. 


„Sch bin halt ein Pechvogel!... Geftern reißt mir der Sturmmwind deu 
Hut vom Kopfe und treibt ihn gerade...“ 2 
„in den größten Schmutz hinein!?““ 2 
„Nein — vor die Ladentür meines Schneider3, dem ich aus demk 


Reg gehen wollte!” 


— Der Bantoffelheld — 
Habe ich die Ehre, den Herrn dei 
Houfes zu Iprecdhen? 

Mee, bedaure, meine rau ift nicht 
zu Haufe! 

— Herbe Rritit, Maler: 
Dies ift mein beites Bild, 

Suithofe eines Gebirgsdorfes gnefpeift 

Bejucer: DO, lafien Sie fih da 
durch nicht entmutigen! 
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— Trauern 6 
„Db ich wohl noch Angie 
Sungätraft auf die Männer übe? 3% 
mörhte gerade mal 'ne Woche mit Det 
Trauer paufieren.” = 
— Ausrede Richter: Sie il 
befikuldigt, bei dem ?efte einen We: 
berzieher geftohlen zu haben. Bi = 
Angeflagter: Na, e8 ftanb doch 
geihrieben: Garberche frei!!! “/ 


— Neugierig. 
Witwe: 
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Rriegeblätter aus Deutige« 
land. 
vibelfen⸗ Eingquartierung. 
— *8 Einquartierungsge⸗ 
een wird der „B. Z. am Mittag“ 
bit: Der Stab des... Infanterie- 
ments iwurde auf einem alten 
of in der Nähe von Reims ein- 
jert, in dem jchon vor längerer 


Deutiche in Quartier gelegen hai= | 


‚Un der Haustür der im ganzen 
unterhalienen Beliung fanden nun 
© neuen Gäjte in deutichen Budjfia- 
e bie Injhrift: „Zejus Siradh, 31, 
8, bie dann nachher von den Fran- 
den aus irgendeinem Grunde nit 
Jerigt worden war. Die deutfchen 
c daten waren natürlich mit Bibeln 
= ausgerüftet und lonnten infolge 
je nieht erraten, was dieſes Zitat 
Beuten jollte. Erit der jpäter ein- 
Beisende Felbaeiitliche war in der 
Be, Das Bibelwort zu entzitfern; es 
stete nämlich: „Glaubet richt, hier 


e viel zu freſſen!“ — Leider er⸗ 
ſich dieſe Prophezeiung in voll— 


t Maße. 


„innere“ Aalnenfludt in Frankreich. | 


Ein interefjantes Streiflicht auf da3 


Fanzdjiigen Feldheer wirft ein Artiz | 


Iben, das mir im Parifer „Jour— 


Bi vom 13, Dezember finden. Das | 


a) hat das dritte Parifer Sriegäge- 
ME regelmähia über eine Reihe von 
plen „innerer Dejertion“ zu befin- 


‚db. 5. über Soldaten, die es an der | 


ont nicht mehr ausaehalien un? 
dar nicht zum deinde, wohl aber nach 


auje deſertirten. Dieſe Fahnenflüch⸗ 
werden vom „väterlichen“ Kriegs— 


i mit aller möglichen Milde be— 


delt und durchweg zum Strafmini— 


am von zwei Jahren Zwangsarbeit 


Ft Strafaufihub verurieili. Denn | 


68 Gericht beareift und würbdiat of- 
Mbar Die nerpöie Leberanitregung, 


fi in den Reinen der Kämpfer | 


Klar macht. 

“ Gilernes Kreuz; für Bındesbruder. 
Während des Beſuches an der Oſt— 
ont hat der Kaijer Wildelm TO öfter: 

eichifche und ungarische Offiziere mit 
im Eijernen Kreuz ausgezeichnet. 
fachdem der Railer ı mit jebein der an 


ie fenben deutjchen Offiziere und Sol- 


den gejprochen und ji; nach ihren 
Bmilien erkundigt hatte, trat er an 
in einer Ede des Schloßhofes ver— 
mmelten Ungarn heran, lief jich den 
Dberjten vorjtellen, dem er eigenhän- 
da Kreuz an die Bruit heftete, 


drauf die Voritellung der Webtigen 


folgte. Unter anderm jaate der Kai- 
„sch gratulire Ungarn, das jo 
fave Söhne hat.” Dann trat er in bie 


Bitte und jpracy: „Gott jei mit un- 


ken treuen Bruder Dejterreich» 


Encarmn und deiien Kaiſer und König 


Banz ojef. Rufen wir dreimal 
urah!“ 


68 Gijerne Kreuz für einen NRabbiner., 


Bor einigen Tagen ereignete jich der 
föber einzig dajtehende Yall, dab dem 


[ fbjolventen des orthodoren Rabbiner: 


feininars in Berlin, Samy Brom, der 
5 Unteroffizier des 136 nfanterie- 


Feriments in Franfreih mittämpfi, 


befondere Tapferleit das Eiferne 


Freu; verliehen wurde. 


Mit wen haben wir Krieg? 


Eder „Nottingham Guardian“ teilt | 


gende niedliche Geichite mit. Auf 


| 
| 
| 


Ber Station fern im Hinterlande | 


Mer englifchen Kolonie in Afrifa er 
ölt der dienjttuende Dffizier gegen 
de Auguft von jeiner borgejeßten. 
ehörbe die Mitteilung: „Der Krieg 


f erklärt. Alle feindlichen Staaisan- 


börigen jind zu verhaften.“ Zwei 
Bochen jpäter erhält bie Zentralitelle 
Eompt die Antwort: „ch habe fieben | 


D peutjche, vier Ruſſen, zwei Franzo— 


A Italiener, zwei Rumänen 
md einen Amerikaner feitnehmen laſ⸗ 


vBitte mir mitzuteilen, mit wem 


Krieg haben.“ 


Soldatenfrauen in England. 


Das engliſche Kriegsminiſterium 


fentlicht eine beruhigende Erklä— 
fing bezüglich der vom englifchen PBu- 
Mikum jehr. aetadelten Stellung der 
Soldatenfrauen unter Polizeiaufſicht. 
das Minifterium ertennt die morali- 
Schädigung einer allgemeinen 
durhführung derjelben an und mill 
dran nur folche Frauen der Aufficht 
interftellen, deren Iruntjucht bes 
mat ift. 


Eiſernes Kreuz Lebensretter. 


in Pionierhauptmann berichtet in 


Deutſchen Tageszeitung“ von dem 
Ingewöhnlichen Fall, dak das Eijerne 
reuz einem —— zum 
bensretter wurde. Der Betreffende, 

n interoffizier Refitta, hatte im ſchwer— 

feindlichen Artillerie- und Majci- 
e memehrfeuer die feindliche Stellung 
fit beivorfen, dem Geaner ganz außer- 


X ntlich ſchwere er beigebracht 


Rd zivei feindliche 7 Naſchinengewehre 
ſſört. Am ſechſten Tage wurde er 


Beh einen Granativlitier in der 


ft jchwer verwundet, mobei das 
ferne Kreuz, das er trug, die Wucht 
feindlichen Geichoffe® bradd und 
fo da3 Leben rettete. Der Tapfere 


Ehielt einen mwillfommenen Erjat für 


zerichoffene Kreuz: den aleichen 


D den — eriter Klafie. 


—— — — — 


2 n jungen Deutſchen in Amerika. 


8 dann, ihr Brüder, foll beiliafte Pilichh fein ' 


et, Gefährten, Germaniens Boden entitam- 
; mend, 
Mnend und traßhtend in bäterererbter Weife, 
Biticher Viri, iübnlih binausgesogen 
Mariit'gen Mutes voll, Länder und Böller 
zu ſchauen; · 
ersgenoſſen verneint: E3 erntet der Tod 
Meils des Meeres. Berblutenve junge Leiber 
“ ben Opferaltt für das Baterland freudig; 
mde bon Be: denn Wir lennen den einen, 


den an 
: das € — gefordert, uns ließ es von 


hinn 
f uns das — u geſchenkt, im ſicheren VPort 
zu verfaulen? 
hann, ibr Srüder, soll beilieite Bilicht 
fein uns allen: 
far zu Senden, folange wir Dollar verdienen, 
Har zu fenden, fo lana’ wir des Deutichtums 
; and rü 
‚ fo lang’, bi3 der Eieg und 


fenden, fo lange’, bi3 die Engländer 
nen! sans Enders, 


elel je „ie „Abendpof« || 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


_sonntagvon, entcane, — den — 1015. 


Der Challenge Verkauf von 1915 
SIEGEL (OOPER & (o 


The Big Store hicago’s Economy Cenfer 


Dies it unfer 55, Ghallenge Berfauf 


| Wir erleichtern es die Haushaltfojten zu beitreiten durch unfern 
Kein anderer Verkauf in der Welt ift damit zu vergleichen | 


Koupon-Umtauſchplan. 
Dies iſt ein Verkauf, der eine Botſchaft von wirklichen Er \parni 5-Mönlichkei ! } j | Begimmt jest alle Noupons, Tags 

| jen in jedes Chicagver Heim bringt — der Verlauf, der mmtrennbar 7 von dem | i j ‚ in Euer Haus fommen. Bringt alle, die ji ch- auf unjerer großen Liſte befinden, 
Ruhm des Großen Ladens — der Rerfaui, der die Stolten des Lebensunterhaltes 23 h | amd taufcht fie um gegen unfere au Reofit teilnehmenden Stamps. Dadurc) habt 
ermäßigt, wie fein anderer Verkauf in der Welt. Es gibt fait Fein Heim in Ehi- | u ae i N ' Xhr den Worteil, Enre ve tichieden artige Samınlıng in ein wertvolles Mittel ums 

| cago, das nicht wenigſtens eiwas von den Vorteilen, die der Challenge = Verkauf s - | getaucht und den großen NVotreil von unſer amı Profit teilnehmenden KyupouS 
bietet, eingeheimjt bat — das tit der Grund, weshalb bei jdönem Wetter ivie beim | 2 zu baben, die nicht ihres Gleichen in Bezug auf Wert und Beliebtheit Haben. Mit 
Sturm der Großße Laden fait nicht imitande it, Die Matjen su fallen, die ſich ſtets = u unjeren Noupons fünnt Ahr Pertififate erlangen, die fir Waaren giltig find in 
einftellen. Für diejen 55. Berfauf haben wir uns die Marktlage au Nube gemacht | z —— unſerem Laden oder Ihr Fön Yeriififate exrbalien, die auf VBaargeld lauten, falls 
und offeriren, was s wir fie Di ie beiten Challenge Werte ſeit t unj. Beitehen balten. j | \ /V 8 WER Ihr es vorzieht. 


Umſchläge und Zertifikate zu ſammeln, die 


81. 00 Korſets für 35c — Neue elegante 85 bis 88 Büte 


— — 


G. D. Juſtrite, Kabo, Thomſons Glove Fitting — IN \ jo 7. 
md R. & ©. Modelle. Zabritanten-Mujfter in Ba- | Wr, Io Zur sur Damen 
tıite ımd Coutil. VBerichiedene Lace Front Styles ein- — Un IE IL IN “ 
geihlofien. Sämmtliche Korjets wurden gemadt, vy — 


um zu $1 d. Stücd verfauft zu werden. Eine „Chal 
lenge zu öde, 


51.50 bis $3 Storiets, 69 
GC. 3. a la Epirite und Kabo Koriets. Modelle 
nice mittlere, Ichlante u, volle Siauren. 1 


8 Br Sram IE GHübſche Bluſen zu 81.98 


Eine wunderbare Bartie von Tbontion® Glove — Grepes, stepe de Ehine, Tub Tulles, Shantungs, Bon Erne wunderbare Pußswaaren Challenge. Viele davon find handgemacht, 
ne . u * u Ice», Se ® 2 —WM tr » J F & + . ro u * 1 En 8 se <a 12 un; 2 x n 2 a sit z — 2 
Aitting Kabo und E. B. Korfets, Gemacdht von den | Woile $. Oraanbiei — — —— bi en andere in blocded Stules. Hemps, Milan Henws, Keahorns, ete. Schwarz 
niter z ffe 11h 1piatı ‘ 18 i Ö y ⸗ 4 nn - — — — lin * > er >? 27. 5 — Mn > +. 
reinen Stotren und biübich beiest. $3 bis 98 Peach, Rockh Mommiain, Palin Beach, Maize, Fleiſch, weiß und 5 | und ‚farbig. ‚ölugel, Blumen, STANGE, Sammel Bänder, Seide Bänder, tat- 
55 Werte. Morgen zu ( [ | in foldben Kacons vie „Zuspender“, „Matd) hour Step“, Tommi Ari ı Jachlih alle Neuheiten der Satjon werden in Befatftoffen gezeigt. Viele Fleine 


$3 bis $5 Nengo Belt Soriets, 1.50 Militaire, die 2ein-1, Kluffn Nuff, "Elisabeihan Kragen ufw. und mittlere Turbans, Sailors, Pokes und dergleichen. 
Neueſte Modelle mit Inſerts von elaſtiſchem Bluien zu 95c Semp Hüte, in allen povulären nenien Styles. Schwarz, wei; md ein 
Nebbing über Nüden und über Ilnterleib, w Stoiie. Facons. ausgezeichnetes Farben-Aſſortiment. 51 und 31.25 Werte zu 69e. 
Muſter von $3 bis $5 Werten, morgen zu —50 — er eating Madchen-Hüte, von Seide, Spigen, Tuscan Braids, etc. Etliche mit wei- 
$5 bis 7.50 Korjets, 1.98 | Tub Silfetie in Streifen. Blufen mit hoben oder niedrig her Seide, andere mit Ehiffon Facings. $2 und 832.50 Werte, zu 1.45. 
a nl 2 1. 0 ES u Geftreifte baum. Erepes. „gem Hals, Zu 16 söllige franzöſiſche gefränfelte Federn, ſchwarz und weiß, 52 Werte, 8% 
‚8.1.8 e Korſets. Alle neuen, up to-date Modelle un feinen Stoffen, ———— er fanch Crebes. The Trottenr Bluſe. Straußenfedern Tips, 3 in einem Bündel, ausgezeichn. T5c Dutal., jpeziell, 35e 
wie Coutils und fancy Seide Vroche⸗ — In weiß und farbig. — J. 98 | en Einfach geidmeißerte Blonie. $1 und 1.25 Amazon Bands von Straußenfedern, das Stück zu nur 50c 
Die beiten $5 bis $7.50 Werte. — Speziell zu | Vlumenfränze, in vielen Styles und Farben — 35c Werte, verfauft zu 19e $| 
Blumen, Beeren-Kränze, u. j. w., 50 Styles, 500 umd 65c Werte, zu 256 
Saar-Nigretten, abgezweigt am Baje, mit Straußen Flo;, in jehwarz, weiß, 
— — | Old Roſe, grün, u. ſ. w. 500 Werte — am Montag verfauft nur 2de 


ler 


Braſſieres für volle Figuren. Gemacht von feinen Stoffen, alles ſehr bekannte 
Modelle. $1 bis $2 Muiter. Speziell marfirt fiir morgen zu nur 2de. | | 
25c bi5 500 Waijts fir Kinder, Größen bis zu 14 Nabren, morgen zu 12c 


2,000 ujen, gemacht, um für $1 und $1.50 verfauft zu werden, 
Lingeries, Erepe und Organdies. Auswahl zu 69c, 


| 
! 
! 
| 


‚Die beite Seiden-&hallenge, die wir je hatten | 


Eriter Floor. 
1.25 Grepe de Chines zu 68: 65c bedrudte Koulards zu 29c 
Doppelte Breite Seide, in einer großen Auswahl Reinjeid, Forlards in einer Auswahl von hüb- 
bon Bromenade- und Abend-Schattirungen, wie au ; jchen Entwürfen, einjchl. der neuen Bolfa Dots in 
in wei, cream und jhwarz. Nußerordentlicher Wert. | marineblau. Eine groie „Challenge“, 


Importirter Shantung, in 26= | Sin X a J36zöll. Seide Faille für Kleider, 
zölliger Breite. 59e Wert, Yard Die ſchwarzen Seiden Waiſts und Suits. Straßen- u. 
29e. | ödzöliger Satin Ducheß, 92 Wert, 98c Abendſchatirungen u. ſchwarz. $1 
Satin de Eovie, Hd. breit, 1.25 Wert, 59e | Wert, 49e. 

Halb rauber Bongee. 27 Zoll | Ehiffon Taffeta, Yd. breit, 1.25 Wt., 66e | 
| breit. Natürlichfarbig. Tdc Werte | Atlas, reine Seide, 363Öll., 1.39 Wr., 78e | 
— 39€. ) Satin Satin de Lure, 403 öll., 2.25 Wt., 1.25 | 


— — — 


Tub Seide. Reine Seide, Atlas— 
Streifen etc. Viele Farben. 1.00 
walchbare Teide, 58c, 


Kleiderſtoff e-Challenge! Größer als je zuvor 


39c Ghallis zu 19c Erſter Floor 65e Shepherd Cheds, 3dc 
Es find balbwollene Stoffe, in hübſchen Roſen- Hübjoe Stoffe in den populären jchivarzen und 
knöpfen, punktirten und geſtreiften Entwürfen. veißen Checks. Alle ſind 54 Zoll breit. 
Reinwoll. Challis, in Dresden-⸗, Tennis Suitings, in Cream Serge, Shepherd Checks, in ſchwarzen und 
geblümten und vperſiſchen Entwürfen, mit ſchwarzen Streifen, 36301. Stoff. | weißen Karrirungen. 543öll. Stoffe. 
59c Werte, die Yard 39k. ı50c Wert, 25e. | 50€ Wert, zu 19, 
Brilliantines, 65c Wert, 41 Yoll breit. Die Yard zu I3e | Turedo Cheds. 1.00 Corte, 5Ozölig, Yard zu 50c 
Serges, 59 Werte, 36 Zoll breit. Reine Wolle. Yd. 39e | Schwarze Loiles. 1.25 Wert, 56llig. u au 506 
Schivarze Stoffe. 1.50 Wert, 54zöllig, reine Wolle, 69€ | Whipcords ud Gabardines. 52 Sorte, DAsoll., zu 9de 
Tailor Suitings. 1.25 Wert, 54 Boll breit, Yard 59e | Ripple Boplin. 3.50 Wert, Seide und Kol fe. Nard 1.89, 
Spiral Jacquärds. 1.50 Wert, 4llig. Yard zu 60€ ! Broadelotb. 1.75 Wert, 5Ogöll., jehivarz u. farbig, 1.10 
Drei Skirts— Tailor Made Kleider Skirts, nah May gemacht von Stleideritoffen 
su 50c die Pd. oder mehr, der Preis für das Machen en beträgt nur nur boõc. 


Die Bettz zeug—⸗ Challenge Muslinwaaren 


Floor. +. Floor. 


| ‚sederfilien, reine, — Comforters, doppelte Bett-Gröo— 30,000 Yards gebleichter Muslin, 
8 0 f Ageggen | z — 
Größere Anſtrengungen, als wir je zubor gemacht haben! Federn und faney A rt Ticking, he, hübjcher Satin lieber zit g, Me | m 1-1 Größ ce, erira ſtark ter Warp, 


60e Werte >=. | daillon Centers — 8 | u 3 
Diefer Challenge in Damen ⸗Kleidungsſtücken Im ZIE | 83 Werte zu 298 8 — 5 
s25 aeichneiderte Suits, si5 weiter Aloor 9.50 jeidene P oplin K feider, 4.95 Bauınwoll. Blantett, % Größe,in öitl. geiliegten Stoffen, 9Sc Wt., Pr. >9e | Gebl. Bettrchzeug, St Gr, Id. 17e 
€ _ € e EEE EDEN € L Fer \ 


Wollene Blankets von iveiker fett. Wolle, ungewöhrl. 55 Wert, Ki gar 238 Igebleichtes Behtud zer 94 
Eine N deproduttion eines Hikſon Mobelfs in Männer: ' Neue Zuöpender Stn! es in Poplins, m. kontra itfarbigen Veti-Zet3, bon — — dnben gebl. — 2. — — — — * Zen fl Brand, . Pat 10c. 
trachten Serges, ameritaniſch. Poplins u. Shepherd Checs. Waiſis in kittfarbig. Ebenfo franzoöſf. Serge Kleider, leinene Gen Zei mann, Ze 60€ | 90c — * "Yard oc. Tuoing. 5-1 Or. 
Mit Gürtel und volle (Flare Styles, mit Knöpfen bejeßt. | Kleider und weiße Lingerie Kleider mit Stiderei Zunics. ui t 


— — — — —— 
— — — — — — — — —— * = 


— 


TEN —— ——— ——— ———— — — 


— — — — —— En EEE — — — — — — t 
—— 6 — — — — ——— | am. zum 


Kiſſenbezüge, gebleicht u. ungebleicht, d er 10c Wert, morgen, das Stud zu e Ungebl. Bettuchze 4 Gr. Sc 
Marineblau, ſchwarz, kittfarbig und belgiſches blau. Gefüt- Solche Kleider ſind einfach ſtaunenerregende Werte zu 4.95. Bertücher, m. Mitielnaht, gebl., 72 bei 903öll. vorm — * —— Wt. Starker, ru 39 Faden). 34c 

S ee 2 Matrabtzen Schützer, 60 bei 76 und 54 bei 76 Größen, 52.00 ge zu 1.4: Kambrie für Interzeug 
tert mit Beau de Cygne. 21.50 Kieider zu 11.50 


Gebleichte VBettüicher, 81 bei 90 Zoll vorm Säumen, Sec. d. 75c Corie, Hk Sorte. 10c Wert, Hard 634e. 
19,75 aeichneiderte Suits, 12,50 Viele Stoffe, viele Sinies, Jmportirte Faille und Pop Kiffen, jedes wiegt 3 Pfd. 19 bei 26 Gr., 1.250 Wi., morgen vertauft zu 69e | 3 Fanch Art Tieing. Jabrif-Längen 


| Me f en j ẽäntwürfen X 200 Wert, = ü £ für 1.29 ! bon 25c So Nard 121 
S $ li nn a S ettdeden. In den neueiten Entwürfen gehafelt. 2. Wert, Sti ck für un ce Eorie. Nard 12 4 
Gcbarbined und — — — ſchwarz u. litt lins. Ctepe de Chines in Bolero Effelten. denmſche Bei⸗Blantels, f. volle e* Betten, 2.98 Werte, ipez., Pr. 2.25 | Surgical Cloih. Voll gebleicht, Ze. 
farbig, gefüttert mit garantirter Peau de Cygne. 825 Kleider zu 816.50 


39.50 jeidene Faille Suits, $25 


Deine 
o«ı mc 


Kleider von Taffeta, von-Erepe de Ghine umd von Der Droquen-Chaflenge | — Kurzwaaren 
Bedenkt, ein importirter Faille Suit zu joldh einem , Grepe Meteor. — Promenade- und Abend-Siyles. — die TER . wu: - Eriter en 
Preis. Deftee und Gürtel-Effette. ı neueften Schattirungen. BERNER. <; 1.30 
—— ne — u 2 Ze 1 Brund Flaiche Beroride 5% * 
| $2 Kleider o. Erepe, Aioning aeftreifte u. Batiite, -$1 of Öhdrogen, 9e. Dritter Floor 
3.95 Kleider-Nöde, | 
| 


3.95 Kleider von Batifte, Crede, Zephyr — zu 1.95 | s10 Kleider: Nöde, „St Yitterine, die Flaſche, Eingeſchloſſen find die neuen, 
1.95 12.50 Kleider, in Scotch Seide Plaids, Serges u. Seide 4. * be üblorbirende Watte — eleganten Nortolt Anzuge, 6— 


h 
' | l — I > * 4 F 
8 anziehendende Modelle, un a ne and. Be Styles, zu 598 |. Schwarz. Chiffon an Taf- — 1 Bund, 19. 16 Sabre, Oliver Zwilts, von 3 | _ _ — 
| 50 A -, Na i % esptie ww . | Sen: Mr sfher u: 38 hans —— J. & P. Coats' 6 Cor 
reinwoll. Serge. 24 bei U | 16. ai ] — 8 mit ag und — Kleider. in ſeta, online u. Gabardines, — $1 } romo Deltzer die | bis 8 sehr: > Ebenſo be rſchie— Zwirn 9 — Pr ı 24c 
I Dos. m. t., nabp blau, " ihwarz. Charmeuſe, Crepe de Chine, Crepe Meteor etc. Speziell engliſche Tweeds, ete. Slate, 58r. bene elegante Frühjahrs-Reefers, |” 5. Air, Leinen Kiniib, für Ve 
7 08 martirt für diejen aroßen Challenge Verkauf, 9.75 ‚ Bel eür zu hwaſſer / Flaſche — 214 bis 10 Jahre. Es ſind al— — Ir 
en i By m Bu — les 83. 00 We te zu 1 10c Nähſeide, 100 Nard & 
Die größten (s oat: Werte in Chicago für den C hauenge⸗ Berkauf Er e Didintons Witch Hazel, SI un > erte zu genau —— * er * Yard-Spule, 
IC. I piır . Mo 48 - — — * —* J 
$15.50 Gonats für 9.75 a | ee vn 3 $21.50 Goats für 12,75 Nava Nice Ruder, für nur 29e Blouſen, franzöſiſche r Stra CE Barment ‚yalteners, Das Dit: 


. » < 2 — rend Fiir I: 
| seine Boplins, f schlichte u. ger.Yinien-Wo- > Ih Roſem vaſſer, ſpe⸗ iell, We T : a \ ed TUL Lex. 


MR 10 Flare Frühiahr —* ‚5.95 
Engliihe TIimweeds, Shepherd Plaids, F gen, offene Enden. Ohne Band. Vai 


i ä > * — ir I Flaſe rl 
Serges, Coverts etc. Flare= und Gürtels | Wir zeigen einen diejer wunderb, Coats | delle. Etui. mit Urnamenten u. Gärieln. > % ſteriliſirte Gauze, für 180 5 bis 16 Nabre, Be ch erheits —* J —* —F 2e 
Modelle. Einige jind durchweg mit garan-im' Bild. Einſchließl. Coats von "Eovert | Gr. 34 bis 48. Schwarz, Marine, belgiic dc Peilfweed Cream. spe: iell, 2u0 MER: REN ——— — * J e Stice vei Shui Dutzend für Tec 
tirtem * de Cygne gefüttert. Cloth. Shepherd Checks und Serges. In Blau, Putth u. Covert. Gelbe futter. | 3 Unz.Glycerine u. Roſenwaſſer, 100 Einzelne Knickers. Corduroy ac dging. nur 10e 
- | ichwarz. Marineblau, Buttn, rot. Grote — — — 
Coats für Damen, Flare und gerade le 
| 


* = } — * 10€ fıyt Moltinz His 09 “ 
B * — 25 Koliymos Jahn Paſte, für 130 und Wolle, 756e und Si Werte, 10c en ir —— 
— * 5 IS @ — — —— * S rei Edging, 5%c 
Nummern eingerhloften. Dierer Coat ! Ein aroke3 Sortiment in Ertea-Grö- | | 25c janitäre Servietten, 6 fir 15e | 5 his 16 Nahre, Hör. 15€ Reatherititdt Braid ? 
S * * 5 ae = z S 9 , J \ c Featherſtuch Braid, nur Ge 
Wert wird Euch überraſchen. Sen in Cont3, Suit3, Kleidern u.Cfirt t Unzen Benzoin & Mlmond, 10c a * ur 
— m ————— 6 Unzen Holz⸗ ee Shinola, 2zinsl, oder Whitte⸗ 


— 15e Hand-Scrub, jedes für nur Be Harzer more Schuhwichſe, 10c Tin, für 5e 


% ‚10e a. 15c Stednadeln mit Glas: 
= \ “ Sao Köpfen, Sec. 
hal 22 hu Kanarienvsgel 10c Yeiſer Hat en und Oelen, ige 
| 5 : TER g 3 | 1,89 Via3 Laion Tape, 6 Mauds, 
vun — Pr 


| ch le, $8 50 Werte, zu 4, 9. 





” 
Cube mit Siednadein, Tue tot., — 
Baſement Vertaufraum Damen Garters, ioegiell zu Ic 
Ideale Saarbürite. Nierfadte Vor ‚Binson Gatiers fi Kinder, ide 
ſten, wie abgebildet. Regulär für 1.19 Werte, ur DC, 
bertaufi. Für den Ehallenge-Berfauf 19% Drei; Shields, 10c. 


— — — 


zu nur 59e. —2 NN 
3.50 Marvel Zyringe, jveziell, 2.69 / Steiderforment | 
1 Quart reiner Altohol. jcht 79e | ' £ 
35c Kämme für Damen, zu nur 14de Dritter Floor. 
dc Brophplactic oder NRubberjei ... 2* * J 
| Bahnbür —* ge Es jind feine gejunde Vögel | „Ans, Seh F N, 
ı «4 * ic . u j } . ur . 4% 
|  Haar-Bürften, Ebenhols und No- | mitt vollem Gejang. Jeder ein— — —— 


> | gr — Halſe, der Büſte, Waiſt 

— | —* Rüden, $1.25 bis 31. 76 Wer⸗zelne iſt ein wunderbarer Chal— id den H J = * 
— * und den Hüften verſtell— 
2.50 Phone 


—* — ie er; Flaſche, ?7e lenge Wert zu diefen: Breis. a ji bar, 85.98 wert, 
— — uto Wa er, 2, 27 Woſ 8 > z R * Man ae s 
* _$3 Näh- | Tiſch und Stuhl Fi en 5c Bulb Shringe, zu nım ... 14|. Er ZSunbeam  Bogel- | SAUER 2.98 
22.50 Leder- Schaukelſtuhl zu 1.15 Ein Meſſing Top 21.75 Dreiier oder Sanitol dem: vor oder Pulver, tutter, en RE 2. Fan Zuf am m enlegbare 
rn Pr | 1. ö : Nail Grib, $5 Re x ipeziell für Challenge, 167. Bogelfand, das Bader zu se. | MEN Dres Fo.nıen — mit 
Schaukelſtühle, $15 2 $ ‚98 i ‚ $ Ghiffonier, $15 1 Onart Bort- od. Sherrinvein, 49€ Weſt's Kentucky wilder Gras⸗ y 7 Ihwarzem Serfen Über: 
: .. £ is Fumed Eichen, in Fumed Golden 1.50 Größe Fellows' Syrup of famen, zu ” * zogen, reguläre $3.50 
Breites Tufting, große Alü- | \mperial braun ı. | Eichen umd Bird) Vernis Martin Politur, | Eichen, Mahagoni „| Hbubophosphites, jet, I8e. —J Balls, > Merte, für 
geln, edjtes Ledervpolſter ber | Ipaniichem Xeder | Mahagoni. Maffive . Bolle Schiebfeiten — Mit |oder Birdöche Maple. 6 Unzen Flaiche Terpentin, en Kanarien Higb Bau | - 
Stahl Eoil Springs. -Mefiing-Regalen, ' Rolle Swell Front. Bebero Zadır » Baite, fpeziell, 29e |-Stüd zu-8r. 1.69 
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